BIBLIOTHEK

UNIVERSITATS-
PADERBORN

Universitatsbibliothek Paderborn

Geschichte des Ursprungs, Fortgangs und Verfalls der
Wissenschaften in Griechenland und Rom

Meiners, Christoph

Lemgo, 1782

Achtes Buch.

urn:nbn:de:hbz:466:1-29745

Visual \\Llibrary



541

Adptes Bud,
Erfted Eapitel,

welhes die Gefthidite der Griedhen, befons
ders dev Athenienfer, vom Frieden des An:
taffidag, bis auf die Schiadit bey Cheronda,
oder von OF 98, 2. bid OL. 110, 3,
| enthalr.

—

—_—

Sgtnd) beir Tode Des Sofrates nahm bdie Jerrittung
bes Athenienfifthen Staats noch immer ju, und
hatte nidht nur auf die Sitten, fondern auc) auf die
Philofophie die nadhtheiligften Einfliffe.  Jchy will daber
vie Gefchichte der Athenienfer bis auf Dden Seitpunct
fortergdflen, ~ tiber weldyen wabefcheinlich Feiner der
Schiiler des Sofraces hinaus lebre. -
So wie die Spartaner ifr Anfehen am Perfifchen

$Hofe dagu gebraud)t hatten, Dden iorigen Griechifchen
&taaten eineit harten Frieden aufsudringen, bieke
verfelben in eine {chimpfliche Kuechefchaffe ju {Hrgens fo
mifbrauchten fie twicderum ihre durc) ven Srieven ver
grofierte tache dagu, diefen ihnen allein giinftigen, und
afle tibrige Griechen beeintrachtigenden Srieven gu bres
chen.  Sie fubren fore, roider den beiligften €id, ben
{ie
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fie gefdhroten , unbd die erfte Bedingung, biefie fich und
allen ibrigen &riechen gemache hatten, faft alle Stdvee
bes Peloponnes , ' denen fie ihre Frenheit hatten wieder
geben follen, in ber alten Ubbangigfeit ju erhalten, vers
mbge deren fie den Spartanern, als ihren Fibrern,
allenthalben folgen, wenn diefe ed befoblen, fich in fas
feodmon verfammien, und zu einer jeden Unternehs
mung, bie man gemeinfchaffrlich befchloffen hatte, fo
biel Geld und Bolf hergeben muften, als von ifnen gee
fordert wutde *). Midye jufrieven, ifyre alte Hevrfchaffe
gu behaupten, ergriffen fie eine jede Selegenbeit, fie ju
erroeicern , und ihre Stabt jur mebrmalen ervungenen,
und wieder verlornen Ehre einer WVorfteherinn und e
Bieterinn von gang Grlechenland zu erheben **), Sie
mifchten fich in alle Fleine Fehden und SireitigPeiten ,
weldye einjelne Stadte, oder gar die Vewohner derfelbis
gen Seadt unter einanber hatcen, fie mochten gerufen
werden , oder nicht.  Auch nahmen fie eine jede Auffos
perung gur Hilfe an, die Bitrenden modyten Recht pder
Unrecht faben. Sa fie ervegen felbft Aufribre in den
&tadten, um diefe Aufrihre ftillen, und ben diefer Ses
fegenbeit bende Parthenen fic) unterwirfig madjen ju

* Fonuen T).

Um erffen verviethen fie fhre ehraeisigen und ge:
waltthatigen Enewiicfe, duech die Rade, die fie an den
Stédten ausjuiiben anfingen, von swelchen fie glaubten,
baf fie ibnen in-vorigen Jeiten niche eifrig genug beyy

fes

&

*) Man fehe die Ausfdjreibung, toelde die Spartaner 3u
der Unternehmung gegen Olynth madyten Xenoph,
Hellen. V. ¢. 2. §. 14. oder p. 303. Ifocr, I, do Pace
P- 410. 411. :

#¥) Diod. XV. &. 7. 17.

+) Diod, L ¢,

e Srr—

e . A e et mA S e ML st R =y ) D



Sefchichte von OL 98, 2, bi8 Ol 10,3, 543

geftandens, ober daf fie ifre [Jeinde beguinftigt Hatcen,
S Jorn fiel juerft auf Mantinea, beren Einwohnern
fie befablen, ifre Pauern niederjureifen, weil fie ifs
ver fonft nie verfichert fepn Ednnten, da fie von jeber ify
ren Seinden, ben Urgivern, tebensmittel jugefibee, va
fie bie angefindigten Feloglige mit;umachen fid) getveis
gett, und fid) fteté dber ibr Unglict gefreut, und tiber
ihe ©IicE beceibe harren *),  Die fthroachern Mantis
neer muften der Uebermadht weichen, und fich gefallens
laffen, aus iprer er{torren BVaterftadt audsugiehen, und
yie vormalé in Dorfern und Flecfen ju yoohnen , eine
Strafe, die wiver ihr BVermuthen und die Abfidyten ifs
ver Seinde, bie Urfache ifres bald nachfer bhihenden Jus
ftandes wourde **). Raum Hatten die tafeddmonier dies
fe Urkadifche Stade vernichtet , als fie den Einwohneen
vort Ufanches und Upetlonia Hiife wiver Ofynth, bie
médytigfte unter den Sriechifthen Stadten in Thracien,
verfprachen, und unter ifrem Feldherrn Phobivas audy
wicflich sufandeen,  Phobivas lief fic) aber von feiner
Unterneghmung durd) die BVerracheren einiger vornehmen
L hebaner abwenbdig machen, die ihn in Kadbmea, Ddie
Burg von Theben ,. einfihirten , voeil fie lieber als Sclas
ven der Spartaner 1iber ihre Micbirger Herrfchen, ald
die Borsige der Frepheit in ihrem unabhangigen BVaters
lanbe geniefen wollten ),  lngeachtet die Ephoren,
und die ubrigen Spartaner fid) anfangs ber die That

Des

pR e

#) Xen, V., c. 2. Diod. &. 7. ad Ol. 98. 3.

#%) Xeneph. L. c. p. 294. Diod. p. 12. Ol 98, 4.
1) Xenoph. L. c. p. 297:307. Plut. in Pelop, 1L p, 336.
Diod. p. 17. 18. ad Ol 99, 2 & 3.  Jm [eztern
Safhre wurde Kadmea erobert.  Diodor fage aber upe
sidtig . dag Ampntas fid) von den Spavtanern Hiilfe
wider Olpnth ansgebeten habe. 2Audh in den folgenden
Grjdblungen weidt e Haufig vom Xenophon ab,
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bes Phobivas entrifteten, nicht reil fie ungerecht war,
fondern weil er {ie obne ihren Befehl ausdgefulrt bacre,
fo Hiefien {ie biefelbe doch bald, als eine dem Baterlande
ecforiegliche Handlung gut, und bebielten Kadmea, ins
vem fie den Eroberer feiner Wiirde entfesren, und um

-gebn taufand Dradhmen fteaften *),  Sie feyten fogar

ein @eriche nieder, das aus Spartanern und Bundess
genoffen beftand , und liefien die tapferfien Bertheidiger
ver Srenfeic in3 Elend jogen, wvad den Xfmenias, if
ren hefrigiten Aiverfacher, als einen Berrather von
Grtechenland uno afé einen Srbrer der allgemeinen Rus
be gum Zove verurtheilen **),  Gleith nach diefem
@ireiche, der fie su Hevren tber Theben und bie Boes
otiey machte, = fesren die Epartaner Den Krieg gegen

.Ote Dinmibier mic deffo groferm Nachdruck fort, weil fie

eine Furge Jeitlang waren aufgebalten worven ***). Sie
lizcen goar mebrete ,  bejouders eime grofe MNiederiage ,
in weldher Telentias, der BDrubder bdes AUgefilansg, mit
petn grofiten Eheile feiner Krieger erfchlagen wurbde s
afleln fie gwangen 2och endlich vie Dlnnchier fowehl , als
bie ‘Phliayier , die fich ihuen widerfeyr Hatten, fid) iGuen
unter detn Mamen von Bundecgenoffen §u  unfenwers
fer 7). Bisher hatre das Gliick alle ifire Ungerechtigs
Feiten beglnftige, und es fchien, alg wenn ihre Herrs
fhaffe fefter, al3 jemals geardndet ware, Die Thebas
net fowobl afs die ilbrigen Boeoiter waren unterjodt,
die Urgiver gedemtithiot, die Wchenienfer von ihren
Bunvesgenoffen entbibfe, und alie Stavte, die ihnen

: bets

——

*y Xenoph. }, ¢, & Plut, 11, 336,
© ¥%) Xenoph L. ¢, p. 308. 300,
g2y Xen:'l-e,
) Xen. V. 3. 315, 3186, -
1) Xenoph. I e p. 324. 75. Diod. XV, p, 20. ad OI.
Cite

— e
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taner aufs Hochfte geftiegen,
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perbadtig ober feind waren, gesichtigt, unbd allgiibrige
©taaten und Ynfeln mit PMannern angefidllt, die ihre
Erhebung den Spartanern ju danfen, und ofjne diefer

ihre Unterfhizung, wegen dgr LUnterdricfung, worinn

fie ihre Mitbiivger bielten , das dufierfte ju fiircheen Hass
ten *). '

)@ierabe um die RQeit aber, ald die Macht ber Spars
und allem Anfeben nach
fein Sraat oder Konig in Sriechenland war, bder fich
ihnen Hacte widerjesen Fonnen, wurde das fo feft foheis
nende ®ebaude ihrer Herrfchafft von einigen Fhichtline
genecft erfchticcert, und bafd nachher umgeftogen. Dies
fer plbsliche Umfturs der Lnranney der Spartaner war,
wie Xenophon fagt, ein Veweis , daf die Soteheit un:
beilige bdfe Thaten mit ihrer Rache verfolge, oder viels
mebe eine neue Beftarigung deffen, was die gange Ges
fchichte beweift, baf GliicE und Herefehaffe durch Uns
gerechrigbeit erworben, und auf Gewaltthatigbeit ges
griindet, niemals dauerhafe fey **).  Dlur fieben von
pen Manneen , die nach der Eroberung von Kadniea
ibre SDaterftade verlaffen batten ), fafiten den grofen

" ®edanfen, den ein jeder anderer, Der niche fo febr mic
$Haf gegen die Spartaner, und mit tiebe der Frenhei
~erfulle gewefen wave , fiir unausfiifelich gealten Hatte,

Der

#) ib.

##) Lib. V. 4. Xen. Hell,

+) Zenophon nennt immet den Tellon als bie Hauptperon
bey der ganzen Unternehmung L c. p. 326. Plutardy
hingegen den Pelopidas, in ejus vita IL. p. 338. 349.
Senigitens war Pelopidas, wenn aud) mgbt der erfte
Gntroerfer, doch qewif der tapferfte Anfihrer derfels
ben,  Plutary gibe ihm gwolf, Xenophon abes nus
ficben Degleitet,

Sivepter Dand, M m
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der felbf dem Epatninonbdas gu bedenflich und gefabrvoll
fchien *) dev gewif aud) ofne ghickliche Nusfilhrung
affgemeits, al8 aferen riirde getadelt worben feyn: das
Rochy eines Bolfs, vor dem gany Sriechenland 5Errfttt,
ofne alle frembde $ilfe, blog durch ihre Fauft von ihree
Waterftadt abjuwetfen **),  Sie {dlichen fich, nue
allein mit Dolchen betvaffnet, unbemerft fn die Stade,
verkleideten fich am folgenden Tage, an weldjem gerade
ein grofies Feft gefeiert vourde, in weibliche Kleiver, und
Tiefen fich vown Phplivas, dem Schreider eined der das
maligen Befehlshaber ju diefen Tovannen, als eben fo
viele {chone und vornehme Weiber filhren, deren Gunfts
bezeugungen [ie fchon lange ju geniefen geofft Gatten ),
©ie und ihre Micverfdhwornen tdbteten mic eben o
grofier Borficht und Tapferfeic, als Gefchmwindigkeit T,
ihte tcrunfenen odet {chlafenden Feinbe, erdfftieten algdann
0as Gefangnif , unbd forderten ifre dbrigen Mitbiivger

niche

o

*) Epaminondas Hielt die gange Unternelmung file unmog:
lidy, und wollce an Eeinem Entwurfe Zheil nehmen,
von teldyem ev glaubte, daf er alle biejenigen, bie fidhy
davinn einfiefen, unfehlbar ing Werderben ftiirzen,

odet wenn er etroa glitckte, die gange Stade mit Mord
und Blut erfilllen toiirde. Plut, de Genio Socrat, VIII,

P. 278.79. 318. 345. 340,

#%) tleber die unglaublidhen unmittelbar auf einander folgen:
Dert Gefahren diefer Manuer lefe man Plut, in Pelop,
IL, 340-49. VIIL de Genio Socr, 322, & q. & 353
59.  Nidyts Eoftet in der That mebr Ueberminbung,
als vou foldyen Auftricten und Thaten [drocigen u
miifjen,

1) Plutardy vedet bald nur von einem, bald von mehrern
Weibern, weldye Avdhins evrwartet habe, de Genio So-
crat, VIIL 281, 347. 356.

t1) €3 waren ifrer ey und viersig, VIIL Plut, 348. de
Genio Socratis,
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niche eber jur Bertheidigung der toiedergeivonttencn Fregs
Beit auf, als bis fie die NRauber berfetben , als Sehlachts
opfer am Uitare bes erpirnten Waterlandes evrourgt Hats
ten *).  Oleich am folgenden Tage jagten fie aud) dee
Spartanifchen BDefagung in vee Burg ein foldyes Scyres
cEen ein, Da biefe, obne auf Hilfe yu woarten, die Fes
flung, ben Sciiffel jur Thebanifchen Frenbeit, dem
SWieberfevftellern der legrern juriicfgad, — Diefe Wies
bereroberung von Kadmea verglich gany Sriechenland fos
wob! in Rickjicht auf den Wuth dev SManner, die fie
3u Stande bradyten, als der Sefahren, die fie ausftans
den, und des Ghicfs, womit ffe gecrdnt wutde, mit dee
SWiedereritellung der Uthenieniijchen Srenfeit durd) ders
Thrafybulus. Und gewif wird man nid)e feid)t andere
Benfoiele finden, wo eine o Eleine Jabi verlaffener Mens
fthen eine fo grofie Uebermadht bon Feinben mi fo vies
len Muthe angegriffen, und dadurd) fo grofe Beeans
derungen bervorgebradye hatte , als Delepivas und feine
Gjefapreen gethan haben 3 denn der Krieg, der die Spare
taner ber Hevefchaffe jur See forofl als gu tande bes
raubte, brach in eben der acht aus, in welcher Pelos
pivas mit einigen wenigen Sreunden in {eine SBaterftade
surdcteheee, und bdie ungerreifbar fcheinenden Feffelrw
serbrach, womic die ¢afedamoniet T fheben und das nbria
ge ®riechenfand gebunden harten **).

Bevor die Suiechen fich befannen, welch einers
wichtigen BVerluft die Spartaner purch den Abfall dee
Fhebaner und Boeotier gelitren Batten; toar die Furchs

vor ben ecftern fo grof, daf Eein olf das Herg hatte,
' Min 2 fich

il

o

*y Xenoph, ib. p. 329, Diod. XV. p. 31, ad ol C 3
Plut, 11, 349.
®8) i1, 353, Plutarch,
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fich ver Unterdricfren angunehmen *).  Selbft die Athes

nienfer todteten einen von den Feldherren , die den Thes
banern gur Liedereroberung von Kadmea gebolfen Hats
fen , und einen anbern vermiefen fie auf ewig aus der
©radt,  weil ev fein Ureheil nidyt erwartete, **) Da
aber die fafedbamonier ifiren Feldberen Sphobdrias, ber

Aich ourc) bie Deffechungen der Thebaner (weldhe die

AUthenienfer gerne gegen die Spartaner auffegen wollten)

- einem-abentbeuerlichen Unfthlag auf den Pirdus hats

te bewegen faffen, fir diefe wabnfinnige Frevelthat gar
niche beftraften, fo wurbden die Wthenienfer fo_fehr aufs
gebrad)t, vaf fie den Boeotiern qus allen Krdften bens
ftanden, und fid) mit dem grofiten Cifer jum Kriege
wider die Spattaner rvifteten F). Sie (hickten Ses

fandeen an alle Jnfeln und Seeftadee, welche die Puns

pesgenoffen ber Spartaner jur Wiedererlangung ibrer
Srenheit ermuntern muften; und bdiefe Gefondten waren

«foeglicklich , dag fie bie Ehier, Bngantier, Rbobier, und

piele Infulaner sum Abfall von ihren bigherigen Torans
nen bewegeen 1), Die herablaffende Siite, womir die

~thenienfer diejenigen, die ifnen fonft gehordt Harten,
Afich jego gleid) fegten, noch mebs aber des Bolfs Schlug,

ver das Eigenthum der efemaligen Bunbdesgenoffen fichers
te,

) &o Plutard) I1, 351. in Pelop,

%) Xenoph. L ¢, p. 334. Dinard) hingegen contrs Dee
mofth. p. Too. fagt, baf die Athenienfer auf bden
Borfdhlag des Kephalus den Thebanifhen Flichelingen
wider die Thebaner bepgeftanden hatten.

1) Xenoph. I, ¢. p. 340. Diod, XV. p, 24. ad Ol C. 4.
Es it aber gewif dbertricben, toenn er fagt, bdaf die

- Athenienfer befdlofien hatten, mit 20000 Tann Fufe
volt, 500 Reutern und 200 Sehiffen wider ibre Feinde
au fechten.

1) Died. p. 23.
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te, baf Eein Uthenienfer aufier Attifa das Feld banen,
ober unbewegliche Giicer befigen folle, vielleiht aud) et
Boveheil , den die Thebaner iiber die Epartaner ges
wannen *), vermodyten fmmer mebreve Stavee ficd
pon den lejtern ju frentien, und an tem grofen Nath
heil gu nehmen , den die Athenienfer ausd allen abtriine
nigen SBolfern in ihrer Stabe verfammlet Hatten, um
ifhre gemein{chofftliche ngelegeneiten in Ueberlegung
10 nehmen **).  Die Bolfer des Peloponneé hingegen,
bie feit undentlichen Beiten an die Hereidjaffe der Spars
taner gewofnt waten, blieben ifren bisherigen Fubrern
nicht allein getren , fonbern machten ihnen fogar Wovs
wiitfe dardber, daf fie durd) ihre ju grofe Gelindigs
Feit ihre Feinde fters Fibner und jablreicher, und den
Rrieg befchmerlicher machten, Sfe rierhen dafer, eine
Slotce auszuriiffen, die ber Seemacht der Uthenienfer
\berlegen fen, und wemit man Athen feldft aushungern
gonne F),  Diefen Rathe sufolge brachten die Epartas
ner in Furger Qeit fechsia Segel juiammen, und fehivffen
wicflich eine Proviantflotte dev Athenienfer ein, verioren
aber gegen ben Ehabriad eine Schlacht, wozu fie ihn
gesoungen hatten,  uf diefe Miederlage folgten im
nachften Sahre meprere wichtigere.  Denn Timotheus
und Sphifrates fiegten bepde tiber bie &partanifchen
Slotten und verficherten dadurch) den Hchenienfern nicht
nur bie Snfeln und Stddte in Wien und Thracien, fons
bern gewannen ihnen aud) die madhtigften Enlande, Kors
fora, Keppalenia und andere Stddte gu Bundedgenofs

Mm 3 fen

®) Xen. L. c. p. 345.
¥%) Diod. XV. p I5.

1) p. 352. Xen. Die Dunbdesgenoffen der Spartaner wer:
ben VI 2. p. 367. genannt.
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fen *).  Diefe Unfafle machten die Spartaner jum Frieo
ben- geneigt, nach welchem die Achenienfer ihrer grofen
Siege ungeachtet fich nidt voentger febnten, weil fie e
aufhirlich burch Seerauber aus Aegina beunrnbhige rours
den, teil fie ferner durc) die befdywertiche Fachen an
benn Srangen ifres fandes, noch) mehr aber durd) die
groz

g e

#) Xen. V. c. ult, in fine p. 353. Lib, VL ¢ 2. p. 3700
go. Diod. p. 30. ad Ok 101 1. Merfwiedig ift es
dod) , daf roeder Xenophon, nody Diedor von dex Era
oberung von Dyjony, Kpsifum, Samos, Otynih, und

- piclen andern Siadten durd) den Timotheus, und nod
roeniger von den Ecbd en veben, Die diefer Felvherr von
fhnen und dem Sonige Kotys erhalten haben -foll.
€ornel, Nep, in ejus Vita eap. 1 & Dinaich. adv,
Demofth. p. 4. & adv, Phil. p. 87. 1elde lejtere
Stede idy aber nicht fiie ddt halie. Das Glick deg Tis
motheus wat fo groR, bdaf man ibn fhlafend mit einem
Neze mablte, in welden die Seddte und Jnfeln fidy
von felbff fingen. Plut, de Inv. & odio.  Xenophon
erzablt mebrere Facta, aus welkdben man fchtiefien folls
te, bag Timeiheus um diefe et nidht folde Eroberuns
gent hade madyen Ednnen, alg ihm von andern jugefdyries
Ben werben. Diefer Fefdberr (fagt der Sdyntler bdes
Sofrates) fonnte die fedyin Sdjiffe, twomit er-den
Korbyrdcen zu Hilfe eilen follte, in Atben felbft nidyt
Semannen; et feqelte defwegen nach den Jnfelu, um
©dyiffsleute und Keieger einjunchmen.  Allein dies
dauerte den Aihenienfern su lange, unbd fie fezten ihm
daher um aufgeburdeter Saumfeeliofeit willen ab.
Sein Nadvfolger, fahet Xenophon fore, fand gleidy
falls un‘agliche Schwierigteiten, fiebenzig Sdhiffe auss
sutiiften, und mufie die groften ewaltthatigteiten

praudenn, um die Vefazung derfelben vallftdndia 3u
madyen: TNaafregein, die diefer fchlaue Feldherr, fcheint
es, nidt ergriffen batte, wenn Athen damals fo veidy
geoefen todre, afs es nady dem Cornelius, Jepos Datte
feyn mitffen. Xenoph.'p. 370.
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gtofien. Keiegsriiffungen erfchopft, und auch mit der
Zhebanern niche mebr jufeicoen waven, als weldhe an
pen Plardenfern, Thefplern und Phocenfera, lanter
Pundesgenoffen oder Elienten von Athen, Gewaltthatige
feiten ausgeibet hatten, oder nod) ausdtibten®), Beybde
Holeer vereinigten fich daber bald (ber die Bedingungen,
unter weldhen die vornehmften diefe waren: daf fowodi
oie Spactaner, als Athenienfer ihre Flotten und Heeve
guricfrufen , ihre Befazungen aus ven Stadten et
sBunvesgenoffer wegsiehen , unbd ten lejtern eine unges
frantte Srenbeit laffen follten **),  Alle Bundesgenoffen
traten biefemn Frieben ey nur die Thebaner nicht, weil
fie fid) auf Unrathen des Epaminondas niche entfchliegen
wollten, ibre Anfpriche auf die BDoeotier, Die ihnen bids
fier gingbar gewefen waren, aufjugeben ).
®ie Spariane brachen aber das gefchloffene Biinbds
nif gleich dbarinn, baf fie ben Konig Kleombrotus, ven
{ie wibee die Thebaner auggefchictt batten, nicht allein
nicht guriicfriefen, fondera ihm audh den Befehf fihicften,
diefe Balsftarrigen Hevricfer der Biotier fo lange mit
Sener und Schwerde gu verfolgen, bis fie den legten
ihre Frepheit wieder gegeben hatien.  Diefer tibereilte
Pefehl swang den Spartanifihen RKonig, vder fthon lange
wegen freundfchafftlicher Sefinnungen gegen die Thebaner
perdachtia wat ,  und nunmehr aud) bey Fuger Edos
MW 4 nung

-y -

%) Xenoph, VI, 2. p. 366. c. 3. 380.

#%) VE 3. Xen. p. 389. Diod. Xv. &. 32. Ol 101, 2.
Diodot fagt noch, daf die Spartaner den Athenienfern
die Heetfdaffe jur See, und diefe bden Spartanern
roiederum die Herefhafft zu Lande suerfannt DHcten.
Sy glaube aber, daf man die Abtretang der Hervfdafft
qur See an die Athenfenfer noch einige Sjabre fpdtes
erabfezen miffe.

4) Xen, & Diod, 11, cc,
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nung und Gelindigleit das Auferfte ju befircheen Batte,
ein Zreffen ju wagen *), woju die Hiupter der Feinde
mit der gangen Madht ifirer Bevedjamebeit, und durch
alle Kiinfte bes Aberglaubens aufmunterten **), weil ifys
ter Scade fonft Belagerung, Hungersnoth und Ubfall
aller Bunbdesgenoffen , und ibnen feloft abermalige Wers
weifung bevorftund §),  Bende Volfer geriethen bey
teuftra an einander, wo bie Spartaner mebr durch ifre
eigne Thorheic , Unmadfigfeic, und durch den tngebors
fam gegen fnfurgs ®efese, ald durch die Tapferfeit der
Xhebaner, ober durch die Weisheit ihrer Unfrihrer tibers
wunden wurden 1), Die Sdhlad)e war gwar blutig,

i

®) Sleich nady der Eroberung von Kadmea fodyten die Thes
Baner felbff toider die Spavtaner mit dem unerfchros
cenften Muthe. Nodh vor der Sdhlache bep Leuftra
ubeervanbden fie diefelben in mebrevn Eleinen Treffen,
Befonders bey Teayre, tvo Pelopidas mir drephunbdere
Kriegern taufend oder gar funfiebnhundert Spartanee
in die Fludht fblua.  Dies war, fagt Plutavch, dag
erfiemal, daf die ©partaner in fo vielen Krieqen mit
Griedien und BDarbaren von einer fleinern Jahl ibers
wunden wurden. In Pelop, I, 355 360,

#¥) Nan fehe Xenoph. p. 393. 394. Plut. IL. 366. Man
breitete Godttevipridhe aus, in welden den Spartanern
gerade bey Leuftra, wo fie vormats eine Frevelchat bes
gangen batten, Tod und Werderben gedroht tourde:
man erzablte, bdaff die Tempel der Gidtter fich von
frepen Stiidlen gedffnet Hatten: daf alle Priefterinnen
' Sieg verflindigten: daf die MWaffen deg Hevfules vers
fdhrounden waren, well er felbft mit ing Treffen aehen
toucde. — Alle diefe Gerndite hielten viele, fagt Xenos
phon, fir Kinfte der Feldberren,

1) VI.-4. Xen, p. 393.

+) Wenigfteus nady der Criablung bes Eenophon I, e
P. 394:397. Die Spartaner waren meiftens bes
vaufdt,

|
{
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inbern die Spartaner nafe an viersehn Hundert Dianw
perforen , aflein tibtigens war fie fo wenig entld)eiber-tb,
baf; diefe weder tager noch Eepdde einbiifiten: daf viele

Mm 5 noch

raufdt, al fie in die Schladt gingen: fie jagten fers
net eine Menge von Perfonen, die fich eben entfernen
wollten, ins Qager der Thebaner zuriic, und vermehr:
ten dadurdy die Anzahl ibrer Feinde: endlidy ftellten fie
por dem FuBvolf ihre NReuteven bher, die in dem elendes
ften Suftande, und det Thebanifdhen bep weitem nidye
gewadyfen woar,  Sn Spacta Batee fich namlidy damals
die verderblidhe Geroohnbeic cingefdlichen, daf jwar
die Neidhen Plerde jum Dienfie des Staats halten,
und die uffung und Waffen von Neutern bergeben
muftern, Daf aber zu den. [eztern meiftens die fdroachs
ften und ungenbteften Leute erwahle-mwurdben. Diefe

* erbarmiidhe DMeureven wurde qleid) nibeen Haufen gewors

fen, unbd bradyte dag den Thebanern Nberlegene, unb
audy fchon fiegende Fufoolf in Unordnung, — Des
grofen Verfalls aber dev guten Sitten und der Jude
uniter den Spartanern ungeaditet, ar dody immer nodh
vieles von dem alten Geiffe brig, den Lyfurgs Gefeze
ihnen cingefloft hatten, und der fich bey ibnen, wie
bey anbern Wolfern, und felbft cingelnen SMenfden,
in abulichen Fallen, vorzialich in Seiten der Noth dus
Becte, wo fie gejroungen wueden, alle thre Krafte zus
famnien i nebhmen. Al die Nachricht von der una
ghicklichen Sdhlacht nad)y Sparta fam feierte man
eben cin §eft, bas durdh ein Eriegerifhes Spiel, odet
durdy einen Kampf ven SRAnnern befdleffen roerden
follte. Die Ephoven rougden zwar durd) diefe traurige
Dothfhafft niedergefhlagen; fie liefen aber dody die
Kampfer nicht aus einander geben, fondern fezten die
Feierlicdhfeiten des Tages fort, und theilten am Ende
devfelben exfi die Mamen der Cridiagenen ang. Hm
folgenden Tage fah man die Anvermandten derjenigen,
die im ZTveffen geblieben mwaren, mit der Tiene ded
Triumphs und in Feievfleibern anf den offenttichen
Plajen ftely einhergehen; bdbie Madygeblichenen berew
bine
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noch auf bem Schlachefelde die teichname der gefatlenen
Mithiirger nicht von den Feinden eebitten, fondern mit
vern ©chwerdte in ber Foult erfechten wollten, und vag
fury nach der Schlacht alle ibre aiten Bundesgenoffen,
bie Tegeaten, Korinthier, Sifnonier, Zchaer und viele
anbere Stavte mit unermidetem Cifer {owohl Manns
fchafit ale Sehiffe hergaben *),  Midyts deftoweniger

~werfichern alle **) , daf dle ©parfaner ben enfera wief

tiefer gedemiithigt worden, als bie Athenienfer hen Aegos
Potamos , unbd bafi diefe ieberlage ifre Herefchafft fos
wobl gu fanve alé jur See auf ewig ju Srunde gerichtee
pabe, - Die Urfachen tiefer fchrecklichen Folgen eines faft
sroendeutigen Treffens waren nicht die Thebaner, fondern
pie Mchenienfer. Denn ungeachtet diefe F) fich tiber den
Sieg der Thebaner fo wenig freutern, daf fie gegen den
Boten, Det ibnen die Nachricht davon brachte, niche

eills

Bt anh

Bingeqen ,  weldye mit bem Leben baven gefommen tas
en , febfichen mit niedergefenttem Blick und i Sdhmu:
ge bder tieffien Tvaurigfeit wnber, Xewoph. p. 308.
Mady dewr Dinbor fiel dicle Schlacdht bey Teutera in dag
pievte Jaby ber 1o2ten Ofymp,  Nach der Eyzdhhung
des Xenophon hingegen-Eann man nidyt anders fdhliefen,
alg baf fie aleih in demfethigen Jabve, in welchem deg
Friede pwifdhern den Spartanern und Athendenfern ju
Stande fam, geliefert wotden fep. Man fehe Chron,
Xenoph. Hutchinf. ad Ok, 102. 1.

#) Xoan. Loc. p. 397.399. Diodet, bdet tabefdeintich dern
Cphorus folgte S. 50, verfidert, bdaf von den Spars
tanetis elevraufend gefallen wdaven.  Ex Hat aber nidhe
Blof den Eencphon, [snbdezn audy den Plutard) gegen
fich, weldher fagt, dag nach bev Sablung des.Epamis
ionbas ettvad mehr als taufend todte Spartaner auf
bem Schlachifelde waren gefunden wotden . VI 730,
Apophteg, Lacon,

®¥) Xen, VII 1. Ifocr. L 210.

1) VI 4. p. 400. 5. p. 408. 9. Xen,

PP
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elnmal vie Dflichten ver Gafifreundichaffc ausibtens fo
nujten fie doch den Sieg beffer, als vie lleberwinber
felbff.  Sie veraalten jeso den Sparranern, was diefe
pormals an ibren ausgeiidt Hatten, und fchicfren Ses
fandre im Peloponnes umber, welde vie Heloten und
Pundesaenoffen ver Spartaner gum Asfall reizeen *),
Sie erfﬁlllts!n pie Mracheiaften unter den feztern , Die Ars
giver und Arfadier, mit einer fofchen fiebe jur Srenheit,
und einem folchen Haffe gegen die Sparcaner ,  Ddafj fie
fogar die Tbhebaner wider ihren Willen Deredetenr, it
ihnen bas tafonifche Sebiet ju vermiffen, 068 feit funf
Sahrhunderten von feinem feindlichen Sute betreten rots
ben war. Hud) arbeiceten fie aud affen Kraften daran,
vaf die Erbfeinde ber Spartaner, die Meffenier, nach
einer faft drittebalt Hundere jaheigen Entfernung von ifys
rem vaterlichen Boben in die faft verfrhwundenen Ruinen
per Sige ihrer Borfafhren jurnckgefufre wurden “)g.D

(45

#) VIL 2. p. 400.

€¥%) Xen. VL 5. p. 518. 520. 22,33, inp. in Agef ¢, 2.
§. 24. p. 491. Plut, X, 371. IL in Pelop. 17, ﬁpophth.
VL p. 733. Diod. 51:55 p. Ueber diefe angefihes
ten Sacta finde idy in den Oefdhiditfchreibern grofe Hbs
weidungen.  Bon dem Berfabren ter Achentenfer fas
aen alle ubrige Scriftfieller, aufer dem Eenopbon,
gat nichts.  Diodor fest den Einfall deg Epaminonvas
in das Spartanifhe Gebiet in Ol Io4. ¢, und fage,
daf er nur 50000 SRann bey fidh gehabt habe, Plus
tavd) Hingegen fhast das Heer dee Thebaner auf 70000
Stann, und erzable, daf der Sieger Eep Lenftra und
fein Sreund Delopidas gleich nadh dem grofen Siege
in das Spavtanifhe Sebiet eingefallern feperr. in Pea
lop. I .  Xenophon endlich fezte diefen Einfalt jroar
in daffelbige Sjabr mit der Schlacht bey Lenftva, aflein
feinem Seugniffe nad) viech der Tyrann Jafon fie ans

jangs
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Der Sieg bey teuftra erfilite alle Sriechifchen Vol
fer mit ebrfurdhedvoller Bewunbderung und Siebe gegens
pie Ueberminder der Tnrannen, die man fiir umibervinds
fic)y aehalcen Batte, und mit einer fo grofen Freude liber
bie unetroartete Errettung aus der Knechefchafft der fas
fedamonier, daf fie alle frenwillig den Thebanern, ald
ibren Pefthazern und Fibrern, folgten *).  llein dies
fet Taumel von Bewunderung und Freude dauerte nut
eine Furge Jeit.  Die meiffen fingen bald an, von den
Lhebanern eben das ju furcdyten, was fie von ben Spars
tanern gelitten batten, ober dod) ju bemerfern, baf die
Sieger der lestern gar Feine Rechte der Obern wiber fie
hacren, Anbdere glaubten™™), mit eben fo vielem oder noch
arofierm &runde, als die Thebaner, auf die Oberherr(chaffe
in Griechenfand Anfpruch machen ju Fonnen. Soldye Gies
finnungen begten die ¥rfadier, die unter dem fnfomebes,
einem ehrgeizigen Manne, fidh) auf einmal aus ifrer
Dunkelbeit empor arbeiteten, und auf dem Schauplaze
von Griechenland eine glangende NRolle fpielten 7): noch
mebr aber Jafon, Beberrfcher von einem grofen Theile
von Zheffalien, oer fchon alles bas im Sinne batte,
was Dhilipp und Alepander nachher ausfifhreen, der aueh
Feinemn von ifnen weter an Talenten, noch an Madht
etwas nachgab, und der alfo wabrfcheinlich den Lebers
winbern von Griechenland und Afien guvorgeFornmen
wate, wenn er nicht durch Meuchelmbrder an der Vols
fenbung feiner - grofen Cnowiirfe ware gebindert wors

_ : oef

fangs von diefer Unternehmung ab, und fle fiefen fich
erft eine gute Seitlang nad) dem Treffen von den Arkas
diern, Argivern, Eliern dazu bereden,

®) Xen, VIL 1. p. 405. Plut, 11, 371, in Pelop,

s¢) VIL I. 447. Xen,

+) VIL 1. p. 445. Xen. XV, 49, Dioder,
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pen *).  Die Thebaner rourden dafer gleidy im folgen:
ben ahre von dem grofiten Theile der Sravdte und Bols
fer, die von den Spartanern abgefallen waren und {ich
guerft in ihren Sduy begeben batten, werlaffen, und
nan fonnte it Recht von ibnen fagen, vaf fie ey
$euttra mefe bie Hevrfchaffe dber Spattaner gerftort, als
die ibrige gegrinbdec hatcen,  Alle Wictel, bie fie anv
wanbten, um ein fofches Unfefen ju erlangen, als die
‘Gpactaner gehabe Hatten, waren fo tibel gerwahlt, dag
(ie gerabe ifiren UOfichten entgegengefejte AirEungen Hers
porbrachten, und fichebaclich Menfchen verriethen , Die
{i) in ein grofes unerwartefes Glick nicht gu finden
wuften, und bdie nid)t nady reiflid) ertwogenen Planen,
fondern nad angenblictlichen Einfallen Banbdeften. Iicht
alfo 6fof ungtinftige unvecmeidliche Limftande, fonbern
poraialich die Denf . und Gemiichsare ihrer Slifrer, und
pie Sitten und BVerfaffung des Bolfs waren die Urfachen,
baf die Thebaner das ohmmadyrige Sriechenland {ich
niche untermwarfen, und aud) hid)t die Oberferrchaffe in
ber Pedeutung gewannen, in welcder die Uthenienfer
und Spartaner fie viele Jabre befeffen Hatten,

Die Thebaner fegten fich freplich, gereist durd bie
SBenfpicle des Pefopidas und Epaminondasd, noch) vor,
am meiften aber nad) ber Eroberung von Kabdbmea, mit

" einem viel grofern Eifer auf alle Arten von gnmnas

ftijchen Kampfen und Friegerifchen Bordbungen , als its
: ' gend

—

®) Xen. VL 1. p. 357-65. Gr Datte ein viel grdferes

$Heer gu feinem Defebl, alg toeder Philipp nody Ales
yanber gehab Daben: adytraufend Feuwer, roazia-
taufend fchroer bervaffnete Kvieger, und leicht bewaRt:
netes Kupvolk in einer foldhen Menge, dag man, wie
Zenophon fage, alle Woiter damit hatte befriegen tonnen.
FEATESIHOY YE MY IKOGYOY TF Q05 TAYT S AV 0w~
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gend ein anderes Griechifches Bolf; und diefen ihren
gymuaftifchen und friegerifchen Uebungen, bdie nach der

-Schlache bey teuifrra noch allgemeiner wutden, batren

fie die auferorventliche Grdfe, Sddnheir und Srarfe
ihrer eiber, bden unmwiderflehlichen Muth ihrer beiligen
Sihaar, und alle ifire Siege iber die fo f2hrim Kriege
geibten Spartaner, 3u danfen *).  Alein die Sitten
der Thebaner waren faft eben {o fehyr verdorben ,-als die
irgend eines andern ®riechifchen Volfs **), und ifre
SBerfaffung wat in eine unbanbige Ochlofratie ausdgearter,
Die offenclichen Ungelegenfeiten wueden nicht unter det
Seitung der eifeften und epelften Manner, jondern nady

den Eingebungen feiler felbffitcheiger Schwager, obder

nadh den Einfallen eined eben fo unberftandigen alg s
gellofen Pobela abgethan ).  Nidyémirdige Demagos
gen fchfeppten felbft tie Erretter des Staatd nach ven
aloreeichften Siegen und Llnternehmungen vor den hocs
fien Nichrer, den Pobel, und gwar allein defregen,
weil fie wider ein Gejeg, das nuc ein auf feine Gewate

' bid

#) Xenoph. VI. p. 419. Diod. paffim, Plut, 1II, 339.
361:064.
&R) Dies zeigt die ganje Gefdidyte der BVerrdtherey von

RKadmea an die Spartaner, und aud) der Wiedererobhes -

rung der Thebanifthen Burg. Denn ofne die (handlis
e Soelaeren des Arcdhias und feiner Gehiilfen wiirs
e Theben nie von dem Joche diefer Tyvannen befrepe
worden fepn.  elbit die zartliche Verbindung zwifden
den Helben der heiligen Scbaar voar nicht fo unfhuldig,
als Dhilipp aus dem Nuthe, womit fie bey Cheronda
fodyen, fdhlicgen ju Ebonen glaubte. (M, 3601 : 64.
Plut.) Epaminondas, ein Mitglied derfelben, Hatte
gwar einen Gelicbten, aber feine Frau und Kinder,
Corn. Nep. ¢. g & 10. unb der eingige Sobhn des Pas
fopidas war im Hochften Grade verdorben, ib, '

4) Blut. 1. 373. 73
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i gur Wueh eifecfiichtiger Pobel geben Eonnte, - ihre
SWBirde nidyt micten in einem feindlidyen fande, g Der
ihnen vorgefchriebenen Qeit niedergelegt Hatten ®).  Eben
biefe SBerderber Des Bolfs Elagten den Helden, bder die
Spartaner ben teuftra gu Doden gefchlagen, und fagk
vertilgt hatte, eined feindlichen Berftandniffes mic den
Sefuden am, und entfesten ihn durd) den neidifchen Pobel
aud) wirklich feiner Feldherrnftelle: eine Ungeredrigteit,
woburd fie fich fchon friber ifren Untergang hacten jugies
fen fonnen, wenn nidht Epaminonbdas eben fo fanft geger
feine Mitbirger, al8 feinen Feinden furdytbar gemefen
ware, und dem unbantbaren Baterlande aud) die frans
Eenbiten Beleidigungen leiche versiehen hatte **).  Ein
fo ausgelaffenes Bolf nun mit folden Sitten und einer
folchen Regierungsform, al8 die Thebaner hatten, Fonnte
unmbglich eine grofe und dauerhafte Macht erhalten und
behaupten, weil e8 weder Klugheit nod) Billigkeic genug
facte, fein GIiE ju nugen und gu befefiigen.  &ulbft
die beyden auferordentlichen Manner , denen Theben,
nad) dem Ureheile aller alten Sdriftfieller, feinen vors
wibergebenden Glang ju verdanten bacte T), befafen!nes
ben den grofen Vorjigen und Tugenden , wodurch fie
ihre Mitbirger und Jeitgenoffen fo weit dberreaffen, dod)
diejenigen Talente nicht, die dagu nothig gewefen waver,
die Solgen der Sittenverderbnif, und die Mangel der
SBerfaffung ifres Bolks wieder gut ju machen.  Delos
pivas und Epaminondas waren bende eben (o nichtern,

ents

®¥) Plut, I ¢. Corn. Nep, in Epaminondac, 7.8. Tenn
Epaminondas fidh mit bden Worten, obie ber [ejte
Sdyriftfteller anfihre, vevtheidigt Hatte; fo toirbe es
fich unfieeitig ju viel angemaage haben,

##) Plut. I. ¢. & Diod. p. 59.

4) Vi. 41. Polyb, Gorn. Nep, ¢, 10,
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entfaltfam und uneigenniizia, Datte nicht weniger Pas
triotismus, feldherrifche Kiuaheic und Degierde ibe
SBaterland grof, und fich felbit nnjterblich ju madjen,
viclleicht nodh) wehr perfonliche Tapferfeir, als bdie
grofiten Hefden der Uthenienfer gehabe hatten *); allein

fie

#) Leber die Charakteve diefer beyden TManner fiehe Plut. in

Pelopida 1i, 331. 305. 377. Xen, VIL §, p. 499.
502. 508. 509. Diod. XV. 44. 48. 59. 64. 72. Corn,
Nep. in Epam, bef. ¢, 2. in Pelop. 2 & 5¢c.  \lnges
adytet Pelopidas ein grofes vaterliches BVermbdgen hat-
te; fo lebte ex dodh eben fo einfach, ald Epaminondas,
der bey aller feiner Armuth den Bepftand feiner Freuns
de nur fir anbere braudite, wenn & namlidy einen ges
fangenen Biivger [osfaunfen, obder eine edle ober arme
Sungfrau ausftatten wollte, Plut, 1l 331, & Corn.
Nep, c. 3. Die Cinfalt und Geniiglameeic des Epas
minondas lafe fidh am meiften davaus abnehmen, daff
ev nicht mebhr als funfzig Dradymen 3u feinem Feldzuge
in den Peloponnes aujnabm, in welden ev alg Feld:
bery mic einem Seere von mehr als funfiig taufend
Mann cinfiel, Plut, Apophth. VI, p, 730. und dag
feine gange Cquipage nur in eluem Keffel und Brats
fpief beftand. Frontini Stratag. Lib. IV. ¢, 3.  Sd)
glaube, 0af man den Epaminondas mit Eeinem andern
perithmeen Manne fo vihtig, ‘als mit dem jingern
Seipio vevgleidhen fann,  Er war eben fo fenfdh und
unbeftechlich , eben fo aufgeflave und beredt, eben fo
Peiter und wizig, endiich ein cben fo treuer und anges
nehmer Freund, als der Nomifche Held.  Audh hatte ex
diefelbige Grofe der Seele, eben das untvaglidye frdre
fende Bewuptfenn derfelben, und die ausd diefem Ges
nuffe feiner felbjt und feiner Thaten entffehende Veradys
tung unroitediger Widerjacher , und folder Freuden und
Giiter, die der ‘Pobel allein nur fennen und fddzen
fann. S glaube aber dody noch) immer, daf Epami:
nondas fein fo grofier Staatsmann und Feldherr war,
als Scipio, und daB er e3 aud) unter feinen Umftanden
nidt werden fonnte, wenn. e gleid) eben o grope (Geis
ftesfrafte gebabe bat:e.
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fie verftanden nidyt, toie Themiftotles , Ariftives, Kis
mon und Perifled, die feltene Kunft, Menfchen und
S8bifer ju regieren, und die Srdfe eines Staats auf
eine dauerhafte Are su Gefefligen *).  Alle Uinternefys
mungen, wodurdh fie {hre Bacerftade gur Beberrfche:
vinn von Geiechenland exheben wollten, waren entroeder
fruchtlos , oder fielen gar gu ibrem und {hrer Mitbirger
SBerverben aus, Die lefrreichen Begfpiele der Athes
nienfer und Spartaner toaren i fie feine Warnungen,
unb fie macheen eben die Febleritte, woburdy diefe WVolz
Fer ifren WUntergang beforbere batten **), Epaminondas
ermweckte den Thebanern gleich daburch viele Feinde, daf

et auf feinem Ruge in den Peloponnes mehreve Stadte,

die nidht im Spartanifdien Sebiete waren, entroeder
mit Gewalr einnahm, oder ifnen nachftellte, und ifre
Selver vertiiffete 7).  Unffate die Jabl diefer Feinde
permindern, vermehrte ex fie durch) einen jeden Schrite,
den er {n der Folge that. CEr jwang die Udyaer mie
Gemale, Pundesgenoffert feines Volfs ju mwerden, und
madhte (ie dadurd) den fafedimoniern geneigt, und von
pen Thebanern abmendig 7). Ee veizce die Athenienfer,
die er bacce fchonen {ollen, dadburc), daf er demm armen,
yoeber handelnden vod) Funfiveichen Thebern, den feltfas
* men Nath gab, fid) ver Hevefdhafft der See ju bemache

tigewy,

®) S welf gwar, daf viele ben Cpaminondas fir einen
der groften Feldherren und Staatsmanner der Sriedhen
gebalten haben, Ael. VIL 14. allein diefern Uetheile
fann fein Dewunderer des Epaminondas, wenn e
sualeich ein unparthepifder Gefdhichiforfdyer ifi, Oeps
ftimnen, .

#%) Ifocr. 1. 254. Epiftol, ad Philipp.

$) VIL 1. p. 443.

1) 1b. 456. & fq.

Smepter Band, Nn
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tiger, Kricgsfchiffe ausguridffen, und die reiden Rnfeln
unh Suadee, die verw Uthenlenfern Tribuc begablcen, fidy |
unterwiirfig su machen®),  Crwav e8, der die Bieders . |
aufbanung von SNeffene am meiften betrieb , und in dies

fer Stade freplich feinem Bolfe das glorreidfte Siegss
geichen, und fiir bie Spartaner vas fdhimpfidyite Dents
mal evvichtete, aber auc eben dadurch Feindjhaffe und
Krieg swifchen bepden Bolfern verewigte **), Epamis
wonbas war es endlich, der auf die Bitten einiger Ars .
Eaifchen Rauber, bie fic) fiircheten, von den aus Delphi
gntwanbten Heiligen Sehagen Rechenfhaffe su geben, ein
madytiges Heer in den Peloponnes fithree, ungeachres
alle 2ckadier erflavten, daf fie Feine frembe Hiilfe und
SBermitcelung brauchten,  Durd) diefe eben fo uns
vorjichtige alé ungerechte Handlung verrieth er einem
jevent feine Ubficht: die Ausfohnung der Arfadier unter
einander , unb mit den Eliern ju Hindern , oder ju vers
nichten , unbd die Elnwohner des Peloponnes nur defrves
gen gegen einanber aufgubesen, damic fie {ich einander
aufreiben , und ven Thebanern nachher eine defto leichs
teve Deute werden mochten.  Cr bewog dadurd) die Ars
fadier, Uchder und Elier, um defto fchneller forvobl
unter einander, als mit den fafedamoniern Friede ju

| fchlie:

—
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_ %) Moer. L . Diod. p. 64. Diodot ei3iblt, daf Epamis
nondas dem Athenienfifhen Befehlshaber Laches eine
foldie Surdht eingejage harce, dap diefer ein Treffen abe
gelebne babe.  Plurarc) Hingegen verfichert, dah Epas
minondas eben fo wenig als nadyber Philopoemen
Gl zur See gehabt hatte, in vita Philop. p 645. I1.

i Eben diefer Schriftfeller mevkt an, bdaf einige das ges

e tinge Gluck des Epaminondas von dem BVorfaze abges

feiter batten, feine SNisbiivger vom Seekriege eher abs i

i aulchvecten, als daju aufjumuntern,

L %) Diod. p. 55.
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febtieiens brachte gang Sriechenfand wider ich auf, und
wuroe sur Sehlacht ben DMantinea gegwungen, in wels
cher er fein tebert; und fein Batecland den grofiten T heil
pes erlangten Ruhms und Unfehens verlor *),  Nodh
rafther und haftiger, ald Epaminonbas, war feind Freund
und der Theilnehmer feines Ruhms , Pelopivas, Dies
fer untubige $eld brannte vor edlem Wetteifer, und vor
Pegierve, irgend einen Schauplag ju finden, atif toels
chem et alle feine Krafte und Tugenden anfpannen unb
seigen, unbd folche torbeeren erlangen Eonnte, als Epamis
nonvag im Deloponnes gefammlet Hatte **),  Diefe
feine IBinfche wurden durd) die Gefandeen vieler Theffaz
lifchen Stavte exfiille, die fid) wider den unimenfchlicher
Zyranuen Alerander, von welchem fie gedructe oder bes
friegr wurden, Hilfe von den hebanern ausdbaten,
Pelopidas bevedete feine Titbiirger, ihn mit eirem ane
febnlichen Heere nad) Theffatien gu fehicten, um, wieer
fagte, ben Griechen gu seigen, daf die Thebaner mit
per edelften Uneigennijigheit ju eben ver Feit, wo Ddie
Spartaner den Dionys von Sicilien, und die Athenieus
fer ben Alepanbder ju ihrem Bundesgenoffen aufgenommen
bétten , ihr Blut fite die Frenbeit ihrer Bunbdesgenoffen
aufopfecten.  Cr entriff auc) wirklich dem L heffalifchen

Nn 2 I T

e—

#) Xen. VIL 4. 5 €. &. 406-507. Die it einer feben
der bigher erzablen Degebenbeit [ABt fidh nidt genon
Beftimmen , da Dicbor einiger gar nidht erwdbne, und
in Anfehung anderer niche mit dbem Eenophon dbereins
fiimmt. &ie fallen aber alle jwifhen Ol 102. 4. und
(. 104. 2. Enriweder Epaminondas oder Pelopidas
wat es, bder Euboea verwiffete, bden Megarenfern
drofte, und den Athenienfern eine Stadt auf eine vers
vatheifhe Weife abnahm, Hoer, L. ¢, & Diod, ad Ol,
103. 3. Aefch. ady. Ctef. P- 286.

##) Plut. in Pel. l_l. p. 392-396. Diod. p. 55:65, Cors,

NeP, in ej. Vit,
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fiB1iterich einige Stadte, und drang felbft 6ig in Mates
bonien ver, wo er in dem gerritteten Eoniglichen Haufe
Sricde toieder ferftellte, und jur Veftdcigung veffelben
fich ben jungen Philipp und bdrenBig andere vornehme
SMafebonier al8 Geiffel geben lieg *). Diefer erfte
glicfliche Jelozug verwanbdelte aber den Selden und Felds
beven in einen Fiifnen Ebentheuer. Pelopidas ging im
folgenden Sabre jum gwenten male, aber nur mit eines
Fleinen Begleitung von Freunden, nach Theffalien, in dee
Hoffoung , daf fein Name ifn fhdzen, und allenthalben,
wo et erfchiene, ein Heer um ihn verfammien wiicde,
Allein ev rourbe, wiber fein eignes und aller feiner Freunde
Bermuthen, von Ulexander aufgefangen, und anberts
balb ahre in einem engen Sefangniffe gehalten, ausd
welchem er nur mit genaver Noth durch ein ftarfes Heer
unter dem Epaminondas erloff wurde **).  Nadh feiner
Befrenung dachee er durch Unterhandlungen das ju ges
winaen, wad et burd) bas GSlict ver Waffern niche harte
erlangen fonnen.  &r trat eine abentheuerliche Neife an
ven Perfijchen Hof an, um dutrdy deffern Vyepftand feiner
WBatevftave die Dbererefdhafft in Sriechenland u wers
fchaffenn , wie AUntalfidad gechan Hatte.  Er erlangte
vom Perfifchen Konige alled, was er gemwiinfd)t hatte,
und bradyce einen Frieden nach Sriechenland guriicf ;f),
nach welchem die Gpartaner Meffene fiic frey erflaren,
die Achenienfer alle ihre Kriegsichiffe abrafeln, und wenn
bie einen oder die anbdern diefe Bedingungen nicht erfils
[en wiirden, algbann alle Griechifche Sraaten verbunben
fepn follten, ifre Waffen mit den Thebanern ju vereinis
gen, und bdiefen als ifren Fihrern ju folgen.  NRubige

_ Lebers

*) Plut. |, c. Diod, p. 55. ad Ol. 102, 4.
%%) Diod. p.58.ad OI, 103. 1. 2.

1) VIL 7. Xen. 451-455. Plut, IL, 386, Diod.
ad WI. 103, 3. £ ' B ooa

S T
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Leberlegung , und noch mebr die frenen eberr, welde
die Gefandren der AUthenienfer forvobl, ald der Arfadier
felbft, am Pertifchens Hofe fibreen, Hatten den Pelopis
pas tfiberjeugen miffen, daf ver AWifle eined Konigs,
deffen Sehwadye alle Eannten, und der unaufhorlich mie
faft eben fo vielen abrrinnigen Satrapen ju friegen hatte,
alg ihm treue anbingen, jego nicht mehr ben Gehorfam
in Griechenland finden wirde , womit man b nod) voe
wenigen Sahren erfilic hatte.  AUle Staaten weigerters
fich barendclig, Den Frieden. des Pelopivas ju unterfdreis
ben, unbd fegterer muffe daber jir feiner Kranfung und
Defchamung erfahren, daf fein Anfdhlag auf die Herra
fhafit von Griechenland nicht nur vereitelt wurde *),
fonderns af er auch flart Chre und Macht Hag und
SRerachfung. eingeerndeet Hotte.  Petopidas tiberlebro dies
fen unghiictlichen Ausdgang feiner Hinterfandlungen niche
tange. Denn als er ywen Jahre nadhher efnen dritrery
Selbjug gegen den Aleanber uncernahinn, und diefen fels
nen Seind an bev Spige feines Heers erblicfre, wurde ee
von feinee Hize fo- febr Hingeriffen, baf er mit ciner,
tneby eines gemeinen @oldaten, af8 eined grofen Felos
ers: wiittbigen. Heftigheit , Dem Theffalifchen Torannen
bis mitten untey fetne Krieger veefolgte. “Pelopidas vers
for Dardber fein feben, Das er noch fange Batte friften,
und feinem WVaterlande auf mannigfaltige Aer Hatte
wislich machen Eonuen **).

Nn 3 Die

==y

"y Xenoph. p. 455. 3

#%) Diod. p. 65.ad Ol 104. 1. Nichts {fE fhoner und
viprender, als die Plutardyifde Defchrelbung bder tiefen
Sreteiibnif, toelde forvedl die Thebaner als Theffalier
bey dem Tode des Pelopidas ergriff, — und ber Chs
genbejeugungen,! die {hm von bepden erwicfen reutden.
M, p. 393-395. Cs¢ [deint aber audy, afs menn Dins

taedy,
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Die Athenienfer und Sparcaner beceugen {ich benbe
nad) ber Schlacht bey Lenfera viel weifer, ald die ihrer
feloft niche machrigen Sieger.  Die etften {chickten ven
Lebermwundenen gleich nach dem Einfall des Epaminons
baé Hiilfsvolfer unter dem Jphifrares gu, die wabes
fdheinlich die Thebaner ihre Unternehmung hatten beveuen
madyen, wenn der Uchenienfifche Heerfliprer gethan
batte, was ev hatte thun Fonuen, wund thun follen,
DBald nachher *) fchloffen die Achenienfer mit ben Spars
tanern ein eben fo ribhmliches al8 wobl dberlegted Biinds
nig, worinn fie diejen Fraftigen Benftand uwvter der
Bedingung verfprachen, bvaf ibre Fefoherrn wechielss
teife mit den Spartanifchen vas bochite Commando
fiibren follcen, A8 die tafedamonier diefes jugeftanden,
und ihnen (dberbem noch frepwillia die Herefchaffe zue
@ee abrraten **); fo leifteten fie treulich, 1vas fie vers
forochen fatten; und erlangten durch die Siege ibree
Seloberrn faft eben die Mache und dag Anfebhen wieder,
was fie unter dem Perifles befeffen hatten. Durd) noch
grofiere Tugenden, ald woburd) die Uthenienfer fich von
neuemn aufrichteten, entgingen die ©parcaner ibrer gangs
lichen Bernichtung,  Lenn ungeachrer fie in und nach
ver Schlache ben Seufrra ibre fehonfie und tapferfte Sus
gend, und den grogren Theil ihrer Bunbedgenoffen und
ihrer Sclaven verloven hatten; fo gingen fie doch einem
iberlegenen Feind muchig entgegen ).  Unerwadhfene
Knaben und abgelebee Greife vaffren ifre Schwachen und
legten

tardh, ber fberbaupt fehr thebanifdy gefinnt mar, fich
in der Sdyilverung und Lobpreifung feines Lieblingshels
den tedit gefallen babe.

¥) VI, Xen. cap. ult. p. 432.

&%) VII, 1. Xen, & Died. ©. 55. ad Ol. 103. 4.

$) VL cap. ult, p. 424. & (q. Xenoph,
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fegtenn Kedfte gufammen, wm. die R hebaner wenigftens
bon ben véterfichen Tohnungen und Srabern jurict;us
falten, und fthiugen aud) wicklich yroenpmal, - gum Ere
ftaunen von Gricchenland; thre fiegreichen Seinde juriicf,
bie ven Boreheil ber bey weitem grofern Fabl, und das
fegeinal auch des Plages hatten *). Dach diefer runs
perbaren Errectung wurden die Spartaner freplich nod)
einigemale von ven X fhebanern fowohi als Urfadiernubers
ounden®*)s allein {ie liegen fich dennoch dburd) alle diefe
Stieverlagen nicht bewegen , mit dem gegen fie ervidjreters
SReffene Frieve jumadyent). Jbre Standhaftigfeitwurs
be ifnen auf eiue poppelte et belohne: juerft durch einen
pon ifrer Seite gany unblutigen Sieg iber die AUtfadiet,
wovon die Nachriche allen BHewohnern von Sparta vom
alten Kdnige Ugefilans, ven Ephoren und Gerontenan,
bis auf den gemeinften Birger, TCreubdenthranen ausds
prefice 1), und dann durd) die Rictehr der Urfabier,
Uchaer unbd der 1brigen Seddte des Peloponnes welche
bie Thorfeit der Thebaner wiever in ifre alten Werbind
dbungen bineintrieb.

Die tibrigen Sriechifchen Stadte, eit entfernt
purd) den Fricven gwifchen den Spactanern und Athes
nienfern, Der ifnen ihre Frenheir wieder fchenfte, over
purch den Fall der Spartanifhen Herefchaffe ahicicher
1ind rubiger ju werden, wurden vielmehr in tnnerliche
Rriege und Aufrifre hineingeworfen , die viel farcheerlis
cher, alg die bisherigen Unterdriicfungen waven. Allents
halben waren Nachbaren gegen Nachbaren , Bilrger ges
gen Biirger, durd) wed)felsweife ausgenbre und gelittene

MNn 4 und

B e ]

#) 1b,
%) Siehe bef. VIL 4. p. 401.
) VIL 4. p. 482. Xen,
1) Xen, VIL 4. p. 482.
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and feit Sahrhunderten anfgehaufte Gewalethitigteiten
fo febr gegen einanber ecbittevt, daf fie mit unmenfehllz
cher SBilbheit A6ex einander Herfielen, fo bald die Wache
ju BDoden fhirye, wodurd) fie bisher waren im Jaume
gehalten worden *).  Jn abfen Seadten wurden die
veichften und geofiten Manner , welden die Spartanee
bie Hochfte Gewale Sbergeben Hatten, alg Berrather des

SBolfs wverjagt ober errotitgt, und bie meiffen Segenden

foutden daber mit eben fo vielen Fhichelingen angefile,
als fie felbft Diivger wvertvieben batten.  Jn Urfadien
fofteten dle Berfuche, eine vepublifanifche Reglerungs:
form einzufiiheen, Bbee biersehn Hundere Menfchen bas
$eben, bicjenigen nicht einmal mit gevechner, die ihr Bas
terfand meiden muftens unb in Avgos war dee fidrFere
asind aus feinen Banben fosgelaffene Pobet fo rafend,
bag ev fechszebn Hundert der evffen Birger meiftens uns
ter Den granfamflen Martern mmbradyte, und gulege mit
aunehmender uth fogar feine Sehmeichler ,. die Demas
gogert, bergebree, von weldhen fein Blurtourft juerft
wae gereist wotden **).  Gany Geiechentand verfant
affo nach ver Schlacht bey Seufera in cinen anarchifchen
Quftand, worinn weder die Rechre ber MenfchlichFeir,
fioch) Die ®efege Des RKrieged gefchont und beobachtet
Rourbden.

Das Treffen bey Mantinea, in welchem faft alfe
Sriechifche Bblfer gegen einander fochten, Aanderte und

beffecte in ifree tage nicht allein niches , fonbern bracte.

noch grofere Unruben und Weriwirrungen bhervor , als
wotued) {ie vorber waten errittet worden ).  Voe
biefer

#) Xen. V. 4.345. VIL 1. p. 456, & fq. . 4. p. 486.
Died. p. 33.

#¥} Diod. p. 48. 49. :

1) Xen. ch'. p. 512. Diod, p. 69:72. Dicfe Schlpdis

fiel DL 102, vor.
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diefer Schlacht glaubfe man allgemein, daf fie dasd
Schickial von Griechenland auf immer entfcheiden, und
pie Meberrtindenen demy Sicger nniterroerfen witde *)3
allein man dachte niche daran, daB fie wenig entfcheis
bend , und der Sieg fo wankend bleiben fonnte, ' ofé
witflich gefchab.  Epaminondas that affed, was man
bon einem grofen Feloheren und einein tapfern Kriegee
erarten fonnte: er brachte mit der Sechaar , womiter
auf Ddie entgegenfiehende Schlachrordnung fhiryte, die
legtern sinn AWeichen s allein die thdrliche LBunve, bdie
er empfing , fchien auf eimnal die Sinne atler Thebanes
3t betcuben, und ihre Arme ju lahmen,  Das Fuhvolk
blieb wie verfteinere auf vem Plage fiechen, bven ed ges
wonnen Hatte , und nicht einmal die Neuteren dachte
paran, den fliehenden Feind ju verfolgen **), Die geos
fihlagenen Haufen fhopften daher aflmatidh Much,
fammileten fich wieder, echiclten Fleine SBortheile, und
ecrichteten fogar ein Siegesjeichen, welches die Thebas
ner nicht hinderten , weil {ie eben fowoht als die Spars
taner und ifre Bundedgenoffern wm die Auslieferung
per Todten bitten muften,  Bald nad) diefem Rreffens
fchiofen die Geiechifchen Stanten einen Fricden, bee
aber weder aflgemiein nod) daunerhafe war. Die Spars
taner weigetten {ich, bie Waffen niederjulegen, fo lange
Meffere noch ftinde ) ; wvud die Achenienfer 1ibren fos
wobl in cadien als in Kosfyra Cleweltthatigheiten
aus 1)
Mie dem Ausgange dber Olpmpiade, i weldjer
bie Giriechen bey Mantinea fochten, fehien ficy atled 1
Nn § eines

amat S

#) ib,

) £08:5i2. Xen. | o

4) bied, p. 73 ;

$1) OL 104. 3 & 4. Died. p. 72.
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einer grofien Mevolution vorsubereiten, und Griechenland
einen neuen even ju ermarren, indem {owobl die bids
herigen Haupter der gangen Nation, als diejenigen, bie
e hatten werden wollen, geftiirit worden waren,  Die
vier groften und madhtigfien Seadte, Sparta, Urgos,
% heben und Uthen, waren alle gedemithigt *), undums
ter ifynen {chien. Feine eingige, fo wie uberboupt fein
oRole 3u feyn, - 1as fich jeso die Hevrfhaft wber Gries
cdhenland ecroerben Founte.  Der. Spartanifthe Staat
wat burch die beftandigen Kriege und Niederlagen ,; bie
er gefiifre und gelicten hatte, nicht weniger durd) bie
paonreh verurfadyte Sittenverderbuif fo gefehmacht und
entvdlfert, bag er nicdht einmal fo viel Pirger mehe in
fidy fafite,  als bep Eeufrrq gefallen waven, nidyt den
gelnten T heil von denen , die ben Plataea gefochten hats
tenn, und nicht den drepfiaften Theil von BVolfsmenge,
woelche er exndfren Fonnte ™). . ey aller diefer Urmuth
an Rriegern waren die Spavtaner bdennoch) gesroungen ,
ofhne Wnterfof mit ven WMeffenicrn, odermit ihren Selas
ven ju Frieaen, und entweder anbdere angugreifen, obet
auch fich felbit und das Jbrige su vertheidigen. Jn dies
fer traucigen fage Hatten fie nicht einmal den Troff, daf

man

®) Ifocr, ad Philipp_ 1. 24%. 47.

#¢) Xen, in Agef c. 2. §. 24. p. 491, und Arift. de Civ,

1L 7. p. x9x. Tor yap 8 Jummwf; THS Y @oots
IS imTress TeeQesy Mo TEVTOUKOGIRS , Helk
STEATS TEIS MUpIss, 808 Yok To wAyIJes
HOCLy. ~= ALY YO TEANYNY 8Y, VEHVEYLEV 1] T o
Ne, aR amehero i THv oAyonJowmicy.
Gigentlich fiivste nidt die Schlache ben Lenbrra die
Spartaner in’s BVerderben, fondern die Lafter, in bdie
fie vorher gefallen twaren, und bie Ungeredhtigteiten,
ble fie auggeube hatten.
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man Mitleiven mit ihnen trug,  Sie wurben bielmehe
toegen ifrer vormals ausgetibren Granfamteiten {o ollges
mein verhafe, und gefurdheer, baf mah glaubte, fie
yotiroen mit sunebmenden Kraften aud) ibre alten Ans
foriiche und Maafiregeln evnevern®). Die Argiver hats
ten noch mehr, al8 die Sparcaner gefitten; denn {ie
ywaren nicht nur durch beftanvige unghictliche Kriege, in
welchen die Jeinde faff alle Jafhre ifhre Felver vermits
fter, hre Gruchtbaume abgehauen uud ihre SBohnungen
auf dem famde verbrannt hacren, fondern auch durdh
marberifche 2Wufrabre , und durdy den Bertuft der-anges
ffehenfien Ditrger gefchwache und anfaerieben worden **),
Den Thebanern hacte felbft ihr anfcheinended GliicF einer
unerfeytichen ©chaden jugefigt. Denn aufer der Ents
pblferung, weiche felbit ibre Siege nad) fich gogen,
waren fie mit dem Haffe aller Sriechen beladen, und
mit einem verderblichen Uebermuth und Ehrgeize anges

fifle, ver ihre Krafre weir Wberfchricr, und ihren Uunrers
gang noch) fchneller, als den Der ibrigen riechien bes

fchleunigte 1),  Die Athenienfer endlich hatten frenlich

thre Hevrfehaffe vber die Jnfeln wieder erhalcen, und bes

fagen auch ecfahrue Feloherren und Staatémanner, und

nicht ungetibte Krieger; allein die BVerfaffung und Sits

ten des ganzen Bolfs waren ju unheilbar verdotben, alé

pafi ibr TWohiftand hatte dauerbaft feyn, oder fie felbik

an folche Unrernehmungen hacten denfen tonnen, gu wels
chen aufierordentliche Tugenden und anbaltenbe Ans
ftrengungen wadren erfordert worden, Menjchlichem At
feben nad) war es aber dod) immer noch glaublicyer, dafs
Athe

®) Ifocr. . c. p. 251. 252.
#%) Iocr. 1, ¢, p. 253.

$) 1b,
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Athen wieder zu feiner vormaligen Macht gelangen,
als baf der Finfrige Herr von Griechentand in einem
unbebeutenden Gieiffel erzogen wurbe, ver nidht einmal
entfernre Hoffnungen gum Lhrone feiner Water Hatte,
und augd einem Eefthlechte abftammee, bas durd) Metws
dielmord und Verfchrwdrungen faft gang aufgerieben,
und chne den BVenftand 3weener edler Sriechifcher Felds
Berren vernichtet worden wave, der endlich unter einem
tBolfe war geboren worden, bas bisher ammer Varbas
ren gedient und den Athenienfern Tvibut besable Hatte™) s
bas noch vor Furzem von einer eingigen Griechifchen Stadt
beynabe aus feinen Seangen verjagt **), von den raum
berifchen Sllyelern aufd Haupt gefchlagen §), und von
den Sriechen von jeher [o fehr war verachtet worden,
daf man e8 nidht einmal ju Sclaven tidytig ° geglanbe
Batte TT). Diefer Einfeige tUnterjocher von Griechentond

ag

%) Demofth. p. 31. 66. Edit. Wolfii.

#%) Xen, V. 2. p. 298. bie Stabdt vor Dpntf.

4) Diod. p. 82. XVIL.

+$) p. 48. Demolth.  Dle beyden Felbhetren, beren id) im
Terte erivahne, find Pelopidas und Sphitrates. BVoms
Ruge bes Pelopidbas nady Natedonien habe i fhon
oben gevebet.  Jum Jpbifvates, fagt Aefhines de fal.
fa legat, p. 230. fihete Curidice, die Witive des vers
ftovbenen Kiniges Amyntas, ihve Sihne, den Perdifs
gag und Philivp, und befdhroor ibu bey der Freunds
fdhafft, die e fir iheen vbrftorbenen Gemal gehabe
Batee, bod) fie unbd ihve Kinder unbd ihr Reich gegen of-
nen ungesechten NRauber an vertheidigen.  Seenhre vom
pert Bitten der Kondgin, fdlug und vertried Sphifras
tes den Paujanias, dev Anfpriche auf den Seepter
machte , und rettete alfo das regierende Haus vom nas
Ben Hutergange. — Ueber den Stammvater und die
Sefdlechtefolse der Matfedonifdhen Kdnige fefe man
den Hevobot VIEL 137:139. Nt qrofems Veraniigen

eripafhn
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war Philipp von Mafebonien, bder jwente Sobhn des
Rounigd Amnneas, und eben der, ven Pelopivas ais
Seifel mic nach Theben genommen bHatte, und der jue
gleich mit dem Epaminonbdas in allen Kinften des Kries
ges und Jriedend war erjogen worben.  LWenn das
Gk diefen auferordentlidhen Mann aud) darinn *) bes
ginftigte, daf es ifn ju einer Jeit geboren werden fief,
wo bie madytigften Griechifchen Staaten gefdywace, und
gegen einander aufgebracht, und eben defivegen weniger
fahig und geneigt waten {id) mit gemeinfihafftlichen Keafs
ten ihrem Finfrigen Bejwinger entgegen ju fiellen; (o
feste e ihm auf ber andern Seite faft umiberrindliche
SHinverniffe entgegenr, die nur Philipp allefn iberftets
gen, ober wegraumen Fonute.  Seine gange Sefchidyte
lehrt, baf er feiner Klugheit, Tharigfeic, und Tapfers
fei¢ woeit mebr, als unvorhergefeben glictlichen Jufallen
zu verbanfen atfe, und ibn Eann man immer alé eind
ver merfmirdiaften Byenfpiele anfihren, roenn man bes
weifen will, wie vief ein grofer Kopf auch viber die un
giinftig{ten Umitande vermoge.  Ofne Philipp wirde
Miatedonien , wobin bisher faft fein Strabl Griechifdyee
Qunft und TWiflenfhaffe gedrungen war, nod) lange in

feines

=y

erinihnten die Athenienfifchen Medner des Stolzesihrer
Vorfahren, die den Perdiffas nady dem grofen Diens
fte, den er ben Sriedyen geleiftet, nicht einmal dag
Biirgervecht aegeben hatten p. 70. Demofth, — Wiels
feicht denft mandher, daf der Derfifhe Konig audy une
ter denen Hdtre genannt mwerden muffen, die damals
auf die Herrfdafit von Sriedseniand Anfpride maden
fonnten.  Aflein folche verweife {dh bier nur auf den
Sifofrates 1 p. 281. 282. und Diodor p. 73. 115. S,
Vol. I,

#) qBie fchon vlele Schriftiteller bemerft haben. Man fehe

untet andern Juft, VIIIL 1,
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feiner Daunkfelfeic geblicben fenn; die Perfer ober ein
anderes barbarijdyes Bolf wiirde wabrfdyeinlich noc) lane
ge Ufien beberefdhr, und die Griechijchen Staaten fich
fo, lange unter einander aufgerieben haben , bis irgendwo
ein Cajar aufgeftanben wave, und fie alle jid) unterwere
fen Hacce.

Dhilipp entfloh aus feiner Gefangenfchafft in T hes
ben , Eury nadjpem *Perdiffas, der Morder ved Proles
,maus, weldet feinem dlreften Bruder vas NReich) geraube
Batte, in einer unghiclichen Sdlache wiver die Jiins
1 giee mit vier raufend feiner Untevthanen gefallen war *),
Nady diefer Nieverlage {dhien es, ald wenr das arme
| mafedonifche SBolf auf einmal follte gerviffer , ober vers
I gebee werben.  Die fiegreichen Jllnrier ritjtecen fich wies
| der an, mic etner grofen Heerdmache in Mafedonien
einjufallen.  Die Paonier, ein anderes benachbarces
SBolf, raubten und phinverten auf die graufamite Are,
{i weil fie thre Feinde verachteten , und gar Feinen Widers
ftand Defitvcyreten, . Uuch war Paufanias, eben der,
pen Fphifeaces gleidh nach dem Tode des Umynras vers
jagt hacte, wieder im Unjuge, um mit Hiife eines

: tend ju machen.  Endlidy haccen bdie Athenienfer eine
* madytige §locre ansdgefchicft, um einen gewiffen Argae
: us auf ven ThHhron ju fezen. — Mitten unter diejen
; Sdyrecten und. Sefahren Lot fich) den bedrangten May
fevoniern Dhilipp dbar, bder Feinen Begleiter, al8 feitien
; Much, €eine Gehilfen, al8 feine Talente, und feine
it | 1 anvere Empfeblung, als fein vaterliches NRedt um
i | | Fhrone hatte; der aber dbrigens weder Freunte, noch
5 Sdyaze, nody grofe Thaten, die er ausgedt, nidt ein.
mal

e

Py

®) O 105. 1. Diod. p. 82. 83. XVI Lib,

T hracifchen Konigs feine Anfpriche auf die Erone gels
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mal Uebung und Eefahrenfelt im Kriege, ober in offents
licdhen Sefhaffeen aufweifen und von fich vifhmen Fonne i
te. Sdyweclich alfo wirben die Mafedonier einen vers i
waifeten, unerfahrnen, und von feiner Kindheic an il
tweit von ihnen erzogenen Jidngling,  als ifren NRerter
angefefenn, und angenommen faben, wenn er niche
durd) feine Hinreifende BVervedfambeic, weldhe felbft die
grofiten Redner an ihm bavunderten *), die SGemiither
feines Wolfs gewvonnen **), und ihnen Jutrauen gegen
fich, und Much gegen die Feinde eingeflofe hatce T).
Die Menge der Gefahren, von denen et fich und fein
$Bolf umringt {ah, und die Grofe des Preifes, um voels
chen er Eampfee, bradhten auf einmal, bdurd) einen bes
fchleunigten rieb, alle feine Lalente jur Reife, und es
fehien, a8 wenn er mit dem Litel eines Konigd bdie
Kiinfte und Crfafirenheit eines  alten Feldherrn und
Staatdmannes erlangt hatce.  Er (ibee feine Mafedos
nier niche nur unaufhorlich in den Waffen, foudern et
erfand fogar eine neue Sdhlachtordnung , wobdurd) er
unbd feine NMachfolger mehrere Sahehunverte fang bie
Sieger (hree Feinde wurden 1), Die furchtbaren i
perfacher, die {ich von allen Seiten wider {hn erhoben
und {hm und feinem NReiche den Lntergang drofhten, wus
fte er mit der Schlaubeit eines alten Sraatémannes ents
weder durd) Gefdyente und Verfprechungen, (wie bdie

ger

L)) IV. 7. 19. Plut, in Demofth,
#%) Diod. I. c.
$) Philipp tourde im 47 3n[)_r:e_|‘eines Aleers ermordet,
 Juft, 1ZX. 8. unbd vegierte funf und jwanzig, oder ioie
Diodor fagt p. 8I. nur vier und yoaniig Jahres Cy
war alfo nwe jwey oder bhodyiiens drep und Fwanyig
Sahre alt, als ev die Neglerung ancrat.

+4) Diod. p. 83. Dex Phalany unterlag erft, wie Sebanng,
dben Romifdhen Legionen.




576 Achted Buch. Crftes Capitel,

gierigen Thracier und Paonier ) oder audh durch fehmeks
cheinde Unterwerfung su befanftigen *).  Aflein Eaum
hatte ex fich felbft ved)r befeftiger, und feine Unterchanen
gehdeig vorbereitet, al8 er juerft tber die Pdonier Hers
fiel, und jie unterjodhte, und dann den Konig der Jllys
viev durd) einen blutigen ieg nothigte, ibm alle die
Stadte, die er von Mafedonien abgeriffen Hacte, swies
der Deraugjugeben **),  Diefe Borrheile waren fiir den
jungen SHelven nur ein Reiy ju neuen Unternehmungen,
und cine jede Eroberung wurde, wie Demofthenes riche
tig fagt ), nur die Stuffe ju einer neuen, oder die
fBeranlaffung, vaf ev an nod) grdfiere unb gefabrlidyere
vadyte.  Ohne fich an ven mit den Athenienfern gefchlof
fenen Fricven ju €efren, belagerte und nabm er Am:
phipolis , Potivda, und Pydria weg, und fhentre die
fejtere Geadt an Olyath, weldyes ihm jeso nodh ju méade
tig war, das er aber doch gerne ben Athenienfern abs
wendig madjen wollte T1). So wie Philipp feindliche
Stddee eroberte und evftoree, legte er in feinem Ses
biete meue anr, oder erweiterte wenigftens bdie alten., Gr
perfaufte die Cinwohuer beswungener Seddte nidhe ime
mer als claven, fondern fibree fie meiftens in fein
PReic), und mies ihnen neue Wohnungen an: eine Maafs
vegel , Die eine widjtige Micurfache der Entvdlferung von
Griechenland , aber aud) jugleic ves unglaublich fchrels
len Sac)sthums und Flors des Makebonfchen Reichs

wurs

e

®) Wie bie Athenienfer, denen ev gleich Amphipolis aberat,
um welder Sradt willen er wufte, daB fie einen' Nee

benbubler auf feinen Theon (egen twollten p. 83.
Diad,

#%) OL. 105. 2. Diod. p. 84. 85.
1) p- 3.
t1) p. 88. Diod, 105. QL. 3.
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wurde *).  Schon im dritten Sahre feiner Regierung
bergrofierte, oder erbauete er vielmebr Philippi-, unp
fing an, die bisber faft gans vernachldffigeen Soldbergs
foerfe ju bearbeiten, die ihm jabrlich tber taufend Tas
fente ©pldes gebrache haben follen **),  Die Rube und
Gidherbeir, weldye ibm ver Krieg der Uthenlenfer, dies
fes ibm immer furchtbaren Bolfs, mit ven Bundesges
noffen verfchaffee, nujte er dagu, dag er Methone ers
oberte ***), daf er gang Theffalien fic) o gut, als uny
terrarf, indem er allen Stavten ihm gan ergebene viep
Manner vorjeste ), bdaf er endlich drey Konige, die
fich wiber ihn verfchworen hatten, die RKonige der Déos
nier, Thracier und Jlyrier, {ich sinsbar madte ),

Der Krieg der Athenienfer mit den Bunbdesgenoffen,
. Der jene Hinderte, {ich den erften Unternehimungen Dhis
t fippé ju widerfesen, wurde durch die Schwere des Sochs
' veranlat, bas fie den JInfulanern aufgelegr batten, unp
mit jebem Jabre nody unertriglicher madhren, e
' | grofiten Snfeln und Stadte alfo, bdie bisher ben Athes
| mienfern Tribue bejablt batten, verfehworen fidy wive
' | ifre Unterbricfer, und riffeten machtige §lotten aus,
| wider weldhe die berihmeeften Seldherren ber Atheniens
fer mic abroechfelndem , nie entfcheidendem Glicke fErite

ten,

e oTE W™ B W W™ YR W " W e W

(— S
|

#) Juft. VIIL 5. 6. _
&#) Diod. I. c.  Juftin redet anders von feinen %ergmer&n,
als Diodor. Man fehe Juft. VIII. 3 :
.' ¥k¥) Demofth. p. 4. Diodor p. 106. fe;t die Croberung vop
ONethone erft th das 3te Fabr der 106 Olpmpiade,
1) Demofth. in Philipp, Il p, 48. Diod, p. 03 ad Ol
‘ 106. 4. evydbit die Sache anders, aber nicht fo glaus,
lidy , als Demofthenes.
+1) Diod. p. 98. ad Ol, x06, 1,

Zmwepies Band. Do
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ten *). Ungeadhter diefer Krieg nur dren Jahre wabrs
te , und die Ausriftungen, welde pie Uthenienfer machy
ten, gegen diejenigen, die {ie fouft gemacht batten, nur
geringe waren 3 fo wurde voch die &tade fo fzhr dadureh
erfchbpfc, dag fie nur hundert und brenfiia Talente Tris
Buc ven dent tren gebliebenen, aber armen Bundesgenofe
fen, tbrig bebielt **), und vafi die meiften Einrohner
gur tiefffen Urimnueh, und die wenigen Wermodgenden
faft’ sur Bergwenfelung gebracht wurden ). Jwo Per:
onen waven genothigt, ein Kriegs(chiff ausjurifien,
und Chares felbft fab fich in der Dothwenbdigkeic, feine
Teinde eine Qeitlang aufiugeben, und bey einem vom
Perfifchen Konige dabgefallenen Sartrapen in Sold ju
gebert, wm nue Unterhalt fir feine Bolfer ju finden ),
Hen diefen offenbaren Unvermobgen, den Ktieg langer
fortfesen ju fonnen,, mvivden die Athenienfer ihre Unfpris
che auf die machiigften Punvesgenoffen Haben fahren
faffen miffenn, wenn diefe entweder nicht noch mebr ents
graftet gewejen waren , als ibre Feinde , ober {ich auch
niche vor noch gefabrlichern Ldiverfachern, bem Perfie
fchen Konige, und Phitipp von Mafevonien , gefirchret
pacten, gegen welde fie von bden Uthenienferit gefch it
su werden foffeen,  Die Snfulaner {dhioffen daber mit
ibren bisherigen Slfrern eirten §rieden, worinn (e
wabr|chetnlidy ihren Teibut unter der Bedingung ferners
pin ju bezahlen vetfprachen, toenn bdie Athenienfer fie
geaen eine jede augwoartige Madht fehitzen wiicden ). A
a

i i

%) Dind. p. 97. 98. Corn, Nep. in Timotheo ¢, 3, Die
voraehmiten Abrrannigen waven ©amos, Chios, Rhos
bug, Kos und Byzany ib. \

®#) Demofth, in Philipp, IV, p. §2. de corona p, 340,

®*) Ifocr. 1. 3709, 424. 25. de Pace. ,

1) Demofth. p. 406. adv. Midiam & Diod. p. 98.
+1) Der Krieg dauette von 105 Ol. 3. bis O, 106.°1.




Nadhy diefern Kriege erhodlten die Achenienfer (id)
fo unglaublich gefchwind wieder, daf fie bald nachher
eben {o grofe Heere und Flotren ausdriffen und unters
balten, eben fo grofe Therfe ervichten, und nody grdfe:
re Schdge fammlen Fonmeen, dls fie in {bren beften Jeis
ten gethan hateen *), ~ Ullein eint nevter Kreleg, der von
den Griechifhen Sdtiftftellern bder Heilige genannt
wicd, Binderre fie, auf die gefabrlichen Forradnge Pots
lipps Ucht ju geben, oder fich ibnen enrgegen su fezen,
Dte Urheber diejes Krieges waren die Thebatier , welde
ben Gedanfen, die tbrigen Griechen ju beberrfdien, niche
aufgeben wollten, und das, tvas fie dutdy offenbare e
wale nidht erveichen Fonnten, ourd) Sift ju erfangen
fuchren **), Sie festen es im NRath der Amphictyonen
burc), daf die Phocenfer, wegen gemwiffer beiliger tans
derenent, bdie fie fich jugeeignec batten, als Entweiper
ber Defizungen eines Gorted, und die Spartaner thegent
ber TWegnahine von Kadmea, als Stbrer der bffentlis
chen NRube, um foldje Summen geftraft wiieden, die
fie bende unmoglid) aufbringen Forinterts  Durch bdiefe,
wenn auch nicht ungerechten, das boehft unbeforinetien
Ausfpriche wucden die Phocenfer i eine foldhe Sueche
gefest, Daf fie den Anfchlagen eined unternehmenden
Manned , mic Namen Philomelus, Sehdr gaben, ven
Zempel ju Delphi, von tweldheint vortalé ibre Botfahy
ren die Pefchiger und Botftehet gervefen water , i Hes
fegert, und dle ungecechten Uecheile, twelche dle Amphis
ceyyonten dbet fie gefdlle harten , ausdjutilgen. = Sie ers
wablten eben diefen *Philomelus 4 ibreth SHeecfipter,
und nabmen dud) wicklid) E,ad; ver Unterftiizung, Bie fie

02 in

®) SMat fehe meite Abfandlung fiber den Rugus det Athes
fitenfet. _
#%) Juftin, VI, & fq. Diod, XVI, p, 499. ad Ol 166, g,

@efcf)itﬁff Hon QL 98: 2 Bié 0[0 IIO, 3. 579
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in ber Stille vom Archivamus, Konige in Sparta, ers
Balten Datten, “den Delphifchen Tempel mic Sewalt
ein,  Philomelus eriviirgte die vornehymiten und reichften
Ginwobner in Delphi, die Vich ihm widerfest bHatten,
und dag Vermdgen der Eefdhlagenen fowohl als die {fars
gen Contributionen, ie er von den ubrigen eintrieb, fegs
ten ifn in Stand, ben feilen Kriegern, die damals ife
e Dienfte ben Meiftbietenden verfauften, einen halbmal
fiarfern &old ju geben, als fie anderswo erhalten Fonns
ten: ein Mittel, wobdurch ex bald viele Laufende jufains
men brachte *).  Cr fhickee gugleic) GSejandten an die
mdchtigiten Gviechifehen Sraaten, und lie§ fie nicht nue
sum Benftanve einfaden, fondern aud) feierlichit vevs
fovechen, Dafi er bie Schaze ju Delpbi nicht bernihren,
und die genaufte Rechenfchafft bavon vor dem verfamms
feten ®riechenlande ablegen wolle.  Der Phocenfifche

Selohere Dielt diefes Berfprechen fo lange, daf man une’

mbalich an ver Aufricheigbeit deflelben gwenfeln Eann,
und obne Grund alfo Flagre man anfangs die Ucheniens
fer und fafeddmonier einer {trafbaren Gemeinfchafft mig
Fempelraubern und Schdnbern der Goreheit an, weil
fie einem Wolfe ju Hillfe eilten, dem man offendar Lns
recht gethan hatte, unbd das alle Rechte wieder giltig ju
machen fuchte **), Philomelus fchlug foroof! die fofeier,
welche den Gotr guerft ju befreyen fudyten, al8 aud die
T hebarer, die erf ein Jabr nad) der Befesung des Tems
pels mit allen ipren Dunvesgenoffen ausogen,  Miche

lane

b it

#) Diod. p. Y00, 103 & 104,

%) Philomelus war wenigftens eit Jahe tn Befiz des Tems
pele, ehe et fidh an den Edhajen des Tempels verariff,
brod. p. 104, ad Ol 166, 3. An einer anderh Stels
te po 125, fagt Diedor, im Widerforudy mit fich felbft,
bap biefer Feldferv fidhy gang von diefen Sehdzen enthals
ten Habe,

r—
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lange nachher aber wurde bas Haupt det Phocenfer vor
pen Thebanern ploglich Gberfallen, und felbft im Treffern
getobrer *)  Der Tobd diefes Feldherrn verf{chlimmerte
nidjts in der fage und den AUngelegenhpeiten ver Phocens
fer.  Bielmehr war fein Nachfolger Dnomardus eift
noch Fupnever und thacigerer RKeieger, und erbob dig
Sache feines Volfs in Furzer eit ju elner folchen $Hos
fe, ©08f et ben funftigen Degwinger von Grieshenland

Abern Houfen ju werfen, und fich felbft die $Herrfchaffe

{ber alle WVdlfer ju evwerben drohre,  Ouomard) liep
aus den {ilberien und golvenen Deafmalern in Delphi
Miinaen fchlagen, befFach damit die Hauprer der vors
nehmften Seaaten, und richete Heere auf, devaleiden
nioch fein Sriechifehes Volf, und fein Giriechifcher Kos
nig ing Felo gefelle harce,  Er fihiciee feiuen Brudee
mit fiebens taufend Mann einem Theffalifchen T pronnen
gu Hiilfe, und als diefer gegen ven Philipy nicht Stand
Baften fonnte, brad) er {IOff mic civem $eere von
mehr al8 gwangig taufend Mann nach Theffalien auf**),
e dberwvand den Philipp in jwoen Olutigen Schladhtem,
und brachte ihn fo weit, daf er faft vow allen feinen
Rriegern verlaffen vwurde ).  Enblich aber bebielt doch
die Klugbeit und Tapferfeic des Makevonifhen Konigs
pie Dberhand, Philipp beroegte die Theffalier, olle thre
Krdfee gu ihrev und feiner WBertheidigung aufubleten,
und mit diefer Hilfe fchlug er die Phocenfer aufs Houvty
fo, daf fechs taufend Feinde, ud unter diefen Onotnats
dhus feloft auf vem Plage blicben, und fechs taufend gos
fangen wurden.,  Dued) diefen Sieg rettete Philipp
nicht nur fein Reich, fondern erwoarb fich aud) ben Ruhin

Do 3 eined

e
o e

%y Diod. p. z03. ad 106 Ol. 3. Juft, VIIL X,
#) &, 107. 109, ad Ql, 196. 4.
'I') Dil)d. 1', € ) I
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eines Rachers ver Gotter, und eines Vefreners von T Hefs
falien *): ein Rubm , der ihm alle feine nachherigen tny
ternebmungen erleichrerce, _

Otach einer folchen Niederlage hatte man glauben
follen, baf ein fo Fleines Bolf, ald die Phocenfer was
ven, vas fdhon vorfer in mebrern glicklichen und ungliicks
liden ©dlachten vieles gelitten batte, gdnylich ware
aufgevieben worden. Wllein Phanllug, ein Prubder des
etfchlagenen Jeldheren, verfammlete in Furger Qeit cine
eben fo grofie Macht wieder , alg Philipp iberwunden
Batce **).  Cr verdoppelre pen Sold feiner Krieger, und
308 daburch nicht nur Fhichtlinge aus gany Griechenland
an fich, fondern reizre auch die machrigiten Vhifer, bie
Achaer, fafedamonier und Athenienfer, daf fie gleid
fom-in feine Dienftetraten ***),  Eben diefe Verfchmens

oung war aber aguch die Urfache, bdaf die Quelle dey

Shaje, aus welchen er und feine Worganger ge(chdpfe
Batten, um defto gefchwinder verfiegte. Die Phocenfer

Dielten e8 unterdeffen 1énger, alé die Thebaner und Boos

tier aus ; die benden legtern Wplfer waren durd) die Drangs
fale bes Krieges, befonders durch bie beftdndigen Auss
falle und Berheerungen, welche die Phocenfer von drey
in ifrem Gebiete evoberten @tabdren thaten und any
vichteten , fo miirbe gemacht, dafi fie endlich den Konig
Philipp su Hiiffe viefen 1), Diefe Wendung der Sas
dhen hatten die Hthenienfer fchon lange ju verbiiten ges
jucht.  &ie waren bie eingigen, bie bem Philipp nach
feinem @iege 1tber ben Ouomarch das Cindringen in
Ciriechenland vermefre 1), und die audy nad) ber Jers

ftos

prE—_—— e )

#) Diod, p, 1xo, und Juft, VIII, 2,

®e) (O, 1006, g4, Diod, p, 109,

*$%) Diod, p, 106, 110, !, 106, 4 & 107. 1,
$) Died, p, x27. Ol, 108, 2,
) Ol 107, ¥, p. 110, Diod.
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ftorung von Dlynth , vom Uefchined und Demofthenesd
erwecke, alle Griechijchen Sraaten jur BVerrheidigung
ihrer Freyheit aegen den gemeinfihafftlicdhen §eind aufges
forvect Bateen *).  Ullein die Uthenienfer richteten niches
aus , weil die vornehmiien in allen Sradbten , und ihre
eigene (Selandten fid) anr den Whilipp verfaufe hatten**),
Der Makeonijche Konig ricfre alfo unvermuthet in
Gsriechenland und das Dhoceniijche Sebiet etn , , goang
ben Feldherrn Phalatus sum Abzuae, beredete alle
©tdvte, Ddie er nie mit Gewalt wirde erobert Haben,
jur frepwilligen Uehergabe ***), und gerjtoree fie alle wiver
fein gegebened TBort in wenigen Zagen.  &r norbigee
pie Einmobner, bdie er nicht weafiibrte, in Fletnen Does
fern gu toofynen, bemachtiate fich der Srinnmen, welde
die Phocenfer bisher im Math ver Amphiciponen gehabe
hatter , und fogar des Boriizes an den Pochifchen Spies
fen ), offunete fich den &ingang in Sriechenfand, bereidjers
te die S hebaner, und nahmden Athenienfern cine det {tarfs
ffen Wormauern, die fie fon(t geaen ihu gehabe hatten '1“17).
Durch folde Treulofiafeiten und Graufamfeiten vurde
Phitipp su einer Jedern anvdern Qeic fich einen unauss
Iofchlichen und ihm felbyt verderllichen $af juaeogen
habea; allein jeso brachten gerade foldhe Mifferhaten in

Do 4 den

*) Demofth. de falf, leg. p. 201. & Diod, @. x24. QL.
. I08. I.

%%y An der Deftechung deg Aelhines und der ibrigen Athes
nienfihen Gefaudten Eann man gar nidyr zvepfeln,
ywenn man die Reden des Demofthenes de falfa lega-
tione und de corona gelefen hae.  SRan fehe bef, &, 208
big 212, 218. 210, 222. 23. 28. Aeldhineg uny feine
efabrren erhiclten Gefdente aus den Defizungen dee
Unalucflichen, die fie vetiathen batten. & 219,

$%¥) 3, 210, '

1) Dewofth. ib. Piod. &. 1:9. ad Ok 100, %

11) Demoltb. p. TY2,
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ben augerft audgearteten Giriechen mebr Bedierbe nach
feiner Sreundichaffe afe Abfdyeu bervor,. GEg aeboree,
wie Demofthenes fagt *), 3u feinem Sk, vag alle
Oriedjifhe Sravte mit Berratheren des Baterlandes,
wie mit einer unfeilbaren Seudbe befallen, und mic Mens
fchen angefiille waren , bdie Philipp fich niche einmal fo
fchlecht vorgeftellc hacce **). ~ Gr modhte noch fo viele
©tavte gerftbren, und noch fo wiele Brrrather wieder
errathen ; fo fonnte er doch eine jede @tadt, um wels
dhen Preis er wollte, erfaufen §), Und nicht blof Des
mofthenes und anbere, fondern auch er felbft fagte es,
bag nide feine unbd feiner Heere Tapferfeit, fondern fein
Gold, und die Menfchen, bie ihre Slictfeligbeit nach
vem Bauche mafen, ihm die Stadre evobert, und Sries
dhenland unterworfen Harcen Tl -
ie

EETOEee hmen

®) De falfa legat. p. 209:
#%) 1b, Demofihenes nennt die Namen alle Berrdther der
vornehmften Stadte in Griechenland in Philipp, 111,

P. 30. de Corona 319, 354.  Sypre Babl war grofer,
alg fie fonft je geefen war, de Coron, &, 32r.

Ylweer yoe vois ERNTY, 8 Tiow alee woGw
E,uo:w.c, Pogacy wgod\urwv Hots J‘wgo&‘oxwv, .23
Seors exSowv avSewmwy auveBy veverSau, Ko
TOCAVTHY, 0THY 80esS Wew TeoTepoy pepviTes
YEYOVUIEY ) S CUVRYWIICTES Kotk TUVEEYSS Mgt
Bwy. Unbd fie deckten ifre Bervatherey unter dem Nas
men von Freundfchafft, d'e viel mebr beneidet alg bes
firaft wurde &, 48. in Philipp. IIl, & 235. de fal-

fa leg.

¥) Oft febt geringe &. 219, de falf, leg,

1) Diod. p. 128. Demofth, p. 49. Nuys .Js égu're
MEY CHTIE Tt BTAESSE TES TE000T S XTTOAWAE-
xeves, sty Jen mupwrofens, adex poyns

Yoo~

—

I
s g

. e



e —— L r———

Gefchichte von OF. 08, 2. bid Ol 110, 3. 585

Die Houpturfache der firchrerlichen Sittenverderbs
nig, -welde die Griechifchen Sradte ju Sclavinnen

Philipps madhte *), lag in den haufigen NRevolutionen, -

welche alle Staaten in den lanawierigen oft abroech(elns
ben Kriegen erfahren hatten, oder noch erfuljren, und
in ber Sronfameeit, womit der in den Stadten herrs
fchende Pobel die Wornehinen behanbelt Hatte, ober noch
behandelte, Durd) diefe haufigen Unmvaljungen, und
durd) die Torannen ded Pobels, wurden feben und Lers
mogen, und vag, was einetm jeden achten Brirger nech
lieber, als bepdes fenn mujfe, bas Vaterland unficher;
und man Fonnte alfo. unmoglich iebe gegen ein Vaters
land Gepalten, a8 manche fchon einigemale verloren
battenn, Das man in jedem Hugenblicke wieder verlieren,
und das niemanden weder geaen innere noch aupere Ees
waltthdatigbeiten {thiizen fonnte, Unter folchen Umftans
ben jog ber grofire Theil der vornehmern Sriechen fichere
Wobhnunaen in Matedonien dem unfichern und gefahes
lichen Aufenthalt in ifhren Waterfiadten *), und Dbie
Gefchente eber Belohuungen Philipps dem Lol ihrer
Michirger vor, von welchen fie flirchten muften, daf
fie vielleicht Oald rodrben getddtet ober verwielen und

geplindert werden.  Sriechenland war ju der Jeif, als
Philipp es dberwand, einem Haufen von Mordergruben

afhulich, in welchen ein jeder fir fich, Felner fitr anbdere,
und bie Angefehenen und Reichen am weniaften fir’s ges
meine Befte forgren,  Oder man Fann auch die Sriechis
fchen Staaten mit folchen Sradten vergleichen, bieents

Do 5 yoes

——

YHVOIREVDY. CIHEETE de Qinamov, BY) T Qi
Awyyes cmFwy cyesy. &e,  befonders &, 354
de Corona,

*) p. 48. in Philipp. IlI. & 321. de Coion,

*#) 1, 237. locr, ad Philipp,
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weber , wie Uthern, im Unfange des Peloponnefifchen
Rrieges , von fchreclichen Seuchen verwifier, obder von
yilven Seinden erobert , odet vou beftigen Erdbeben umy
gervorfent werden , in weldyen die Srdfe und Jtabe eige:
ner ®efahren afle Theilnehmung an ben Sdictfalen
anberer auffedt , {n welchen ein jeder nur fir fich und
pie Seinigen forgt, und Berjwenfelung forwohl als
Srillfhweigen der Gefese alle Arcen von Bosheiten,
und unceine Degierden bis gur hodhften Lduth reize.

Eine anvere Urfache ber allgemeinen Sittenverberbs
nif der Sriechen iu den lejten Olympiaden vor bder
Sblacht bey Cheronaa waren die grofen Schage, die
Philipp aus feinen Sotvgruben, und die Phocenfer aus
pem Tempel ju Delphi hervorgogen,  Durd) diefe NReichs
thitmer rourden die edlen Meralle in Sriechenland inwes
nigen Sabren nicht ein oder einige male, fonbern bielmal
pervielfaltigt , und in gleichem BVerhaltniffe nahmen alfo
aucy Gleichgnltigbeic gegen Baterland , Prachtliebe,
Siywelgeren und andere felbftfiicheige Seivenfchafften ju.
Die Beraubung ded Delphifchen Tempeld war fiir die
Griechen eben bag, was fir die NRomer die Ueberwing
bung des Perfeus und Antiochus , unb file ein neuered
Bolf die fdhnelle Eroberung feiner oftindifchen Befizune
gen wurde, Denn wenn e8 audh nid)t wabe ift, was
vie ©driftfieller verfichercen, benen Diodor folgre *),
pafi die Phocenfer bem Delpbifchen AUpoll gehn taufend
Ralente entandt hacrens fo muf man dod) den Raub
auf eine erftauntiche Summe. fchagen , toeil die Phocens
fer von dem Nefte der Schage, den'ihnen untreue Vere
waltung und foftbare Deftechungen tbrig liegen, eilf

Safyre finter einander oft mehr, al8 goaunig taufend

SMNann

o

%) ©. 124. X254
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SNann ~auf boppelten Sold unterhalten Ffonnten &)
Diefe Reichthiimer wiirden immer den Sitten gefchabet

faben, wenn fie audy niche auf eine folche Art waren

perfchwendet worden, alg wirflicy gefchab, Ullein ge:s
gave die Aet, wie fie Herdurc) gebracht murden, macte
fie nodh viel verderblicher, alg vielleicht fonft nod) gwens
mal fo grofe Schige geworven waren, Sie Famen
namlich grofrentheils in die Hanve vppiger Schiwelger
ober ruchlofer Ebentheuer, die meiftens fein Baterland
unbd Feine Samilie Batten, bie in allen BVerbrechen und
Sdyanlichfeiten geibr waren, und Ffein anderes G1ick
fanuten, alg was der Raufd) der unfinnigften Ausfdreis
fungen geben fann,  Diee Elenden verpraften dafer
pas,  was fie fo leicht erworben und sufammengeplins
pert hatten, in den unnatirlichften tiffen, und verdars
ben niche blof die Terfzeuge und Diener, fondern auch
die Qeugen ibrer Ausfchweifungen,  AWenn man alfo
audy annebmen wollte, vaf durd) die allmdliche Aufe
haufung der Foftbaren Heiligthiimer in Delphi, -und die
pamit verbunbene allmalicdie Gueyiehung der edlen Mes
talle aus dem Handel und Tandel die Reinigfeit und
Einfalt der Sitten in den meiften Staaten langer ers
balten, und Prachtliebe und Schwelgevey [anger untet:
briicEe worden, afd fonft gejchehen ware; fo Fann man
bagegen auch mit Juverfiche bebaupten , dafs die plogliche
$Hervorsiehung fo grefier und wahrend (o vieler Kabrs
punderte gefammieter Schaze den Griechifchen Sitten
biel nachtheiliger nurde, als wenu man fie in eben bem

Maafe, in weldem man fie der Crdeoder anbern Wols
fern

— —

¥) Diod, &. 110, u. f, vebet von den Perfonen, die Kleinos
pien oder (Belder entmandt und untergefchlagen Hatten,
unb von ben Strafen, welde fie, wie er alaubt, durdy
die Fugungen des beleibigten Gottes empfingen.
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fern abgemonnen Hatte , lin Umlanf gebracht, obee

aud) fogleich in die Tiefe des Mieers hinab geworfen
atte.

. Nach der Bernichtung aller Phocenfifchen Stadte,
und dem (chimpflichen Srieven, oven die AUthenienfifchen
Sefandten bald varauf mit dem Philipp fchloffen *),
fonnten den Crobever und feine Gierigheit, wie De:
wnofthenes fagt **), weder Sriechenland nod) alle tandee
der Barbaren faffer,  Er brach ven neuem in Thraciere
ein, und jerftoree ywo und drenfiig Seavre mit einer fols
dhen SBuch, daf niche einmal ihre Einwohner eine Sput
ober die Stellen wicderfinden fonnten, auf weichen fie
geftanten Hatten ). ugleich fehlich er fich in Griedyens
Tanbd ein, und nahm die vornehmfren Stadte, befonderd
auf Gubda und im Peloponnes , entweder mit Sewale
ober $ift weg, und unterwarf fie Tyrannen oder Factios
nen, die ibm ganglich ergeben waven , und die meiftens
su ifrem Schuge Mafedonifihe LWadyen um fich Hats
ten 11).  Bon nun an aber madten ihm der chatige und
fiir vas Foh! feiner BVater{tade beftandig machende Des
mofthenes, und der eben fo tapfere afd Fluge und rechts
fchaffene Phofion jeden Selyrite ftreitig, oder vertrieben
ihn gar aug den @tadten, wo er fchon Fuf aefaft hatte,
Demofthened wiederbohite e8 vbhne linterfaf, dag Phis
fipp von bem Tage an, baer die Sradte der Phocenfer
u Grunde gerichres, den Uthenienfern fowohl ald den
vibrigen ®riechen den Krieg angefiindige Hacce; und fo
bald er fich alfo auf Gubda seigte, ermunterte der NRebner
feine Mitbiirger, den Cinwohnern diefer ihnen fonft

alnge

=1

#) Demofth. 222, 23, 28.
%%) p. 47. in Philipp. 1L,
+) Diod. &. 139. ad Ol 109. 2. & Demefih, I ¢,
+1) Demofthenes nenne diefe Stddte loc, cit. & 3x9. 354.
pro Corona, ,
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aingbaren Jnfeln Gensuftehen. Auf diefen Rath wurbde
Phofion mic einer hinreichenden Sabl von Wolfern auss
gefande, die aber {o feige und ungehorjam waren bag
die- Beicheir und der Muth eines Phofion erforbere
yourden, um damit den Feind und alle feine Anhaugee
aus Gubda ju vertreiden *).  Als Philipp im folgendens
Qafre in den Ehetfones oder $Hellefpone einfiel, unbd Pes
cinth und Duzang Lelagerre , viifteren die Athenienfer
abermals , auf ven Nath des Demofthened, wo Slots
ten hinter einauder wider den Phitipp aus, und {chloffen
fein Reich mic Hulfe bon Seeraubern o ein, bdaf ed
gat niches augfehicen oder erbalten Fonnte **).  Philipp
fob daber plbslich bie Velagerung der von ihm beranns
ten Stadte auf, und fchlof mit den Athenienfern und
iren Pundesgenoffen einen Sricven 1), den eraber niche
langer bielt, al8 feine Furcht dauerte, Denn Foum
glaubte et fich der Theffalier, Bbdotier und Thebaner
verfichert ju haben, als er unter dem Vorwand , auf
ben Befehf der Ampbhicenonen, die Qirrhaer als Entels
fer Beiliger tanderenen §u pichtigen , bis Elatea vors
rickte, um ben Muth feiver Anhanger in Theben 3u
ftacten ). ~ Die Nachriche von Philipps Einfall verurs
fachte in Uthen eine o allgemeine Vefltirjung, vap in
einer Stade, die {o reich an Rednern, Schwagern und
Rarhaebern war, Fein eingiger durd) die wiederhohiten
Aufforderungen Des $erolos, oder durch die Stimme
oes Barterlandes beroogen wurde, aufjutreten, und ju

rathen, 1was unfer ven gegenmarcigen Um{tanden su
| thun

¢) Demofth, pro corona p. 324, Plut, 1V. in Phoe, 313
& Demofih, p. 7ig. Diod. p. 139, ad Q1. 10924,
%) p. 334. de corona Demofth.
) ib. Diod, ad 110 Ol 1.'p. 141
11) Demofth. &, 337«
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thun fen , bis endlich Demofthenes aufftand , und bdem
SBolE, Das fich an ihn, wie an feinen Retter, anfchmiegte,
mic feiner dber Furcht, ywie tiber andere teidenjcaffren
herejchenden BeredfamFeit vorftellte , daf man vor jejo
alles Qagen und alle Kleinmuthigfeit ablegen, daf man
fernier , um die Parehen der Achenienfer in Kheben und
Pootien zu befejtigen, alled Fufoolf und Reuter bid
nach Eleufié binaus siehen faffen , und endlich Sefandten
nadh) Theben und andern Stadten fchicfen miffe, um
biefe jur Augtreibung ibres gemeinfchafftlichen Feinves
einsuladen *),  Demofthenes, {owohl von Parriotiss
mus als von Eigennuy angefpornt **), bewies ben dies
for ®elegentpeit einen Muth und Thacigkeic, dergleichen
feine Jeinde ihm niche jugervaut Hatten, und ridytete
burch begde, und durdy feine BervedfamFeit auch mebe
aus, als die Athenienfer gefoffc, oder Philipp gefiirctet
patce.  Ungeadhtet er ju Haufe mit der Berratheten bes
ftochener Redner, mit den faunen des Bolfs und den
Mangeln ver Staatdverfafung Edmpfen mufte f); und

uns’

#) ib. & p. 338. _

##) Plut, in ¢j. Vit. p.726.  Cr [ieB fidhy von ben Perfie
fdhen ©atrapen beftechen, um die Griechen roider dent
Philipp, der den Periern fhon furchtbar war, aufjus
bringent, und eben dadurdh von der Unternehmung ges
gen Afien abjubalten.  Alerander fand in @arbdeg das
Verseichnip der Summen, tweldye dem Demofthenes
gefdyicEr worden tvaven ib.

) p. 36. de Cherf, p. 346. de cotona, Tede 78 Dya
MNTTE 5 TE0S OV Ny 0 eywy , oneyourde was,
TFERTOY eV NeXE TV wuored8vTRy ouTes wy
RUTOKQUT WO 5 0 TWY €S TOV TONEUOV |uEYiSoY
€SIV LTEYT WY €T BT0I TOb OTFAL E5)CY &V Teus
WECTIY XCh. ETWEHTU YLNMUETHY EUTFOQES, Keus

BT CATTEY
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ungeadhtet er it ben (ibrigen @tabdten die Beftechungen,
Drohungen uud BVetheifungen Philippe die fangjanis
feit in Entfchliefungen und deren Uusfihrungen, die
Borurtheile, Fleinen Feindfeeligfeiren und Eiferfudyt fo
pieler Bolfer ju Uberwinden hacte *Y; fo fiegre er poch
allenthalben ber die Gefandren und vas ®old des Mias
feronifthen Konigs **); v weckte noch einmal in den
auggearteten Htachfommen det Kampfer benp Marathon
und Platha die faft gang erftorbene $icbe gur Srenbeit,
anb brachte faft gany Griechenland wiver den Philipp
anf, - Die Eimwobner von Eubbda und Uchaja, die Kos
vinthier , Thebarter yud Bootier, bie Megarenfer, teus
fabier und Korénrder fandren neben betradhtlichen Sums
men , unb einer arofien Menge tapferer sPiirger , allein
gwen caufend Deurer und funfgefin taufend gemiethere
Soldaten ***), und Demofibenes rihmee baber nid)t
ohne Grund von fid), dafs ev Athen mit grofen Flotten
und Heeren umgeben und befeftigt habe H. Diefer alls
gemeine Auffiand feste den Philipp utn pefte mebr in
Schyrecen, da et {fim gang unerwartetwar, uno ev auch
in einigen Fleinen reffen ven fiirsern 503 1) Er bot

daher

R

eTonTTEY G Qoferey QUTW, 8 TEONEYWY & Tol¥
LnQiopocasy %) &y Tw Qaveew PeAevoueves
80070 Twy CuroQPoYTEVTRY HKOWOUEVOS, BOE
YootQas Qevyry TOLAVOUWY aégﬁwwi}wos‘
Sy 5o R GHAWS QUTeS JeCHOTAS, NYE
U@y 5 HUPIOS TERVT (Y. €Y@ 8o weos TETOV WYTI
TETOUYEVSS TIVOS Kugios Ny ;5 &e,

) p. 348 .

x) p. 340.

%2} p. 346

1) p. 355

$1) ib, 344
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daber Den  wereinigten Griechen Frieden an, den aber
Demofthenes wiver den Rach des DPhofion hindertes o8
fen nun, dag er vom Sfange ves Perfifdhen Solves ges
blendet war , oder daf er vem Muthe der nach Sereite
fich fefnenden Sriechifchen Jugend ju viel traute™), oder
daf et eine Daldige Rerfiorung bes wichtigen Bunbves o
vieler Sriechifchen Sraaten durch bdie &ift und Deftechuns
gen Philipps flvcheete **).  Uuf basd beftanvige Z[us
veden bdiefed NRevrers norhigten endlid) die Sriechen
ibren TBiverfacher su einem entfcheivenden Treffen bep
@heronda, in welder fie aber ihrer bewiefenen Zapfers
feit ungeacheet aufs Haupt gefchlagen wurden 1). Srn

diefer

) Plut. p. 734. in Dem. .

%) Demoith, p. 344. Plut. in Phocion IV, p. 319,
Photion, bder die Heberlegenheit Philipps und feines
gettbren Heers uber die vohen Anfubrer, und jwar mua
thigen aber unerfahruen Kvieger der Griechifdyen Staas
ten fannte, vieth immer jum Frieden. ib, Haft du
das Sery, fagte einer von den mit der Junge Fuhnen
SyEophanten jum Dhotion, bden Athenienfern die 23afe
fen ju entreifen, bie fie fdhon in Handen habenz Sq,
antivorrete diefer, ungeadyret ich weif, dag, 1wenn
Krieg ift, id) uber didh, und wenn Friede ift, du 1ber
midy yu gebiecen baf.  Und als DemofEhenes mic per
Worfilage durdhdrang, dap die Athenienfer fo weir, afg
moalicy, vow den Grangen ihrer Stade mic dem Ppia
Lipp fchlagen milften, fagte ev: Yapt uns, gutey Freund,
niche Darauf fehen, wo it fedyen, [ondern wie wip
fiegen wollen.  Nur der Sieg entfernt den Felud und
den Krieg, und nady einer liedeslage ift die Sejahe
immer ju nabe. ib.  Man fudte den Demofthenes
durch Gbrrerfpriache des Apoll von dem Nath, ein
Freffen ju liefern, abjubringen; allein ev madyte Diefe
Orafelipriche dadurch verdadytis , daf e |fagte: bie
Pychia philippifive. Plut. p. 724,

4) Aefch. p. 295, adv. Ctefiph,
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biefer Sehlache fiel nicht nuv die bliihendfte Jugend , fone
dern avicly bie Frentikt, die Macht und der Ruhm von
gang Griechenland *),  Die Radyricht davon **) brache
in allen Griechifchen Stadten ein allgemeines TeHElas
gen, und eine der Vergwenfelung nahe Fommende Beys
wirtung hervor ***),  Die Uthenienfer glaubren fich
nicht anders reccen ju Fonnen, ald wean fie den Selas
ven Die Jrepheit, bden Frembdlingen das Burgerrecht,
mnd den Lnehrlidhen ibre Ehre wieder fchenFten 1).
Biele der angefehenften Biirger entflohen mic ibren Fofts
batften Sachen, weil fie den erjirnren Sieger an jebemn
T age vor den Thoren erwarteten T1).  Allein Philipp
begegniere den Athenfenfern, wabrfdeinlich aus Hochs
achrung gegen die Shaten ifhrer Vorfahren und den als
ten Nubm ihrer Seadt, ober ausd einer gewiffen Riicks
fieht auf die Lirtheile der achwwelt, vielglitiger, als man
aus feinem Dbisherigen *Betragen gegen 1iberrunbene
Seinve, aus feinen bisherigen Gefinnungen gegen diefes

BolE,

s
r—

#) Juft, IX. 3. Hic dies univerfae Graecise & gloriam
dominationis & vetuftiffimam libertatem finivit,
M den Leibern det Helden, die bey Cherenaa fur iphe
Waterland ftarbent, fage Lyfurq adv, Leaer, p, 132,
wucde die Frepbeit von gany Griedenland beirahen,
und {br NRubm ift der lezte Crang, twomit dag Varers
[and becranjt tworden ift, -

®%) Philipy madiee 10000 fdwerbewaffnete RKrieger und
taufend NReuter su Sefandenen. Demofth, p. 230, de
falf, leg. Die Athenienfer allein verloren 1000 Todre
und 2000 Gefangene, Lye. p. 192, & ap. Diad,

p- 149. DS
#24y Tan lefe die Befdhreibung des Lyfurg &, 127, 128.
4) ib. '
+4) Dies that eben dey Leofrates, toider welden Lyburg fefe
ne NRede hielt,

Sepier DAnd; Pr
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SBolf, und ous der Gefahr, worinn fie ihn Eurgvorfer
gefttirst hatten, batte vermuthen fomuen *).  Gr ers
wies benen , die in der ©chlacht gefallen waren, bie fejte
Ehre, lieh tbre Gebeine durch den Antipater nach Athen |
Bringen, damit fie in den Grabmalern ifrer Bater breq- |
gefest wiirden, gab die Gefangenen ofynie fofegeld juritd, |
und befchenfte die meiften unter ifhnen mit ﬁ!eibung‘eﬁﬁ- '
cfen **).  Nichts deftoweniger nahm e ihnen ihre Herts
fchaffe

*) Der Cindtuct, den der Sieg bey Cheronda, der widtigs L
fte unter allen, die er erfodyten Hatre, auf den Philipp |
madite, wird von verfchiedenen Sehriftftellern auf eine |
gany eutgegengefeste Ave befdyricben. Man febe 1X. 4,
Juft. Diod. p. 149. und Plut. IV, in Demofth, 725.
& Theop. ap. Athen, X, 10. p. 435. Die Erjablun:
gen der bepden legtern Sdhriftfteller, wvorzialich die
des Plutardy, Balte idy fitv die waheidheinlichfte, weil
fie am meiften mit dem Chavatrer Philipps 1ibereins
{timtuen, _.

#¥) Polyb, V. 10, Juft. IX. 4. Grfterer glaubte, dafi Dhi-
fipp die Athenienfer aus angeborner Milde fo giitig bes
handelt, und dag er uberhoupt feine Feinde nur fo lane
ge verfolge habe, bis er Gelegenheit erhalten, ihnen
Heweife feiner Gnade und Srofmuth ju geben. Allein
in diefemn Dilde ift Phil'pp bis jur Undhnlidhbeir vers
fonert.  Der Matedonifhe Konig gab gleich nadh
ber ©dlade bey Chevondd einen Berveis, baB
fein Jorn nicht mit dev Tiederlage und Demiithigung
bes [eindes aufbove, und dap er den Arhenienfern
nicht biof als uberwundenen Feinden fo giitig begegs
nete.  Crv vertaufte nidht nur die gefangenen Thebaner,
fondern lie§ fich auch die Crlaubni, die Leidyname bdew
Celchlagenen begraben ju dirfen, mit Gelde abhandeln,
Cr befahl, die Haupter der Stadt, die das BVolf gegen
ihn aufgerviegelt hatten, Binjurichten, oder ing Elend
gu verioeifen, unbd ihre Guter augzulicfern.  Endlich
fithree ev drey bundert Berrviefene yuruck, und Geftellte
fle gu Jegievern der Stadt, von denen fogleidy alle {hre

feinde aus bem TWege gefdafit oder verjagt murber.
Tult, 1, ¢,
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fchafft sur See und tiber die Jnfeln, und mit diefen
ven grofiten Theil ihrer Einfitnfre, und beuate fie war
flic den gegenwarrigen Augenblick nicht fo tief, al8 die
Gparraner gethan hacten, aber mit einer fo fdhweren
Hand, dafi die Stade nie wieber ju ihrer vorigen Seérfe
gelangen Fonnte, und ihr ganges iibriged feben weiter
nichts , alg eine mit jevem Jabrhunbderte fich) verfchlime
mernve Entfraftung war ®),  Nady dem Siege bey
Cheronda madyte Philipp in Griechenland, was ex wolltes
er befeste, plinderte und gerftorte Stadee nadh feinem
MWohlaefallen, und lief fich gu eiwem AUnflibrer aller
Griechifchn Staaten wider die Perfer erwalfen **), Er
batte fchon die [ahl von Fupvdlfern, eutern und
Sehiffen, welche eine jede Stadt jum Kelege wider die
PBarbaren hergeben follre, ausgefchrieben, und war eben
im Begriffe nach Ufien ), wobin er die groften unter
feinen Heerfihprern vorausgefchicr hatte,  1bersugeben,

afs er an einem Jefte, an welchem er fich felbft den &bts

tern an die Seite fejen lief , vor den Augen des gangen
pou ifhm eingelabenen Sriechenlanbesd , als ein Schlachts
opfer der Frepbeit, erroiirgt wurde, und gwae durd) die
$Hand des Paufaniag, eines Fibhnen Jtinglings, den Uts
talus auf die {chandlichfte Are gemighandelt, und deffen
NRache Philivp nicht nur immer aufaefchoben, - fondern
auch verfpottet Hatce ). Auf diefe AUre mufte Philipp
feine Ruchlofigfeic mic demjeniaen Fheile Tes ihm tuges
dachten $ebens bitfen , der wabrfcheinlich noch viel glans
gender, alg der jurickaelegte geworden ware, ' Er wat
unfteeitig der grdfice Feldherr, der ghicflichfte Konig,

Pp 2 aber

) Pauf, L ¢ 25. p. 59. Ed, Kuhnii.

%) Diod. &. 150. ad Ol. 110. 4. Juft, 1X, 5.
4) ib. & Plut. IV, in Phoc. 320.

1) ib, & Diod. 151. Ol CXI 1.

Gefchichte von Ol 98, 2. bid Ol 10,3, 595
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abet auch einex der fchlechteften Menfchen feines Reitals
fers. Er vereiniate alle tafter und Unarten eines Bare
Baven : biehifthe Vollerey und Ungucht , bbifche Sa{ﬁﬁ-
peit und Untreue, unergriindliche Bev{chmiseheit, m'nfn
wolle Werftellung, fivchrerliche Sravfambeic, unerfarts
Tiche Raubfucht, wiithende TollEdhnbeic, und unbedact:
fame Verfchwendung , it den Talenten eined grofen
SNanpes, und den HnnehmlichEeiten eines feinen ausges
pifoeten Griechen.  Eine {chmelchelnde faurfeeligfeit, bevs
ablaffende Berevaulicheit aiitige Theilnehmuna an Dent
Sreuden und fefden feiner Freunde, Vevetfameelt bie
eines Achenienfifchen Demagogen wilrdig gervcien wave,
RKingheit und Erfahrenbeic eines grofien Feloherenr, une
ermiioliche Thatigfeit, und die unrubigile in Feiner Eleis
nen Seele wohnende Begierve, fein BVolf grof ju mas
chen, fonnten ifm feloff felne Seinde niche abfprechen.
Demofthenes fagte daher eben fo wabr, ald fchdn von
ihm, vaf er fid) fein Auge Habe auswerfen , feine Hand
und Bein 1ahmen, und alle Theile feines feibes , die das
St von ihm geforvert, willig hade nehmen laffen, um
feloft mic defto grbfierer TDiicde gu feben, und feiners
und feined Bolts Namen in allen tandern berihme 51
maden *)  So wie ex durch felne tafter Griedhentand
30 Grunbe ridyete **)s fo erhob er burd) feine Suget:,'s_b

ie

it

#) p. 322> de Torona,

#%y SNtan dente nur an die Vevwiffungen und Jerfidrungen
fo vicler grofien ©tadte, an die Sitrenverderbnifi, bdie
er befordecre, und an die Nevolutionen, die er verans
ftatrete. Athen und Sparta ausgenominen wurden alle
Griedyifhe Sradre in Curopa und Afien entroedber Tys
vanten odet toenigen Oligardhifden Despoten unteys
wotfen, die ihm eraeben waren, in Philip, IV, P. 53.
de Rhodior, libertate p. §0. Demofth. an fehe
andh nodh Iocr, ad Philip, I, p, 247. & {q, & Demofth,
de falf, leg, 308, 210.
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sie verachelichiten unter alfen Sriechentand begranenden
Barbaren jur veichften, tapferften und madtigften Nas
tion ves Grobodens.  Ee fiibete guer(t die avmen, in
S hierfelle gefleibetern, und unter Thieven swobhnenden
SNaedonicy, die mit Fleinen Heerden auf den Sebirgen
Berum jogen, in die Ghenen fevab *), fehree fie groge
Stavee und pradytige Dalldfte bauen, und madte fie
31 Giegern Gber afle Boiter, denen fie bisher hatcen dies
nen miffen,  Durch die Bearbeitung feiner Siolobergs
wetfe, nod) mehr aber durch dle Eroberung von S hras
cions und der Griechifchen Stadte ann der Seekirfre bers
Breitete ex Hanbvel und Reichthum unter feinen linte'rn
thanen, jog Sewerbe, Handiverte, ;@iﬁnﬁe_ and A3ifs
{enfchafften in fein MReih, und mache '(E}rted)enlat.m
gleichfam zu einew Unhange von Wiafedoien, va Dies
fos vor ihm cinex eingigen Griechifchen Stade ginsbar

ewefens wat *%).
v Py 3 TWenty

e 41 4

*) Alexand, ap. Arrian, Vil 9. de Exped. Alex,

%#).ib,  uper dieen Stelfen findet man bie Sdilbernagen
et guten eitery und Tharen Philipps beym Diodop-
XVI 81 & 154, 155, Jul IX. 8. Bon feiner nadh-
theifigen Seite aber mablt ihn Felner flavfer als Theo:
pomp beym Athenaus IV. 19, VE e 37. X, 10, Sy
will nue einige Jige nadyeichnen,  PhHitipy way (o
verfchioenderifdh, daf ev bep allew den Neichthittacrn,,
dle er aug feinen Devgroevferr, und durch fzine Srobes
rungen gemwanty ,  dennodd fets arnr wnd werfhuldes
war. Gy bintertie nady feiners Tode nup einige qoldes
ne und (ilberne Sefafe, und nue 6o Talente baavern
Oeldes:, hingegen s00 Talente Schulden. Arrian. kb oo
Ehen diefe Avmuth 3wang ihHu oft 1 den nicterteaditigs
ften Sandlungen, feibff ju Seeranberepen, Julk 1% g,
Er wat nidhe allefn felbf BVerfthwender, fonderrs fonnte
auch feine andere um fich feidben, als die es gleidifalls
wacen, Theop, N cc.  Srrade alfo die Hedsrlihiten:

Men-

=
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Benn aber auch aar Fein Dhilipp aelebt, und die
Sriechifhen Stavte gerftore oder unterjocdht, oder ihrer
Hevefchaffe beranbe hatte; fo iirde doch Feine nnter
ibnen, wenigftens Uchen niche, die doch die macheiafte
untec allen war, fich auf der Sruffe ven Madye, Aufs
Eldrung und Reichthum , von welcher {ie durd) den Mas
Eedonifchen Konig herabgefhivyt vourde, Haben erfhalren

fone

SMNenfdhen aus gany Griechenland verfammleten fidh zu
ihm, und waven ihm fters willfommen, twenn fie nue
Saune und Muntecbeit hatten, roelde Gaben er eben
fo febr als friegevifche Tugenden (dhazre. Sein Hof bes
ftand aus achthundert Perfonen, die, wie Theopomp
' fagt, -nmebr befafen, und in den f[ddndlidyten Liften
jabrlidy mebr Hevduvdy brachten, als jehntaufend der
vetdhften Griedien nidt befafen obder ausgaben. (ib.)
Bon Sdhwanten wav er ein fo grofer Freund, daf er
ben ‘Pickelheeringen in Athen, die einen Orden von
fedsia Perfonen ausmadhten, und fich im Tempel des
SHevtules und andersivo verfammieten , ein. Talene
fhickee, um fhre Einfalle ju erhaleen, XIV, p. 614.
Athen.  €r war alle Tage betrunfen, und alsdana
jheute er fich nidht u tangen, . und andere nidt nur
eines Roniys, fonbetn audy eines gemeinen Kriegers
unwirdige Ausfdoeifungen ju Begehen.  Laft uns
teinfen, vief er feinen Freunden ju X. xo. denn es iff
genug , daf Untipater midytern ifft.  Segen bdiefen fef
nen Fveund und Heerfiibrer hatte er fo grofe Adhtung,
dafl er einft, als Antipater ihn befudyte, in der Anaft
WWirvfel und alle Ubrige Spielgerathe uncer das Bette
voarf, um von ihm nidc betroffen ju werden. X 10.
Seine Degleiter dienten und braudyren fid) unter einans
der als Bepfchlaferinnen und Liebhaber, und in feinemn
Heeve wurden fterd fdhone Knaben, wie in dem Gefols
ge motgenlandifcher Konige Haufen von Weibern und
Kebsweibern, Herumgefibhre, Audy Philipp und feine
Reieger find Depfpiele, dag Tapferbeit mit der grifiten
Sittenverdetbnip beftehen fonne,

———
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fonden.  Sowofl bie Staatsverfaffung , als das Volf
felbft war in allen Sranden, Gefchlechrern und Altern
fo fuechterlid) verdborben, daf nichts anders als aang:
flihe Bernichtung brig gu feyn fchien, Die hoch{ie Ges
walt und alle Worrechre derfelben lagen in den Handen
eines lieverlichen, niedertrachtigen *) und umviffenden
Pobels, der den dffentlichen Schag, feine Witblirger
und die Bundesgenoffen teraubte, und immer gewvanmn,
er mochte rachfchlagen, oder ridyten, ober (i) ergdsen,
ober in den LBercfampfen und Sdhaufpielen tangen, obdet
endlich fiegen und laufen **).  Diefes Rauberleben fofte
ifhm Gberwindbliche Tragheit ein, ~ Dafer fam s, daf
eben der *Pobel, der auf den Theatern in golbenen Klefe
bern prangte, an offenclichen Plagen in den elendeften
fumpen einberging, und ju Hauofe im Elende der allers
tiefften Armuth fchmacheete ). ~ Ein folcher Haufevon
Nicheeniitdigen wurde gu febr von der taft feines eigene
Elendes niedergedriicft, alé daf er warmer WVaterlandss
ficbe, ober grofer Entwiirfe und Unternefmungen fabig
gewefen ware; unbd er befimmerte fich alfo aud) went.
ger um die Woblfart over den Flor des Staats, als
woie er feln tagliches Brode und einige Obolen gewinnen,
und die Werfaffung erbalten modyte, ofne welcde et
nothwendig hatte verhungern miiffen 1), - Die tafter
und das Elend der Armen jog die BVerborbenbeit und
pas UnglicE der NReichen und BVornehmen unvermetdlid)

Do 4 tiach

#) Arift, de civ, VL 2. 698. &c. 4. p. 716.

a%) ¢ 1. p. 575. de Rep. Athen, Xen, '

4) Xen. de Prov. c. I. Hocr. I 338. & 353. in Areopa-
gitica p. 424. 25. de Pace,

1) Ioer. L c. L p. 354. Xen. de Rep. Athen, ¢, 1.p, 572 p.
Demofth. inj Philip, I, p. 14. de Rep, ord, p. 68.
Ed, Weli, :
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nach fich *). Sie muften fich nidit nur auf demn Theas
ter offentlich migbanveln laffen **)., foubern auch den
verworfenflen Decclern frhmeicheln, thren aus dem Wege
geben, oder ifre @ige einvaument); und bey allen diefen
Aufopferungen waren |ie noch geymungen , ihr Vermds
gen jum Vergnvigen oder Nugen ded Volfs mir det
groften Bereirwillighelt hergugeben, weil der geringfte
Schein von Sparfamfeit ald Naub und Diebfial aes
abnvet wurte F1). Kein Wunbver alfo, wenn vield
NReiche ihr Vermogen verbargen, und nicht fo brauchten,
als fie es fonft gu ihrem und ihrer Mitbiurger BVortheis

lent

o et

#) Dieg fagen Nfofvates de Pace und Xenophon Symp,
c. 4. p. 457. 458, Al8 idy nodhy veich roar, fage Ehare
mides Bepm lezreen, muffe idh {m Namen der Sradt
unaufhorlidy Aufroand machen, und durfte nide eins
mal augreien, wenn idy wollte,  Seio bin idh vor fols
chen Jumutbungen ficher, und €ann gehen, wann id
wilf. BVormalg drobte und fdhimpjte mid ein jeder,
der nut Luft batte; jezo bedrofe und befdhimpfe id)
andete.  Sonft war id) ein Sclav von anbdern, und
mufte ju ibree Uncerhaltung Teibut begablen, jezo (ebe
idy alg ein Herr, und laffe midy vom Staate ernabhren,
Bormals (itee ich immer entroeder duvch die Erade, odoe
durds Gl Sdhaden, jezo. furchte idh nidht allein
nidhts u verlieven, fondetn {dy boffe vielmebr erwas zu

> erfewer.

#W) II. de Rep, Athen, Xen, p, 585.

$) Xen. L c. p. 458.

+1) Xen. de Rep, Athes, I p, 570. 71 dnp. Occonem,
¢. 2. p. 279. Hocr, I, 424. de Pace,  ie body fich
der Aufroand Belief, bden die begitterten Athenienfer
madyen muften, und die Menge der Selegenheiten,
ey weldyen fie dazw gesroungen twurden, babe idy. in
vaciner  2bbaudlung vomr Burus ber Athenienfer in
einer mevEouedigen Depfpiele aus bdems Lvflas  ge-

Jeigt.

——— = -
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fen gebraudht Bartens wenn fie ifr @eld entweber gar
nicht , ober nicht anders, af8 auf ungebeure Qinfen auss
fiehen , theild aus Jurchr, baf man ihnen oefto mebt
faften aufbirven mbdte, am meiften aber , - weil
man  oen  reichen laubigern  gegen einen elens
pen Bercler Fein Nechr fprach s  Der [egrere modte
fih fo bundig per{chreiben oder verbiirgt haben, ald
er immer wollte ¥). ‘ngeachtef durch diefe "Dedrils
cEungen, Betviebfamfeit, Hanvel, Sewerbe uud Eres
bir fieen, und das Elend der Armen nur nod qrofer
ourde **) 3 fo trieb man fie doch noch) teiter Man bes
gaubte die Neichen, in der Stadt forob!, ald auf dent
Snfeln oft auf einmal, ohne die geringfte BVerfehuloung,
ihres Wermbgens, ihres Varerlandes, oder tyres febens,
yoenn Feine andere Syueflen vorhanden waren, bden huns
grigen Dibel ju unterhalten, und ihm ten fohn ausjtis
sablen, ven er fie feine Gegenwart in dffentlichen Beys
fammlungen, ober fir feine vicheerfichen ®efchaffte,
oder fiir die Sige bey den Schaufpielen erpiele T). Do
Pooet und feine Schmeichler faben, wie Sfofrares fags,
bas Bermbgen ber Neichen, ald cin Eigenthum bes
©Staats, und Ddiefes wicherum, als ihre eigene Siss
ter an 7). Alle Wirden des Staats flanden nidht

Ppgrk nie

—

e

®) Ifocr. 1. 327. 328. in Arcop,

®*y ib,

+) Xen. de Rep. Ath. I p. 575. 577. Plat, de rep. VIIT,
212, B4, Maff, Ifocr. de Pace L p, 425.

#4) 11, 254. Panath. Andh Avijfoteles fiehr mit Recht die
grofie Meige von Deeclern in Demotvatifden Verfaf:
fungen, und ben fohn, den fie fite ihre Gefchaffie ir
Gerichren, und fiv ibre Gegenmart in BVolbsverfarmma
fungen echalten, als die trfacie dev Cepreflangen, bie
an den Reidhen ausseibe werden, und diefe wicderum

ald

..........
. =
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pur einem jedenofine Nickficht auf BVerdienft und BVers
woaen offen, fondern wurden auch faft alle durd)s toos
befese, Diejenigen audgenommen, zu deren Fubrung ges
wiffe Kenntuiffe und SefchicklichPeiten unumgdnglich
erfordett tourden, obder die mit grofem Anfiwande vers
bunden waren *),  Durd) dieje Einvidycung bemachtigte
fich ver Pobel aller eintraglichen Ehrenftellen **), bie
alto auch immer mit eben fo unwiffenden und unerfahre
nen, al8 feilen und beftechlichen Menfchen befeyt waren,
weldhe ifre ADdrden alé Selegenfeiten anfahen, fichzu
beeetchesn, und ihre gange HufmerFfanifeit davauf rid)tes
tenn , von ibren Borfahren unerdffirete und ungenugte
Duellen ves Gewinnfles ju entbecfen 1).  Selbft foldhe
Wirven aber, die mebr ehrenvoll, ald eintrdglich was
rén, und die, tnie die Keldheren « und Anfihrer « Stellen,
nicht durd)s toos, fondern bdurch TBahl befest tours
ben ), vergabman nicht an ben IWirdigften, fondern

an

e

als ble Ucrfache des Unfergangs folher Republifen an.
VL 5. p, 726 :28. de Civ. Ed, Heinfii, lle Gelder
aber, bie man burdy folde Gewalrthatigbeizen zufam:
menbringe, wm den trdgen Pobel zu unterbalren, feyen
weiter nidts, . afls Waffer in durdhlodherte GHefds
e qefductet.
baburd) filr einen Augenblick befriedige, entfiinden gleidh
nadher von neuem toiedet.
*) Hoer. Areop, I. 322, I8 Beidien der Odhlofratie ikt
audy bier Ariftoteles rieder an. VL 2. p, 699,
To uhnowzoss esveu Tos ctoyes, 1 wmaows, o
GO N EUTCAQILS OSOVT el Ko TEXYHS.  TO fun)
OITFO TIANMAGLTOS EIV0s TS QP US , 7 oTy M
REOTOLTS.
w¥) de Rep, Athen. I. p. 570.
wid).Ifoer 1, e,
1) Xen, L. @

Denn eben die Vedurfnifje , die man
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an den, bey am meiften dafiir Gesablte *); eine Folge
biefer SchandlichEeic war, daf Beftechungen von bens
berfen Art, fowohl diejenige , wodurch man andere vers
barh, alg wodburch man felbft verdorben wurde, {o ofs
fenbar, und fo allgemein wurden , dafi fithne Boferwichs
ter fie felGft eingeftanven **), ®af man, wenn man ties
felben auch entdecfte, fie entyweber gar nicht abndete,
und nur mit einem fauten muchwilligen tachen aufnabm,
ober baf man fie hoch{tens mic einigen Drachmen, obder
Winen befirafce, bda die Gefeze einen jeden Deftecher,
und Beftochenen juin Tode, oder doch jum BVerluffe
felner Ghre, over auch gur zebnfachen Erfesung verurs
theilten.  LUlngeachret die meiffen Aemter mic WMenfchen
aus dem Pobel befest wurden; fo fdranfee man doch
aus einer der Welteeyranney, wie allen (brigen Tyrans
nifchen Regicrungsformen eigenthiimlidien Furcht und
Eiferfucht die Jeit und den Umfang der NMacht von
Maaiftrataperfonen fo viel afd moglich ein***), erlaubte es
nue felten, daf dicfelbige Perfon diefelbigen Uemter mebrs
malen GeFleidete T), und tif allmalich die widhtigften,
oft aber auch die unbedentendften Ungelegenheiten, bes
fonbers diejenigen , bdie dffentliche Ergdzungen sum Ges
genftande Batren, an fich 1),  Hievaus entftanden zus

er(t

*) de Pace 1. 386, 387. locr.

%%) B¢ Timard) p. 186, Aelch.

#e%y Arift, VL 2. de Civ. p. 609. To oAryoypovigs Tots
CEX s, 1 THTUS 1) 0TS EVOEYET . — CLOYHY
s pndepioy undevos, 7 ot oNyIS@Y, o TWY
MEYISWY KUY,

1) ib. To un Bis 7oy ceurey pygyy pnoemicy,
oAIYRKIS 1 ONIY S,

#4) Xen. de rep. Athen. e 3. p." 5872589, o fet ein

", Bergeidnifp dev Gefddafite gibt, bdeven Entfcheidung

odet Durdhficht man allmalid vors ganze Wolt gezogen

fatte.




604 9Ahted Vurch, Crfted Capitel,

etft Werwirsung, Anhaufung und fangfamnfeit in Cies
fchafften ®) , Dann Defrechungen pes WVold und des res
gierenben Haths, wenn man gewiffe Sachen abgethan
Haben wolltg;, und enblich die Notivoendigleit, oftere
Nolfsverfammiungen gu halten, turch welche ver Pobed
immer miffiges, und ver Staat, ber ihm feine Shihe
Begablen mufte, immet mehr und mehr erfchopfe rours
ve **). Demofifenes wivfe e den Achenienfern invies
Ten feier Hieden or, 0af fie puril) ihre tangfamFeit und
Madylaffiafeic in Snrfdhlicfungen fers die glictlichens
Nugenblicfe und Sagen der Dinge boriiber gehen fies
gen ***): baf fie bas einige Bolf waren, weldes inre
mer ecft nad) gefthehenen Sachen rathfchtagte ) , - und
vaf fie furchtbar und bigig i ibren Berfammliungen,
aber feige und Faft in det Ausfitbrung ihree Entmwiiefe
fenenn 1) 3 lauter unverbefieviiche Tangel eines Staats,
in welchem der unerfahrne, uud vou feinen Demagogen
nach entgegengefesten Richtungen hingetriebene Pobel als
1es entfchied , und die Ausdfibrung feince Entfchhiffe eben
fo unefahrnen, oft beftodpenen SRanveen aufteag: i
welchen die weifeften und vechtfehaffenien Bitrger mif
verratherifchen Secmeichleen 0 fampfen, und wenmn
fie biefe auch dbermanben , und das Bolf anf ifire Seis
te Grachten, bennoch Die BerlGurmdungen von Snfos

hanten , und falfhe AUntlogen roegen verderblicher Uns
fblage

—

®y ib. & Woer. 1, 324. ©vogar, fagt det fegteve, in Dea
figionsfachen.  Bald unterlief man  Onfer  gang,
und bald brachte man auf einmat drey hundert Ochien

bar.
##) Xen, I e, & Arift. VL 5. p. 726, de Civ,
##%) [n Philip. 1. p. 19.
4) De pace p. 21.
1) De Cherfonefo p, 37. 38.
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{dhlkge gu flirchten Hatren %
regierenden Naths, ver meiftens aus
‘und unter aflen oben Eollegien am meiften des
be betrachtlich gefchmalert,
wider olons Werordnungen,
oie bem Senat nicht waren
fondevn man untecfuchte von netiem
ot entfchieden batte, um
ftent, ficl ju verfomims
ﬂlﬁt).

wurde,

mefracifch aefinne war, wur
Man nabm uid)t our,
Gefeze und Cuowlivfe an,

vorgelegt worder,

aud) folche Sacheun, Dieer fch)
tue Deffo dfter Gelegenfelt gu erha
und einige Obofen gu verdienen
den legten Reiten ver Ochlofratie
ach ben UOfichten ihrer Urhes
vegiment erridytet

leur,

ineiften aber verloren in
diejenigen Gollegia, dien
ber tiver ein unumfthranftes SBolfs
®ie Areopagen und Ilrchonten wurven faft

fvaren.

Gefchidite von O, 98, 2. bis O, 10, 3 “6os

Selbft bad Unfehen Ded
dem Pobel errwahie

2Am alleta

gang tberfliffig und univictfam, nadbem der “Pobel
die exftern ibres Hochifen Nuffiche Wber die Sitten, und
Bende bed grdffen Theils igree alten Serichtsbarfeit bes

raubt hatte ‘{’). @0 wie die Unfhebung des Sitrens

richteramts
&taatsverfaffung gewe
die Urfache ber Dochiien

i———

el0fF eine LBirfung Der
fern wats {0 yourde {ie wiedetumn

Uusgeloffenbeit, und etner aanys

Berborbenfeit der

lidjens

#) Demofth, p. Corona p. 340.

x#) Xenoph.

1) Ifocr, 1. 329. Arcop. und
i bet umc-r:'daciéem‘;m€i.‘rterfu'.

soeder demt YPobel fue

fammiungen poet fie offentiich

1. 3. de rep. ath

Privatperfonen,
fich in 2Athen vow Staate s
Stom die Mefadyen, bdap tnen

en, Demofth, VL ¢ 2. p.
- Jtur allein die Gebfe des Meidgs, und Der es
ftaunfiche NRerchihum von

bel fo crndbrren, ivie et
nabren lien, ieavenn i

bie den Pis

feine Gegenwart in Volfsvers

¢ Quftbatfeiten Geld Feichs

te, nod den Midyern wid andern Magifivaisperfonen

Lofut und Hefoldbungen

ftoteles dicfes 7o din
X THEQE TFRYTWY.

qab.

Arift, VL 2. p. 699. al8 eing
ale dev Dcylofratie nennt Aris

incelesy TAVTAS K4 € TRYTWY
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lichen Beemifchung und Gleichbeit aller Siande, Ser

fchfechter und Ulcer in Achen *).  &obne und Bater, -

NBeiber und Manner, Junge und H'te, ‘Eclaven und
Srene, Diivger und Fremdlinge, Bornehme und Serine

ge Hatten und mafiten fich alle aleiche BVorredte an **)-

Manche Scelaven gingen viel tolzer und pracdhtiger ges
Eleidec einfer, al8 arme Biirger, und es war eben o
wenig erlaubt, den Sclaven eines andern ju gudycigen,
alg einen frepen Arhenienfer gu {chlagen ***),

Der Pobel, nody nicht dawmir gufrieden, fich rels
dhe Bunvesgenefjen, und alle IMagijtratsperjonen unters
worfen gu habem, unterjochte julese die Giefese jelbit, vas
mit er gar feime Herren mebr iiber fich haree 1).  Ee
fese feine S§renbett Davinn, 4u thun, was er wolle 1),
und biele Wusgelaffenbeir fir Demofrarie, Gefeslofiafeit
far Srephetr , unbanvige Unverfihamtheit in LWorcen
und Reven flir Frenmutchigleit, und vie Erlaubnif, als
feg su thun, was (hm beliebte , fir diehorhite Sllickfees

' ligs

#) lfocr. |, e p. 535. Xen, de Rep, Athen, I, p, 573, 74.
Plat. de Rep. Vill, p. 2006, Arift, de eivit, VI, c, 4.
p. 717.

%) ib,

x6%) Xen. ). c.  Die alfgemeine Sittenverderbnif dev Athes
nienfer in den vier [egten Olympiaden vor dey Sdlade
bey Eheronaa habe idy in meiner A6handlung iber den
Lurus det Athenienfer gefdyildere.

%) Plat. p. z08. dec Rep, VL. TeAeutwyres youp 7g
01’ o 80e Twy Vo WY L’,rfJ{_-'f-?!mifém'z. VEY o =
pEvwy 1 oy eaQwyy ivew dy padep pndess ot ois
7 dea7aTHe.

41) Arift. VI, c. 2. 698. — To f;_n: ws [PeheTes Tis.
TETO Yog THS 9&51;35@0:5‘ goyov evos Qoeaiy,

wTEQ T8 088 OVTOS, To Cav il ws BeAeTas.
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Sefchichte von O, 98, 2. bid Ol 110, 3.

ligfeit *). Sein WWille war das Hochfte Sefez , und feis
ne Sdiliffe galten mehr als die dltejten und Heiliaften
Sazungen **).  AWeil er glelch einem unartigen Kinde
haufig in ben Volfsverfammiungen bilitgte, was er vorfes
getadelt hatte, und auch gleich wieder verivarf, fo bald
er nach Haufe gegangen war ***); o wurden feine Ge
fese , ober die fiir Sefeze geltende Schitiffe auch eben jo
widerfpredyend , als feine ploglich entftehenven und wieder
verfchmindenven Einfalle ju verfihievenen Reiten was
ren 1),  Sir diefe Vemerfung Fann man Fein anffallens
deres Beyipie! anfithren, ald die Sefeje viber die Huss
tii{tung von Kriegsjchiffern, welche den reichjten Wi
gern aufgedrungen wurden, Lenn bald waren vierhuie
bert 1), bald zwolf Hundert daju beffimuit T11), vdie 10s
thigen Kricgefchiffe su bemannen, und in fegelfertigen
Stand jufegen, und bald mujten ywo, bald vier, bald

sebn,

607

#) Ifocr, I 321. Plat, VIIL 200. 202. .

#%) ib, & Arift, VI 2, p. 699. T#y exxAngioey xvgicey
eves wovrwy. & Demofth, contra Leptinem
p. 373.

#%%) Ifocr, de Pace L p. 387. E,u?resgo; eeror de Ag-
Yy %ol 'fr{:myymrwv oVTES, &TWS o&?a?'}';;'wg
EXOMEY , WIE TFECE TWY (ZUT&J!J '2:?}5‘ XUTHS npeeos
8 TOUTO YWWOAOUEY, O WY MUEV, O &f
THY EXUATICLY oeveefSnvens, KOLTHYOLEUEY , TRUTR
qureAJovTes YEILOTOVEUEY, 8 TFOAUY 0& X@ovoy
Norazovres ,  woas evravSe Yn@iodeaoy,

ETFAORY QLTIOMAEY 5 TFOLNY ETFITHADIAEY.
+) Uocr. 1I. 255. in Panath, & Demofth, 1, ¢, contra
Lept.
4t) Xenoph, de Rep. Athen, ¢, 3. p. 589.
111) Tlegs auupogiwy Demofth. p. 73, & fg, & pro
Corona, 327. 328.
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sefn, Gald fechazehn Perfonen ein Kriegsfhiff ausrile
ften®).  Unter diefen widerfprechenden Gefesen waren
mauche, bon denen man Faum Hacte glauben follen, daf
fie in einem lavvenaufe hatten ausgebriiter, und aufs
genommen werden fonnen,  Bon diefer At war das
Gefe; ves Gubulug, nady welchem es ben Todesfirafe
unterfaat wurde, das Geld, was dem Pobel ju Opferm,
su Brod, und gur Begablung der Sige in den Schaus
jpiclen gegeben wurbe, it anbern Ubficheen , namentlich
jur tdhiiung von RKuiegern anguwenden **).  Niche wes
niger unverminftig war ein anderes Sefes, vermoge
veffens, Perfonen bon gang ungleichem Bermdgen gegoune
gen wurden, gut Ausriffung von Kriegs(diffen einen
gleichen Bentrag 4u fiefern,  Durch dies Eefes wiirden
bie mitcelmdigig bGeglicerten Biirger und die Seemacdht
ver Achenienjer ganlich su Srunve gevichtet worven fepn,
swenn Demofthenes es nicht abgefchafft, und ein weis
yeres an deffen ©relle gegeben hacte T).

| Saft

#) Demofth. contra Mid, p. 406. & Ulp. ad hune locum,

i) Demofth. p. IT.1n Philip, I, Petit, Leg, Att, p. 385,
& Meurf, Le€k, ate, V. 12.

+) Pro Corona p. 328.  Demofihenes Oeflimme ndmlidy

 z¢bn Zalente als Basjenise Bevmogen, von tweldem

man aebalten fepn follce, ein Srieasfehiff auspurafien,

anb vevordhete, daf unter den gwdlfhundere Trievars

den diejenigen, die mehr oder weniger befafen, it eben

dem Berhaleniffe mehr pder weniger beptragen fo.lten,

fu weldem ibre Guter uber oder unter diefer Summe

waven. i vel be]nTrr, alg die angefubreen Sefege

7~ ypaven bic meps ceyTidooEws, ungeacyter fie guv Era

feichrerung dever gegeben twaven, bie bl_lt'fb ibre g‘jwfr{?

ge ju ten Deduriniffers des Staats gu febr erfdipft

warett.  Nan fehe den Demsjthenes , ober wer |ouft

ber Verfaffer diefer Nete ift, adverl, Phaenip, p. 053+

658, & ex hoc Petit, Leg, Att, p, 281 Nad brge,

en
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Gefdicite von OF. 98, 2, 5ig O, 110,3. 6o

Sait nod) verberblicher, of8 die Sefeslofigfeit des
Pobels , war die umunfchranfre Gevicheebartei, weldhe
fich verfeibe alimalich anmafite, G gog nidit nur alle
Streirigfeiten ey Dunbdesgenoffen nad) Uthen bin, fons
dern brachte audh alle Gadjern, die vor anbern Tribus
nalen waten anhangig gemadht worben, vor die jablrels
chen Serichte, die aus feinem ARiccel befest vourden, ers
laubte wenialtens Uppellationen an die fejrern, und ents
fchied fogar Den Grund ober Ungrund mandier Klagen
in bffentlichen Bolfsverfammiungen *).  Dued) diefe

Uiie

fen Gefezen fonnte ein jeber Trievard oder Anfifrer
eines Chors (Xen, ¢, 7. Oecon,) von der Laff, die et
fragen mufte, frey werben, To b.[d er einen andern
MReidern an feiner Srelle ju nenten wufte. IWenn algs
dann der anqegebene {Augnete, odaf fein Vermoaes
groper, als dag feines Anaebers fen; fo fonnte diejer
fenen tvinagen, -thre beyderfeirigen Glter (die An-feile
in den Silberberaertenn allein audienomimen) geaers
einander ausjuiaufdhen. Lic§ der Angegebene fidy diee
fen Tauldy gefallen; fo gaben die Gelese dem anderm
das NMecdht, die Guiter des von thm vorgeidhlagenen awr
demfelbigen Tage zu verfiegeln, und beyde mujien bins
nen drey Tagen ein vollftaudiges Werteidynih aller three
" beweglichen und unbeweglichen Soate angeben wunbd
Befthrobren.  20lle diefe. Gefese vereir:lte man durdh
mebhretlen Berengerepen und Manke, wie man aus bep
anagefithreen NRede fieht.  Man brady die Sieael von
den Kellern, Doden und Schranfen weq, uno fdhlepps
te forr, was man ollte; aud gab man eine SMenge
von Sdulden an, die man nidt baire.  Ausg eben dies
fer Neve &. 656. echellr, daB oft die reichifen Leute
SMiceel fanden, fich allen Abgaben zu entjieben, uud
es abjuroenden, odag fie niche in die Jahl der Trierars
chen gefeyt wurbden.
#) Xen. de Rep. Athen, I p. 575. Aefch, contra Ti«
march. p. 182. Demofth, cont, Midiam p. 383. Flut,
IV, 716, in Demofthene,

Qepter Dand. g




6.0 Achres Dudh, Erfied Capitel.

unbegrangte und allen alten Geferen widerfprechende
vichretliche Gewalt, weldye ber Pdbel fich Fueignere,
wourde er Heer dber das feben, die Ehre, und das Eis
genchum der NReidhen und Bundesgenoffen, gwang benbe
thm su fdhmeicheln, und {ich vor ihm ju demiithigen,
und veranlafte eine unfagliche Menge falfcher Unklagen,
Cr {chajte die nicbertradytigften SyFophanten al3 feine
Woblthater und Befdhiizer, weil fie die Reichen und
Dunvesgettoffen, bald alé Freunve ber Spartaner, und
bald als Godnner ber Dligarchie anflagten , und eben da
ourd) bejto mebr Bettlern ihren NRichterlohn Fumande
ten *), Died grofe Anfehen migbraudyten die Syfor
phanten daju, von Unfhuldigen wie von Sculdigen
grofie Suminen Heraussupreffen, weil der untadelhaftes
fte L0anvel nid)t gegen bie auferflen Serafen fchiizee **).
Die hettfarmen Sefege , nacy weldyen falfche Anfldger ,
bie niche den filnften Theil von Steinchen fiir fic) Hate

“tea, ober die eine angebrachte Anflage (infen lieGen,

um taufend Drachmen beftraft wurden 1), Fonnten bie
Ungeber niche abfchrecfen , teil diefe Sefege oft niche
vollffrecft wurden, uid weil Snkophanten eben fo oft
uber Unfchuldige fiegten, als diefe frengefprocdhen wur:
oer.

ZBeil bie Arhenienfer von ifrer Kindheit daran ges
wdhne wurden, und fogar eine Chre davinn fudten,
ihre Obern und Worgefesren 31 verachten; fo mwiirden
Mangel von Buche und Seporfam fie jum Kriege une
tuchrig gewnache Haberr, wenn fie aud) nod) fo viel Stars

fe

%) Xen. Mem. \'Socr. IL 9. Lyfias p, 148 Ifoer.
iy 'I;L:"g; Avridocews 1N, p, 385, 387. inp. 412+15,
" I 4

T) Demofth, adv. Theoer. p, 503, JIn der ede pro co.
rona p. 328. gibt ex nur 500 Dradymen an,
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Gefchichte von Ol. 98, 2. bid Ol. 10,3, 6u

fe und Tapferfeit befeffen hatcen *).  Die gemeinen
Solbvaten vernachlaffiaten nidye blof die Befehle ibrer
Anflhrer und nahmen andeve Gliever und Plaze ein,
alg ihnen angewiefen worben waren; fondern verliefen
fogar ifire $ager und Seeve, ohne daf die Feldherren
fie befweaen gur NRechen|chafft iehen Fonnten **). Dies
fem ihrem tlngefhorfam Eam niched , al8 ihre Eleichlichs
Feit und Feigheit gleich; denn {o furd)tbar fie unfduls
digen Micbiirgern und in offentlichen Berfammlungen
waren; {o fleinmiithig und vevachtlid) waren fie, wenn
fie gegen den Feind giehen follten ***),  llngeadter der
SPobel fir fich die pracytigften Gymnafien arte erbauen
laffen 1); {o vernachlaffigten bdoch bdie Uthenienfer alle
$eibestibungen gdnslich, und fudhten es fogar juhinbdern,
baf auch niche die BVornehmern fid) auf Friegerifcie Lles
Bungen legteri, Damit fie von diefer ifrer Starfe und
Sefchiclicheeit nichrs ju furditen batten 11), Sowohl
Mangel von *Patriotiziius , ald von tebungen und AUbs
barrung bielt fie ab, gleid) ibren BVorfahren fir ihr Vas
terfand ju fechten; unbd eben diefe phyiijcye Ausartung
war die Urfache der fonft unbefannten und unnatics
lihen Cricheinung, bdafi Heeve, Ddie aué gemietheten
Srembdlingen beftanben, Heeren von Birgern vorgejos
gen wurden T71). Die Uthenienfer Hhatten nicht einmal
pas8 Hery, ven Feinden gleich aufier den Thoven ihrer
©tade entgegen ju gehen; und wenn fie 8 wagten, fo
thaten {ie 8 in Sefell{chaffc von Barbaren, von Phrys
giern, $pdiern, Syrern und andern, bdie allemal den
Dq 2 grofiten

"‘) Xen. Memorab, Socr. III. 5. p. I52. 153,
%#%) ib, & Plut. in Phoc. IV, 314. 334. 37.
%%%) p. 37. 38. Demofth. de Cherfonefo.
+) Xen, de Rep, Athen. c. 2. p. 53:.

+4) Xen.liL 5. p. 152. de Rep. Athen, I, c. p. 574.
4+1) Jafon, ap. Xen, Hellen. VI, c. 1 p. 357.
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grofiten Theil ihrer Heere ousmadhten *).  Meiftens
waren die fdywerbewaffueten Krieger Auslanver , und
nur gu Ruder - und Bootskredten wurden Biiraer aud
ebenn Dem Pobel gebrauche, der alle ibrige Sriechen mifs
hanvelte, oder fie ju beherr{chenwerth sufenn glaubte **),
Den diefer Linfahigfeit und 2bneigung gegen den Krieg,
braudyte Demofthenes alle feine Feinheit und Behutfams
feit, um bdie Uthenienfer nicht durch den WVorfdylag su
empoven , bdaf fie doch 3u swentaufend Maun Fufvolf,
und gwenbundert Neutern, ein Bierthell aus ihrem
OMiceel bergeden mochten 7).,  AUn einem. andern rce
foottet diefer MRednec det Befcheidenbeit, womit die Athes
nienfer alle ihre Siege der Klugheit und FLapferkeit ifhs
rev Seldberren sufdyrieben, und fich von vem Shick ifys
tev WWaffen nicdhts gueigneten, {o wie fie audy wirklich
Feinen Theil daran Hdccen 1),  Die grofie Jahl von
tiethlinger, Ddenen die Achenienfer die Wertheidigung
iprer Hevefchafft und ihrér Steade 1ibergaben, waren
felbft die AWirfung unbeilbarer Jervittungen, und wurs
ven auch) gletc wicder eine der Haupturfachen 2es Uncers
ganges der Griechifthen Staaten, und der Entvolfes
vung von Griechenland, Wie viele Scadte muften niche
burch Empdrungen, oder auch dued feindliche Sewalt
umgerorfen werden, bevor in einem fandéhen, wie Sries

_ chenland war, dag fdhon fo viele Jahre durch die hartnds
 cFigften Kriege gelitcen Hacte, eine fo grofe Jahl von Hers

umgiehenden Flichtlingen entftand, dag es leicheer war,
. Heere

#) de Pm:—. ¢. 2, Xen, p, 597. & IHocr, de Pace 1.
9

*%) Ifocr. de Pace I. p. 385.  Noch g et BWater Beiten

batte das Gegentheil Statt gefunden, ib, & Thue, I, |

g3 121,
1) B, 17, in Philip, I,
11) De rcp, ordinanda, p. 70,
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Heere qus ihnen als aus anfaffigen Biivgern zu evrichs
ten *), unbd daf eben diefe Flud)clinge den Sriechen fos
vobl, al8 Bacbaren furchebar werden Fonnten **),
Diefe Eoentheurer fatten weder WPaterland , nody unbes
wegliche Giiter, und uur febr felten Famidien; ober wenn
fie devgleichen Batten, fo ({heuten fie fich niche, ibre
Weiber und Kinder an einem Orce ju verlaffen, wnbd.
an einem anbecn newe wieder ju nebmen, und wieder iu
seugen **%), Shre Dienfte verfauften fie an den Weifts
bietenden, und fie gingen alfo gleich gum Feinde tber,
gegen den tnan fie gedungen Batte, wenn fie von ihiy
mebr ju erhalten hofften 1).  Sie tibten aflentbalbery
unter Sreunden und Feinden bdie grofiten Geralcchariafeis
ten aug, unbd gwangen bicjenigen, bdie fie unterhieltem,
und namentlich bie Arhenienfer zu gleichen Ungerechtige
feiten gegen bie Bundesaenoffen, wm nur den Vereds
thern und gemeinfchafftlichen Feinden aller Griechifchen
Staaten {hren Sold reichen ju Eonnen TT). ABiv find,
2.4 3 rus

)
I

#) Hacr. ad Philip. I 278.

%%) ib, p. 292. Daf der Nednev nidyts dbevtreibt, erhelle
fomwohl aus den grofen Heeven, welche die Phocenfer
fo viele Ssahre unterhiclten, afs aus den eben fo qropen
Armeen , welche der Konig von Perfien, und alle die-
jenigen, diec von ihm abfielen, aus dicfen MWidygwies
digen etridyteten.  Oan [efe dag ganje [echszehnte
Budy des Diodor, bef @. 26. imp. Cyrop. in fipe.
&g it befannt, Odaf abnliche Danden von NRaubern
und Miethlingen im 14ten und den folgenden Jabe:
undevten in Sjtalien, Srantveid) und Deutfdjland heva
Hmzogen.

#4%) Ifocr, I, 522, Acginet, inp, I. p. 363. 364. de Pace

+) ib. & Demofth, ~adv, Timocr, p, 446-452. Plut. in
Pelop. 1. 378.

+1) ifocr. 1 e,
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614 chted Budy, Crfted Capite,

vufen Sfoceated *) und Demofthenes **) aus, fo tief
unter unjre Borfahren Herabgefunten , vaf wic, in der
augierften Diicfcigbeic , die fegten Nefte ves Wermogens
der Stadt fowohl, alg der Bundesaenoffen an elende
fanbitreicher ver|dywenden, und uns wobl gar freven,
wenn wir horen, dag fie die mit ung verbunvenen Bols
Eer Geraubt haben, anftatc dag unfere Vater in den Beis
ten der hochften Mache, da dle gange Burg mit Sold
und Silber angefulle war, nidye nur ihre Stade, fons
vern auch die BDundesaenoffen mic ihrem eigenen Blute
und teben vertheidigren 1),

Micht aber blof der Pobel und die WMagiftratspers
fonen , bie aug vem Pobel genommen wurden, {ondetn
auch Heerfiihrer und Nebrer oder Demagogen , die man
gang allein durd) frene uhl ausd demn beffern Lheile der
Biirger aushob, waren im hdchften Gradve verdorben,
ben eingigen Phofion und nfurg cucgenommen. Seit
per MWieberaewinnung der Hevrfchafft jur See big furg
vor der Schlache bey Cheronaa geichneten fich unter den
Tthenienfern mebrere Feldherren, vorjiglich Jphifrates,
Kimotheus , Chabrias und Ehaves , aus, bdie wie es
fcheine, einen grogern friegerifhen NRubm als Phofion

e

T ——— T T

) Pl

&) p. 71. de rep. ord,

$) Als Deweife und TWivkungen der Berderbenheit bdes
Boleg und des Pobels Fann man auch diefe anfibren,
dag fie fowohl das Birgerredit, als die ehrenvollen
Delohnungen grofor BVerdienfte, Cronen, Sratiien,
u, f. w. an Unwirdige verfdwendeten. Demofih. de
rep. ord. p. 20. adv. Ariftocr, p. 437. contra Euba-
lidem p, 542. Aelch, contra Cteliphontem p. 280,
$00. 301. und daf feine Treue und Glaubent mehr im
Volte, unbd weder Eive nody BVertrdge beilig waren,
Acfch, in Tim, p. 186, Ilocr. 7pazed. IL p. 466.
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erficlten.  Unter allen biefen Heerfiilfrern war cber,
et man den Phofion ausnimme, Feiner, Dew man
mic den dlcern Helden der Athenienfer, ocder auch nue
mit dem Aaefilaus , Epaminondas, und Pelopivas veve
gleichen Edunte,  Jore grojien tBecdienife beftanden dars
inn, daf fie ibre Kuieger ju einer anfierorbentlichen Fers
tigteit in alfen vren von ABaffenubungen gewohnren,
ober Den Feind durch) (rgend eitie neve unerwarrere ABels
pung tbervafchten *). &elbft die Erfinbungen , die vent,
phifrates fo viel AAufm bradyten, waren vielmehr Hevs
fchlimmerunaen alé Berbefferungen der Kriegstunyt, und.
suverfaffine Veweife ver abnehnrenven Stacfe, Tapfes
Feit ; und friegerifthen Eryichung untey den Giriechen **).
v machte namlich die Schilde und Panger Fleiner und
leichter, und die Degen und Spicfe ianger , als fievore
fer watren, und verwandelte dadurd) dus fcherbewaffs
nete Fufvolf in leichte Truppen , ble dem Phalang dek
SNakebonier niche widerftehen Fonnten, Sowoh! Jpbhir
frated, alé dietbrigen Feloferven diefes Jeitalters, (vens
jenigen ausgenommen, ben ich verjer fchon von ded
ibrigen abgefondert Habe,) liebten alle ifve Wevgnitgen
mefye, ol8 ihr Bacerland, UHD mieden bedwegen Athen,
fo viel fie nur fonunten, um ihre Giifte befto ungeftorrer

;'::}.L] 4 bes

®) Corn, Nep. in Iphicrate,

¥%) ib, Auf eive dbhulicye At fant die Krieastunft unter
bery Nomern. Vegetivs de Re Milit. 1. 20. = Ab ur-
be enim condita ufque ad tempus D. Gratiani, & ca-
taphractis & galeis muniebatur pedefiris exercitus,
Sed cum campeflris exercitatio iuterveniente negli-
gantia, defidiaque ceffaret, gravia videri arma coe.
perunty (uag raro atique antlices induebant.  Itaque

ab imperatore poftulant, primu cataphrallas, deinde
callides deponere, &e.
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616 Dbted Bud. Crfted Cavitel,

befriebigen su Fonnen *),  Jpbifrates febte meiftens in
Lbraeien , Timotheus in fesbos, €hares in Sigeum,
and Ehabeias in anvern Stadren *Y  Wenn diefe Kries
ger von den Athenienfern auségefande wurven, fo vacdys
fen f:;e Wweniger daran , wie fie dem Setnve fchader, als
wrte fie fich auy Hnfoften ber Bunvesaenoffen bereichern
mn!—!‘rep "‘1“”). Do bald alfo die tegtern hdrten, daf die
Uchenienfer einen ihrer SKeloberrn ju iraend einer ncers
nebniung ernannc Hattewr, fo verichloffen fie ibre Hafen
und Lhore, und bracheen ihre Weilier ynd Rinbe;,, ifys
te Sclaven und ifre Heerden in Sicherfeit, als wenn
ﬁe ven Leberfall vom dem gefdbrlichiten Keinde g Des
firchren gehabe béreen ****y. - Die Raubfucht diefer Heeer
flibrer und ver wnbeidhmeen Schaaren, wmir denen fie
qmgeben warert, war ver vereinigten Stadren fo fehrecks
fich, dag fie Lieber einen Seind, von dem fie waren bes
fagert worden, ald Hfevdier von den Utbhenienfern
otlfnnbnzwn T).  Doch macheen fie fich diefe Rauber
gerne mit gropen Summen geneigt, bamic fie nup niche
thren Handel zerftoren , und ihre Sdhiffe plindezn und
wegnebinen mocheen 7).  Kein Wunver alfo, wenn
®ie meiffen wegen threr Crpreffunaen in Athen angetlaat,
und als ungerechte Bebdriicer verurthedt wurven ']"I'{").

Den

s

*) Athen. XIL 8. 532 p. Corn. Nep. in Chabrise vita,

€,
*3) ib,
8¢%) Demolfth. de Rep. ordinanda, p. 68. & Diod. XV, &

XVI. p. 78. 98. 107. 186, Plut, IV, 406, in P
sxs%) Plut. IV. 313. 317. : e

+ H. 253 Ifoce. Panathen,

$1) Demofth. de Cherlonel. p. 38,

t11) So Dinard) contra Philoclem p, 87. Ed. Hanow
1619. 8. vom Zimochens.  Cornelius Nepos erzahie

at:

nom e s e TR
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Den Feldherren vollfommen ahnlich, und des Pos
befd , Den fie leiterers, volfommen wirdig, waren die
gehn Neduer , die in den fesren Jeiren der Srenhett jabrs
lid), ol §uhrer und Nathgeber des Wolfs errdbhlt wuts
Ben, und wenn {ie vederen , eine Viachme empfingen *),
Diefe Gervobnheic, jabrlich ebn Sprecher ved Wolfs
ju wablen, fteige weber bis jum Solon, nod) in alte
Seiten hinanf, wie der gefehrre, aber unfritifhe Ses
fchichtfchretber Der Athenienfifthen Sefejgebung glaubs
te **)5 fonbern entftand gewif erft nach dem Brieden
bed8 Antalfivas , aber vor dem Ende ded Krieges mit
ben ‘Bundesgenoffen. Mehreve alte Schriftfteller reden
bon der Trennung ver Perfonen des Feloberrn und NReds
nerd , die noch i Peritles , Nifias, Alfibiades, Thras
fibutug und andern veteinigt waren, alg von einer neuen
Cricheinung, und als einem guverlaffigen Merfmale des
SBerfaile vee Sraard forwoh!, ald der NMicheawiirviglett
per nevern Demagogen ***);  und Ddutarch fagt dahet
vom ‘Dhotios, 2af er wider die Sewolhabeic feiner Jeits
getioffen,  die Kinfte und Kenntniffe des Nedners und
Seldberrn in fid) 3u verbinden gefucht habe 1),  Uudy
die Gefege alfo 1iber bie NRedner, dieman im Dinatch t1)

Dq§ uae

andets, abet’ tie faff immer unvidtig. e 3. in Ti.
suotheo.  2Aus diefer Stelle findet man aber dody, daf
die Achenienfer damalg, iie ju Sotrates Jeiten Felds
bevven erivabiten, die nidyt die geriingften Crfahrungen
und SKenueniffe Datten.  Memorab, Socr, 1II, 3.
pP- 154.

) Petit, Leg. Att. 259. feq.

¥+) Audy Aelchines 274. eontra Ctef, nennt unredt den Se-
(on den Urheber der Gefeze nber die Rebdner,

ws*y Ifocr. 1. 389. in Pace & Arift, de Civ, ¢, g,

1) IV, p. 306. in Phos,

41) Adv, Demrcfih, p, 10X,
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und Uefchines findet *), waren, wie die Wiirbe felbft,
neu, wirden aber doch vielleichr einen Fheil diefer ) ads
lichen GFintichtung verbeffert haben , wenn {ie nur genau
waeen beobachret worden,  Diefen Sefegen jufolge folls
ren bie bffentlichen Dledner verheirather fepn, und unbes
wegliche Gititer in Actifa befigen, Keiner follte jur Ehre
eines Demagogen Fommen, Dder feine Eltern gemifhare
pelt, oder verfrofien, eder der dem Baterlande die fchuls
digen Kriegsvienite verfage, ober der feinen Sd)ild wegs
geworfenn, ver endlich fein virerliches Erbe herdurch ges
bracht, und {eine Unfchuld preis gegeben, ober die Uns
jchuld anderer gefchander hatte **), ABenn jemond eis

“gen NReoner folcher Berbrechen und Lafter chuldig wufte;

fo batte er Dag MRedht ihn ju OLelangen, und auf feine
Abfezung ju dringen ***).  Andeve Sefese gaSen fogar
bem regierenden Rath die Macht,  einen Wolfsredner,
aber nur bis auf funfiig Dradymen, gu {irafen, wenn
er weymal von derfelbiger: Sache ju denfelbigen Perfos
fien geredet, oder jemanden falfehlich angeflagt, odet
fich fonji ungebibelich aufgefibre hacte:). Der Pobel
sibererat aber {elbit juerft alle diefe Gefese, und verdarb
feine Nevner, damit er bon thren wieder verdorben wiits
pe 11). Meil ver grofe Haufe eben fo wenig, als alle
orige Tyrannen, unangenehme TDahrfeiten fHoren,
oper SBiverfprud) und Segenfay aegen feine bofen Ents
wiicfe und Begierven ecfahren mochre s fo wabite ev ale
fein ober groftentheils nur folche ju feinen NRathgebern,
von weldyen er weber das eine, noch dad anbere ju be:
fied)s

*) Adv, Timarch. p. 174. I75.
**) Script. cit,

H'l'n"r) ib-

+) ib,

+1) Mocr, 1. 362. 63. 67. de Pace Demofth. p. 39. de
" Cherfonef, & p. 44. in Philipp. IIL

o a1 N U B T B s B S
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ficchten Hatte.  Die Verwaltung der dffentlichen Ses
fibaffte war daber in den Hariten der nichtdwirdigfien
Thenfchen, denen Feiner feitie banslichen Ungelegenbeiren
toticde anvertraut haben.  ian jog wabnfinnige, uns
magige, undverfchwenbderifche Menfchen, Flugem, nidys
ternen , uid gegen dent Sraat frepgebigen Perfonen vor,
toeil man die erjteren {iir grdficre §reunde der Demokras
tie bieic *).  Da die Demagogen wulfen, vaf det
Pobel alle diejenigen vom RKednerfiufle herabwirfe,
die fich feinen Ubfichten widerjesten, - oder ihn frens
miithig tobdelten; fo fdhmeichelten fie feiner Eitels
feit, und feinen Yverwdbnten Obren, wie den Ohs
gen eines verjdrcelten Rindes, viethen nidie a8
Befte, fondern das, wovon fie wuften, bdaf e ihren
Qubbrern am angenehmften fenni roiirde, verflagten NReiche
und Bornehme, um ders Raub mit den NRichrern gu theis
fen, und reigten gum Kriege an, wenn fie wuften, daf
bas Volf Freunde und Feinbe geplintere wiinjcyre **),
Ungeachtet fie aber die fhandlich{len Schmeichler, und

bie

619

®) Ifocr, p. 367. 389.
%) plat, de Rep. 210, 212, Gorg. 324. Ioer. I e,
279 p. & 425. 26, Die einjigen, die diefes nidit
thaten, waren Phokion und Demofthenes, und lejtes
ter fagte baher, Odaf die Athenienfer es8 ihm Dant
wiffon mifien, bap er fie geroobhnt habe, die TWahrheit
U [}E\rm_ p. 69 de rep. ord,. Die Eﬁamen der Des
magogen in den (ezten funfiig Jahren vor der Schladit
ey Cheronaa findet man ap. Pleudo Plut, in vitle
Rhetorum, ap, Dinarch, p. g7. Iocr. 1. 3908. Plut,
IV, 6GgR. in Vit, Demofth, & 740. & in Vit, Phoc. 1V,
205, 330. 347. 353. fn den lejtern Stellen findet
man @dyilderunaen des vudhlofeften untev allen, deg De-
meas. Die Urtheile ded Diouns von Halifarnaf uber
die Griechifchen Neduer fihre {ch nidt einmal an, da
ich vavaus feye, daf fie cinem jeden Gefaunt find,
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wie. Selayen aller Einfalle und Launen bed Pobeld was
vens o hatten fie boch auch wieder das Siiict von Sutnjts
fingen: fie beherrfihten nambich den DVobel, der Brod
aud SDerguiigungen vou ihnen erbielt und ervartete,
unumfchrantc, bebandeicen ihn oft wie einen Findijden
ober blbbfimnigen Ulten, und liefen ihn befchliepen oder
perwerfen, was fie befchtoffen oder verworfen haben two{ls
ten *).  Die Redner todteten daher oder verjagten und
feraubten , aleich Tovonnen, wen fie wollen *), und
¢haten die wictighen Gefchaffce fiir fich ab, wepwegen
auch Konige und Staaten fich nicht mefhr an das Bolf,
fonbern an deffen Fiibrer wandten *4%), Beftechungen
waren unter ihnen fo gemein, daf nuc Photion und tys
furg allein untberwinvdlich gegen Gefchenfe, und rein
von unted)t exworbenem Gute blieben ).  Krieg war
fiir fie Fricde, und Friede Kries, undifr Eigennuy wae
alfo mit dem allgemeinen Beften in cinem beftandigen
@ireite, in weldyem aber das fegtere niche anders ald
perficren Fonnte 7).  Sie lieferr fich von den Feldherren
© beftechien, um fe ju begiinftigen, ober um ibnen nue
nicht ju fhaden T1), und jwangen bdie bornehmiten unte
Birgern uud Dundedgenoffen, fie mit Sefchenfen ju
wberfaufen, damit fie ihre Namen nur nicht dem Pobel
werdadytia machen mochten 11).  Dureh foiche Crprefs

funs

¥) Demofth. p. 71. de rep, ord, & Acfch, contra Ctef,
p. 309.

¥¥) Plat, in Gorg, p. 310. 1I.

wxx) ib, & Aclch. L c.

e ) ffocr. L 379 & 423. de Pace Demofth, p. 458. adv.
Timarch. p. 458.

+) Philippi Maced. Regis Epift. inter Demofth, op, p. 64.

+1) Chaves lieh befreegen auf allen feingn Keiegsiiigen
grofie ©ummen fiir bie Demagogen puruet,

$40) ib.  TRan fthe das Deyfpiel beg-Darpalus beym Plus
tardh 1V, 331. in Phocione,
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fungen, bie nicht weniger ungefegmagis, alé die der
Seloherven waren , brachten die Jiedner in Eurger et
grofie Reichthimer sufommen *), fibreen von Diefen
Reichthimern Pallafie auf, welche die Lempel dev (G
ter an Pracht tibertrafen, verfhwendeten fie, fvie Die
Seloherren, an Bublevinuen, Foftbare Kleiver, Gerathe
und Salben, oder an fdhdne und Funfirveiche Knedyre,
oder an uppige Saftmaler, deren Genuf und Befij fie
fiic die bochfte menfchliche Sluickeeligkeit Dielten s
FBenn man died von mir ennworfene Gemalve der
Sitten und Staatsverfaffung ber Athenienfer gelefen
Bat; {o fieht man bald ein, vaf in einer fo ganlich vers

dorbenen Stant, wo alles fich unter efnander verehree,

Srepheit, Handel, Sewerle, Wohlftand, Kinfle und
Wiffenfehafften unmbglich noch lange fo fortbliben fonne
ten, wie {ie bisher geblubet hatcen,

b

®) Ifocr. I, 423. de Pace Demofth, p. 458. adv. Arift.

¥\ Die Sengniffe ju diefen Demerfungen findet man in
meiner 2Abhaudlung tiber den Lurus dev Athenienfer.
Semgo 1782. 8.
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Bon den Sdhtilernn des Sokrates, denPlate
ausgenommen,

R e i, P

I
Xenophon.

@urd) pie ©Sophiften, nod) mehr aber durch ben
Sofrates , atte die Philofophie fo tiefe Ture
geln gefafic, Daf fie weder durch die ungerechte Hinvichs
tung des lejtern, noch durd) die firdhterliche Sittenvere
verbniff und Entfrafrung des Wchenienfijchen Bolfs, noch
atich durd) drohende %olfsﬁhluﬂe o) auf'einnmt fonnte
ausdgerottet werven, Es jeigre fich hier , wie in unaﬁb:
ligen andern Fallen, bdaf der menfchliche Geift, wenn
er eimnal einen {tarfen ©rof empfangen hat, gleid) bes
egten Eorpern, noch eine gange Ieirlang fortlaufe,
twenn gleid) die berwegende Kraft lange yu wirfen aufger
bost pat.  2lle Wiffen|chafften dauerten nod) mebrere

Mene

*) Ginige Sdyiftfteller erablen, bdaf man die Weltreifen
nach demt Tode des Sofrates aus Athen Wrmeben bes
be. H. Diog. 100. f.
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Bon!den Schitlern des Sofrates. 623

Menfdhenalter in Athen fort, und wurden noch immee
‘erweitert, ungeachtet fie viel mehr Hinderniffe, als Aufs

munterungen fanden.  Selbjt die Joglinge der Schus
fen, die Gutlived in Megara, und Phadon in Eli8 (iifs
teten , Febreen wieder nach Athen gurict, gleid) als wenn
bie Philofopbie eine dem Attifchen Boven eigenthimliche
Srucht gewefen wdve, bdie in Eeinem anbern Croreidye
patre fortFommen fonnen,

Sofrates hatte Juhorer aus allen Standen uttd
aus allen Gegenden von Griechenland, von deren grogrem
S feile wahrfcheinlich niche einmial die Jamen erbalten
worben find *).  Unter diefen feinen Freunden begniigs
ten {ich die meiften damit, bdie tebren ifres Meifters
purch ihr teben ausgudrdcfen, andere trugen fie aud) in

- Sdhriften ober NReden vor, oder wirden wenigftens

durch den Unterricht bes Safrates in Stand gefest , ane
bere wieder ju lehren, Diefe lejtere theilten fich) wieber
in viefe fehr ungleiche Familien ab: einige blieben ten
Grundfagen des Sofrates getreu: andere ubertrieben
ober verfalfchten fie: und noch andeve verdarben oder

verliefen fie a&njlich **).
Unter den Schiilern beé Sofrates, bdie nicht von
feiner tefre widhen , Hatte Feiner eine grofere und edlere
Seele,

#) Die #6riq geblicbenen Namen findet man beym Eenos
phon Memor, Socr, Lc2 p Io&28 c 4. p. 43.
IV. 1 & & ¢, Plac. Apol. p. 9. 13, & Phaed p 22,
& ap. Diog. lib, 1L imp. 8. 121. & {q.

#¥) De orat, Cic. II. 16  Nam cum plures orti eflent
fere a Socrate, quod ex illis variis & diverfis, & in
omnem partem diffufis difputationibus alivs aliud
apprehenderat, profeminatae funt quafi familiae dif-
fentientes inter fe, & multum disjunctae, & dispa-
res, quum tamen ommnes fe philofophi Socratici &
dici vellent & efle arbitrarentur.
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Seele, und Feiner war ibm in Unfebung der Sprache,
ver Gemiichart , und aller Tugenven und Schwachheis
ten fo dbnlich, alé Xenophon von Uthen, Diefer vors
treffliche Mann batte {hon den groften und {honften
2 feil fetnes tebens im vertrauten Limgatge mit dem Sos
frares, und in einer glicFlichen , aber tubmiofen WMupe
perfebr, als er juerit Selegenfeic erbielt , feine vom Sos
frates gebildeten auferordentlichen Krdfte und die in deg
Srille bisher geubten Tugenden auf einem glangenderer
Schauplaze wicfen ju laffen, als auf weldem damals
irgend ein anderer Griechifcher Weltweifer und Feloerr
hanbefte*),  Progenus, ein vornehmer Thebanifther
Shicheling und afrer Gaflfreund bed Xenophon, bat ibn,
nac) Satdes ju Fommen, weil er ihu mit dem fitngern Kns
tus, dem ‘Druder des damaligen Konigs von Perfien,
und Souverneur von gany Botderajienr, als einem Mann
beFannt machen wolle, deffen Sreundfchaffe ihm cheurer,
als fein Barerlaad ten **),  ZXenophon folgte der Eins
labung feines §reundes auf ven NRath des Delphifchen
Upoll, an den ihn Sofrared gemiefen Hatre, und rraf
auch wicklich) im Sefolge, und als ein Freund des Kyrus
mit diefen jungen Helden den Jug in’s innere Ufien an,
phne ju wiffen, dag er gegen den Konig der Perfer {fveis
ten folite 7).  Dies evfubr ev nicht eher, als die ubris

gen

&

®) Xenophon wurde O 82, 3. geboren, ging obngefdhe
im funfiigiten Jabre jum Korus nach Afien, O1, 94, 4.
und ftarb O 105, 1. vid, Hatchinf, Vit, Xen,

p. 1* 4.
®%) Anabaf. I11, 1.
+) Al Xenophon den Brief des Propenus eehalten Hatte,
und den Sobraces fraate, was er thun follte, wieg dies
fer ibn an den Gott ju Delphi, weil es ihm Bedenflidy
febien, su einem fe ecElarten Freunde oev Lafedamonier,
als Kyrus tar, gu veifen,  Xenophon erfundigte fidh
aber

mEeE oD mB oo o
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on ben Schilern des Sofvated:  Gas

gen @riechen, ba fie {hon in Cilicien angefommen, und
e iel {icherer war, tem Kyrus ju folgen, als ihr wis
ver feinen IBillen zu verlaffen *).  Dad) dbem Tobe
diefes edlen Perfers, und der meudhelmorderifchen Hine
tichtung der vornehmften Anfibrer und Hauptleute ved
Stiechifchen Heers, mwelche die Perfer unter den feiligs
ften Betheutungen in ifr fager gelockt und getdbret Hate
ten, fanden fich die Mitftreicer ded Knrus in der vers
sroenfeleften $age, woring fic) jemals ein Heer gefundety
hat. Sie waren nicht nut in einem feindlidien fanbe,
und mic gahllofen Feinden umringe, fondern aud) ohne
Anfiihres und Wegmweifer , ofne tebendmiccel, und NReus
teven , bie ifnen das Mothroendige hatte verfdhaffern und
deun_Feind verfolgen Fonnen , undwas basd firdterlid)ffe
war , mehe alg gebn taufend Stadien vou ihren Vaters
ftadten encfernc, won deren fie durch viele reiffende uud
tiefe Serome, durch) faft unerfteigliche Berge, durdy
ove ifhnen unbdefannce tander, und durch eine Menge
wilber Bdlter|chafften gefrennt waren, die mic alfer
iibrigen Menfchen in einem beftandigen Kriege waren,
und fiie ihre Hicten und NMabrung , wie fie ihr tebem

| gampfeen.  Durd) die BVorftellungen aller tiefer Gefdfe

ren, und durd) die Sehnfucdht nad) ihren Eltern ober
FWeibern und Kindern und vacerlichen L3obnungen, was
ten die Sriechen, die Fury vorber unter dein Kyrus die
Perjer befieat batten, fo adnglich niedergefchlagen, daf

fie

o e

aber nidt, ob es Befler file ibn fep, nady Afien ju jies
Ben oder su Haufe su bleiben, fondern roie er am Befters
qum Kyrus hintommen Eonne?  Hievdber tadelte ihm
©okrares, oie ev felbft mit elner einnehmenden Offenss
~ Berzigkeit erzablt 1, c.
#) ib.

Smenter Dand R
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fie fich meiftens obne ifre Waffen und Riiffung, und
efifie ettvad genoffen, oder Feuer angesinder, oder Was
chen_aubgeftellt ju Haden, eingeln Bingeworfen Batten,
und mit dem Fommenden Tage ibren Tob entrweder vom
$Hunger, oder von den Schwerdee der Feinde ermares
ten.  Xenophon war der erfte, der fich aus diefem
Sd)lummer der BVerzivenfelung aufraffte, und den Ses
panfen fapte, dag Much und Enrfdyloffenbeic die eingis
gent Mittel fenern, einem unvermeidlichen Berderben ju
entrinnen *).  Ungeachret ev nur ein frepwilliger Rries
ger, unbd im Heere faft gar nidyt befannc war, fo vief
e dod) die Hauptleute feines ermordeten Freundes F0
famnen, und foGte anfanas nur biefen, und nachher
auc) dem (brigen Heeve aufrichtende Hoffnungen eines
ginctlichen Ructfehr nady Sriechenlandein, = Er warnte
fie. vor den vervacherifden Anecbietungen der Perfer,
und {chlug ihnen die WMaafregein vor, bdie fie auf ber
©telle 4u faffen batten **),  Durd feine Klugheit und
Lapferfeit entgingen die Griechen in Eurger Jeit den Bers
folgungen der eben fo feigen, als roeichlichen Perfer, und
befiegten aud) alle tbrigen Seinde, unter welchen der
Hunger unffreitig dev gefdhelichite war.  Durdy Eenos
phons Dorficht vermieven fie die Beriickungen ibrer Bis
berfacher, und bereiteten denen, bdie ibnen nachftellcen,
Sallen, worinn {ie gefangen wurden, Xenophen wag
émmer der erfte, wenn gefabrlice $Hiben und Fhiffe su
erffeigen und durdzufdwimmen, oder Seinde angugrei:
fer uno abjubalten maren, &efabren oder Drangs
falen untevfhijte er die feivenden und Ohnmadtigen mit
fetnen Kraften over Bermbdgen, munterte die Trdgen

auf,

*) ib,
ti) ib,

rzmet‘ﬁﬁﬂ‘“\—mAIu’l-u R  —.

b=~
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auf, fivafte die Ungehorfomen und Raubfiidtigen, und
fiavéce die Murhlofen und Ermattenden durd) das Peps
fpiel feinex Srandhaftigfeit *). - Oft bielt er die witthens
ben Rrieger mit tebensgefafhren von Frevelthaten und Lne
gerechtigfeiten juricf **), unbd forgte {tets, mwie ein wafys
ver Borgefester nach der Borfdhrift feines tehrers follte,
mebr fie dag L3ohl feines Heers, 'al8 fiir feine eigenen
Bortheile **®).  Cr fam defiwegen auch fo arm aus
Afien jurict, 0ag er obne cine giinftige MWenbdung, odie
fein ®icE nabm, fein Pferd batce verfaufen miiffen,
um nur wieder nach Haufe ju fommen 7). Wegen dies
fer grofien Berdienfte nannten und vevehrten ifn die
Solvaten als ibren BVarer und Woblthater, und wahls
ten ibn gu ibrem oberften Anfifhrer, welde Stelle er
aber ftandhaft ausfchlug, um nidht fich und feiner Vas
terftadt den Hafi der Sparctaner juguziehen 1), Niches
beftoweniger mufte Xenophon mehrmalen forwohl mic dern
eibe anberer Hauptleute, als der ploglichen Wuch der ges
sneinen Krieger Fampfen, bdie alle nur gehordyten, (o
lange Felnde und Sefabr da waren, und bingegen in
den Reiten der Sicherheit auch die Heilfamfte und nothe
toendigfie Strenge ifrer Fiibrer mic dem Tobde yu ftrafer

Rr 2 geneigt

®) Anab. IV. 4. p. 214. Ginfteng murde dag Heer fo tief
befdhneit, daf viele Solbaten Mithe Hatren, fich unteg
bem Sdynee hevausmacbeiten. Hievauf fland Eenoe
pbon nactc auf, und fing an, obne alle Dedecfung
Holy ju bauen, um fid) ju erwirmen, und den Wbtis
gen SNuth ju macen.  Man fehe ferner Lib, V, Cap,
ult, p: 315, 319 ;

##) IV. 6. 311. & Cleonis Epift. de-conferv. a Xenoph,
Byzant,

®E%) VII 6 & 7. p. 431. 450+51.

1) ib, p. 456.

T VI 1. p, 337. VIL 437.
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geneat waren *),  TWenn man diefe Schierigheit nodh
gu den tibrigen Hingubentt, {o braucht man fein Kenner
per Kriegobunft ju feyn, um einjufeben, warum man
im gangen Ulterthum den Ricfgug der Griechen von ber
Ufern bes Rigris und Euphrat filr das grofice Meifters
ftice Fetoherrifcher Teisheit bielt, und ivie viel Bes
wutderung in dev Ausrufung des Antonius lag, bdep
wmiccen in der Gefahe, mit einet gehnmal grdfern rmee
von den Parthern erfhlagen ju werden, einmal fibep
pas andere in die FWorte ausbrach: O die gehn taufend
Sriechen !

Die Berratherey eines MWabrfagerd, dem Xenos
phon fich anvertraut hatte, gerftree den edlen Borfas,
dent ev gefafit batte, der Grinder einer neuen Stade
am fchivargen Meeve, und der BPeglicker und Gefesges
ber vor Menfchen ju werden, deven Erretter und Heers
fibrer ev bigher gewefen war **).  Ullein weder bdiefe
noc) anbere Verbinbungen Fonnten ihm bas Juerauen
hes $Heers vauben, Er fibree 8 daher, um ihm noch
im nabe bevorfiehenden Winter Unterhalt zu verfchaffen,
sum. Seuthes , damaligen Konige von Thracien, twels
chem et fein vaterliches Reich wieder eroberte und erveis
terte; und hierauf ubergab er e8 dem Thimbro, und gus
fest Demr gefilaus, bder durch feinen Untervicht und
Benfpiel die Tugend und Kriegsfunft dben fernte 1),
Durdy die Pegunfligung der Spartaner fowohl, als
pet ihin ergebenen Hauptlence, erbielt Xenophon einen
fo berrachelichen Zheil der gulest in Phrngien gemadyten
Beute, daf er nicht nue fuc {ich bequem leben, fondern

audh

= =

il c.&V.3c p. 315
#4) VU6 p. 293. & fq.
t) Auabaf, in fine, Cicer, de orat, 111, 34




Vot den’ Schitlern bed Sobrates.

audy ‘enbern woblthun Fonnte *),  Dhngefahr um diefe
Qeit aber verwiefen ifn die Athenienfer wegen feiner ges
nauen Derbindung mit vem Kyrusd, und vachbher mit
pem Sypartanifhen Feloheern,  Er Olieb alfo eben fo
lange in Afien, afs Agefilaus, und jog mit diefen Ko
nige nad) Koronea, wo die Thebaner dherwunven e
Den **).  Bald vachher lief Fenophon fich in Sikillus,
elnem Eleinen Sradchen, nieder, weldyes die tafedamos
nicr ofngefdhr swangis Stadien von Dinmpia erbaug
Batten, $ier Faufte er von demjenigen Theile der Beute,
welchen, ex ber Diana gelobt hatte , BGeteachtliche tanbdee
geyenn, erbaute der Gdtrinn einen Tempel , ber bes
GEphefifchen Ghnlich war, wud feierte ibr ju Eheen ein
jabeliches Feft, su welchem alfe Cinwohaes der Stade,
und auch viele Fremodlinge eingelaven wurden ). Cr
mufte aber zufest diefenn feitien gelicbtes Aufentholt bees
faffen, und gegen Korinth veecanfchen, weil Sifillus
vor ben Clieen fberfatien und fofb ganglich gerfione
turde.

629

FXenophor glaubte poae nid)e, roie Sofpates, baf
er von einem Damon begleitet rwerdes afleiner gab doch,
eben wie fein tehres, auf die Offenbarungen bes LBillens
per ®deter in Tvaumen , ober in andern Jeichen, wie
Niefen, am meiften aber in den Eingeweiden der Opfers
thiere, cht.  n ber Auslegung der fezteen glanbee er
fich felbft nicht unerfahren , und ee liefi daber feine wid):
tigften Carfdliefungen fees auf die AUnéfpriiche der Sor:
ter dure) die Eingerveide von Beiligen Dpferehieren an:

Re 3 Formy

o

%) Xenoph. 1, ¢, p. 462.
) V. 3. p. 270.

1) ib,’

T
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fommen *).  Man findet aber in allen feinen Sdhriften
fo wenig, alg im feben ded Sofrates ein eingiges BVeys
{piet, ©af biefer Uberglaube ihbn von etwas Guten
abgebalten , over ju bdfen oder thovichten Unternehmuns
gen verleitet hatce.  Die Warnungen der Sorter, fo
wie e fie wahrnahm, ftimmeen, gleich den Eingebune
gen De8 Sofratifchen Damons, ftets mit den Entfchels
dungen dec: gefunbden Vernunft Gberein **),

&S0 wie Xenophon in tem Furgen Abfchnite feined
gefchaffrigen tebens mehr Menfdyen durd) wirfliche
R haten begliicFte, alé man mit einiger Wabrfdyeintich
feic von allen 1brigen Freunben des Sofrates vermuthen
fann, eben fo nujte ex audy durd) feine Sdcbriften feinen
Qeitgenoffen mehit, alé irgend einer der iibrigen Sofras
tifer. Cr lieg feinen Jweig von Kenncniffen, der Jtinge

lingen

%) 3. . bie Crridtung ber Stadt am [{divarjen Meere
loc. fop. cit. und die Annahme oder Ablehnung der Heere
fibreritelle, bie man ihm anbot. VI 1. p. 327.

#8) Diogenes I 54. ersablt nody vom Xenephon, baf er
feine bepden ©odbne den Aihenienfern, als fle ten
Spattaneen bey Mantinea Hiilfe geleifiet , ugefdide
Pabe, unbd daf einer von bepben, Grpliug, alg ein
$Held gefallen, und von unzabligen Didytern befungen
woorden fep.  Xenophon erhielt, fant eben bdiefer
Sdiriftiteller, die Nachricht von dem Tode feines Soke
nes getade, als er opferte.  Cp nahm defmwegen ben
Crany von feinem Haupte, fepte ihn aber gleid) woieder
auf, als er horte, daf fein @ohn tapfer gefoditen,
unb wie einide fagten , felbfi den Epaminondas exlegt
fabe. b roufte, foll er, obne eine Thrane ju ver:
giefien, gefagt baben , daB idy einen flexblichen Sobn
eryew 1t Batte. —  Diefe Antwort, wie die Standhaf
tigteit bey der traurigen Nadyricht von dem Tobe cines
@ohues, wicd mehrecn andern, und unter diefen aud
bem Perifles jugeeignet, refinegen id) begbe nidht dem
Eenophon jufdhreiben modte,




g
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fingen und Mannern nii;lich und unentbebrlich war, une
bearbeiter, und machce die Sricchen niche nur mic den
Berfaffungen ihrer Sraaten, mic der Gefdhichte und
ben Begebenfeiten ihrer Beit befannr: fondern febree
fie auch odurch NRegeln uno YNufter, wie fie $eib und
Seele bilben, und durd) Adeizheit und FTugend eben fo
glictlich , als Sofrares werden Fonnten; wie fie ifre
Haufer und Waterftadte regieren, ihre Feinde tibers
ivinden , und ihre Birger n Kriege anfibhren mils
ften,  Srenlich haben mebrere unter feinen IWerfers
ben grofiten Theil ihres Sntereffe, und ihrer Prauchbar:
Feit fiir ung verloven; allein man muf den Xenophon
boch) immer nod) fiir einen lehrreichern Sdyriftfteller,
alé ven Plato erflaren, oder doch wenigftens gugeben,
baf er viel Frdftiger sur Tugend erwecfr, ald diefer fein
Mrit{dniler,

Die Sdreibart des Tenophon bat niche fo arofie
und mannigfaltige Sechonbeiten, als die des Plato, aber
fie ift bagegen aud) von” ben Feblern der legtern frep,
Sie entfpridht vollfommen der Schilberung, die Ulkis
biabes im Saftmale des Plato von ver Sofratifthen Bes
vedfamfeit macht, und man fann fie alfo mit Redhe eine
ver genauften Abdricte der lejrern vennen.  Sie ift
teinn, und fihon, rubig und edel, wie die Seele ibres
Urhebers 5 auch erbebr fie fich Gigweilen, aber doch nie
fo febr, vag fie {ich felbft ungleicd), ober der Spradhe der
Dichter ahnlid) wiirde, wiewoh! Xenophon nicht yelren
poetifche Morter braudht *). e Wohllaut Hatte fir
riechifdhe Obren etwas fo unbefthreiblic) Sifes, vag

Rr 4 tman

e

———

) ‘Z‘Ditl’gs Gernerft audh SHermogenes , der den Xenophon,
meiner Meynung nady, rviditiger als Dipune Beurtbeilt.
‘-j?‘i?an febe bie Seugnific anderer Sdrifritelier vom
Zenoplon, ' '
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sman den Eenophon die Attifche Biene over Mufe nannte,
und von ibm fagte, daf die WMufen dureh feinen Mund

geredet, oder die Sragien feine Spradhe gebilver héacren, - |

und dag oi¢ Gotrinn der Ueberredung auf feinen $ippen
wobne *), Diefe ungefuchre und aller Kunft unerreidhs
bare lieblichfeic der Xenophontifchen Schreibart **) ift
uinfern fir eine rtodte Spradie weniger gelibten Dhren
nieht viel mehr bemerfbar, alg bie ben Neden des $nfias
eigenthiimliche Gragie, wodurch Dionns von Halitarnaf
die achten Ferfe diefes Moanned von den undchten un
terfchied. ZBenn ich an der Sprache des Zenophon etwad
taveln folite; fo waren es einige froftige Scherze, die et
den dltern Korus oder feine Sefahreen vorbringen 136,
und einige Spuren von Rednerfiguren des Gorgias, bdie
idy in feinem Ugefilaus finde.  Diefe ‘obrede ift ein Mits
gelding von biftorifcher Eryahlung und panegnrijdyer Des
clamation, Eenophon wollte darinn den Rednerton ans
ftimmen; allein er founte die Prache und NRinde red:
wecijcher Perioden nidht erreichen, unbd fiel dariber, bes
fonders in den legtern Abfchnitten, in gange Reifen von
Antithefen, die man nirgends im Plato fo gehaufe
finbet,

Untet feinen philofopbifchen und politifchen Schrifs
ten, wenn man die Gefdhichte des dltern Kyrus niche

mit dactnter vechnet, ({ind feine Haushaltungsfunit,
| bors

¥) TMan febe bdie Seugniffe ber Alten’ beptn Hutdhinfon

p- 14. :

#%) Quint, X. 1. p. §78. Quid ego commemorem Xerio-
phontis jucunditatem illam inaffe@atam, fed quam
wullo poffit affeftatio confequi? wut ipfae finxiffe
fermonem Gratiae videantur; & quod de Pericle ve-
taris comoediae teftimonium eft, in hunec transferrl
juftifime poffit, in labris ejus fedifle quandam pee-
fuadendi deam,

. - T —
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vorjiglich aber fein Hiero die vollendetfterr.  Yn ber ers
ftern faft cv alles vollftdndig und in einer bortreffiichen
Ordnung sufammen, was einem Sriechifdyen Hausvater
su wiffen nothig war, wud in dem anbdern Auffage mable
er die Befdywerdben des fo febr beneiveten Tyrannenfes
bens, und die Vortheile einer mitven, mic ven Gefegen
tbereinftimmenden Negierung mit fo lebhafren Farben
ab. dap man, glaube idy, voeder §u Der einen noch) der
andernn Schilderung etrwasd becrdchtliches bingujesen Fann,
Seine Denfiolirdigeiten (ind dem Snbalte nach vief wichs
tiger, alé bie bepden vorfer genannten Sdrifren, und
mmefrere eingelne Abfdhnitte, bejonders bie Kabel des
Prodifus , {ind von einer Meifterhand ausgearbeiret
tworden ; allein dag Gange Fonnce befler geordret und in
einen genauern RFuiammenfhang gebracht worden fenn,
30 feinen Derrachrungen tber vie Verfaffung der Uthes
nienfer machc Eenophon feinen Micbirgern joar Feine
unverdiente Bormirfe, ungeachret der Ton bLigrweilen
fpoteend fcheint *);5 allein in dem Gegenbifpe berfelben,
in er Befdyreibung der Spartanifdyen Regierungsform
und itten fchilvert er offenbar, zur Krdnfung der
AUthenienfer, nidyc die ausgearteten Sparcaner feinet
Beit, und alle Gebrechen ihrer tyrannifdyen Berfaffung,
fonderns die Sefeze und Menfchen aug dem Reitalter fns
Furgs; und er bemerfte nur fury unbd faft mit LBivers
willen , was er nid)r gang verfchmweigen Eonnte , bag bie
erften ben legtern unabnlich geworden fenen ) -Dasg
grogite Meifter(iick bes Eenopbon ift feine Sefchichte ves

NRe ¢ alteri

*) Daj Eenophon, feines Bertveifung ungeachtet, gegen
fein Baterland nidt aufgebradye war, geige feine 2Ap-
hanblung uber die Eintinfee von Athen, in welder ep
die woblgereynteften BVorfdyldge sur Bermehrung bdet
fegtern thut,

%) ¢, 14,
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Giteen Korus ,  die man  feine Republif nennen
fann, bie et wenigftens! der Wepublif bed ‘Plato
enrgegen ftellte. ~ Dies ABecf fann, meinem Urtheile
nach, nur allein von grogen Negenten und Feldherren
recht gefthajt weeden s wenigftens witrde id) es nicht war
gen, etwas an demn Jnbalte des Aerfs eined berifmeen
Heerfihrers gu radeln, woelchem jroeen der grofitcn Hels
pen ber Nomer, Sceipio, der Eroberer von Carthago,
pnd tucull, ver Ueberroinber des Mithridat, eben fo

‘vieles {chuldig gu fenn beFannten, al8 Cicero und Des

mofthenes geftanben, bdag fie dem ‘Plate ju verbonfen
Barcen, enn die Thaten und Begebenfeiten, die Xe:
nophon vom Korus erzable, auch nicht den Nadyridyten
affer tibrigen ®efchichtfchreiber widerfprachen, und
wenn auch nicht mebirere bder groften Schriftitel:
ler verficherten , daf  Fenophon ben J[nbalt feines
AWBerks nichr aus  Ucfunden wunbd  Leberlieferungen
gefchopft, fonvern baf er Das Jdeal efnes wolfommenen
Regenten habe entwerfen wollen; fo wilrde allein dasd
untadelhafte Vetragen bes Kyrus von feiner erflen Kinds
Beit an bis an fein lestes Alter , und die Uebereinftime
sung feiner feden, Spundf@zen und Handlungen mit ben
$Ror|drifren ves Sofrates mid) auf bas feftefte 1ibergeus
gen, bafi der Korus des Eenophon nicht ber evfte Bes
fesrfdher eines roben ungebifdeten BVolfd, unbd ver Eros
berer wout Afien , fondern ein &ohn ver Einbilbungsfraft
bes Schriftftellers, uud nach Sofratifchen Muftern yus
fammengefest worden fey.  ellft aber die Wepnung fo
oieler arofien @elehreen, baf vie Eenopbontifthe Erzahe
Yung der Thaten des Kyrus walhre Gefchichre fen, beweift,
wie wabrfcheintich und taufdhend Eenophon erdidytet;
anb. in der ¥ Hat laft e fich audh nidyt laugnen, bdag
er in dlefem Werfe mehe Did)tungstraft gegeige habe,
als Plate in feimet Mepublif, ungeachtet dasd evflece niche
fo reic) aw Bilbarn , Sleichniffen und Allegorien, als

ble

T e T
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ble festere ift. Eenophon fejc feinen Helven, al8 Knao
ben und Jingling . - als Wann und Sreis, als Sohn
und Bater, als Freund uud Feind, als Bunbesgenoffen
und Eroberer, als Konig und Feloberren in alle nur ers
benfbare tagen, um burch Benipiele julehren, wieman
ficd) in jebem Safle nad) den Sefezen der Kingheic und
Lugend ju becragen Habe.  Man - fiuder daher feine
Denfmwriivdigfeiten des Sofrates faft gang in der Ses
fdhichte ves Kurus wieder, und aufer diefen nod) mans
che Brudyfiicte Sofratifcher Weisheit, die er in den ors
fteen anjufibren vergeffen Batte.  Am meiften Fleifs
fchein. Fenophon auf die Epifoden verwande ju haben;
benn biefe find nidht nur fo vertheile, 0af fie die X heils
nehmiing an der Hauprperfon und Houpthandlung evs
frifchen uad verftarfen; foubdern fie find audy lehrreider
und fchoner gefchrieben, alg die dbrigen Theile ded
Budhs.

Unter feinen Genben eigentlichen biftorifchen Scbrifs
ten bat bie Sefchichte des Juges und Ricfyuges der Sries
den fo grofe Borsige vor der Fortfeung der Biicher
bes Thufydides , vaf, wenn id) nicdhe vom Gegentheil
dberjeugt ware, ich eben diefe eigenthiimiichen Borsige,
alg Beweife der Depnung einiger Wlicen brauchen wiirs
e, baf diefe AUrbeir nicht vom Eenophon, fondern vore
einem @nrafufaner Themiftogenes perrihre. Die Ero
gablung ift in der erftern viel munterer, und die Reven
find viel feuriger, alg in der Sriedhijchen Sefchichte;
vorgiglich aber find die Reichnungen von Charafeeren,
vergleichen man in bex leytern gar nidht antrifft, fo meis
ftechaft , daf man ven grofen Menfhenfenner und
©elbftbeobadhcer nichr barinn wverfennen fann *). - Es

ift

*) iﬁ?qn fefe die Sdilderung des Kurue I Q. Anab, II, 6.
bie bes RKleardy, Prorenus und DMenon p. 122+ 126,
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ift frelich fehe begreiflich, wie Eenophon Degebenbeiten,
Handlungen und NReden, die er felbft erlebt, ausgentt,
unb gehalten Hatte, wmit lebhafterm Jnrereffe nieder(chriet,
als die von andern unbefannten Perfonen; man mug
fich aber dod) immer wundern, daf in feiner Griechis
fchen Sefdyichte fo wenig Nadyrichten iber die Berans
Derungen in den Sitten, bden Staatdverfafjungen und
pemn TBoblftande der Sriechifchen Wolter vorfommen,
paf nur felten dle Urfachen und Birfungen widhtiger
Eraugniffe bemerft, und Begebenfeiten forvoff als Hands
lungen faft im Gefchmack von Ehronifen, ober bon Tas
gebichern aufgeseichnet find, aus denen fie exft in eine
vechte Gefchichte hacten verarbeitet werden follen ).

R

Guflibed und Phabdo.

Niegariter, oder Dialektiter, oder Eriffiter, and Elifde
and Eeetrifche YOeltweifei,

@am unéhnlich dem Fenophon und feinem fefhrer was
ren Guflives, Phado, und Ariftipp, bdie swar langemit
bem Sofrates umgingen, aber weniger in die Fupftas
pfen diefes TWeltweifen , al8 in die der Sophifien traten.
Die beyden erflen diefer vom Sofrates abweichendert
Sdyiler evariffen bie Eriffie oder Yanffunft, und der
feytere die Sirtenlehre der Sopbiften, Beber bie einen,

nogh bie andern hatten viel eigenthimliches, und ;nau
' ann

—_—

® 9Nein Uetheil Gber die Gelprache bes Aeldyines, ber
bag motalifthe Gemdahide des Kebes, und iber die fo-
aenannten Dricfe der ofratifer witd man in den
Sdytiften der Koniglichen Sefellfchafft der Wiffenfdyaffs
ten in Gdttingen vom Sjabre 1782 finden,

e —— S S S . S LB N R F oY
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faun affo von ifnen febr Fury Handeln, wenn wman die
Gefdyichte der Sophiften recht vorgetragen hat *),

Euflides gab nicht nur, der Warnungen bes Sos
Erated ungeadtet **), gerabe diefenigen Lnterfudiungen
auf , von benen fein Sefrer urtheilte, daf fie allein den
Menfchen weifer und beffer madhen Ednnten, fondern ep
beroarf auch die ihm eigenthiimliche tehrare durd) Beys
fpicle und Gleichniffe 7).  Eins von bepden, fagte er,
muf nothoendig {tate finden.  Entroeder weroen in
Sleidyniffen Dinge mit einander verglichen, die fich rirks
lih abnlich find, obet nicdht,  Im erfferre Falle ware
e8 beffer, daf man bey den Dingen felbft, die man durdh
die JufammenBaltung mit andern su eclimtern fucht, ftes
fen bliebe,  Jm andern Falle hingegen Hore ver gange
Swect der Wergleichung auf, unb die BVergleichung feloff
wicd fberfliiffig, — Euklided verband die Spijfindigkeis
ten der ©ophiffen mit den Sribelenen ver Eleatifer,
und vedete, wie biefe, von einec Einfeit, oder fagtewes
nigftens , Daf nut das, was eingig und {ich ftets dhne
lich unbd gleich) fen, gut genannt ju werden verbiene; mamn
moge e Gote, ober Aeisheit, ober mit noch andern
Namen nennen i),  Man that alfo iHm und feinen
Sdhilern, die von ifhm die Megarifchen Welcreifen ges

nannt wurden, Ffein Unrecdht, wenn man {ie mit dem

Damen der Criftifer, oen die Sophifien fhon getraz
gen

o e

#) Die Feitvechnung aller diefer Manner ifE nide genan
Beffimmt. Man fann aber als wahefdeinlid) annehs
men , daf vielleidht einer oder der andere vor dem Fes
nophon ftarh, baf abes Eeiner Nber den Plato Hinaus
lebte.

%#%) ]I, Diegen. 30.

4+ 1. 107. .

44) Gle. Ac. quaell, IV, 43. Dieg. I, 100.
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aen Dotter, bBeleate *), und wenn man (e mehr fie
Nadyeiferer des Xenophanes und Parmenides , als bes
Sofrates Hielt **)  Sparter nannte man fe auch Dias
feftifer ®**), ein QName, den fie um defto mehr 3u vers
bienem gloubten, da fie nicht blof, wie Sofrates , die
Kunft gu fragen, fondern aud) die yu antworten ause
dbten.  Diefe Benennung blieh ihnen aber nicht eigen,
indem die Stoifer auch fehr oft Dialefrifer genannt rours
ven 1).

);Bie unnidgen Kiinfie des Euflives behaupteten
in Sriechenland mody immer ben grofien Bepfall, dben bdie
Sophiften ihnen erworben hatten. Der Megarifeche Lelts
weife_jog und erbielt alfo aud) viele Sciiler, bie aber
niche in feiner Baterftade ju lehren fortfuhren, fonbern
fich in andere Sriechifdye Sravdte und (eloft aufer Sries
chenland gerjtreuten. Die Bornehmfen waren Eubys
libed, ein Schiiler ded Euflived, Diodor und Stilpo,
benve eitgenoffern, bdie den Euflives gleichfalls Hoven
€onnten 77), unb endlich Wlerinus T51), Unter allen dies
fen Mannern war Stilpo ver eingige, deffen Seele grds
fer, als feine Kunft war, und deffen Krafte nicht burch

oie

*) I 106. Dlog.  To de YE evTExvov, [agt [don
Dlato in feinem ThHedtet &. 99. ey TEQS A ctacoy
CUTWY Kot oOIXWY . Kot TFEQs TWY WY oAws
au@iolonTey, ae sx egismoy o Aeyesy e3ig-

e ;

#¥) 1b. & Cicer. Ac, quseft, IV, 43,

W5%) Diog. 1. ¢,

4) Cie. IIV_ 42. Acad, quaclt, und Mensg, ad 108, f. If.
Diol,

t1) 1. 109-120. ©ie waren Seitgenoffen bes Demetriue
Poliorfetes, und des Krates 115, 117. f, ib,

1) Diefer lebre von OF, 125+135. Fabrie, ad I p. 108,
Sext, adv, Mathem,

TN D B e o T PP S e e g V) P P P
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bie Seinfeiten ber Eulivifchen Dialefrie Trefriedige wurs
ven *),  Cr madhre eine Jeitlang WMegara sum Haupts
{ise ber Teltweisheit in Griechertland, unh entfiibree
ourd) feine Bervedfameeit nicht nur den beriifmteften
Philofopben ifve Jubdrer, fondern madyte audy vicle
bon denjenigen mwieder ju feinen Sdyiilern, die fchon
lange vorber fehrer gewefen waren, G fchmeichelse
Feinem von ben Kénigen , die um feine Sreundfchaffe
wetteifecten **), und verlor nichts von feinen Giirern,
alg er bep der Jerftorung von Megara dure) ben Sobn
ves Antigonud fein ganzes Vermdgen einbiifte. — So
wie Cutlives und feine Schiller einen becradyelichen Theil
ber falfdyen Weisheit der Sriechifcien Sophiften vers
fchiungen batten; fo wurde ifre Dialefrif wieverum von
ber Dialeftif der Sroifer vergehre,  Die Megarifer daus
erten hochftens viev Menfchenalter fore, uno verfdhrwans
ben, nachdem Ehryfipp feine Dialefeif gefchricben , und
dbie Stoifer ficdy gany allein in ven Befiz viejer AWiffens
fchafft gefeat Hatten,

Cuflides unbd feine Nachfolger thaten eben das, was
bie Sopbiffen gethan batten.  Sie madhten, die erften
rundfage anderer Welrweifen, und felbft die Gbrter
und Neligion ihres Bolfs (Adyeclich T); befehéffeigeen

fich

*) 11 113+ 120,

**) X. 603 p. Plut,

1) ©o. [pottete Alerinug des Sdiluffes de¢ Zeno: dag e
Welt nothoendig ein verniinftiges Wefen feyn miffe,
toeil fie das vollfommen(te Wefen fep, und biefes ohne
Bernunft nidye feyn Eonne, duvdy folgenden Gegerni=
fbiup: Die FdbigPeit juc Diditkunft und Auslegung
alter: Dichter, fagee er, fft unftreitig beffer, als das
Gegentbeil daven: nun ift bie Welt dag vollfommens
fie Wefen: alfo mup fie cine Didterinn und in der

Saim:
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fich ibe ganges $ebenr mic der Erfindbung oder Aufldfung
einiger elenden Trugfchhiffe, mit welchen fie fich fo gor
unter einander aufricben 7); fuchren die unleugbariten
Erfcheinungen over Erfahrungen ungewif ju madyen **);

ja

Srammatit erfabren feyn, 1X, Sext, 108. 109, adv,
Mathem,  Biel tadelnsiofivdiger war die Spitierep
bes Stilpo, welde Diogenes anfiifre: St die Miners
va, fragte er jemander, bdie Tochter Supitevs, ein
Gott? Und alg diefes bejabet wurde, ermwiederte et s
Allein diefe ift dody vom Phidias, und nidhe vom Supis
ter, und alfo audy fein Gott. — Stilpo rourde hiers
uber vor den Areopag gefordert, wo er fidy gegen den
Berdacdht ber Gotteslaugnung durch eine Sophifterep
au retten fuchte: daf ev nur gelaugnet habe, dap Mis
nerva ein Gott, nidyt aber, baf fie eine Gottin fey.
X16. IL,.  Allein dev Avcopag nabhm feine Bertheidis
gung, wie feine Spdetevey, doch fo tibel auf, daf ep
ihu, feines grofen Ruhms ungeachter, ausg der Stade
vermwies.

®) 1L 112. Diodor ftarh dariber, daf et cin Sophism bdeg
Stilpo widit gleid) Hatte qufidfen Ednnen, und defies
gent vom Deolemdus den Namen Keovos erhielt.

*¥) ©o behaupteten fie, daf nur dag Kraft befize, nas in
der That wirfe, und dag mit dev Wirkung fich audy alle
SKeafe verliere.  Keiner fop alip ein Daumeifter, ald
wenn et witklid) baue. (Met, Arift. cap. <. p. 144.)
©o befivitt Diodor audh die WivElidyFeit der Bewequng
und des Todes. Wenn fid) etwas bewegen foll, fagt
e, [o Detwegt es fich entweder in der Stelle, wo o8 iff,
obet tve es nidht iff; nun iff reder der efne nody det
andete Fall moglidy; allo eriffict aud) gar feine Bewwes
gung, uud wenn Feite BVevsequng iff; fo ift audy feln
~Zod und fein Untergang.  Denn fo rofe defroegen als

les unbetveglid) iff, weil etwas fidh weder an dem Otte,

wo es iff, nod) wo es nidht iff, bewegt; eben fo findet
fein Tod fatt, toeil ein Thier weder in dem Augenblis
de, wo es lebt, nod) mwovinn es todt ift, fferben Eann,

Sext. adv. Grammat, {. 311. 312.  Dag erfte Sos

phism roar dem Feno von Elen abgeborat,

B rma B At et AP O ER S SR L P DA e B el i s A .
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ja flebemibten fich fogar, unfere wichtigfter Begriffe, unmd
bie gerodbnfichiten und nothroendigfien Arren gu urthels
fen und 3u {dhfiefen , dibern Haufen ju weefen *).

- Srifpo beftrite die allgemeinen ober abgejogenew
Beariffe ohmaefapr eben fo, wie im eifften und den fols
genden Sahrhunderten die RNominaliften. Der allgeimnels
rie Degriff vom WMenfdhen, fagte er, Drict roeber bies
fen, wod) jenen, nod) irgend elren anbern eingefiters
Menfthen aus, und iff olfo evdidyter **).  TBas man
mit Dier gelgt , fagte er wievernm , &ff fein Kofls denre
fdon vor taufend Jahren gab e8 Rofl, und alfo
Eann diefes Feiner foyn ***), — Mt nod) aefahitichere
Waffen ging Eubulidbes in feinem Sorites anf alfe Bevs
Balcnifbegriffe 1) los. Madyen, fragte e, dren Kbrs
ner TWeigen viel, ober tvenig, <inen Haufen aus,
ober nicht?  Untwbortete man nein, fo wiederfolte ev
ble Fragen mit vier, finf u.f. w. Kbenern, Bis gueiner
 foldhen Sahl, von welther man gugab, baf fieeine Mens

ge, over cinen Haufern ausmadie, und alédani j0g €r
den Schiuf, v eits eingiges Kotachen, oder eind'eine
gige Cinbeit aus toenig viel, oder ewne Mienge mache TT)»
Diefe Ure u fragen braudyte ev nicht biof bey den Pes
griffent und T@drtern wiel oder Yoenig, (ondern aud)
bep dem groften Theil der dbrigen %frfg&!miﬁbegtifé:,

9

g,

®) Cic, I, . quaeft, IV, 24, Atgui habsbam moleftos vo-
bis, fed minutos, Stilponem, Dicdorum, Alexl-
num? quorum funt tontorta, & aculeata quacdame
fophifinata,  Sic enim appellantus fallaces conslua
fiunculae.

w4y 11, 11g. Diogy

ax#) ib,

1i, 100: W Es s L
;?I') l'l\!ﬁ 29. Acad, Quaeft, C_icl't'i:ui;j

Zewepter Dande G
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“Ben Reich und Arm,  Klar und Dunfel ,  Srof und

Rlein, - fang und Kurg u. f. w. und bieraus fehlof er,

dag die Natur und die Kenntnif der Srangen der Dine. -
Ehryfipp braudyce ein fehr unguldngs,

ge vetfagt habe,
lches Mittel ,. um den Schlingen des Sorites ju ente

geben,  Er fchwieg namlich ftille, wenn er merfre, daf.

er Den Grangen gwifchen wenig und viel, grof unbd Flein,
acm und reich . f. s, nae fam; und feste alsbann
auf einmal mit einem Beftigen Sprunge von einemn BPes
griffe.in ben andern \iber *),

griff von diefer Are etwas beftimmres ausdrdde, . und
benfen laffe, al5 bi8 der Begriff, auf den ex fic) begiehe,
befannt ift, obev angegeben wird. '

Die Nidtigteie aller unferer Urtheile glanbten bie
WMegarifer durd) die' Bemerfung umzuftofen , Daf man
von feinem Subject etwas bejahien ober fagen Fonne,
wenn nicht dad, was man bejabe, mit vem, twobon
man ¢3 bejabe, vollig einerfen foy. Man bitrfe alfo jwae

fagen: Ber en(ch iff Menfc, Sue iff Sut, taufen

ift

o) ‘ib. 'Placet enim Chryﬁppo,
' vcrba_caufa, tria, pauca {int, anne
to prius, quam ad multa perveniat

eft, quod ab iis dicitur, nevxeeCesy. Per me vel

fiertas licet, inquit Catneades, nop modo quieflcas
Sed quid proficit?- Sequitu enim, qui teex fomno
exciter, & eodem modo interroget, — Si ‘habes,
quod liqueat, neque refpondes; fuperbls,  Si non
babes; ne tu quidem perfpicis, — Si id tantum mé.
do, ut taceas, nihil afrcqucris, quid enim ad illum,

qui te captare vult, utrum tacentem {rretiat te, an
loquentem? : r :

multa? aliquan.

Die befte Auflofung des
orites ware immer bie gewefen; bdie Natur der LVers.
batemifbegriffe su erfldren ,. und ju geigen, baf Fein Bes,

fi gradatim inrerrogctu'r. |

» ‘quiefcere, id-

AR Pl S e e it i, T B B8
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ift faufen; aber nidt: der Menfch iff gue; das Plerd
Iaufe *). . Wenn man bdiefes thue, fo bejabe man vom
Wieafchen und Dferde etivas, was von ihm verfehieven
fen,  Denn wenn Sut mic dem Wenfchen, und faufer
mit dem ‘*Dferde einetlen ware; warum man dag eine
auch von Dabrungsmitteln und Yrinenen, und das ans
dere bon Hunden und towen fagen Fonne? Diefen Trugs
fchlug entlehnten die Wiegarifer von den Sophiften,,
und, Sofrates wunderte fid) {chon , wie felbff alte feuce
aus Urmuth an Berjtande fo etrwad bewundern, und
oie Crfinder davon fiir weife feute falten Fonncen **),
“Bielleicht aber drehren die Megarifer juerft dbas Sophism
um, und fagten, baf alles, woben man verfdyiedene
*Prabdicate behaupte, aud) ver(dieden fenn milffe, und
Dag alfo, wenn man fage, daf Sofrates weife, und
tugendhaft, und-bick gewefen fen, Sofrates eben fo viels
fach, alg bie von ihm bejabten Eigenfhafften, fepn
miiffe 1). .
Einer der Grunbdfaulen der gangen Kunft gu dens
Een 1), unbd den ridytigen Sefegen de8 Schliefens frells
ten fie eine Wenge von mehr ladjerlichen, alé fehrer ju
& 2 wibegs

*) Plut, adv. Colat, X. p. 603 s 606.

#€) In Sophift. p. 109,

1) Simpl. in Phyf Aufc. Arift, 26, fol. s,

1) Namlidy: Omne quod enuntictur, aut verum effe,
aut fallum IV, 29, Ac, quaeft. Cic, & Sext. adv. Math;
VIIL 112, & {q. Dlefen Say ldugnere Epifur eben
veBoegen, weil er bie Folge furdhtete, die Diddop
daraus jog: bdap nur basjenige mdglid fen, tvas ents
roeber fihon gefcheben fen, ober nedy gefdheben twerde:
Et quidquid fieri poffit, id aut efle jam aut futurum
effe: nec magis commutari ex veris in falfa ea pofle,
quac futura funt, quam ea, quae facka funt, fic in
factis immutabilitatem apparere, Cis, de fate .7 9.
Arrianl difl. Epiceti II. 1p.

Bon den Schirlern bed Sofeates. 643
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wiberlegenben Sophismen entgeaen, unter welden ih
e einen einglgen anfifren will®),  Kein Menfch, fags
‘ten fie, fann gegen folgenben Sdluf etwas einrendens
“SWenn du {egft, daf ed jeso Tag fen , und die Laprheis
fagft, fo iff es Tag; nun aber verficherit bu e, und
goar mit MWabrheit, alfo ift e8 Tag. Diefem richrigen
Sdluf ifi folgender vollfommen Ghnlic) : Tenn bis
fagft, baf du Migft, und die TWabeheit fagft, fo ligfk
du.,  Mun fagft bu, baff bu Mgft, und fagft die Tahrs
Beit, alfo Nigff bu.  Entweder mug man, podhten fie,
audh diefen Sdiuf gugeben, ober man muf die gange
Are su {DHliefen, und den Srundfaz aufgeben; dag ein
jeber ©ag wahr oder falfch fey **).

Durch diefe, und dhnliche Spizfindiakeiten swans
gen bie Megarifer die Veccheidiger dber TWahrheit, vors
aiglich den Ariffoteles, unbd die Stoifer, und unter bies
fenn befonbers den Ehrpfipp , die Sefeje e Sdliegensd
und die Gegenmiccel gegen Trugfchiifle gu erfindens ale
fein felbf diefe Bemihungen wurden ver wahren Philos
fepbie nacheheilig. Penn daburd) avrete die Dialefrif
der Griechen in eine Sammiung unertraglicher Spisfine
Digfeiten aus, mit deren Hitlfe wan {idh sroar jur Noth
der Eriftifer evwehren Fonnte, bie aber faft gany une
Brauchbar wurden, - fo bald bdie Thoren ver{chrauden ,
voelche fie nothroendig machten , und die aud) wicklich
nichte gur Ausbilbung der Ereenntniffedfte, jur Erfors

fdung

-®) Cie, & Sext. |, e,  Dfe Whrigen finbet’ man beym Wes
nage ad Diog, II. 108, :

#%) Hage, fagt Cicero unvedyt, Chi'?ﬁpph funt; aber cid.
' tig fann e fepn, twad ez Hinjufess: ae ab iplo qui-
dem diffioluta, ' .
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fdung der TWahrheit, wund jur ridhtigen Beobadhtung
feiner {eibft und anverer bLentrugen *),

SBon ven Megarifchen Leltweifen waten bdie Efis
fdhen und Csetvifchen (o wenig vepfdicverr, Vo id) fie
nicht efnmal angufifren broudhte, wenn fie niche af
neue Seften von meprern Schriftitellern genannt mirs
ben. Phave, vas Hauyt bererfferie, und Neenedemud,
ber Stifter ver anvevis, ftimmren mit em Gufifoes unb
beffen Nadyfolgern fo- genan tiberein, baf man Faune

eine eingige ihnen eigenchimiidie fehre aufgeyeichuet fins ~
vet. Die Elifchen ober dodh die Cretrifchen Weltrols

fer Defvitren eben die Arten gur urtheilenr, und ju [dilies
flen, weldje die Wegarifer angegrifferr fatten **), * Sie
redeter nue von einer einzigen Tugent, bie aber mehres
te Namen habe ™™™y, und fegren diefe citizige Tugend in
Sdyarffinn ober eine vorgigliche Fabigkeit, die Tahis
beit gu erfennen F). Doy einer folchen Yvmueh an

eigerien Sebanfen oder meuen Warbeiten ift s leiche e
erflaren, wie bdiefe benden Eleinen Schulen Foum dren

WMemfchenalter fortoanerten, und alfo nod) feiher, ald
bie Megarifer untergingen 1),
&8 3 Hi,

®) Pladh bem Diogened Handelte ein gewiffer Klinomadug
vorr Thurinm, einer der Nachfolger des Cuklides, jus
evft vore den veeldicdenen Avterr vorr Saeir, und von der
Kategopien ;. allein idy zoepfle fehr davan, bdaf man die
Baje exft fo-fplt follte eingetfeilt, und vor dem-Avife-
teles. vou den Pradicamenten gehandele Haben; ies
mobl tan 23 gudy gefonnt batre, obue fie (o auseinane
der i fegent, als ey Stagivic gethan bat,

%) Diog. I 139. & Simpl; in Arift. Phyf; fo), 2q. 1,

titey Vil, Plut. de virejmon, p. 734.

1) M. €icer. Ac, gquaelt, IV, 431,

1) 1L o5, by faun nide ldugnen, daf idh fdfonumand:
malvn aegivenielt Habe, ob idh .dem Phddo ben treuen’

pdet
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HI.

Atiftipp und beﬂ_'e'n Nachfolger.

@in noch unmiirdigerer Fubdrer ves Sofrared, afd Euws
tives , war Ariftipp von Kovene.  Der Meaariiche
AWeltmeife berdunfelte oder verwirrte doch nur den SHets
ftand feiner Reitgenoffens Ariftipp hingegen verdarb thre
Herzen,.  Sener veriief ywar feine $ehren; allein diefer
fuchte ibn. fogar ladyerlich su machen *).  Ein jeder
Sreund, ben Uriftipp fir feine Philofophie aewann ,
mufte mothwendiq aufhoren, ein Freund feined Baters
fanbes su fenn, und es war nicht moalich, feinen Srund:
fazen angubangen, ofne ein Ybtriinniger von ber Tugend
§u werden,

Wriftipp bielt ¢ fie Thorheit, fich mit den Anges
fegenfeiten des Baterlandes ju befangen, ba ed cinem

fhon o viele Miihe Fofte, fid) alles dasjenige, was man

felbft

pras

oder abet ben abtriinnigen Sdilern bes Sofrates ju:
jablen follte. TWenn man ihn von den Eriftifern ab-
fondeen tollte; fo Einnte man fagen, bag alle afte
Sdriftfieller nut den Menedemus und die Cretrifden
Philofophen als diejenigen nennen, welde die Spi;s
findigteiten der Megarifer und Sophiften angenommen
Battenn: Daf eben diefe erzdblen, dap TMenedemus den

Sitilpo vor allen andern beroundert habe, und daf erff

burdh diefen Suborer deg Stilpo der TName der Everei-
fden Weltweifen entftanden .fey. II, Diog. 105. 126.
135. i die entgegengelezte TMeynung aber Fann
man biefes vorbringen, bda man den Menedertus int-
et alg einen Nadifolger des Phado, und nidhe bdes
Gutlides betradtet, und dap feiner bemerft hat, DdaB
dag Haupt der Cretrifden Sdule vom Phado abgervis
dyen fey.

¥) Memoz, Soce, 11, 8.

A i S e e B T e N

Ll B AR SR RN N L DeEm, D -, .

P B et P PO semge,



Bon den Schitlern bed Sofrates, . 647

felbft braudie, gu verfthaffen *).  bm (chien o8 134
checlich, * fich vieles ju verfagen, twas man gerne batge
befizen oder geniefen mogen, um die TBdnfthe eines wans
Felmuthigen Bolfs su befriedigen, over fich um cinen
Pobel verdient ju machen, ver oft feine grogren Lohls

thater todte, oder fie, rie ein harter Herr feine Selas

ben behandele, oder wenigftens von feinen Hauptern
alfe Arten von ®lic erwarce, und jugleich verfange,
baf fie an denen von ifhuen erworbenen Hiirern Feinen
Lheil nehmen follten **).  Arijtipp verfangte eben fo
wenig Konig oder Voltefibrer, als’ Knecht zu fenn’
und entfagte fogat allen Borredjten eines Biirgers , um
nue auc) der oft unangenehnen Pilichren deffelben ibers
foben gu werden T).  Cr jog gleich den Sophiften in
allen Griechifchen Stadten -umber , bhielt fich aber nirs
gends langer auf, al8 er von feinen Bortheilen find Bers
gniigungen gefeflelt wuede, unbd fudyre als ein ewiger
Jremoling die [Sreuden einer jeden Scabds ju geniefen,
ofjne von den faften , womit ihre Einnohner (ie erfaufs
ten, etwasd auf fich ju nehmen,  Abhm voar es niche
barum su thun, fein Shict in dbem Shice anderer v
finden, und durd) Dienfte und Yufopferungen fiir feine
Dtebenmenfchen fid)y Schage von Seelenfreuben forvohl
fir fein irrdifches als fiirein befferes unveradngliches Ses
ben ju fammlen; fein ganges Beftreben ging vielmehe
pafin, unbeflimmere um die BVergangenfeit und Fufunfe
jebenr gegenwartigen WugenblicE ; fo wiel er fonnte, u
nujen, von allen Seiten fo viel Freuven, als moglich,
aufsutreiben, und alle Sinne. mic ben ausgefuchteffen

S5 4 Bers

= e

®) Xen, Mem, Socr. I g,
%*) Xen, II. 1. p. 67.
%) ib,
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648 Adtes Buch, Stvepfes Capitel,

SBeranigungen auszufillen *).  E¢ mied alle befchmwers
tiche Unflrengungen und Abbhecungen deg Corpers, wos
ourch Menfchen sum Dienfte ihres WVaterlandes defto
tichtiger weeden, o wie 8, fagte er, meiner Haut
einerley ift , ob fie mit, oder obwe meinen Witlen durdh
@ dhlage gerviflen wird; fo iff e mir audh gleidhgultig,
ob i) feepmillig ober gegmungen Hunger und Dutft,
SBachen und Eefchdpfung, Hize und Froft, unbd andere
Muipfeliafeiten und Sefahiren dulde **). e 1ibergab
fich gwar niemals (und dies wae die eingige Berbefjerung,
die cr aus der Sofeatifchen Philofephie in die Sittens
fefre Der Gophiften Hineinbrachte) irgend einer fuft oder
Seivenfchaffe in eine fo gangliche Dienftbarfeit, baf er
ihr nachber widex feinen Liiflen Harte folgen milffen ***),
Ee Eonnte alfo bie $ais befizen, ofne von ifr begaubert,
und in'a Berdecben gesogen ju werden ).  AUuch Foffete
e ihm Feine Ueberminbung , dren Madchen, vie Dionys
ifm fchenkte , unbd die mit ben Gottinnen auf dem Jva
s ben Preis der Schonbeit geftritten Hatten, unbe:
wiifee gu entloffen +1).  Cr warf Schdze weg, menn_b{ie

ihm

@) Ael. wavise Hift. XIV. 6. Lucian, Vit Aud. 1 552.
To ds xeQaAaioy THs FIXPETERS BTFXVTDY Kk
ToDpovesy, KEAT YEUTIe, TAYTEAYOIEY o=
m{aﬁﬂ‘m THY J-ici'aw]v. & Arift, ap. Xenoph. IL 1.
Memer, Socr. p. 68. Epavrey Towwy TTT@
e1s T9s PBatopsvas 1 g5 xas 4oisa Proreuen.

::?ﬁ)ibf-lo-r. I. Epift, v. Nuncin Ariftippi furtim praecepta
relabor, & mihi res, non me rebus fubjungere
eonpr. 3

1) Diog. I 75. Exw Awde, aR 86 eXoues,
vide ibi comment,

¥1) S. 7. Dlog.

- [ T SV
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ibm " ober nur feinen Sclaven befthwerlich rourden *),
und verlor betracheliche Sirer’, obue den Troft eineg
Treundes ju brauchen , ver weniger befafi, al8 ex wbrig
beBalten Batte **).  Qa er verladyte diejenigen, bie ges
nug hdtten, um Dequem gu leben, und boch tminer tmebe
verlangten, afs Thoven, und veralich fie mit den Kreans
fen, Die Deffandig afen und franfen, obne jemals ges
fattigt yu werden ***).  Olichtsé deftoweniger duldete ex

bie grofiten Unwiicdigfeiten, und {dhmeichelte Torannen,

win_entweder an ibren Freuden Theif ju nehmen, oder
von ifnen auch NMeichehinmer gu exhalten, woftie ez SBers
gnigungen faufen fonute 1).  TWenn alfo eben diefes
Uriftipp fich vor Liehermaati nicht weniger, ald vor peiine
tichen Cnehaltungen in Uche nahm F); fo that er bies
fes in feiner anbern Adfich, olé um eben die finnlichen
Bergniigungen, in welche er foin Lodftes Sut feste,
befto langer geniefen ju fonnens bdenn er jog bdie Frens
ben ber $iebe und der Tafel, Den Befiy prachtiger odex
weichlicher Kleiver und Gerathe, den Genuff ofilichee
Woblgeriiche und Valfame unbd anderer @igigteiten
bes tebens , affen EntyiicFungen vor, roeiche die Eefors
fchung der TWabrbeit, und bie Ansdbung der Tugend
geodbren Eonwen 1), Eben bie cigenniige Kiugheit ,

&8 5 o vie

®) ib, f. 77. & Horat, Serm. I, 3.

#%) Plut, de Animi tranq, tom, VLI, p, 836.

#%%) VI, 7q p. de divitiarum cupid. Bahefdeinlidy abes
hat Plucard) bier einen Gedanken des Antifthenes dem
Ariftipp zunecignet. :

4) Diog. 67. 78 S. & ibl Menag,

1) Ib. 75. Ewes To npawrew, xen pn nrrecey 4.

ov@y, ISy, B To MUn Heuo . :
$11) €r unterbrad) fein Woplleben auf der Jufel Aegina Feis
new Yugenblicd, um feinem Lehrer in- den Gefahren
- und
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650 .ﬁd)teé Bud. smeyf-es Capitel,

bie ifn vor aller UnmagigPeit bewalhree, lehree ihn audh,
unvermeidliche Unglicsfalle mic Seanbdhaftigleir zu ers
tragen; das Bergangene nie yu bedauren , und die Jus
Bunft nicht mit uncubiger Sebnfucht Gerbenjugiehen
ober fie angfilidy vorjuempfinden *), Eben diefe Rathe
geberinn flijterce ihm in’s O, {ich Befchimpfungen
und BVerlaumdungen fo gefdwind ald mdglich zu ents
siefen *), und Feindfchaffeen , o batd 8 nur gefchehen
fonne, ju endigen, weil {ie niemald ohne Giefahr oder
PWerdtruf unterhalten werden Fonnten 1), * So fehe
ér bie Fonigliche Kunft, bdie Sofrates fehree , ober bdie
RKunft Vlenjchen gu regieren und gliclich ju madyen ,
verachtete 5 fo febr verftand und fchdazte er neben dee
Kunft bes Wobllebens 11), die Sefchicklicheeit, fich in
alle Reiten und Men[djen ju (chicken; eine Wiffenfdyaffe,
bie Feiiem nothwendiger und widtiger ift, alg foldyen,
voelche bie Menjchen fo nugen wollen, wie Ariftipp fie

ju

und bder Stunde bes Todes bepzuftehen, unaeaditet er
nut un yoey hundbert Stadien von ihm entfernt rar,
Diog. 658S. & ibi Menag,
#) Ael. Var, Hift. XIV: 6. : TMevy O-¢GJ‘€L3 gopwpe-

yws ewxEs AeYe 0 AQISITTOS y TEQEYYURY -
TE TOIS WOIE'E?&-S'&O"IV ETVINCLIAVERY y  MUNTE Twy
eiovray meoncipvesy  euSupins yae J\e'}mm

CU0 e Toi8To. we fAew dravornts mrad‘aé:;.

b awy Dubaft; faat'er ju Jemanden, die Celaubnif ju fdim:
pfen, fo lange, als du willE; id) aber deine Schimpfa
teden nidyt anguboren. 7o f. Diog.

+) MNady feinem ganjen ubrigen Charafter fann man felbf
feine  Werfohnlicheit und die Dereitivilligheit, bdie
Freundfthafft mit dem Aefhines su erneuern, nidt an:
berd, “alg aus eigenniijiger Klugheit ableiten. Diog,
{. 82. & ib. Menag.

$t) Lucian, |, &
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st nugen die Abficht Hacte *),  Kein Srieehifcher TWelts
weifer gefiel bafer bem launidyten Dionps o febr, als
Uriftipp , und felbft die Feinde diefes Leltweifen muften
gefteben, daf er ben Purpurmantel eben fo gut, aléden
Bettlerftab su tragen wiffe **).  Er bacte einen nie
gu etfchopfenven NReichrbum an Einfallen, und Wens
bungen, um bdie Beleidigungen ves TWohlftandes und
Micvertrachtigbeiten, die er {ich erlaubte, gu rechtfertis
gen, ober gu entfchulbigen, Benn man ihm vormarf,
paf er {ich vom Dionns geduldig habe in’s Seficht fpeien
laffen; fo antreortete er: befudeln fich dody Fifcher , um
einige elenbe Fifche su erbafchen s warum follte ich midh
penn nicht einmal befdymugen laffen, " um einen reichen
Sang zu thun )2 Tavdelte man ibn aber, baf er'iippia
und verfdywenderifch lebte; o ermiderte er, bdaf man
felbft die Sotter an ihren grofiten Feften durdh Pracht
und Verfdywendung ehre, oder daf er nicht fchmwelges
tifch) fen,- wenn ev felrene Fifche over Bogel theuer bes
gable, fondern daf vielmehr andere, die diefed nid)t thas
ten, farg ober geizig roaren 11). I8 einer feiner Schils
ler in feinem Ytamen ervothece, daer ibn in ein berdchs
tigted Haus Hinein gehen fah; fo fagteer, daf nicht vas
Hineingehen ,  fondern das Nid)therausfinben Fonnen,
g : ' Sdhans

*) Diog. II. 62, Hor. Lib. I. Ep. 17.
Omnis Ariftippum decuit eolor, & ftatus & res,

8%) ib. Audh die Bepfpicle der Frepmithigfeit, bdie man
vor ihm erzahlr, find (o befdhaffern, dag ek vorausfehen
tonnte, dap die wwizigen Einfalle den Dionys mebr ers
gojen, als das Saly, roas davinn lag, ihn beifen roer-
be.. Wian febe £. 73. 82. Diog. & ib. Comment, g,
tens dody von jeher Hofnarren frepmuithiger, als bdie eps

: ften, ONinifter, und swar mit viel gevingerer Gefahrs

4) Diog. . 67. ;

+4) I, 08.75.
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Sdjande bringe *). RKlagte man ifin endlich an, baf ex _
fich gleich don @Sophiften fir feinen Untevriche bezablen
faffe, ober baf er, rie die ubrigen Schmeichler, vor '
pemn Dionns getangt habe; fo war er fchon mit der Ants
wort da, daf e das erfere niche forohl um feines Wors {
theils willen thue, fondern bamit die Menfdhen wiiften, _
wosu fie ibr eld brauchen follten , und dag er fid) vor :
pem andernt aicht su fhamen brauche, weil, wie Guyie
pides finge, ein welfer Mann niche avfhdre weife yu fenn,
felb afgdann, wenn er den Thoefud rage **). Wian
fann alfo ven Usiftipp gwar als ved Mufter eines fels
nen Tieltmannesd und cined yoeifen XYOoblufilinas
aufftetien, in fo fern s einen fold)en giebt; allein wenn
man glaudbt, daf wit feiner Wohliuft Tugend und Bas
terlanbsliebe bereinbar waren; fo Fennt man entmweder
bie Sefchichte ded WManues , obet man fennt aud) den

Menfchen niche 1),
Bon

4 g F

¥y f 72, 78. Deym Diogenes Eann man o) mebrere
SRepartiorne bes Ariftipp fefen, bie idh) filv Adve Balte,
yoeil fie dlefes TWeltweifen volformmen riedig find,
und vom Diogenes, rie vom Athendus, aus einem als
tern Sdniftftellor, Hegefianay, gefhopft find. XIL, 11,
Athen,  2An der AHedytheit der ven ihim exjablten Thas
gen und Ginfale fann man um fo tweniger zrenfeln,
menn man die Titel feinee Soriften gelefen hat, - Ep
widmete giwey feiner Werfe, und unter diefern cing vom
€picgel, bev 2ais.  Jm andern vertheidigte er fidy
geaen biejenigen, die ihm WVortwirfe darniber madsten, ;
paf ot einen pracdytigen Tifch fubre, daf e alte FMWeine
aud fhone Dublerinnen befize, und daf et fidy der alls
gemeinen Weradiung ausfeze £. 84. Diog.

4} Giner dev (hcherlichten Cobredner des Ariftipp it Meny
ing in feinein Ariftippas philﬁfﬂphm Socraticus,
mefdien elenden Auflay man feum ohne Unwillen lefen
fann,

|
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Bon einem Weltweiferr, Deffers Seben und tebren fo
febr mit de bepborbenen] Sitten der Reit lbereinftimm.
tenn, ift es midit ju verroundern, daf ev Echiler, foms
vernt Daf ev nidhe mehe berihmee Schiiler Hatce, ald von
alten Sdyriftftellern genannt wecden, Kaum findet miag
bie Namen von zwdlf Ariftippifdien , oder Kyrendifchen,
pber Philofophen des Vergnitgens (fo wurden die Nackys
folger Des Urifiipp genannt *),) oufgeseichnets  SBon
Feinem Derfelben weif man genau die eitrechnung , und
audy fefbft ibre Solge ift ungewip **).  Dtur eizer biefer
SManner mildetie die rundfaze ves Ariftipps bdie dbris
aen trieben fie in eben bem Maage weiter, in weldem
vie Sicten ber Griechen verdorbener wurben. - Diefer
Ruieg wiver Sircen und MReligion Gefdhleunigte aber den
Rall ver Nachfolger ves Ariftipp; bean dffentliche tehrer
ver. Unfitclichfeic und des lnglaubens Fonnen (elbft die
ruchlofeften BbIfer und Reitalter nidyt everagerr. o
mie die Sroifer oie Megarifhen Jdnfer aufricden; fo
serfidree Epifur die Uriftippifche Philofophie, die ereben
fo fefhr afé die Demofratifche plinderce, ober beffer vers
fthleierte, unb eben dadurc) auch weniger abfchrecend

machte.
YUriftipp

e

%) Diog. I. e. & Clcer. IlL 33, de off. :

w9) @3 ift gewif, 0o Ariftipp feine Todhter Arete, nd
biefe thren Sohn Ariftipp untervidhtete. (XIV; 18. Eu-
feb. Prasp, & Diog, 1L 86.), allein Aber bie Folge
per Abrigen miderfpricht fih Diogenes, ek aus vevs
fdyiebenen LQuellen fgdpfte , Deffen fireitende MNadyridy
een abet dodhy die einpigen Qaellen find, fiehe e &
£, 93, Am wabefdeinlichften {f es miv, bag Atittices
zig, den Menage ehne Teeth verdoppelt, Sets Ariftipp
gehdut habe, daf auf diefen Theador, unb auf den Theos
bor SHegefias, Evemerus und WVion Borplbenites ge

folge jepen.
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- Yriftipp mad_)re pen Giriechen die Kunft gl&cﬂtd} ju
fenn, die er gleich ben Sopbhiften su lehren voraab, viel
leichter , als irgend einer von diefen gealg'an patce. Er
verswarf nicht nur mit bem Sofrates a e Eptgnnb:gf‘et-
ten der Dialeftif, und alle Gribelenen. ber Phyfiter *),
fonbern er fpm‘tere auch aller Bielwifferen **), verad)tece
bie frenen Kuinfte ber Sriechen ***), und vermarf alle may
thematifchen unbd 1ibrigen TWiffenfchaffren, bdurd) deren
Crfinbung oder Erweiterung fich die Sophiffen fo vies
len Rubm und fo grofie Berdienfte ermorben Hats
ten ).  Seine gange Philofophie beftand nur aus
finf Abfchniccen: aus der fehre von den Giicetn und
Lebeln, von den Empfinbungen und feidenfchafften, von
ben Handblungen, won den Urfachen, und endlich vom
Bevfall TF). Sn bem Abjchnitce von den Urfachen fas
men wabefdheinlich nur einige Betrachtungen ber NRelis
glon und Tod vor; denn eigencliche phuiifdhe Bebauptuns
aen hat fein Sdrifefteller dem Knrendijchen Weltweifen
gugeeignet,  Der fiinfte AUb{dhnicec enchalt einige Sedans
fen \iber die MNatur unferer finnlichen Exfenntnif, el
be Gedanfen unfiveitig bie ridytigfien und eigenthiimlichs
ften untee aflen {ind, welche Ariftipp und feine Nachfols
ger boraebracht Baben,

. Unfere Empfindungen, fagten biefe Weltweifen +17),

find
®) Euf, XV. 12. Mellag. & Clit. ap. Dicg. p. 92.
®%).S. 71. Diog.
®4¥) S 49,
1) ariftor. Met, Lib. II. e 2.  Cr uennt ben Ariftipp
~ felbft einen Sopbhifien. : : .

44) VIL 11. 15.5. Sext.
$$f) Diefe nannten fie [Maedr, tweldes Aldobrandin durd
perturbationes untiditig tiberfest. Diog. Lib, II, g6,
~ Eicero gab es vidtiger dburd) permotiones intimae 1V,
36. Acad. quaeft. pber durch tactus interlor oder inti-
mus IV. 7. 24. ' ~

|
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find die eingfgen Kriteria ober Regeln ber Wahrheit und
Des Jerthums ,  und oud allein unceiiglichs unter den
Segenftanden hingegen, die diefe Empfindungen in uné
Rervorbringen, ift Feiner, beffen AWefen ober Eigen{chaffs
ten wic richtlg exfennen Fonnten *), - IBir Eonnen es
ofne alle Gefahr des Jrechums fagen, dafi wir die Ems
pfindungen vom &iifen ober von etwas Weiffen Haben ;
allein wir Fonnen nidyts daribder entfcheiden, ob dasjes
nige, was uns diefe Empfindung veefdhaffc, S ober
Beif, ober etwas unferer Cmpfindung entfbrechendes
Dabe. WWir fonnten eben diefe Empfindungen audh von
Dingen erhalten, - die webder i nod) weif waren, {o
wie Perfonen, die an den Augen obder bem WVerftande
leiven , alé bunFel ober roth oder doppelt feben,  Diefe
Ungliclidyen baben alleedings die Empfindung von etwas
blaffem ober rothem oder boppelren; allein fie irren fidy,
mwenn fie glauben, dof das , was fie afficice, blag ober
zoth) oder doppelt fen. Nlennt man aifo unfere Empfine
dungen finnliche Crfdheinungens  jo find die legtern alle
wafhr.  ©ibe man aber diefen TMamen den Urfachen une
ferer mpfindungen; fo find fie alle falfch, oder doch fo
befchaffen, baf wir ihre Aaheheit nicht erfennen und,
bereifen fonnen.  Unfere Empfindungen beweifen niches
weiter, al8 fich felbft und ihr Dafepn; unbd das, was
aufer uns ift , und unfere Empfindbungen veranlafe, ift
vielleicht etwas wirflidyes, aber nidht fo, bdaf wiv ed
wafrnehmen Eonnen,  Jn Unfebung unferer eigenen
Empfindungen Ednnen wic uné daber gar niche irven,
in Unfebung ibrer lefachen aber ober deren Befchaffen:.
peit irren wic uns afle, indem wir unmoglich beftimmen
gbnnen , welche untec den verfhiedenen Empfindungen,
die von Denfelbigen Segenftanden nach der Ler{d)iebens
G feit

-

*) VL 193, Seat. .
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Beit {frer Cnefernungen , Sagen und anderer Urfachen in
uns ergenat werden, ven Segenfidnden encfprechend find,
oder nichr,  Die Dlenfchen aben Fein gemein|chaffiliches
Kriterium , ungeachter fie ihre Empfindungen mit dems
felbigen Mamen belegen.  Alle nennen etwas weiff ober
fﬁﬁ; alfein died SAeife und @lriﬁ{' lﬁ' md}f.ﬂﬂen Ddﬂ{!h
bige, fonvtern ein jeder empfindet 8 auf eine {hin eigene
Yre, ober fat eive ihm eigenthimlidhe Empfindung,
Reiner Fann beurcheilen , ob er vorn TWeifen gerade die
Gmpfindung eralte, bdie efn anbever empfingt, weil
Feinor (ich die Empfindung eines andern verfdyaffen, odee
bie feintge Hm mittheifen Fann.  Da es alfo Feine ges

meinfdafftliche Empfinbungen , bas heipr, folche Gz’

pfinbungen gi0t, an welchen meprere Menfehen Theil
nafinen; (o iff e6 aud) tibereilt, entfcheiben gu wollen,
6b bas , roas wiv auf eine gewiffe At wahrnehmen, aud
elnem anbern eben {o vorfomme.  Denn vielleicht bin
iy nue o aebane, bof id) von dem, wad auf meine
&inne wirft, die Empfindung ber weifen Farbe erbalte,
Gin anberer Fann bielleicht fo sufaminengefest feyn, bdaf
ér ganj anbere Eindriicfe empfangt.  Hus den Benfples
fen von [ranfen, Ddie wegen der verfchiedenen Difpofiz
sion ifrer Sinne gang anbders von pentfelbigen Gegenftane
pen gerihrr wetben , muf man {chliefenn, Daf eine
dhnliche Verfchiedenheic ber Sinne in qefunden Derfos
nen auch einie ahnliche BVerfchiedenfeic der Eintriicke deps
felben Gegenftande nad) fich glebe.  SMit Nedyt alfo
fann man fagen, ®af wir den Dingen jwar gemeins
{haffctiche Mamen geben, dag aber doch ein jeber gany
eigenthimliche Eindricre bon ihnen erbalte *),

Ariftipp

= Sy T oy 25

®) Aufer dein Septus fehe man nody derr Cleero an der ane
gefitfrren Otten.
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Ariftipp und feine Juhdrer hielten die Cmpfinduns
gen nicht nur fir die Kriteria der ABabrheit, und fir die
Srundlagen unferer wabren Kenntniffe, fondern audy
fir die Reiteria oder Richter von Giitern und Uebeln,
von Glicfeeligfeit und Elend *). . Alle unfere Empfins
bunigen {ind entrweber angenelm, ober unangenehm, odeg
audy gleichgiiltig, 0ad beific, weder das eine nodh andere,
Die lestern verglich Uriftipp, der Sohn der Hrete, misg
etnen fiillifehenden Faffer; bie angenehmen it einens
fanfe Gemegren, und die unangenehimen mic einem wile
oen von Sriarmen empdrien Meere **),  Der Zuftand
gleichgliltiger Empfinbungen, fubren bie ‘Philofophem
oed Vergnigens fore, in weldhem matr weber Bergmis
gen noch Schmergen wabrnimme, it vemn Juffande eines
©dlafenden afnlich, und fir fie gar i winfdensds
wereh.  Denn Abroefenbeit von Schinery geroabre ebers
fo twenig Bergntigen, ald Abwefenfeir von Bergmigers
Schmers verfchafft.  Segenwartiges Bergniigen hinges
gen ift das eingige und bochite Sue, fo wie gegenrodrtls
ger ©dhmers bas eingige und Hochfte ebel 7). Dies
ruft ung felbff die MNatur ju;, indem wir von tnferer
Kindheit an ven Schmers mebr als afles anbvere flichen,
und das Vergniigen durch einen unwilledhriichen Tried
auffuchen, und wenn wir eé gefunden Haben und genies
Ben, Defriedigt find. - Das Wergniigen bleibt immer
eit Gut; die Segenftande, die 8 geben, und die Hands
fungen , ‘twoburch es erworben ' witd, mbgen fo {chands
lich) feyn, als fie immet wollen 1) - Einff genoffene Bers

& T anle

- _— 2

1

#) Cic, I7¢, Sext, VIL 190, Diog. II, 86,
®%) XIV, 18, Eufeb. Pracp, Evang,

+) 8. 88. 89. L. Diog,

153 ib,

Stwepter Dand, T




658  Adhted Budy. Srepted Capitel.

gnigungen find fo fefr verdunfelt, und Finftige ju uny
gewifi, al$ daf wir den Nachgenuf der einen, und dem
SBoraenuf der anbdern fir wirfliche BVergnigungen Hals
gen fonnten *).  Dlur gegenmartige fanfte Riibrungen
und Bewegungen unferer FNatur verdienen allein den
Mamen von BVergmigen , und find aud) allein um ihres
felbft willen winfhenswereh,  Ales , was man fonft
@dcer nennt, iff es nur defregen, weil 8 unsd entwes
ber gegemvirrige Wergnigungen verfdhofft, oder auch
©dymerjen von uns entfernt.  &elbft vie SMickfeelige
feit ift nur um ver eingelnen Wergnigungen willen, ous
welchen fie exwddhft , ein Segenftand menfchlicher Wiine
fhe und Befirebungen.  Alle Bergnigungen find von
breperfen Art.  Wergnigungen des Eorpers oder dep
Seele, wie die Greuden dber unfere cigene, oder unfers
$Baterlandes MBohifare, oder endlich gemifchee, dergleir
chen wir ben den Worftellungen von Trauerfpielen, und
ben glidlichen Nadabhmungen der TebFlagen leibenbesr
Menfchen empfinden **).  Disfen verfhiedenen Arten
pon Bergnidaungen find eben fo viele Arten von Schmers
gen entgegerigefest, und unter diefen Schmerzen und
Bergnigungen werden die der Seele ohne Vergleichung
* won denen bes Eorpers dbertroffen.  Died erhelle untes
anbern daber, daf man Miffechater am teibe, und nide
an ter Seele ftraft 1).  Freunde, Reichthimer, und
feloft Rugenden find nur wegen ifrer MistichEeit voereh,
bon uns befeffen und errorben ju werden 1), TWenn fie
uns weder Freuden: verfcafften, ned) Schmerjen von
ung abwendeten; fo wurden fie eben fo wenig, alé jeso
' ife

®) Diog. . ¢. & Alhen, XII. 1
%) §.990, Diog, .
$) ib.

t) ib.
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ifr Gegentheil, unfeve Peftrebungen verbienen. &4 iff
erftountid) {dhwer, Bergniigungen o an Bergnigungen
ju Endpfen, dag daraus eine ununterbrodyene Shickfees
ligkeit entftehr. Selbit Weife alfo find nitht alle gleich
vollfommen, und nid)t befiandig gliclid), fo wenigals
alle Thoren gleich tugendleer over ftetd elend find *),
Der Leife ift eben forwohl, als der Thor, der Traurige
feit 1ber gepenmwartige, und der Furcht vor Einftigen
Uebeln ausgefest, (denn diefe Empfindungen find von
er thierifchen DNarur ungertrennlich) allein der erftere
unterfdeivet fich von andern dboc) darinn, baf er wedes
bon dent eingebildeten Schrecfen des Tobdes und Aberglaus
beng gefoltert, nod) von unverminfigen feidenjdyaffeeny
bie aus falfdhen Begriffen und Urtheilen entftehen, 1ibers
wailtige wird,  Ungeachret der TWeife tbergeugt ift, dof
es von Narur webder Recht noch) Unrecht gebe, daf die
Sice und Nichtgrite menfchlicher Handluugen gany allein
burd) die abmweichenden Servohnbeiten und Sefeze vers
fchievener *Bolfer bejtitnme werde s fo Hitet er fich nid)ed
beftoweniger, biefe efeze ju Wbertreten, um nidht in
bie Schande und Serafe ju fallen, weldie den Pelels
digern derfelben unausbleiblich bevorftehen **),

Diefe Grundfaze, bdie eines Sebrers der Ueppiglelt
pollfommen mirdig, und weiter nichtd, ald eine Wies

derhoblung der Sitcenlehre der Sophiften waven, fehranks
Tt a ten

" §. 91. 93,

!1) il?. g[ud) in den Ab{dnitter, fn welden Diogenes bie
fehren und Mepnungen der Ariftippifchen Weltrveifen
et3ahlc , Fommen mefreve Widerfpridhe und falfche
Nadridhen vor, bferemqqcbirt audy folgendee
Ausfprudy: My J‘rucpsgm #dsvayy nJ‘am:, ,unJ‘s
ndesov 75 ewvons, Diefe Bepeetft Epitusifh; abes nidhs

Ariftippild.
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ten Unniferis *) und feire Sehiii'er,  die von.ifth bes
pannt ourdén,  von mehrern &eiten, aber auf eine
folche vt ein,  daf fie fich eben, wie Epifue, viders
foracheny, wenn diefer feine Wolluk mir ver: Lagend
bereinigen wollte. Das Bergmigen , faaten fie; ift
frenlich dag grofite unter aflen Giicernt, und die Triehfes
er und der Jweck aller unferer Handlungen, allein nichts
deftoreniger wird der Weife fir feine Freunve, feine
Eltern und fein WBaterfand willig Bergnitgungen und
Bortheile aufopfern, Befdhwerden Gbernehymen, und
bennod) bey dem Senuffe weniger Frenden gliicklich feni,
Die Freundfchaffe ift jwar nidye am ifieer flbft willen
wiinfdhenswertlh, manmug fie aber doch anch nidye gleich
abbrechen, wean fie aufhove miylich su feyn, fonvern
man inuf fie bielmehr um dev alfen tiebe wiflen fortfesen,
wenn fie und audy gleid) gur Uebernehmung von Bes
fchwerden aufforderte.  Helrigens fiimmeen diefe Mans
net mit bem Sofrates uud ifren Segnern, den Cynis
fern, uberefn, wenn fie {ehrren, bvaf Wernunfr und
PNachventen allein und niche gegen bdie Sehrecten ded
Soves und Aberglanbens ftarfen fonne, fondern daf
anfaltende Webung hingn Fommen mifle, um der Seele
bie geborige [eftigfeit ju geben,

Chen die Sage, die Uriftipy nicht in ifrer fvafs

ren ®eflalt gu jeigen gewagt, und Anniferis ju mildern.

gefucht Datte, rtrugen Hegefiad uud Theovor obne alle
SBerfchleierung in einer fo empbrenden Héree vor, baf
ﬁE,'fd)Eiﬂf €6, l'iil'bfﬁ alé den lebigbfffﬂen 'H[‘rﬁ'[]eu bﬁf.
ten erzeugen miffen, Wergnigen, lehree $egefias ™),
- ift bas hodyfte ©ue bes Menfhen, und Eigennug vie
' Lrlebs

T

311,196+ 97:Diok & Mensg. ad L g6,
%#) 11, 04.96, Ding, it
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Friebfeber aller feiner Handluogen,  Der MWeife “thut
nie etwas, alg um feiner felbff willern, woeil feine SBee:
tienfte b gar nidyr Fonucen vergolten werden, Danfs
barfeit, Jreundfchaffe und LWobhwollen find leere Wors
ter,' wenn fie Feirenr Qlugen bringen.  Von Natur iff
nichte angenefin oder unangenchny, fordern Geltenbeit
unb Neubeit machen, daf diefelbigen Segenfiande eini:
gen gefallen , und Sateigung hHingegen, taf ffe andern
Ccfel erregen, Neichthun und edble Sebure, Frenheit
und Rubm tragen eben o mwenig gur Beforderung, ald
ihe Geger cheil jur Berminberung der menfchlichen GliicEs
feeligbeic Cen. Die Glictfeeligfeir felbft ift vollig unmogs
lich, weil der Eoeper einem gabflofen Haufen von Leiden
unteroorfen iff, an welden alfen die Seele Theil nimme,
Nicht etnmal Hoffnungen einee beffern [utunfe Fonnen
ven Clenden aufrichren; tenn vie Rufanfe iff fo unges
wif , dof fie die feiven eben fowohl vermofiren, als vers
mindern fano.  Der Weife bemiht fich daber mebr,
fich aegen Schmerjen ju verwabren, als Wergnligen ju
geniefen , und bieg erreicht et am meiften dadurch, daf
er fich gleichatiltig aeaen foldye Dinge gu machen fuche,
bie Vergniigungen gewabren.  Hegeftas fafre alle I
pertvartigfeiten. ded menfchlichen tebens in eineny Lefors
detn Budye jufammen, und frug fie feingn Fuhorern
mic einer fo Binreifenden Peredfambeit vor, daff viele
aus BVerywenfelung an GShicffeeligfeir ,  wie an Tugend,
fich das teben nahmen, &z erhielt daber von einem bder
Prolemaer den Befehl, feine Anflagen des men{chlichen
$ebens eimzuftellen, und wurbe von feinen Jeitgenoffen
der Meberredner ober Sobredner bes Zodes acnannt *).

Rta AYuch

=t

*) Diog, 1. c. & Cicer. Tufc, quaeft, L 34.  Dach dem
Diogencs behanptete er, dag nah Vefdhafenlei des

i




662 Acbted Bud). Soented Capitel,

Audy er nabm einen Srundfay vom Sofrates an: daf
niemand frepwillig fiindige, und daf man affo anch nies
mand um feiner Vergehungen willen Haffen, fondern ifm
berjeibent und ihn4u befferm fuchen miffe.

Dtoch viel ruchlofer fowobl in feinen Srundfdsen,
ald in feinem feben, al8 irgend einer der vorbergehenden,
var Theovor *). - Diefer Theodor vereinigre das wies
ber, wad Cuflived und Uriftipp gerrennt batren. Er
verband namlich die Sittenl:hre ber Sophiften mit ihree
Dialefeif, und verthedigte die ardfiten Berbrechen und
Schanblichfeicen mic foldyen Sophifmen, als womir die
SDtegarifer die Bernunflehre su verwirren gefucht hacten,
Cr war ftoly darauf, die @bdrter ver Erde fo wenig, al8
bie ded Himmele gu cheven, NReligion, Tugend und
MWoblftand mit [rifen zu tretem, alles das ju verachten,
twas ardern groff und ehriwiirdig fchien, und nid)ts von
bem ju flirdyten, wovor fonft die menfchliche Natur es
bebt, Er fpottete der Konige, bdie ihn mit bem Tode
bedrofeten **), und verladyte feine Mitbiirger fowobhl
alg bie Athenienfer, dag fie ihn ausgeworfen, toeil {ie,
wie et fagte, feine Grofe fo wenig, ald Supiter die
Gemele langer hacten tragen fonnen 7).  Er hielt ¢s
fir ladyerlich eder unverninftig, wenn ein weifer Mann
fiirs Baterland fterben wolle, Niche eine eingelne Stadt,
fagte et, fondbern bie gange TBelt ijt ved WWeifen WVaters
fands und es ift nid)t der Mihe werth, daf ein Weifer

um

{imftinde bald bas Beben Bald der Tod wiinfdhensiwert)
fey. 94 f. Oleidy nadber beift es, bdag Hegefias
das Ceben dem Thoren fiir rolnjdenswerth, und dem
woeifen Smamiu fiir gleidpgnltig gehalten babe. f, g5,

b . 10g. Diog,

'l)lltz:z:. Tzfc. qugneﬂ'. 1. 43. V. 40, vid, & Stobseum
ex Phavor, Serm, 118, p. 6c0.

+) Diog. L. c.
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um eined Haufend von Tboren willen berlovenr gehe.
Mever Ehebrudy, noch Diedftahl und Lempelrant find
von Natut fchandliche Hondlungen.  Nur das Urehell
bet Rhoren Hat fie vafiir erflavt, und ber Weife wird
Pein Bevenfen tragen, {ich alle diefe SHandlungen ju ers
fauben, wenn ex e8 ungeftraft und mic Boreheil thun
fann, Jreundfdyafft it ein Unding; venn Thoren find
ibrer nidyt fabig, und Weife find fic) felbft genug, und
bebiirfen ifrer nicht. LBenn wix eine jede anbere Sadye
baju brouchen, wogu fie niilich ift5 warum follen wiv
ung eines fddnen Knabens niche eben forvofhl, alg eines
fhonen Mavchens ju unferm Bergniigen bebienen *)?
Und wenn e8 erloube ift , einen Freund led ju Faufen,
warum nidit audy eine Seliebte? — Der Sobn ves
Photlon horte diefes Sophism, und fejre fogleich etne
fchone Bublerinn in Frenheit, die disher in einem lieders
lidhen Haufe gedient Hatee **).

Lheobor begniigte fich nidht damit, die Sitten fels
ner Reitgenoffen ju verderben; er fuchte auch die NReliv
gion feines Bolfs ju gerfibren. Er mmifte Uthen meis
ben, weil er ber Dnfterien, oder wenigftens dbes Hierps
phanten gefpottet fatte t), und wurbe der Gotteslaugner
ober ver ®ote genanne, teil ev die Griechifdhernr Sorrer
und igren Dienft in einem eigenen TWerfe angegriffen
batte, bas aber boch) nue menzig von alten Schrifeftellern

2t 4 an:

#) Diog. I .

®%) Plut, IV, 358. NIt bem bigherigen und unter fich ferel-
ten die @&f;a. bie Diogenes derm Theodor jueianet £ of.
baf dag hodite Gur und Uebel Freude und Traurigleit
iber Weigheit und Unwiffenbeir fep: dag Weigheir und
Servedytigfeit Girer, und ihre Gegenfdje Uebel: Ber:
%m‘ugm und Sdmergen bingegen gleicdhgultige Dinge
eyen,

1) . 100, Diog.
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angefibee vitd *),  Theodor war gemif der erfte, ber
bie Gotter feiner Bater dffentlich Lefrieare; bdenn vor
ihm batten @chrifefeller dber die Sacur dver Gdeter nur
gegwenfelt , und Eopbiften hatten ifhren Unglanben nue
in geheimen tntervedungen mitgetbeilt.  IBabrfeheinlich
goiirde auch Theovor nidhe fo Bihn gewefen tenw, fich 5u
einem offentlichen Tivetfacher ber Goteer anfiuwerfen,
soenn er nicht an den verborbenen Hofen von Kinigen
Schuy gegen dle obnmachtige Wth ves allenthalben ges
pemiichigten Pobele und feiner Priefler gefunden Hacre.
Qo wizigen Spodtierenen (ber die Religion Hberrras ihn
nod) fein Schitler Bion Bornfthenires , der aber pas aes
wobnliche ©ehicffal von Frengeiftern harte, und bey s
naberung des Todes niche nur feinen ftrafbaren Muche
oillen berente , fonbern audh ju allen pen Mitteln feine
Buflucht nabm, welche der Aberglaube ver Griechen
gue Ubtreibung von Kranfheiten erfunden barce **),
Den ernfilichen Krieg des Theodor wider die Bdrter fozre
fein gwepter Schiiler Evemerus in feiner berticdhtigten
Beiligen Gefchichre fore, wobdburch er fich gleichfalle den

2Degnomen des Sotteslaugners ermard 1),  Evemerus

Bemfee fidy su beweifen, baf die Sotrheiten aller Bl
Fer, vorgiglich der Griechen, madtige oder berdienfts
. bolle

P

®) Cieer. I, 23. de Nat. Deor. Sext, IX, 51. 55. & ibi
Fabr. Diog, I, 97.

W%y Diog. IV, 40:48. inp. 84. Scine Spbttereyen verdie:

~ nen nidht, daB fie in einer [olden Gefchichte, afs die
meinige ift, angefibrr werden.  &ie ftefen Beym Dio-
genes |, ¢, Sencca VH. 7. Plut, de Sera Num, vin.
dicka VIIIL, 168.

%) Cicer. 1. 42. de Nat: deor. Sext, IX VI, 34. 51. Plut, .
de Ifide VII g20. & fq. & ipf. Evemeri frag, ap,
Died. II. Vol. in excerpt. p, 633, Ed, Weflel, & ap.
Colennam in frag, Ennii,
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polle' Ronige, Helten und &elezncher qnm**"ar: fcnm, bie
fih entweber felbft jur Vermchrung und Befeftigung
ihres ’}[pi'e{w;«,f. 95[;1“{_1 Wersiiae angemaafic, oder auch
nach ifirem Tode vurd) die f“‘*.r:nti*m"r"ait veter, toelche fie
[x{g;d(;[‘_, CDIE;&A‘« L_“:'E;L'f”"’? elqitiigen E‘i'tﬂtl!l'(‘ﬂ ggfiffﬂ?.
Lngeachtet Eoemerus ?*:“ 'fﬁ’ nrtet,  den Tod unbd die
Peardbniffe ver Oriechifcher Soerer v-ﬁg"f&:" fo exgable,
me fie in Den SHinfk wt 1 *m Gortheiten, - denen dergleis

chen geheime G 1]:; geweilit warer, vorgeftellcwurden ™),
fu wiberforach feine. 2 ?‘a‘m 1ng mu jorobl ben alten es
Gerlieferungen foined Bolfs , als euch der Gefchichte und
pen: Heli ‘iz_n 1o ﬂ{‘in er andeles 931.3 Fﬂ.'; Lnd rt'i[)ﬁ als
fer Elbum.ﬁi.szn.u_{;hn: *%). e nabm vaber su Crdidys
tungen feine Juflucht, wogegen oo den Eoemnerus uns
moglid) recten Eaun, wenn man and) wurblof die Thas
ten Ded tiranos, Kronos und ? s gé]i’]-f:: {}Gf; ole e
in eine gofdene Saule im Tewpel des Jupiters auf tge&:
Sufel Panchaa eingegqraben gefunden “haben woollte
Sterfwiitdig iff e3, Daf tiemeiffen Kischenviter emem
Zheotor und Evemerus, ofe muthige Peftreiter des
Aberglaubens , in ibren Sy nofmen, oder gar by
priefen, ols wenn mq': Rerabi Fru-vn%nutb:gen Pens
fchen einerfen Abficheen mit hnea gebabe hatten, Benbde
laugneten nicht Lo bas Dafenn (juem:;».hfv Sistter,
fonbern der Boteheit over gditlicher Maturen 1ihers
paupt ). Ullein wenn fie diefed auch nidye gex{;an,
fondern nur die Meligion ibrer Bater verworfen hatten,
phne eine beffere. an ifite @:n{{e g fezens o wiiede man
fie Dod)y mit Heche Gotreslangner ger mu.u baben,

R IV,

pm i s

) Cie. I, c.

*%) Sext. IX. 34,

+) Diod. 1. c.

+t)- Fabr. ad Sext, |, .
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VI
Antifthenes und die i1brigen Conifet,

%enn man von ber Befdhichte ber Megarifchen unb
Aeiftippifchen Philofophen jur Sejdyichre des Antifthenes
und feier Nachfolger foregehe, fo rird bas erbitrerte
ober nicbergefchiagene Semiith wiever erfeitert unb ger
{tavft, indem man Spuren der Sofratijchen Philofor
phie erblickt.

Untifthenesd war einer ber warmften Verehrer bes
®ofrated, und ein Mann von fo herbulijder Seiftess
ftarfe, baf er bie gange faft ber fefre feines Meifters ers
tragen fonnte *). €t war nod) ftrenger gegen fich felbft,
und nodh unetbirelidher gegen die Thorheiten und tafter
feiner Qeitgenoffen, ale Sofrates, aber dabey ebén fo
einfchmeichelnd und Hergen gewinnend **), MWenn er
alfo nicht o viele Schiiler echielt, als andere Freunde
pes Solbrated ***); fo lag bie Urfache gewifi nidht in
einer micrifchen Semithsare, fondern in den grofen
Sorderungen, bie er an feine Jubdrer madyre. - Antis
fthenes fehrte fdyon ben dem $eben bes Eofrates £), unb
wurbe bec Eynifcdye LWeltweife genannt, weil er fich am
meiffen {n einem Gpmnafio, Cynofarge genanne, auf:
biele 1  Er Darte diefelbigen Abfichten und Srundfaze

mit

®y VI. 1. & fq. Diog.

e%) Dieg Jeugnif gab ihm (elbf ThHeopomp ep. Diog. VI
14. und ©ofrates Sympof, Xenoph, Cap. 4,
{ 61. 62. ;

#s¥) Diog, . 4.

) Xen, 1, ¢ ;

#t) VI 13. Diog. & ibl Men, ertus I. 14. Hyp. Pyrrh,
und anbere fagen, bdaf ble Cynifer ifren Namen von
ben Hunden exhalten, nad) deffen eigenthimlichenr Tu-
genben, Oer Wachfambeir, Trene und Feeymithiteit
fie am meiffen geftvebt hatten,

e ———— e
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mit bem ©ofrates, ungeadhrer er die legtern bisvoeilen
ubeptrieb , und jur Erreichung ver eritern andere Mittel
wafite. Erverwarf alle $origen Kinfte und Wiffenfdhaffe
ten, denjenigen Theil der Philofoplie ausgenommen, ver
den Menfeyen lebre, gliictlich ju fenn 3 und *) enthielt fich
nicht nue von effenclichen Sefdhaffren, fondern flibree
audh ein efelofes teben, svabricheintich um defto unges -
" bundener ju fenn, und weil er glaubte, bag es wid)tis
ger fen, alle Menichen gu beffern, alg cinige Kinver
bon swendeutiger Iatur in vie Welr jufesen, obver ftets
mit einem unverninfigen Pobet su Fampfen **), e
brigens flimmee er dariun mit dem Sofrates Bberein,
baf es einen cingigen Schopfer Himmels und ver Eede,
aber blele Voltegotter gebe ***), dag die Tugend allein
ben Menfchen gliicflich made, und niche viel Wiffens,
aber anbaltende Uebung und Solratifihe Srérfe braus
chet), und daff Neichchum und Armuth nidye in einem
Eleinern oder grofern Borrath von Slicsgitern, fons
bern von Zugenden der Seele beftehe 7).

Xch fefe, fagt Untifthenes beym Eenophon, viele
Menfchenn, die ecinen Ueberfluf von Sdagen befizen ,
und dennod) fo arm find, daf fie alle MiibfeeligFeiter
und &efafhren ubernehmen, um nur nod) mehrere ju
erhalten, ben fo oft habe id) bemerfe, daf unter meh:
vern Brivern, die gleiche Theile ifirer vaterlihen Erbs

fhaffe

#) VI, 103. 104.

#%) Diefe Grinde gibt Epittet vermuthlid aus dem Anti.
fihenes an, warum ecin ddyter Eonifer weder Heirathen,
nody fich mit Offentlidhen Geldafften befangen miffe,
TII, 22, Diff. Epiék. p. 4615465,

#¥%) Vell, ap. Cic, de Nat. Deor. L 13.

~ 4) VL 11.1085( Diog,
$4) Xen, L c. §. 34. & [q.
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fchaffe empfiengen, der eine alles, und noch mebr hatte,
alg er brauchte, rahrend daf der andere unaufhoclich
vabre,  @elbft Torantien wiirgen unbd Febren Hanfer
und @tabte um, um ibree Arwuth abjubelfen.  Afle
viefe ienfchen bevaure {ch, alé gefabrliche Kranfe. Sie
fcheinen miv folchen Peefonen abnlich ju fepn, die fFets
effen obet trinfen, und niemals gefattiat werden, K
fuae meine "Perfon babe afied , was id) braudhe, und ich
bin alfo wiche diirftig, wenn anders nur derjenige fo aes
nannt werden fani, Tet weniger hat, ald ibm norhig
i %, Jch) habe fiumer fo wiel 3u effen und gu trinken,
vaf ich niche gu Dirgern und gu durften Graudie, und
Babe auch genung, um meinen feib {o ;01 Gefleiven, baf
ih gegen Kaite eben o fehe, alg biefer veiche RKallias
gefchige bin.  Wenn idhy midh in meinem Hauschen
aufbalte, fo fcheinen miv die LWande warine Uebertleis
ber, unbbas Dach eine dicfe Decfe ju fenn.  Mein Lager
ift fo {anft, bap ich auch ofhne weiche Volfter und Mas
trazen faum gu evwoecken bin,  Finde id) e8 endiich meis
pem Eorper gutraglid), aud) einmal ber Sicbe ju pflegen;
fo begmige ich wmich mit bem erften bem Geften Gegens
franve, ver fih) mir datbietet, fo, baf biejenigen, bie
ich uim ihre Gunfibeseugungen bitte, eé mir Dank wify
feir, unbd wmich mi¢ SiebFofungen dberhaufen , weil Fein
anberer fich mebr um ifre Siebe bewirbe.  Alles diefed
fcheint mir fo angenehmy, dag i) niche mehr Vergniigen
: wiinfdee,

¢) Luclan in Cyn. 1L 541, Ed. Reitzii. e fege Dier:
dem Antifihenes in den Mund, was Lucian feinen ddhs
ten Cyniter vovevagen lage, weil das lejtere gang in
Bfe Gedanten des Antifthenes Lepm Eeaophon einpalt,
und it demjenigen getau ubereinftimme, was Arrian
ober vielmehy Eptbeet 1L 22 & 24. p. 501. IV, ¢ I1I.
663. 1V. 8. 640 p. und Sulian Orat, VI, dem Anti:
ftheries urd Diogenes zufchreiben.
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wiinfdee, und af einiged miv mehr fuff bringe, als
ich fiir gurrdglich balte *),  Dev grofice Voveheil des
Meichehums ; auf welchen id) flolg bin, ift diefer, daf,
wenn mic auch alled dag Meinige genoininen wird, doch
nichts fo fchleche exfunden werden Fann, roovon ich niche
feven wollte,  Serade biefe Sendafamfeit aber macht
man miv jum Vorwurf, und vedhner fie mit gu einer
ftraflicdyen Verad)tung ver ®alein er Fatuy an ™). Die
Erde, fagt man, bringt aus ibrem fruchtbaren Scfipofe
nicht nue affes Hervor, was su unfever Hlothdurft, fons
dernn audh was i unferm Bergniigén dient, 1ind an als
len diefen Gefchenfen nilnmi{t dbu eben fo wentg Theil ald
nas naverninfrige Bieh, Du trinf{t Waffer, mwie die
R biere, ifit und fehIaflt, wie die Hunde, was undwo
o8 audh ift; und tragft ein Gewand, vas fein Bertler
fehlechter wablen Fann,  TWennn du mic defner Ceniigs
famfeit NRecht bactefts fo witrde die Gottheic Hureche
haben, baf fie tiné mit Tolle betleidete ©chaafe, dah
fie ung faftreiche Meinftocte, 0af fie uns Oel und $Hos
nig und eine unbefchreibliche Wienge anderer Beguetns
lichfeiten gegeben Hat, bamit wir mannigfaltige Spets
fen, fige @etrdnte, eiche Betten, und fihdne Haiu
fer erhalten mbchten, elbft die Lerfe der Kunfl find
Gaben ver Gbtters und aller diefer. beraube gu fenn,
ware {chon trautig, webin es ourch andere gefchabe ;. abet
nod) trauriger iff e8, wenn jemand fich alle Giter und

Jeew,

) Benn daher det Ausfptud) woeveiny poeoy 7 5o Qesny
(VI 3. Diog.) audy-vom Antifthenes hereibrt, fo tup
man unter dem odesy ein beftandiges “MWohlleben
and einen fdwelgerifden Genu finnlider Bevaniigune
gen verfiehen.

#%) Luclan, 1, ¢. p. 542,
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[reuden bes febens (elbft beraubt, Dies fann man fiie
nid)es, al8 offenbaren TWabufinn Halten,

Hierauf antworce ich aber in cinem Sleidhniffe ).
Wenn ein veicher Wann eine grofe Angabl von Mens
fehert aus allen tanvern, und von allen Alrern, freunds
lich unb reidilid) Cewirchete, und alsbann ein eingiger
gefunber Saft atles verfd)lange, was nichr blof fiir iby,
fondern aud fir andere, felbft filr fhwadye und Keante,
aufgetijct mare, wirdeft du ein folches aefragiges Lins
gebeuer wohl magig und weife nennen? Wenn nun an
eben diefem Lifche ein anderer fich um die grofe Mans
nigfaltigfeit ber ubrigen Serichte nidye beFlimmerte, fons
bern von Demjenigen, bas ver ihm {tinde, fo wiel, al8
gt jur Srillung feines Hungers brouchte, ju fich ndhme ;
wiitbeft bu ihn nidic fir einen beffern pnd magigern
Miann, old jenen, balten? — Die Soteheit iff jenem
eeichen Mann abnlid), der Kranfe und Arvine veidhlich
und gitlg bewirthet, nidir, damit wir alled veryehren,
fonbern bamit einv jeber fb vief nimmr, a8 er ndehig har,
Ble NReichen hingegen {ivd elnem rauberifcen und uners
factlichen BVielfraf gleich, Sie veifien alled, und von
allen @citen an fid). Sie beguigen fich nidyt mit bem,
tas hnen fufc und fand, Strdme und Meer in (hrer
Nadybarfchaffc liefern, fondern fic laffen fich ihre Bers
gnitgungen von ben Enden der Erde jufahren und jies
fen bas Frembde dem Einbeimifchen, bas Koftbare dem
Woblfeilen, das Seltne dem Beffern und leichter ju
erbaltenden bor.  ZBenn ich mich einmal redt erfreuen
will, faufe id) Feine Foftbare Sadhen vom Markee, fons
bern icy fchopfe meine Freuden obne UnFoften aus mir
feloft. ' Jeh seif, dag e8 jum Bergniigen roeft mehe

beyr

®) Luc. L. e,

e =,
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Bentrdge, Oie Qeit bed Genuffes abjuroarten, alé Foftbase
Seltenfeiten ju geniefen , wie id) jum Beyfpiel diefen
Thafijchen Wein trinfe, obne durftig su feyn.  Diefe
@enidgfamfeic bewabre mich aud) vor allen bofen Be
gierden und ungerechten Thaten: benn je weniges man
braucht, defto weniger tradhret man nad fremden s
tern; e mebr man aber andere eeintrdchtigen will, des
fto mehr Sorgen muf man fid) und andern machen.
Sdywelger und IWohlhiftlinge miffen daber die ABerks
geuge und Segenftande ihrer teivenfchaffren , ifre fo fehe
gewinfdyten ©chage, ibre Foftbaren Kleiver, ifre prachs
tigen Haufer und Serathe mit unfaglichen Vefchroerden,
AUrbeiten, Sefabren, und dem Blute und Untergange
pieler Menfchen erfaufen. Denn niche nue das Aufjuz
den, Herbepfahren, und BVerarbeiren der Dinge, nad)
denen fie fireben, fhirge viele Menfchen in Unghick, fons
dern audy felbft der allgemeine Werteifer, womit alle
nach ihnen tradyten,  bringe Freunde gegen Freunde,
Rinder gegen ibre Cltern, und Weiber gegen ihre Mans
ger auf.  Und alles diejes gefchieht, -ungeachtet die
foftbaren RKleiver nid)c mehr erwarmen, die vergoldeten
$Hhufer nicht mehr gegen die Kalre fibigen, die elfens
Beinere Betten niche mebr jum Sdhlaf einlaben , diefil:
Bernen und golbenen Gefafe niche mehr den Dienft, und
die feltenen mannichfaltigen peifen nid)c mehr den
Hunger ftillen, alé die gewdnlidyen, fondern vielmefr
den Eorper verderben.

Qulegt Eann ich) auch diefen Boreheil der Seniigfams
fele und MaGigleit niche vergeffen, dap id) badurd) freps
¢v und unabbangiger, als die madytigften Schrelger
werde, b bin weder durd) meine teidenfdyafften und
Bevirfniffe, nod) durch Sefehaffte und andere Wens
fehen eingefhrdnte; ich werde nie ju etwas gendehige,
ober von etwas abgebalten, was i) gerne faffen oder
shun mochre.  Jcb geniefe des Ugeften Muge, E?tnn

alies

671
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fled fefenn; wasfehendtotrdia, und hdren, was horenss
vcrtb ift 5 undwas ich mehr, ald alies diefed fd)a;pf fanm
taglich mit dbem Sofrates jufammen feben, ber Mens
fchen nidht nad) dein Gelde, foubern nad) ibrem innern
Werthe fchast.  Cerade dies frene und weniyg Lediies
fende teben {cheint vielen nidic bas feben von TNenfihen,
fosbern won Thieven gu fenn. Allein nad) diefer Are ju
ut:beden, muﬁu bie Gpteer nod) elenb.;a,. alg bie Thies
te feynn, benu f{ie beddrfen gav nichtd, Wenn man
aber recht davauf Uche gibr, 1 was das viel unbd wenig
bediirfen bebeute, nud wem eé gufomme, fo findet man,
baf Kinder mehr ale Erwachjene,  Weiber mebr ol
Manner . Kranfe mebr als: Eefunde,  dberhanpe allé
unvollformnenere Sejchopfe mebr alg die vollfommenern
brauchen. ~ Die Sotter , ald vie vollfommenflen, braus
chen daber niched, uad digenigen find alfo gewif amn
gottabnlichiten, welche am wenigfien nothig Haben,
Selbft die Berandernaen der Sﬂel-a?i””f und

vie Unbequemlichfelten ber Titteruna, fidren iweder
meine Gemittheruhe, nod) fehranfen fie meine gmrfge:t
ein.  Sch excrage Hize und Kalre, und bin mic allen
felbft bacter , Sejictungen ver Gdtter gufrvieden, weil
iy Davan gewohnt, ober davauf vorbereitet bin.  Die
Reichen und Glicilichen murken tber alled , was ihnen
begegnet , fotttien das U‘g(‘nnmrizge’ niche evtragen, und
fepnen fich. ftetd nad) der Juénnfe.  Jm Tincer wiine
fchen ne Gominer, und i Soimmer witnfchen fie TWine
ter; inoev Kalee febnen {ie fich nach SBarme, und in
ver SBarme nach Kalce. @c’e find, wie Kranfe, vers
vriehlich und empfindlich.  AUnftate aber, daf in diefen
die Urfache ihrer Berdrieflicheir fr einer Wertorbenheit
pes Corpers liegt, liege fie bey jemen in der D3erderds
nifi der Sicten und der Seele.  Ele Hhandeln faft gat
nicht tach Srundfdzen, fondern nad) Servobubeitenn
und gegenwartigen Begierden, und: {ind venen gleich,
ole
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bie bon eitens Beftigen Steom forgeriflen wicten, &9
wie biefe folgen. miiffens, wobin det Otrom. fie fibrcs
fo wnifjen diefe {tecs folgen, 1wohin thre Degietden fie
fdhleppen, € begegnete ihneneben nas , ywas jermanber
gefchah, bev {ich auf ein wildes Prerd gefest hattes
Denn als das Vierd it ths vavon flf ' und er vom
einem Vordbergebenden gefragt rourde, Wobin er wolle,
antwottete er , (udein ex aufs Pferd higivies . wobiu ¢
‘Dieleti gefallen witd, SRerin man dun Reldhen und
©chmelgern die Frage vorlegte, wobid fie f15o gedadys
ten, (0 wiltden fie, wenn {ie dndecs aufridiiiy fep
wollcen , -antwortes iflern, wohin es uajern Beaters
bea gefallen: bald.alfo, wobin nnfer Durit vady Bers

guiigangen ; balo wobin unfere Ehrbegierde, 0ald wohim

pitfer Sely, odef unfere Surche; ober unfer Rorn; odee
irgend eine aridere feivenfchaffc uns fiibren wird, Sie
Befteigen nidye biog eim, fonbern mefrers rodthende DVfecs
de, werden alip audy von thnen in Ubgriinoe Hineinges
sooufen, und wiffen nidi eher, dag fie fallen werden,
als bis fie wirtlich gefallen finds
Diefe Grundfaze und Gefintungen fehree Untififes
fied nidit blof, fonbern er CDre fie atich dus, und fuchte
fie {elbjt dureh fein Ueufered an osen Tag ju legent. S
Unfehrng des legtern unterjchied ev ich foronhl Yon den
beigenn Griechen, ofd and) won den Girtechifchen. TRelts
weifens und i diefes ihm und feinent Macifolgery eis
genthimlidien Uufugsd totlien Eonnce men die Gonifer,
soenn mat fchergen roolite, etnen philofonliithen et
Orden nennen,  Diefer Nuba. wmas batuad) €iactid)s
tet, LN Den ausgearieten Girtechen thre WBeichlichfeit,
$Prachiliebe 1d Sehtvelgeresy vorzuwetfen, um fhnen
Au geigen , mi wie wenigem die menfchliche Faroe qurries
pen ey, um (hhen die Tugenden und Borttalich nie
SMannheir ihret Worfahren suclicturufen, un fich feibit
als SManner anjufiodigen, welde #ie Socibeir. al

—

Swepter Dand, Uu Doten
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SPoten und Reugen der Wahrheit und Tugend, als Huf:
feher ibrer Mebenmenfchen, alg Racher von 3:[;?1-[;9{.
gen und taftern, und alé Errecer aus ver Knecefchoffe
der Seivenfchaffren auf ote Eide Herabgefanor fHabe *).
Uncifihenes ging gleich vem Sofrates , und den Helden
veé Ulterchums , unter welchen er fich vorgiglich den
Herfules gum Diufter vorfejte, beftandig baarfuf, und
winfhee, dafi feine Fife eben fo hare, ald die Hufe
pon ‘Prerden werden modyten, fo wie et eben fo wenig
Doliter , alg die thoen, and tecferbiffen fo roenig, als
vie Hunde, braudt*™). Cr fegte dbas Oberkleid (airwy)
ab - oeffen freby die tibrigen Sriechen bedienten , ‘und wis
delce fich it ¢in eingiges Gewand ein, (reBav) dad eft

oft

®) Arrian, Diff, 1II, cap. 22. p. 448. 461. Lue. I, 548.
T 550" Cinige Sdyiftfieller glaubten, bdaf nidt Antia
fileues, fjondern Diogenes, bie anfignien des Cynis ung
eingefubre habe. VI 22. Divg.  Addein hiewider ftvefs
ten nidyt nue viele Srelfen und Nadyrichren im Dioges

% neg L, 2. 4. 0. 8. Bef. f. i3. & 1ibi Mﬂliﬂg. [ﬂnbgrn

audy die gange Defdreibung, die Antithenes von fidh
felbit beym Zenophon masht, — Chemals fand idy es
oahtfdyeinlicy, oap eine ber Utfachen, warum die Cps
nifer fich fo fehr von den ubrigen Sriechen ausaeseichs
net hateen, die Sorge-fur ihre Siderheir gewefen fey;
denu indem fie in ter @eflale von Dettlern ev(chienen,
exhiclren fie audy das Redit devfelben, granzenlofe Sreys

muibigbeit, weldpe biejenigen, bdie nidie jum: Pbbef:

gesahli wurden, oft mit dem Leben beyablen mufien,
Nady aberimaliget Meberlegung abey Edmmt mir meine
Bermutbung nidht fo annehmlich vor, als wofiry ich fie
fonit gebalien habe.  Datcen namlid die Conifer fur
SHeccler und Mienfden vom Pobel gehalten feyn wols
fen; fo rourben fie fich dadbyrd) jwar gegen dag Sehids
fal- bes Sotrates in Sidechelc gefejt, aber aud jue
gleidy ihren Jieden alles Anfehen genemmen habes.

#0) Lue, Cyn. L, ¢, p. 5460. 547.




Bon ven Schiilern ded Sofrate8, 675
oft unter dem cechten Urme jufammen jog, und inft dep
thwenbaut ves Herfules verglich *). & lief forwohi fein
Haupthaar, als feinen Bart wachfen , weil ev glanbre,
baf bie Hotcheic bepde vem Manne jum Schmuck, wie
bertt “Prerde und fomwen feine WMEGHoe gegeben habe, und
ba§ dad Sdhaben und Slarten der Haut, bdasd Samals
unter den Gviedyenn allgemein ju werden anfing, eine
&handung des mannlichen Sefchiedhte foy **). Um
bie Uthenienfer beftandig davan ju erinnetn, dag er wis
ber dle Ungeheuer der fittlichen Belt einen ebén o nache
drdcflichen Krieg alé Herfules wider phyiifche tUngebeniré
figren wolle ***), nalim et einen Staab, oder vielimehe
eine Keule in die Hand , welche fouft unter den Sriechen
nid)t file eine nothmendige Stidze, oder unencbehrlichen
Qtervarh, fondern fiie eine Deleidigu iig dev allgemeinen
Srenheit und Sidecheic galt F).  Enolich hing et fich
eitte federnie R afthe um, in weldher ev etwa ein Buch,
eipen Bedher, womit er Waffer {chopfen Fonnte, und
elnige {dledyte febenémittel mic {ich Herumfihree ).
@eine gewohnliche Dahrung war Drod und ungefodte
Kriuchte, felten gefochre Gemiife, und faft niemals
Sleichfpeifen T1T)  LBenn Fldtenipieler und Sehaitipies
ler thre eigenthiimliche Kleidung haben, fraate Anristpes
nes, warum {oll jich dann aud) nicht der rechefchoff-ne
$tann von dem qroﬁm $Haufen vervorbener SMenfthen

unretfcbeiben, und eine folche Kleidbung anlegen, die dett
Hu 2 ill!lft‘

=

%) @¢ braudyte es and) bdie Nadye Nber, ale eine Drcke
l. &
#¥) ib,

-h Mcnag ad f, 13. V1. Diog.
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Safterhafte am meiften verabfcheut, und iHin gugleicdh jum
groficen Worwuefe gereiche *) ?

Miche minder eigenthimlich , ol die RKleidung,
foat dem Untifthenes und ven 1brigen Eonifern cine une
einigefchrdantte Srenmithiofeit, melche fie a8 das edelfte
Kieinod bes weifen Dianned und ald: dasg wefentlichite
Worreche ihres Siccenrichrevlichen Umes anfahen, Dies
SBorrecht Aibten fie in einemy viel grdern Umfange , al8
©ofrated, unbd. felbft als die Dichter der alten Kompbie
aug, . ie griffen alle Thorer unbd Safterhafte, die ifhs
nen auffiiefen, gu offen Beiten, an allen Orren, und
ofyne Unter{chied der Perfonen an s fowie fie audy einem
jeten thren NRarh miteheilcen, ober bey entffandenens
Ruoiii jich als Wliccler anboten.  Sie brauchten defivwes
gen nicht biog Sdharfjinn, DBevedfameeit und Rechte
fchoffenbeit , fonvern audh fdnellen uad febhaften Wiz,
um wiverfpeniiige Thoren und Berbrecher befchamen,
und yum Stillfdnveigen bringen ju fhnnen, TBenn das
Aiiifche Saly tn Sriechenlant bas durchdringendite war 3
fo fann man {agen, bag unter bem Attifchen das Eonie
fche fur bas Deifiendfte gelten Founte,  Biele radelten
dieje Frepmuithigfeit der Conifer voryiglich aus dem

@runve, weil fie fich an alle gewaat, . und eben defrvegen

fo oft ihres Rwects verfehit, und ihrem Sport und Tas
el bas Gewich¢ gedommen hattens,  Allein wenn dieEye
nifer durd) thren Spott aud) niemand befferten; fo 3wans
gen fie wenig{fens febt oft Thorbeiten unbd Laffer fich 4u
verftecfen, und Binbercen, daf {ie burch einen, dffentlis
den Triumph {ich nicht fo {hnell, und fo allgermein vers
Dreiten fonnten, al8 bey einer vdlligen Duldiing gefches
Hen vodre,  Unterdeffen gog ifnen. ihre Fremimiithigfele
febr oft Righandlungen ju, aus weldem Srunve Epifs

tet

) S,48: 1, Lucian, in Cyaico,
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tet’ unter ven Conifchen Tugenden aud) Unempfindlichs
feit gegen Hobur, und felbjt gegen Schlage aufzahle *).
Ein adyter Gonifer, fagt e, muf dem grofen Haufers
fo gefihtos , als ein Srein zu feno fchetnen': et muB
e8 evcragen Ednnen, baf man auf ibn, wie auf einen
Efel fosfchldat, und muf, al8 der MWater und Brubee
von allen, felbft diejenigen licben, bon betien er gegels
fielt wird, '

Der grofite und Gerdfhmeefte Freund des Untififee
ned war Diogenes von Sinope, welchen Epifeer und
Genefa “*), als vas volifommenfte Mufter cpnifder
Zugenden fchifbern, von weldhen aber bas Seriiche, und
bie Schrifeiteller, benen Diogenes folgre, fo entgegens
gefegte Dingeersabiren, dap, wenn ailes, Wasd vbon demy
Rreunde des Antifthenes herum getvagen und aufgeseiche
net wurde, wafr wave, er jualeich der weifefle und rects
{doffenfte Mann, und der verachelichfte Thor und vers
abfcheaungsronirdigfte Boferiche mifte gewefen fepn ***),
Die Dlenge von Serfichten und Fabeln, bvergleichen
pon feinem andern Eonifer fo viele afs vom Diogenes
ferizmgingen, und erbalien worden {ind, beweift, baB
er unter aflen TBeltweifen feiner Schule die grofre Aufs
merf{ameeit orregt Habe, unbd aus den Nadhrid)ten Hine
aeaen, Die entweder feinem Derftanbe, obder feinen
Sergen nacytheilig find, fapn man,  wie qus den iy
angevidhteren Briefen ), und Lranetfpielen §1), rweis
trr nichid fchlieGen , afs dag ed entreder einfalrige Bes

' ' flug vouns

=== S

) I, 22. 457, 71. .
X#) In Arrian, Difl. 111, 22 & 24 ¢, 1V, 8 & 11, Senec, da
tranq. e. 8. ' :
¢%%) VI, 30- 81. Diog.
Y 1V, 1. Arrian,
#1) Orat, VA, p, 2%0, Julian,
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wounberer bes Dioarnes gegeben Habe, die ibm mandhes
tn_gurer Abficht nacherzahlten, was verndnfigen SDers
fonen [acherlich fcheinen mufi, obder aud) muiffige Tige
linge, oie fich ein Wergnligen baraus madyren, ibre
Seitgenoffen anf Unfoften eines Mannes, den bdie meis
ften filr weiter nichts, als einen Sonderling hielten, 31
evabyen oder endlich beleldigte Zheren nad Bofewicheer,
bie dem Diogeries pud feinienr Tadel durd) giftige Vers
Jaumbdungen ihr Anfehen nehmen wollten, - ©2 ift alfo
nicht “Parehenlichteit, fondern Geborfom gegen die Ses
fese dav gejunven Kricif, und der Billigeit, wenn man
die Urtheile und Ergablungen weifer und vec)tfchaffener
Manner namenfloferr, uud fich (felbff widerfprechenden
Machrichtey vorsicht, und flne angebiichen Sotteside
fferunigen, feinen timgang mit der taig, Dder \berties
uniberwindliche Sdivvieriafeizen der Refirechnungen ges
gen fidh) hat *), feine (chandlichen, alien Apblftand
und Siccfambeit Geleidigenden Handlungen, endlich feing
rudilofen Grundiage von bder Erlaubebeit Der ardfiten
Berbrechen, flir unglaubwiirdige Eedidytungen erfldee iy
Diogenes hatte feltjame Schidfale, allein er bettug fich
unter alfen Um{tanden, alg einen TWelthiirger , der nire
gends aufhoren miiffe, ein Diener der Goreheit su fenn,
und dag Sl der. Menfden, als feiner Briiver ju bes
fordern. & fel in die HAude von Seerdubern, ble
ihn alg eltien Selaven verfauften 1), und wurde jum
Philipp - als eln verdacriger Kundfchaffrer gefiibrt, ba
her Sofn diefes Konigs ifn afs einen Weifen befudce M

&

———

*) Brucker J, 831,
®*) Cie. de Nai, Deor. IfI. 34. Diog. VI. 29, 46. L e
72. 73 & ib. Menag,
1) Epict. L. o p. 501.
11) Peg. q43. 408 Arr b, Die folzem Antroorten, die er
=5 bem
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Ee Hatte meder BVaterland noch Gigenthum, roeder el
noc) Kind, weder Haus *) nod) Quecht; uund er pfeate
fich vaber im ©cherge mit einem von den [urien getries
benen su vergleichen **); alleln ju gleicher Qeit vibmte
er, mwie &Spfrares von Hd) felbft, bafi er dem grofen
Rbniae der Perfer an Sidcfeeligheit nichts nachgebe ***),
und Seneca glaubte, Dafi man an fainer ®licEfeeligkéic
eben {o menig, als an Der Shicieligkeit ner unfierblichen
®bsrer gweyfeln fonne 7).  Er war obue TrourigFeit
und Suechr, ftes beiter und frep, und hatte nie das
UngliicF, bafi ibm etwad begegniete, 1was et batte vers
meiven mbaen, obder daf er etwas niche erlanate, was
er gemunfdt batte 1), Er war weber mit dev Gotte
Beit, nod) mir den Senfden ungufeieven, fivchete und
berounberte Feinen von benen, mwelche andere ju fircdren
und ju berwundern pflegtent, und ging mit einem jeven
am, ol wenn et fein Herr und Meifter gewefen de
re 1.  Ungeadyter ev feine Pediirfuiffe fo viel als
mbglic) einfdranfte, und fein $eben burd) die einfadye

Uu 4 flen

dem Alerander gegeben Haben foll, Halte idy fuie cBen fo
erdidhtet, alg die nngereimte Wergleidhung swifden fich
uand dem Diogenes , . die man dem Alegander in den
SRund fegt. Es [t iy aber defivegen nidht gleicy
{augnen, daf er mir dem 2Alerander jufammengefoms
men fep. 1b. _ -

¥) Seine Wohnung in einem Faffe halte i) nidt gang file
eine Kabel, ungeodtet ich nidyt alanbe, daf ev beffans
big bavinn gelebt Habe. Die Grinde fir und wiber
dag Faf des Diogened findet man im Auszuge beym
Brucer in vita Diog. v

#%) vt 23. Diog. Arr, p. 640. 664. imp. 455.

wrx) Arrian. p, 459. & Cicer. ‘Tufc, quaeff, ¥, 323.

¥) de trang. c. §. %

11) Arr. p. §61,

tt1) ib.
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fren Mabrungemiteel friffeces {o 90b ev voch felnem Chrs
per durch MMagigkeit und swecFmagige tebungen eine folche

Sarfe und Sehonbeit, dafi er elOft, durchdiefe, Tans

che auf fich aufmerffam machie, unb von ter Hetlfams
feit feiner tebensart wberjenate *),  Gudlichverband ep
it der warmften SNentchentiebe, vnd der einnehmends
flen Sanfrbeit ber Semuthsare den leichteften-und durdo
pringendfien A8 %) wunb v vear unree ven aften Wselts
weifen nidit allein devjenige, ber die meiften olicklichenn
Einfalle hacre, und die wizfaften ®egenanivorien gab),
fonpern der auch am meijlen die Kunft verftand, febren
ver IO tabeit, wnd Turgend {o vas Gewand bon Schurs
gen etngufietven.  Er aing noch niebt unter® Polf, alp
Antijihened . und tavelte die Eebredhen ved” Staars,
thie einietner Buraer. & war fetn Stand, oder Elaffe
von Menjdyen, veren berefthente ThorHeiten ev nidht ges
ruge unb lddherlich gemache batre 1).. . @r verfchonte
feltft ben dberglauden, ober die heiligen SBorurtheite der
Siriechen niche, und verlade dlejenigen, welche bie 2Avs
beiten thres Bevufs, und die Sefthifie des Tages vers

nacylaffigten,  und fich mit einem jeden leeren Tranime

fogleich an betriigerifche Trauimbenter wendefen, ober
bie dert @occern opferten,  uin die ortfezung ibrer Ges
fundbeit 3u ethalten, und bdie felbff an den Opferfeften
ifre Gefundheit dburch Unmagigeeit verdirben o~ obev die
endlich glaubten, daf Rauber und Diebe duirdh) Bes
fprengungen, ' Ta[dyungen und Ehnwelhungen in gewif:
fe Mufterien fich der Gnade der Gditer und eines glichs
lichen febéns nach dem Tode ded Chrpers berfichern Eduns

sen, und dap Agefilansd, und Epaminondas, . weil fie
' bies

#) Arrian. L. . p. 466. 467,
#¥y ib, & p. 501,
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blefe gotredbien E fchen SHandbiungen vernachlaffigt batter,
ftd_) i oo Pluble beg Tarcarig n n‘,r,‘ miien %),
Madhvert ev ksm Seben i bem Dienfle bdex G-ru thelt
unb in einem beftandigen Kampfe 1t fbee Boruri

(o . { &hife 4 AL LA AT S 2
< borheiten unb fafter hingebradht Battes fF Farh er ¢

-

it einem Bohen Ulter, und fudite aueh b -"s_iz:ei} '.s;s_b

-

f16¢h m}rm:m fir feine Ura:*b wver gu machen, (B fezte
fic) Gen ver Unndbernng feined Lnbed an dem Thege
nach Dinimpia Bin, usd feroeete biejenigen auf, nelde
bie Dleugicrve gu ben @‘-Jaie:eu it'_‘:f_ﬁ, ?grh oir 1-;3;3 Aitaens
blicke g1t veprveilew,; wm g ihree of getien &Grarfung und
Crbauumng ben mtrei_[ eines i&s'em m;r Ber ploglich qus
nefmenden K aiifhelt gu betrachien **),

®iogenes erhielt mehreve Mochfolact, ald man

Bey Der aih:meu.m FBelchlichEeic und Sitfenverderlnip

ber bamatigen Jeit t;mf rarten ‘"ﬂ{“t"““) tinter Sies

e

fenn Stad) nomm. jeichneten fich vorguglich Onefifcitus ,
per mqiwei' uid Gephichtfdhreiber Ulegandbersd, und
Rreates von Fheben Gus, iE;‘CetEI tt\iib voi ven glaubs
witiDigiten- Scyriftiteliern, ald ein wiirbiger gl%;.;au bes
Diogenes gylf‘;.h evt, und man fani daber ble ,gabei,‘
vor bem offentlichen Genuffe ber ehelichen $iebe {m dent
Urmen bder H: ppacchla, ofne z,curi':?m veriwerfeny fo

v

: w.,.;)s;r,d;gm.;d) ed ift f‘} bafs biefes ;d‘;i’me Srauemiimmes

fich in bew rechifthaffenen, wenn gleich haflichen Krates
perfiebt , und {id) purd) Feine Drohung und %ol;:esiua.;
von Der ?Bserbmbung mit 6 Babe abithrecten faffen T1).
Hu g Stach

3
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%) 24. 39. 42. 43. sp. Diog,
¥¥y Arrian, p. 458,
xe¥y VI 84. Diog,
1) VL 8s.
11) ib. Keates fourde fo alfgermein ﬂr5m:-t,. ind .;ngnviwtp»:-[
fo aerne aufgenommen, a8 man Hu b Yader Den Shiir
1%
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Nady dbem Krates vauerte die Cynifche Schule ununter,
brodien bis auf und-nach Chrifti Gebure fore*); allein
bie {patern Eonifer behiclten entiweder blog das Aeufere
thres Hrdens bey, wie Menipp, ein berdhmeer Paros
bienfchretber , aber auch fchanblicher udherer , der fidh
aus Verywenfelung eehinf , als ibm feive. Sehaze geraube
wurden *"), ober fie arteten audh in trogifhe ©chwars
met aus, wie Wenedemud 1), bder in eben. der Seflalty
tn weldjer die Furien auf ven Griechifchen Theatern er:
frhienen , umberwandealte, um, wie et fagre, die Tha:
ten ver Wenfdhen ju beobachten, und {ie den Beberrs
fchern der unteriredifchen Fobrungen ju verkindigen,
Hechte Coniter muften gu vicle Tugenden und FTalente
befigern, muften fich g1 viel verfagen und gu viel dulber,
ale baf fie fid) in {olchen Sraaten, alg die Griechifchen
nad) betn Ulepander waren, Hatten exhalten fonnen 11).

e e ——

erbffner nannte.  Als Sdhriftfteller verglih man iin
mit dem Dlato, und ¢s find nod) mehreve fine Frage
mente fowohl bepm Diogenes als dem Sulian fibiig,
die diefe Wergleichung beftdtiaen,

#) VI, 95 Diog,

#%) S, g9, 100,

1) ib, 102, E i J

11) €3 ift vergebens und unnug, bie Reitvechnung der Cynis
fchen LWeluweifen genau belimmten ju toolfen, TMan
foeif genug, weni man fidy gemerkt bat, dap Anti
fthencs gwildien dev 100 und 110, und Si‘m:»cs enbdlich
gmifchen dev 110 und 120 -Olympiade geblihet habe.
Nahere Deftimmungen dey Deitvechnung deg Diogenes,
gegen toeldie fich aber Einwendunsen maden laffen,
finbet man im BVruder in vita Diogenis, und in
Meurfii Leét, Atticis 11 22 cap,

Udytes




Oritted Capitel.

Gefdyidite ded Vlato und feiner
Phifofopbie,

uru‘er aflen Greunden des Sofrates war Plato gwar
nicht der ardfite Mann, aber gewif der feinfte
@opf, ver tieffinnigfte Girubler, der fthonfte Seyrifts
freller und ber ghicklichite Eryieber grofer Manner, des
ren aud feiner YAFavemie wehr , als aus ven Sdchuilen alz
fer #brigen Sofratifer Hervorgingen. o wie man bie
Sofratifche Philofophie mit einem madtigen Stamm
wergleichen fann, aus welchem bviele frudhtbare, iber
gatiy Sriechenland,_fic) vecbreitenve Queige entftandens
ebert fo fann man die Werfe des Plato eine veide Duclle
fiennen, aud welcher alie nachfolgenve MWeltweifen, und
felbf diejenigen gefchdpft haben, die fich von ifm trenns
cer, oder ihn befivicten und ladertid) machten.
Ungeachtee Plato gu einer Peit lebre, in wellher
Uthen der eingige Siz von Kiinften uud Aiffenfchofiren
war , ungeachret er unter allen TWeltweifen am meijten
von Sefchichtfchreibern und Revnern gefchage und gelefen
urbe , und viele Cerdhimee Manner gleidy nad feinen
obe feln teben befchrieben, fo wiffen wic boch.von feis
1er Perfon, - feinem SharaFrer und feinen Schickfalen
aig)t
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gw[rm‘ met'j“‘ ghes Eatien fo viet, ~ alg wiv vom Sofrates
wiffen wirben , wenn bie l.isuirc ves Dlaro und Xenos
phon vetloren gegangen waven.  Ulle Nachrichren, voels
che tie Perfon des Diato betreffenn, find nur flein an
2abl, uab pod) daju Wi Y‘ﬁrigrtme*m oder gwendelitia,
Bab it abgeid madFren Fabpiw vermifche.

Plato waiebe (o Athen gerade in eben Dem ahre
geboren, in welchem bev unghiciihe Deloponnefifche
Rrieg” yooifchen ben Uthenteriers und ven Spartaneen
ausbyady %)* « Das Cefdhleché, aus weldem e abs
flaminte, war eing et evelften iy Artifa, und leitece
(ich bis jum &olon ynd Kodrus, ;'o. fogar 6is ju den
@octern binauf.®™). . Wiele engefebene Sdiftiteller,
und uner 'n'-nq‘ﬂn @vpeufipp, ein ‘:;‘.aic:_;clgy: dess ‘Diato
in ber Abavemie, waatezes, die Sage ju wiederhohlen,
baf ?p:‘mw niche wm Hrum, fonbern voiy Hpoll erzeugty
unbd baf feine Binftige Grofe, vorziglich feine Lerets
famEeit ,  ourdh wunderyolle ;i;etr{}er; perEitubigt worben
fep t).  Cr erhicle den forgfaltigften Uncerricht in allen

ven

!‘) oI 87. 2. Mefftens et man feine Gebure einige
‘Safre fmm; alletn metnem Uretheile nady Hat Gus
Bing it dberzengenden Gtlinben uau;t"fmn, dag Dlas
¢o ‘in 2nfange bes Peloponnefifhen Krieges geboren
yoorden feg. ep. Mensg, ad f, 3, IiL Diog Plate
fgrb DI, 5,00,. I, D.Og f, 2.

#%) Diog, 11,

1 a;,_pq-; q;aaf}{t bag ein jienen{n{;wmm bem Plato in
fvma"‘ mbﬁett womﬁfv m in den Deund gelege, und
daf bern ©ofrates fuiy ver feiner Hefauntfdafft mit
bem Diato gem"uu!t habe , als wenn ein junger
wr.l}man vor 2Altar in dep QIFqbem;., der dem Gott der
Riehe geroeibt war, fid in [einen Cd)wt; gvﬁudster,.
und alsdann 3 1.1111; befiedert fidy umter dem [dhdnfien
Gefange in bdie Yifie erfoben hatte. Apul, de dog,
Plat, p. 249, Dieog, 1l. 5. & ibi Commens, Cle, de
div. ), 26,

N
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Gefhichte ded Dlato und feiner Phil. 685

den Kuinfren, wobutc) in Uchen bie teiber und Seelen
von Knaben vad Sdnglingen aus den evifen Hinfern gis
bildet wurben; er jeigte fich beBwegen {chon feuh im
mefrern Did)fungsarten, felbft in Lranerfpieler; und
wat eben tin Degrif , einen Aideicfamp§ il andern tas
gifchen Dichtern eingugehen, als er 1wic derty Sotrate:

o

befanne wurde, und bdie Dichefunft niche rur berlied,
fonden ihr audy fogar einen Srieg anfindigre*), URE
bem Sofrates lebre und foridite ex atht Jahre *=), und
nach deffens Tode bereifte ez Uegnpren, befuchre ven Fas
thematifer T beovor in Kurene, ven Enflided in SRegaray
und die legten bevihmeenn Hathagorees in Ktalien, um
in affen dieferi Gegenden yad vou allen diejen Lidnnern
nigliche Kenneniiffe eingufommien, wie e fie vom o0
frates; und noch friper vom Kratylud, einem Hevor
flitifchen Dhilofophen , empfangen fatre 7). Jlach der
RiicFeeht in feine Varterftadt faufte er ein Heines Sasty
then, bas an die Utademie, ein bown Kirion. verid)os
ner(es Gpmnafivin, @ einée ter SSorfladte Atkens
grangte, und fing a, in diejei Gyiminajio su lehren,
weldhed er 6is in fein Hochiied AUlre, und nabe bis an
ben Reitpunct forcfesie, wo die Uthenienfer voun Philipp
sibezy

L — T = :5;.'-——

"2y Dieg. . ¢

#¥) Dlog. £ 6.  Ci oav gwangig Jaht aft, als ev bieln
{einen Lebrer fennen lernce. ib. :

1) Arift. Met. X, cap. 5. p. 15 Ed. Sylb. gt. Cicer. da
Fin. V, 29, Tule, quaelt, 1. VJ, Apul. de dog. Plat.
p. 250. Diog. 11k 6. Ueber die Folge det Dteiten ves
Plato, - und die Orduung, worinn er die angefihrren
QWeltweifen gehover hat, {ind die nweiften Scbv fifieller
nide mit einander. einig; es ift aber nide der Wahe
foecth, diefe unbedeutenden Giveitigfeiten zu [Hiidye
ten, -
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dbertoundent, uad von den Wadyfolgern biefes Konigs
abhdangig wurden *3. .

- Plato batte, fcheint e5, eine nody feurigere Phars
tafie, alé fein tefirer, ungeachtet er nicht denfelbigen
Eaizickungen, Schwadrtnerenen und Uberglauben tacers
worfen war.  Dagegen fehire ihm ver feinfte fters ges
feannte Peobacheunadaeilt ves Sofrated, und der uns
befangene ftecs vichtige Berftand, ver fich weder von
§eivenfchaffren Glenden, noch von der Einbildungsfraft
perfithren lief, Der eine jede ©ade rubig von allen
Geicen betvachtete, wnd bey jedemn Shluf, den er
madyte, ouf dle Erfahrung guridblickee **), der fid
pafer auch felsen aus dem Gebiere der MWahrheit an die
fabprinthe des Jrechums verloven, und feine Sinne felbfi

aue

®) {ieber die Afabderttie fiepe Diog, HL 7 & 20. & ibi’

Comment, Pauf, I. 28, Schol, ad Nubes Arift, 1007,
wnter dent Neuern Midleton Life of Cicero Il 596,
Diogeited erzaple eitie Antwoore des Dlato, aus weldyer
wan fblicken mife, 0af ev feinem WBaterlanve als
Reicger gedient habe. £ 24.  Aliein alle Sdyvifrjeller
fdyweigen von den Keieaszligen ded Plato, und man
fann oo auch aus der Gefdidite und Berfaffung ves
Athenienfifden Sroats im Seitalrer dieles Weltweilen
By toahrideintidh madyen, dap er nidht wie Sofra:
. teg utiter feinen Misbivgern gefodyren habe, _

#%) Plare laft den @ofraces feine Borfide im Untevfuden
und Cntfdeiben voveeefflid in folgenden Worten augs
bricken: Aoncd o xenves amavoore Yooy
iR AEY@s Te Yag Eéﬂﬂ?’fﬂi'}"ﬂtd‘&ﬁﬁ eEUTGY
VR UTE TAVTEY YXHAETFWTATOY: o ey yeee
,M?ié‘f TRy mwo?\mTﬂ, af%/')h oéﬂ‘ﬁmen ¢ FE“'"
ATNTWY , TRS & 0eyoy 5 06 dn ws eosme Sovpios
peraseQea O E74 T TLOEXIIAEVSL , Hord T et
eaoQos To EREW8 TE TOMTE PAemesy opac
FEoUw Koi eTITW. P. 04 1n Cratylo.
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Sefchichte des Plato und feiner PHil. 687

aud ben gefdhelichften Feinben gu ven treuffen Diencrn
feiner Seele machte, indem er gie faft alle Dinge fchon
und Baflich, avgenehii und unangenehin enpfinden
lieg , wie er {te fily gut und bofe, fir niylich oder fchavs
fich erfannt hatee,  “Plato bejop el Kieffinn aié Hellen
gefunven Beeftand, wnd war weniger (darflinnig old
foisfindig ; eine Eigenfchafft, bie fhon ungaplige male
mit einer lebbaften Phantatie verbunden war, o unvers
einbar fie aud) darnit ju fepn fdjeint,  Unrerdeffen wat
Plato vody irmmer vem Sofrares in Unfehung feines
Seiftestrafie viel dhnlicher, alé in Unfebung feiner Ses
miitheare und feites Shavafrers.  SJwar find von lejeern
nut einige bunfle Sige ju ung gefommen, allein qudh
diefe reichen fchon Gin, unsd ju wbergeugen, daf Platy,
als Wienfdh becvadyeer, noch) febyr voeis von der Sofiarly
fchen Vollendung encfernt war.  Er war nidye feirer,
offen und einfabend , wie fein febrer, fondern eher vers
fchloffens, muierifch und abfchrecfend , und daher entftand
tnftreitig die Sage, vaf er den Sotr ves tachensd und
ber Srolicheeic aus feiver Ufademie ganglich verbanne
bacce *).  Bielleicht war es eben diefe birrere unfreunss
liche Gemiithsart, die ifm ven Sdyein ves Stolies unt
ber Berachtung anderer gab **), unv ibn jue Mifgunft,
gum efde und. allen vamit verbiinbenen Sdhwad)jeiten
befto gerteigter machte T). Fenigftens fiel e dem gans
gen Ulterthume auf, daf er mitFeinem det grofen Freunbve

unb

AT

*) Diog. UL, 26. Ael, 11 35.

*%) VI p. 756, Dionyf. de Plat, Edit, LipGenf,
1) Allein dev Tavel des Lyfias in feitiemn PHAdEUS, und bdie
i Anfivengung, toomic cv dlefen qrofen Medner ju fibeps
teeffen fusbe, beweifen, bdaf. Dlaro nidyt feey vom
Meive, ober einem am Neid grangenden ABetteifer
fvar.
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wnb @ihiier des Sofrated (n elnet gendten Wetbindung
lebte, - bafi. ev wielmehr bie meiften thit ‘Ber{d}meagsmg
beé Diamens angeif, (0 wie er von alfen: heimlic) odet
offenbar getadelt warde *),  Die Erzabhlungen vou fels
neit wieberhohiten Jeljen nadh) Sicilien, und vou feinan
Uugenthalie an vein Hofe bes . aleern pbder jlingern oder
bener ! ‘:)mhﬁfﬁ find a;ﬁm‘cc.d)"nf‘ ) mmmcr[qﬁq, alé
daf iman nad) thnett alleln efn vidytices ficheves rtheil
Moer bie Pewegungsgriinde berfelben fallen Foante; ollein
wenn man bedentr, vag Plato ber ertlarrefte Haffer
woll Toronnen svab, Daff e f2Ib diejenigen Weltrveijen
awfu_r.r fatce ,  weldre die Houfer ver Reichen befud)s

¥

wa *?), uoﬁ o nidye unbefanar feyn Fon mﬂ, wie o
alle biejenigen, diefich benunreehtmiafigen Befigern eing
umnichrantren SRadpt naberten, entivedes fiie Bofes
twichter, pber fl.: Gebmetchier nnd Selaven hielt, daf
dlid) bie Meifen besd Plato nad) Sicilien faff allganein
getatelt, und voa feinen Beiounderern nic)is wichtiges
ju ifrer Rechefertigung oder Enefhuivigung bengedradht
wirhes fo fann man, gloube {c), wenigirens diefes fas

v
-t
!

1

g.»'i, vag§ Diato etwas that, wad @vfrates nie gethan
Gaite, und was ev dem Yrchelaus beftandig abgefchlas
ge batte 1) - Auch aus ven Sedichten auf {hone Knaben

uno
®) Ding. 11}, 34+36. & ibi Menag, id. &d fL 57. Hutch,

dc: P-.cmmh Difl. prim, p. I
B 11, de Rep, VI p. 16, Vol Il - Ou Yyap eye
Quaiv, pufSeevaTy veuTey dedde a:aj,-'scri:}ocs
VE RUTE, sde TE 'S C0 PE5 ET Ty TRV BTASTIQY
Su‘f-u:f eVl LA 0 TET0 r.GbﬂL"—‘UC"mr{’-‘f"f EWEU-
geero.  Sv flidhelte Bier auf den Ariftipp, den 111[)0

Ber bes Don Wiet.

+) Gaft alle Sdyiftfteller , bie der Sicilifen Neife des
- Plaro extoabnen, widerfprechen fih encoeder in Anfes
bung

e ——
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Gefchichte ded Plato tnd feiner Phil.. 689

und Bublerinnen, dieihm gugeeignet werben, Fann than
Feitie Vormiicfe berrebmen, yoeil fie su verdicrig find *).
&5 varf aber auch niche ver(chroiegen werden, daff ex
nidht wie Sofrates verheivathet wat, und feinem Vas
terlande Eeine rvechtmapige Diwger Hinterlied, et
Plato iibrigens tie Gensigfameeit, Mafigkeit und Sleidys
miithigkeit feines $ehrers aud nidyt erreidyte; fo wat er
boch gewiff in Riiciicht auf biefe Tugenden fic oem
grofiten Theil feiner Qeitgenoffen ein unnacdabmlidyes
Mufter. Toenn er aufgebracht war , fo firafte ev fich
felbft mefhr, alé diejenigen , Die ifn geveizt harten i) 4
Ungeachret et die reichften Konige, und die arofiten Gelde
Berven und Staatémanner unter feinen Sdilern und
Sreunben jablces fo ftarb er doch arm, und Hieraus fos
wo! als aus dem beftandigen Tadel ver Sewinnfud)t
ber Sophiften muf man fhliefen, baf ev nid, wie
biefe, ume Selo gelefre fabe 1).  Er verabfdeute die

fchroels

L

fung der Fahl, obev der 3eit, ober der Bewegungse
griinde devfelben, oder aud in der Criahlung der Gea
fahren bes Lebens und ber Frepheit, bemen er auf eines
derfelbern von bem beleidigren Tyraninen ausgefest wurs
de. Man fehe Cic. pro Rabirio Pofth, ¢. 9. Diod.
XV. p. 8. ad Ol g7. 3. Athen, VIL. 5. p. 279. XL
cap. ult, 505:509. Diog, I, 18, 21, & ibi com.
ﬂP“L p. 251. de dogm. Plat, SBenn id ftgmb einert

. Susen davon etoactete, o totivde iy midy bemibem, -

diefe Widerfpriche fo viel als mbglich encrweder felbft 18
Beber, ober andere dagu aufjumuntesn.

®) 111, 29. & {q, Diog.

«#) plutarch, VI 178.

$) Suidas im Worte Plato, unbd Avulejus 251 p. fagerd
bende, bag Plaro arm gewelen fen.  Hiemit {timme
feinn Teftament dberein, toenn e anbecs Ade iff. - ap.
Diog. 11l 41.  atprus hingegen modhre ihn veld ib,
£, 9. und ersdblte, dak er aditsis Talente vom Dionys

mepterDande xr srhafe
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(d)metgnifdjen Gaftmdler der Syrafufaner als Berbers
ber besd Seibes und der eelen, und feierce in der AUfa:

‘bemnie andy an den grdfren Feften feine andere, als

folche, deren Crinnerung feine Freunde noch medr, als
per gegeriwartige Genuf evfreute®), Eben die Urfachen,
um derentwillen Sofrares fic) von dffenclichen Sejchaffs
ten und Uemtern enthielt , beroogen auch ibn, fid) das
pon ju entfernen, Er verglich daé Uthenienfifche BVolk
Bald mit einem abgelebten Alten, der wieder in Findifche
©dywadyheit und Unverftand jurictgefallen fen **): bald
mic einem Haufen von wilven Thieren , von weldhen
man, weenn man {ich darunter wage, alle Augenblicte
in Sefabr fen, serriffen juwerden: bald aber miteinem
unfruchebaren AUcker, ter nur Unfrauc trage, und jede
nigliche Pilange erflice 7).  Jbm fchien e8 Thorheit ju
fenn, fich ven Einfallen eines unbanvdigen *Pobels ohne
allen Duzen entgegen 3u fegen, - und fich dadburd) ind
Berderben gu fhivzen, bevor man feinen Freunden und
Barterlande gediens habe: und Biberven ober lnred)e

{chien

—_—

echalten habe. Alein diefe Nadyridht fdheint mir nidhe
wettiger erdidytet, als eine andere eben diefes Sehrifte
fietievs, dap Placo Dyihagoreifhe Seriften vom Phis
folaus um 100 Minen gefauft habe,

®y Cicer. Tufe, quaeft, V. 35,

#%) Id enim jubet idem ille Plato, quem ego vehementer
auftorem fequor, tantum contendere in republica,
quantum probare tuis civibus poffis; vim neque pas
renti neque patriae afferre oportere, Atque ‘hane
quidem ille caufam fibi ait non attingendae rcipu'bll.
cae fuiffe: quod cum offendiffet populum Atheniens
femi jam defipientem fene@ute, cumque eum nee
perfuadendn nec rogando regi poffe vidiffet, cum
perfuaderi poffe diffideret, cogi fas offe nen arbitra-
retur, Cic. Epift, ad div. 5. 9,

“4) de Rep. VI Vol. II. p. 33.
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Gefchichte ded Plato und feiner PHIl.  Gor

fchien e8 ifhm, it dem grofen Haufen zu phinderm,
oder fein Baterland mit Gemwalt jum Guten g goingen.
Er bielt es fir viel verminfriger, in bem Hefrigen Wi
belwinbe, dec faft alle feine Mitbiirger mit dem Unrath
ber Lingerechtigfeit befchmuge, f{ich binter eine (ichere

_%Band 4u ftellen, bdem Seciimmel und Wiithen dep
Dosheit von ferne gusufchauen, und fich felbft von allen

$aftern rein gu erfalten, um mit deffo rubigerem Ses
miith und defto frolichern Hoffoungen. das Ende diefes
icbifchen, und ben AUnfang eines beffern febensd erroars
ten gu Eonuen *). ' -

Uls MWeltweifer fimmee e davinn mit dem Sos
frated Wberein, daf er die Sopbiften unablaffig in fefs
nen Sdhriften verfolgte, unbd foft alle Srundfage feines
tehrevd benbebielt und vertheidigtes allein in AUnfehung
feiner $ehrave, feiner Sprache , und des Umfangs fos
wofl als ded Jnbalté feiner Philofophie wic) er eben fo
weit vom Sofrates ab, als biefe von bdenjenigen, bie
diefer am lebbafteften beftricten hacre.  Er untervedete
fih niche , wie fein Meifter, wit einem jeden, der iHn
fuchte, oder ihm aufftief, su allen Reiten, anallenOrs
ten und dber allerley Gegenftande, fondern er lehree
gleich ben Sopbiften an efnem gewiffen Orre fber bes
ftimmte Giegenftande und fir gewiffe Perfonen, Seine
Sprache war nid)c ein Kind der einfachen unverdorbenen
Ytatur, fondern eine Tochter der Kunft, und fie jeigre

fich daber audh) unter o mannidyfaltigen Seftalten, und

trug fo abwedfelnben Puy, wie eine fchone Bublerinn,
bie mebr durch aufere exborgte Reize Llenden, ald durdy
ddyte Tugenden feffeln will. Seine®Rede flog nicht rue
Big, toie ein filbecheller Vach 1iber weifen Sand, odee

Zr 2 grine

" #) plat, & Clcer, L. ¢
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grine Rafen flin, fonbern ergof {ich, roieein madyciger
Stromm, bée feine teiben TWeffer bald in hoben TWogen
pahérmdlze, bald atle Damitte und Wfer vurdibricht und
fiberfteigt , batd aber audh fidh fo tief fnn fein Béee gurick
sielit, als werln et in fich felbft ver{thwinben twolite,
s deftoweniger ethielt Piato durd) feine Sdjreibare
untet allen Teleweifen Bie meiften Berwunderer LMD
Machafhmer , ‘und um feiner PeredfamPeit willen mannte
maf ihn orgigstoeife den Srofei, dent Gdtelicjen, del
®ore und Fiirfleh untée den Philofophen *),  Biele
gingen in der Berounderung derfelben o weit, Yag fe
fagten: fel6ft der Konig vev Gbtrer wiirte wie Plato
geben, voenn et fich einer menfdhlichen Spyrache bebienet
follce **). Die grdGten Kennet des Oriectiijchen Alrers
thumé hingeaen ‘tabdelten an Ter Sdhreibart Bes Plato,
phue ihre Boryige ju verfemien, mefrere Sebler, die
fein unmpnrthenijcher Richrer fiberfeben Fatin, und die ges
gade ven Tugenden der Sofrarifthen Nebe am meiften
entgegengefeit waren.  Sprem Hreheile nad) Sbevtraff
obet erreithte Fein anberer Weltweifer ober Rednier dew
Prato in der Kunft, bdie Obven feiner lefer burd) deis
aBohlfaut der Sprache ju begaubern, und Nidt vur in
grofere Perioden, fonbern aud) in eingelne Fleinere Glies
per entsickende RUGE ju fegen 1).  TWenn Plato, fage
Dionys ferner T1), in vie Fufftapfen feines fehrers

| tritt,

o

~ ®) qan fefie untee andern 1 11. de or. Cieer.

#%) Dc admirab, vi dicendi in Demofth. VI, Dionyf,
P 1024 g

%) De comp. verb. VI, 1o1. Man fehe thre TNamen bepm
Pionyf, de Platone ad Cn, Pomp, 757. 59. 60, Diog.

H VI T hteab, vi dicendi In D
. de admirab, vi dicendi in Pem, p, 965, & i

de Platone 758. & (g, it S : "
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¢efit, und fidh) ofne gllen Jwang eder muibfeelige Ane
firengung ousdeicke; fo.wied feine tingefinfieice @ihreib:
act unausfprechlich (U und gugiehend. Sie i{t aldana
gelner und richtiger , alé die ausgearbeitetfte Sprache
anberer, veutlich und flag, woie der.Tag, und mit Feis
nemn. eingigen becfiiffigen Benworce bejchroert. Unges
adhtet fie hin und wieder mit dem Mocfe des Ulterthums
feiche bewachfen ift:: fo 613Gt fie bod) vell ummidesfiehlis
chen Reijes, und von ife duften dem fefes, wie ven
Blumentetchen Frihlinaswicfen,, die herelichften ABohls
gecddhe entgegen.  @obald aber. Plato die tragifhen
©Sdyufe. beg Thubybides,, oder. die Nednerrdffung ded
Sorgias anlegt 5. fofinft ee weit uniter fid). feloft hinab *),
peit e ju febr an feinen Werfen pugte.  Died fezte ex
bis ans Enbde feines febens foet , und man fand daber
nach feinem Tobe ein Cremplar. feiner Republif , in roels
chem ep ben Anfang des: erften Buchs auf mehrere Ar.
teni verfest batte, uny einen grogern Toohllaut Hineingys
Bringen **). Plato. fudhte eine grofere Ehre daring,
fchon gu fchreiben, al8 vichtig u.denfens. ynd ev verfehite
ed aud) gar nicht, Daf er weit mehr Sorgfalt auf jdhdne
SBoreer und Sprache, alé auf wahre Sedanfen wenbete.

Xy 3 Ce

— - e — e - o e e

¥) VI, Dionyf. 762. 64. 972. 73. 1032-44. V. 208:

@%) Dionyf, de Comp. verb, V. p. 208. 209. ‘0 de
TIART®Y T8S S0UTE J‘Juhoyas‘_ uraw{qw, xes [Bo-
SeuICay Rets, TOYTEL TROTOV. CVETEAEKWY, 8. Jit-

MITEY o'ﬁonxqt{rm_ YEYovws ETH. TUTL Yelp. Jy;

#8 Tois QUAOAQYCIS YYD, Tk Tees THS Qi-

Aooviets T ocvdpos iSopsuEva, Tt T AL, 10

3y xe woo mees vy DeNTOv, 1Y, TEASUTHERYTCS

wure, Aeysow fupeduven, MomIAwS peTovEs-

Ly T eV THS WOATEds , THVOE &e.
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@t {dhien fogar den Bormurf nicht ungerne gu verbies
nen , bafi er nidht vie Sprachye der Menfchen , fondern
Ber Bdtter rebe, und daf er nicht auf der ebenen Bahn
fchlechter Profe rubig fortwanodle, fondern mit Inrijcher
Begeifterung einem Pindar , oder gar den glihenden
Batchusfangern nachfliege *).  Nur wenige Schrifs
fteller Eamen ihm, 1oie felbit feine frenmuithigfien ¥ abs
fer **) juaaben, in der glicFlichen Erfinbung nener TR0
ter, in der Hervorjiehung und dem Sebrauche alter,
aber Erafrvoller Ausdricke , im Reichtbum fchdner und
ethabenes Bilver, Gleichniffe, Wlleqorien und Fictionen,
endlich in der Pracht und Erofie feiner Befdreibungen
gleidy.  Sa die beyden grofiten Redner, die je gelebt has
b, geftanben, Dda@ fie ibm vorgiglich den unerfd dpflis
chen Wotrrath von SRdecern und Gedanfen fdhuldig fenen,
111D Dag fie nicht in den finftern Sdhulen ver Rberoren,
fondern in den fchattenreichen Gangen ter AEademic ju
grofienn Rebnern gebilder worden F),  Qugleich aber
fonnten fie fo wenig, alg feine \ibrige verniinftige Be:
wunbeter , laugnen, bdag der Reichehum vded Plato oft

: {n

%) Dionyfl. 964. 972. 103234, VI,

%) ib, 1083,

$) Cicer. Orat, V., 3. 4, Ego autem & me faepe nova
videri dicere intelligo, cum pervetera dicam, fed
inaudita plerisque: & fateor, me oratorem, fi ma-
do fim, aut etiam quicunque fim, non ex rhetorum
officinis, fed ex Academiae fpatiis exflitiffe, 1lila
enim funt curricula multiplicium uberiorumque fer-
monum, in quibus Platonis primum impreffa funt
veftigia; fed & hujus, & aliorum philofophoram
difputationibue, & exagitatus mexime orator eft &
adjutus. QOmnis enim ubertas & quafi fylva dicen.
di, ducta ab illis eff, — Quod idem de Demofthe.
ne exiftimari poteft: eujus ex epiftolis intelligi licet,
quam frequens fuerit Platanis auditor,

e i e i SR e, ED A a N SR e ey, NS g S
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Gefchichte beg Plato und feiner Pil. 695

in Barbarifche, bdie Philofophie entehrende Pradit und
Ueppigfeit ausarte, Ddaf er nid) felten feine Gedbanfen
in einer §luch vou feeren, aber ranfdyenbden TWdreern ers
faufe, baf feine Bilderfprache bald unertragliche Ieite
fchmweifigfeir, bald uuburcioringlide Dunfelbeit, ober
pichyrambifchen Schwulit erjeuge, taf feine neuen
gBorter manchmal unacheuer , feine alten gefucht und
eryoungen, feine Bejd)reibungen iberlaben, feine Gieichs
niffe und Ullegorien unjeitig, over froftig, ober unwabes
fcheinlich , oder gleich Ammenmabrehen gedehnt fenen,
pager in gewiffen Augenblicten voun erflinftelcer Begeifter
gung von den geringfugiaften Dingen mic Pinvarifdyem
SPompe,  und weny dieje Begeijterung nachlaffe, von
ten erhabenften egenftanden mir einer Beleidigenden
Ralte und Matcigkeit rede, ja baf er fogar uber dem
beftanbigen Sudyen nach fchonen Lorten, ober aud
purd) fruchtlofe Anftrengung exmuibet bigwetlen bie etften
Gefese der Sprache und des Numerus verlege, und {ich
dle harteften TWendungen und Seoldciemen eriaube *Y.
Alle ftimmten darinn iiberein, paf {eine ©djreibart mepr
YPoefie als Profa fen, dag fie weniaftens gwifchen benden
in ter Mitte ftehe, und vaf viclen Stellen in feinen
Sdyriften nur aflein angemefner Aythmus feble, um
in Pinvarifche Oden vermanbdelt ju werden ) [ 1)

Xy 4 eben

%) Dion, VI, 957. 64. 972. 1632+34. 1038. 1043. Audy
Longin. wees vi\Vss paffim,  ‘Devm Dionns findet
man Dep'picle der geradelten Febler aus allen Sdyif-
ten des Plaro.

@%) Arift. ap. Diog. Il 37. Cicer. or, ¢, 26. Dionyf VI
972 p. Quint, X, ©. p. m. 578, Philofophorum,, ex
quibus plurimum fe traxiffe eloquentiae M. Tullius
confitetur, quis dubitet Platonem effe praecipyum,
five acumine differendi, Give cloquendi’ facultate

: quadam
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eben Bicvinn tege andh der Srund, warnm Plato felbfe
mebr fhoner Scheifriteller, alé grofier Nedner fey, und
auch miehr die evfiern afe die feitern bilven Fonue *),
SWenn Pioto olfo ven Reonerftubl befteige, und einen
SRerfuch macie . entmeder die Unjchuld ju vertheidigerr,
oder dic Tugenden gefallence Helven jut exheben; fo fihle
ghan gleich, Bag er vtemald weder vor ben Richterm,
wnoch ju pews vesfimmilercn Bolf geredet habe **), TMan
piirfe nur feine Surede fiir den Sofrated, und feine
$obrede anf pie furs Varerland geflotbenen Keieger mit
abnfichen Reven ves Demofihenes vergleichen, um fich
au fiberzougen , bag fie eben (o fehr von einander untees
fchieben fevers, ate die SWaffen und Riiftungen eines Kriee
gers von |olchen, bie nur gur Sdiau ausgeftefit wirden,
ober alé wahre lebhafte Empfindungen von teeren Tratie
men, obee alé Sorper, die durd) Hize und Kalte abges
artet worden , von foldhen, bdie fich durch LWeichlichfei
etborben hatten.  Plaro’s Reden fepen allein fehdns
bie bes Demofthenes hingegen audy lebrreich und nilich,
Sene Fonne man mit einer Heblichen LWiefe vergleihen,
ie durch fury dauernde AnnehmlichEeiten ergozes diefe
fingegen mit ciner fruchtbaren Flur, deren Anblick niche
nue as Auge ergdse, fondern die auch reidylich die Dlotfs
woenbigfeiten ded febend liefeve 1) e
0

g TR I p—

quadam divina & Homerica} multum enim fupra
profam orationecwm, & quam pedeftrem Graeci vocant,
furgit: ut mibi non hominis, {ed quodam Delphico
videatur oraculo infiinctus,

#) Cic, or. ¢. ¢. Diongl, V1. 102. 5. & fq. & 1056, & fq,

wk) ib. ;

i-))m:m. VI, 1056. Alle Tugenden foroohl als ﬁebge}' ek
@deibart bes Plarg finden fich nirgends fn groperem
SMaafe, ol in feines Mepublie, bie babes aucgq:om

jen
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@efiichte ded Plato und feiner PAHIL.  Go7.

o toie feine Bewunbderer, die ihn 1er die ange:
Beteten Helden {hres Volfs weg, und dee Sdrtern gleich
: Xr § fege

-

ganjen Altevthume aflé fein groftes MeifferEid bersuna
bert wurde.  Diefer folgten fein Gaftmaal, fein Phas
prug, fein Gorging und Timaus, — Weil Plato unter
ben MWeltweifen das roay, twofiie Homer unter den
Dichtern, und Demofthenes unter den NMednern gehaks
ten tourdes fo evhielt ex aud), wie diefe, eine Nienge
von Auslegern, welde die Dunfelheiten feiner Sdreibs
art eclautesten, ibre Eigenthumlidhteiten angeigten,
und ihre Sehinbeiten iw's Lidht festen.  nrer diefen
ift nur alfein dag ABerf cines gewiffen Timdug, nime
tidy ein Bevpeidnif Platonifcher Worter, 3 ung ges
fommen , bas Hr. Nubnken Herausqeqeben, und mig
Unmerfungen verfehen hat, die reit mebr, als bew
Sere felbff , wereh find. . S diefern diirfiigen Lerifem
fudht man bie widtigften dens Plato eigenthiimlicher
OWorter vergebeng, und Hingegen findet man andere,
bie ipm mit unzabiigen andeen Sdrififtelern gemein
find, obder gar unidyt einmat (n feinen MWerken vorfomme
men. ~— Nan fann fidy. Eaum efner Anwandinng von,
Weradytunag qegen. die. neuere. Keiti€ enthalten, wens
mau bedenkt, daf Me uber den elendefien Sdrififtellern
gange FWalder meiftens unswecEmagiger Gelehrlameeit
gufammengefbleppt, und hingegen die groften Sdvifes
{teller, und unter diefen den Plato, fafi qany vernadys
[affigt, und wenia odber gay feine Hulfsmistel geliefert
bar, roodurdy der Sugend die Denuzung der (dhabariten
Dentmater bes Alterehums ecleichtect goide, Wee

]

Bat 3 nod) verfudit, alle vom Plato Frfundene odee

ihm eigenthiimiidye F3otcer ju fammlen, und die dunfe
fen obey von ibm erneucrten ju evflareny MWer bdie
ibm eigenthiimlichen Worsfilgungen, und die beroyns
decnstotiedige Kunft in demn Gebraudy dey BVevbindungds
vosrter, wie den Mohlaut in allen THeilen feiner Nes
de ing Lidie ju fesen? IWer ben MWerth und Unwerth
felner Dilder, Gkeidyniffe, BDefhreibungen und Fictios
nen, und die IBabeheit odet WUnwabeheit feines ;&r;&be
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698 Achtes Budy, Dritted Capitel.

festen ®), an feiner Schreibart oft dasjenige am meiften |
fdhagten, und nachabhmeen, was den grofren T avel vers
piente; fo priefen fie audy an feiner Philojophie und feie
nen Schriften gerave diefenigen Xheile und Abjchnicce
por allen andern, die diefeé $obes am wenigften werth
waren. o ethoben fie ihn aus feiner anbern Urjache
fo febr , alé weil er nidye blog Len ben Sefren des Sos
frates {tehen geblieben fen, fondern {ich bie Encdecfuns
gen bes Heraflic und der 1brigen Phyjifer, bdie himme
fifchen Betradytungen der Pythagoreer , bdie Ldabhrheis
ten der Wiathemarifer , endlich die WWeigheit der Uegnpe
tier, und wie viele glaubten, aud) der Juben jugeeige
net, und alle diefe jerffreuten Sliever der Sriechifchen
und barbacifchen Philofophie gefammlet, verfchonert und
in einen eingigen fchonen Corper vereinige babe **), So
viel idy aber urcheilen fann, verdient Plato mebr dats
tiber 06, baf er die Neden des Sofrates aufjeichnete, |
und bie Gedanfen beffelben roeiter forcfibrte, als bafer |
bie lejtern gemaltfam mic foldyen gujammenmifchte , die |
mit ihuen unvereinbar waren; dag er Unterfuchungen
aufnabm , die Sofrates verworfen, und einer Menge
ponn Dingen nachgreibelte, bdie diefer fiir unerfor|chlich
erflare bacte.  Plato that faft Eeinen Schritt tber bie
Grangen ver Sofratifden Philofophie Hinaus, ber ihn
nidye

e e ——— A s

{ungen und Gedanfen gu prifen? Wer enbdlid) Hat es
gervaqt, su beftimmen, o er feine Perforen ibhrem
Charatter aemdg, oder nidyr gemap, wo er fie im Eens
fte und Oderze reden, vertheidigen und Bejtreiten
(&gt ?

8y Apul. de dogm, Plat, p. 249. Talis igitur ae de tali-
bus Plato, non folum heroum virtutibus praeftitit,
verum etiam aequiparavit Divum poteftatibus.

#¥) Attic, & Arift, ap, Euf, XI, 1 & 2. Apul, p, 250, 1.

Diog. 1IL 8.
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nicht in unniize Spisfindigfeiten, oder in eitle Traume,
ober in ungereimte Jrechimer bineingefihre haree *).
MWeil er die Mepnungen von Mannern annabm , deven
fehrare und Srundfaze einander entgegengefest waren ;
fo fonnte e8 foft niche feblen, baf nidht feinen edans
fen oft Die geborige Oronung und Jufammenbang gefehle
hatte, daf er wicit haufig in Wiberfpride gefallen, und
ber Jnbalt feiner Schiviften eben o verfchieden, als feis
ne Sdhreibart und feine tehren geworden ware. Man
fann daher die Mennungen ves Dlato nidit, wie ben an
vern Schriftiiellern, aus einer eingigen Stelle abnebmen,
fonbern man mu§ nothwendlg alle Srellen dber diefels
bige Materie ufammenbhalten, weil man fonft in Sefabe
gomme, {hm etwas jugufchreiben, was er nicht wirklid)
behauptete,  Nod) fchwerer aber, alg die usfindung
per wabhren WMeynnogen ded Plato, ift die Auseinanders
fegung deffenn, was ifm felbft und was andern unbd wein
e3 gehdrts Denn fo wie et oft feine Sedanken andern in
ven Mund legte, fo eignete et fich auch lill{chweigend
dbie Gedanfen anbdever, felbft der Sopbiften, gu, deren
AWerfe verloven geaangen find,  Unterdeffen fann man
boch aus Reugniffen des Ariftoteles, aus eingelnen Tine
Fen bes Plato felbft, und aus der Wergleichung feiner
Sdyriften mit denen des Eenophon, bey mandyen widys
tigen Sebren, mit grofier LdabrfcheinlichFeit angeben,
wag des Plato, und was deg Sofrated, odet eines ams
pere altern Philofophen fen,

Plato,

-

) Die Bermifdung gany ungleidartiger Lebren wicft ihm
audy der BVerfaffer dex Briefe vor, bdie dem Xengphon
gugefchricben werten p. 671,  Asyunrs npmcSy-
gev. et Tn TuQoeyees Tegarodse coQues.
Diefe Bormurf war gegriindeter, alg der anbere von
ﬁeliguircbcr. Sdlemmeten, den man in eben diefer Stelle

ndet,
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zon.  Ydhted Bud). Drittesd Sapitel;

Plato gab feinen Schriften eine gany andere For,
als feine NReven batten. Er befolate namlich in den
Lesteren bie $ebrare der Sopbiften, und in den erfleent
bie bes @ofrates. Die GSrinbde von diefem grofien Uus
ter[chicde bes fchriftlichen und mindlichen Wortrags Hes
Mato laffen fich leicht angeben.  Er mufte nothwendig
eus eben der Urfadbe, aus weldier die Mbrigen Sofras
tifer o8 chaten, wmanche ven feinen Auffazen in die
Sorm von Sefprachen cinfleiders, weil er in ifjnen bie
Sebanfens bes @ofrates entwedee unbveranbest, obee
poch nur mic Eleinen SBeranderungen aufgeidnete, und
biefer fein $efhrer {ich nidhc anbers a8 in Uncervebungen
mitgecheilt hatte *). Diefe Sofratifdye WMethode Fonnte
Plato audy in ten Sdriften nidht verlaffen, in welden
er feing eigenen Vegriffe und Ungerfucdhungen vortrug.

| Ce

Ety
2 i

o)y Dicfen Grund atbt et felbft im Anfange des Thedtet an,
) m‘%&} ;,%e;nb'!;;: e ben Guflides fagen, bdie Sebanten
bes ©ofrares nidyt Blof exsdblt, fonbern in Form els
nes Giolpradys gebradyt, bamit i) der Fovmeln: er
fagte, uab ex amttoostete; ¢ fauguete biefes, oder er
gab ¢ ju, fberhoben roirde. p. 69. - Biele nanns
ters ben Plato den Cefinder vou philofophifden Gefprds
den 111, 48. Diog,; allein diefen Namen twicde er
nidt verdienen, wenn. aud) nidye ein getviffer Alerames
- pue von Teos Sefratifde Gefprade vor ihm  bes
gannt qemacht Dacte.  Arift. ap, ﬁti_;eu, XL 1§.
.- Plao that in feinen Gefpraden weiter nidts, als daf
er bie Mutervedungen bes ©ofrates ausbriidte odet
nadabmie, Athendug wirft dem Dlaro an ber angefuhes
¢en Steflfe nicht shne Grund vor, baf er die mad}n[}m}mg
piunoss in den tgagifden und epifden Didytern feines
Rolfs, bie er der (dlidyten. Erpdblung entgegenfeste,
nidyt Datte tadeln folfen, da feine Dialogen IO dras

matifch odet, tachahmung in dev Dedentung feven, in

woeldhes o ties DBore genommen Habe,

—— e sl s A




@efdbichte ded Plato und feiner PHil. . 708

Gr rofrde dadurd) dad, was ihin, und dad, was dem
©ofrates gebdree, 4u fidibar unterfchieden, und ents
toeder Die Bejchimpfungen feines tehreis dutch feine eiges
nen wiverlegt, oder auch den Cindeud vder fejtern durd)
das Unfeben der erftern gefhwacht haben,  Sleichiwie
aber Plato gendthige twar, féinen Lerfen aud) alsbents
eine Sofratifde Form i geben, twenn der Stoff fich
dagegen ftrdubtes eben fo wutbe er gegtonngen, in feis
nett minolichen Untervichte die febrare der Sophiften
angunehtien, wenn er auch achte Softatijce Sedaris
gen vorerug.  Er befirite nidht,  wie Sofvates gethan
fatte, dle Sopbiften und deten Schiller in ihrec Seo
gentoatt, vedete niche mit allerlen Perfonen gu allen Jeis
gern und 1i6er atlerlen Oegenflanoe, batte andete Ubfichs
ten, anvete Perfoneit, andere WMateclen, g weld)en
und tber telche et tedete, und Fonnte alfo audy nidjc
eine Methode behbehalten, vie durdhaus unanwendbae

witd; wenn than hidhs it alle die Umftdnbe vintrits, in.

weldhen {ic) Sofrates gefunten fat *).

Durch die Nachahmung der Sofratifchen ntess
gedungsfunt in feinen @dyriften erreidyte Plato thandye
SBortheile, die et ey efnem fchlichten didaktifchen Vors
trag niche etreiche hatte; allein ich wei niche, o fie
denn damit verbundenn Nacheheilen felbff dlsbann das
Sleichgewicht alten, wenn et fefnen $ebrer ghictlich
nadhagme, und die Perfonen, die er einfifre, iﬁégm

| as

®) S tann gwar fein ausdriclidwes Seugntif irdend ¢ities
alten Sdyrifetellers dafitr bepbringen, daf Plato nide
roie ©otrates, fondern wi¢ die Sophiften gelehrt Hnbe.
Allein die Sade (AGc fih meinem Urtheile nady Eaurs
anders denfens unbd dann fefreen feine exften Madyfole
ger, tie i) annehme, baB ev gelehst habe, und wie
dud e fpdsern Weltoeifen (ehoten. Diog. 1V.16.

R o e P

. 2, =
= R i i S 5 T3 S = = =
i

i
i
:s]ff
14
i
;:il
1
il




702 ' Adyted Bud), Drittes Capitel,

Chavafter und ifrer Denfungéart gemdf veden' [3fe.
Plato errege durd feine Dialogen Anfangs ein lebhafteres
Sacereffe, als man voin gewdhnlichen Bortrage in uns
tervichtenden Sdyriften erwarten fann,  Aud) bemerfe
man_nid)¢ felten mit Bergnigen, wie bder gefchaffrige
Seift TWahrheic fuchender Jiinglinge von verworrenen,
unvollfiandigen und falfhen Begriffen allmalidy bis gu
bellen uad ridytigen Jdeen Hinanflimme, over wie einges
bilvete ‘Perfonen viele fruchtiofe Werfuche magen, die vor
ibnen fliehenve Tabhrheit ju erbafdhen, und wie fie dod
nady oftern vergellichen Anftrengungen gany erfdhopfe
nicht weic vom Piele liegen bleiben : oder endlich wie Sos
phiften erft, ofme e flbft ju merfen, und nachher wiver
{bren Willen in die augenfiheintichiten Lngereimpeiten
gegogen werben; allein gugleich Fann man es dody nidhe
verfehlen, bdaf wian audy ofc durd) die TWeitfchweifige
feic, welde Sefprache dber wiffenfchafftliche Materien
unvermeidlidy nach) fich zieheu, oder durd) die dem Plaro
eigenthifmlice Spijfindigleit , womit er die leichteften
Materien fchroer madyt, in feinen Erwartungen getaufdhe
und gdnglich exmidet, und nody ofrer irre gemadyt wird,
was man fic Wabeheit , oder doch) fiir ernftliche Mens
nung des Plato und Sofrated Halten over nidht Halten
foll ®). Diefe Unbequemlichfeiten werden nod) um

bieles

) Becdrieplide Weitfhroeifigeit finde idy in felnem Theds
tet, ©ophiftes, befonders aber in feinem 7oAsrixos.
Getdufdyt witd man durd) feinen Euepphron, Menon,
€harmides, Lofis, Hippard), Hippias Minoe,kn bdes
nen man gar feine Aufidluffe uber die aufgewotfenen
Sragen findet, unbd an deven Cude man nod) jweyfels
bafter witd, als man Anfangs war.  Sein Menon hat
wiele irve gefiibre, befonders Geddes in feinem Effay

- on the compofition and Manner of Writing of the
Antdents,
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Sefchidite des Plato und feiner PhHil. 703

pieled vergrofert, wenn Plato feine Perfonen wibder ihre
allgemein befannten Srundfage reden, over fich felofk
widerfprechen , oder aud) auf fremde mit der angefanges
nen Unterfuchung gar nichevermandce Materien abjchweis
fen, ober iiber Dinge fich unterveden [Afe, viber we'che
verninfeige Verfonen fich nie fo unterveden wiirden *).
Er fagte fich felbft **) feierlich von allen Eefesen de
Dialogs 105, venen die Dichter unterworfen roaren :
¢ ecfannte feine Nichter und fiivchtete Eeine Jufchauer
wie diefe, und geftand felbjt, daf er eine jede llnterredung
ober Unterfuchung nicht alé eine Beherrfcherinn, fons

‘Dern alg eine Dieneriun feines AWillens berrachre.

Schon unter den Sriechen theilte man bdie Platos
nifchen Dialogen auf mannichfaltige Arten, baid nadh
igrem Snbalc, bald nad) ibren Ubficheen, oder auch

nad

Autients, particularly of Plato p. 106, Diefer Sdrifts
fteller glaubt , bag Plato die Tugend als eine BVolls
gormmenbeic angefeben Habe, Dbie gar nidyt ermorben
werde, und Blof vom Himmel herabfdme.  Eben fo
feht alg Gebdes wirde man fidy itren, wenn man mit
et Diogenes I 52. anndhme, daf Plato feine
sRepnung ftets dued) den Nund vdes Sofrates, Ddes

Qimdus des Athenienfijhen und Cleatifdyen Fremdlings

porgetragen habe. :
#) Dies leyteve gefisht Haufig in feinem Thedter und Sos

phiftes.
»%) in Theact, p. 81. Tloww ywe v 7870 esgios,

oTs BY NIMES os 8 Tw TOIWOE YOPEVOVTES Tay
AoYywy VBHEETA , m.a‘::' 05 NOYOs OF HMETEQOS,
WOTFEQ OIXETH.  KOU EXXSOS QUTWY TFEQifueves
@ACTENCTINVOU o OF Y WiV doxy. 8Te Yeep Js
xeeans, ETE QEXTHS, WGTEQ TOMTOUS 5 ETITIe
pnaey 8 Koot GpEOY STISETE TRQ TR,
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nady ibrer Manier und Behandlung ein *).  Ulle biefe
@intheilungen aber bringer, fo biel id) febe, feinen Dtus
jen, ben nicht auch bdie blofen Ueber{chriften der Gefprae
che leifteten. Die genaue Berbindung, die man unfet

benfelben ju finben geglaube Hat, (it entroeder eingebils
det, ober wenn aund) diefes niche ift, fo teagt fie boch

toenig ober gar nichtd jur gegenfeitigen Uuftlarung fols

cher- Dialogen bey **).  Widyriger aber Eana ed fir den

jungen tiebhaber der Sriechifchen Phtiofophie feynr, wenn

“man ibm fagt, bdaf er fih Unfanad niche an Diejenigen
Gefpradye machen folle, in weldhen Dlato die Splyfine

digfeiten der Eleatifer und Sovhiften entiveder wieders

Bofle, undnachahme***). overauch blof wiberlegt, ohne

feine Megnung su anfern 1), ober worinn e endlidh

feine efgenthimliichen ber ofratifdyen Weigheit wibers

forecheniven Syefulationen bortrage 1) Uncer diefen

Sefprachen {ind nur roeniae, bie felbjt ber Kenner lefen

yoiitde, wenn er blof jum Bergnigen [&fe, und einige,

die auch der grofte Kenner ver Sprache, und det flets

gigfte Sefee bes Dlate nidyr aang verfteft,  Ulle diefe

Dialogen 1oiirden den in die Seheimniffe der Sriechifchen

Spradhe und Dhilofophie noch nicht eingerveihten Jinge

ling entrocber durd) den heuen, bon dem alfer 11brigen

Sriechifhen Sdyriftfteller verfchiedemen Ausdruc, oder

burd) bie fremben unverftandlidyen Srillen, ober endlich

burdy die feltfamen, Traume, Die fie snthalten, vom

Stubie

= et =

%) {11, Diog. 49-52. .

##) Man fehe Geddes 1. c. p. 104, & g,

wn%y ie im Pavmenibes und Kraryius,

$) Tie im Meno unbd den Mbrigen vorher Genannten Elefe
nern Dinlagen.

§4) oie in feinem Thedtet, Sophiftes,  woATIROS,
unb mebreen Didern feiner Fepublif,
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Studlo ves Diato abfchrecten. ‘Biel vathfamer alfo i
eg, mit den Gefprachen anjufangen, in welden diefer
Meltweife die Srundfaze feines fehrers in der Manier
peffelben vortragt *), oder worinn er mit den groften
Dichtern und NReovnern feines ‘BVolfs um ven Preis
bublc **), .oder in welchen er auch die mit dber Sofratis
fchen. niche gang unvereinbarten Theile feiner *Philojophie
abbandelt 1), Der gropre. Theil diefer Sefprache bat
mannichfalctige Neize der Sprache unbd ves Jnhales,
und verlange weder ungewdbnliche Borbereitungen und
Kenncaiffe; noch miihjame Unfirengungen, um verfians
pen und mic Vergntrgen gelefen ju werden.  Lnter allen
@riechifchen Welrwetjen werliere Feiner fo febr in Ues
berfesungen und Ausjigen, und alp auch in einer alle
gemeinen Gefchichre feiner bornehmiten &edanfen, ald
Plato,  Ben ihm find Sedanfen und Ausdride fo gue
famuien gefchimolgen, und in einanter gefiigt, dag man
fie |elcen ohne Berlejung oder Jer{tdrung der erften von
einander trennen fann.  Uuch wird der Aerth der Ses
danfen durd) die Schonfeic und den Tohllaut der Spras
che o febr erbobt, daf man ifnen ibr Kleid nidht nefs
men Eann, ofne daf (ie, wie es ben allen grogen Dichs
tern und NRednern gefchieht, faft gang unfennclich rers
der- und Faum diefelbigen ju feyn ftheinen, Hiequ fomme
noch bdiefes , daf im Plato diejenigen Gedanfen , die
ibn von allen verhergehenden Weltweijen am meiften uns
terfdheiden, und die auf die Dentare folgender Sejchlecs

tee

®) Bie {n ber Apologie, RKrito, Alfibiades, Sorgias, dem

- gedften Theile deg Phado.

®¢) 9Bie in feinem Epitaphie, feinem Gafimaale, Phadrug,
und manden Stellen feiner Republif.

$) Wie 3. D. in feinen Dicdecrs von den Sefejen.

Smepter Band- D
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ter bie meiften Einfliffe gehabt haben, die lacherlichften
Qerthiimer (i, und daf man Hingegen die unidbligen
abgeriffenen eben fo nenen als wahren Bemerfungen, die
vurch feine Sehriften geefivent {ind, nidy alle auffabeln
1nd miccheilen fatin, \

Die Grlechifche Philofophie war {chon vor und s
den Reiters des Plato in eben fo viele Abfdhnitte jerlegt;
alg worinn {ie nad)her abgetheilt blieds alkein bie Srangen
diefer grofen Abjchnicte waren nod) nicht genan beftimme,
und fie felbft audh nodh nidyt mit den Namen Gelegr, die
Zenofrates guerik erfand , und bdie and) alle fpatern LBelts
yoeifen Genbehielten *),  Untek aflenn den Kenntniffen,
bie man in der Folge unter bem DMamen der Dialefrif
ober $ogik begriff; redhiete Plato die unnizen Spijfine
. vigteiten guc Crifti, obéer Sophiftifs und die Kunfk
tichiig it etfldren und einzutheilen jur Dialefrie **),
Die Unterfudyungen, die man nachher fn der PhHyfie
portrig, hannte er noch mit feinen Beitgenoffen die LBifs
fenfchoffr gbrtlicher , ober Himmlifdher, ober Gberitvifcher
Dinge ), fo mie die Ethif oder Sitcenlehre des Eenoo
Erates und feiner Nadfolger, eine Wiffenfchaffe menfcye
licher Dinge ober menfdhlicher Weisheic 7). DieOrde
nung, in welder biefe verfchiedene Theile der Philofos
phie in Plato’s Kopfe geordbnet waren, ging von bdec
Orvnung, welde die 1brigen Weltrveifen beobadteten,
gdnglich ab.  Unftace dap die lejeern die DialeFrif vore
aus{chiceten, auf diefe die PEHnfiE folgen fiefen, und bie
Poofi€ endlic) mit vec Siccenlehre befdhloffers, fo fing
Plato von den Mncerfuchungen dber Gore, Macerie und

- Welt

et e T

i
s pereen

®) Sext, Emp, VII, 16,
**) Siebe bef. Sophift, 1710, 113,
1) Siche Apol, Socs, pafl :
112 ik, |
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Gefhichte bes Plato und feiner PhL 707

oWelc an, ging alddann ju feiner Seelenlehre und Dias
TeEcif fort , und endigte mit feinen moralifchen und polis
tifthen Srunvfizen. Iy mache gar Eeinen Anfprudy
vavauf , bie Gedanten ded Plato in eine ganje genatie,
nirgends untecbrochene BVevbindung, ober in gefihloffene
Seifen gu bringen; allein id) fdhmeid)le mic dodh, fie

| bequemer gu flellen, als man fie in feinen Sdyriften

geordnet antriffc, oder als fie felbff in feiner Seele geosde
nec woaten, ofne daf fie efwas anders dadurdy gevedne
nen, als den Bortheil leichter iiberfehen ju werden, ~
Nirgenvs offendave fid) die grofe Verfdhiebenfeis
des Sieiftes des Plato und feines. tehrers deutlicher, alb
in der Acc, wie beyde, jener in feinem Timaus, diefer
in den Denfroiirdigheiten des Fenophon ifre Gedanfers
fber Wele, Soccheit und BVorfehung vorteagen. Je
bers Pecradhtungen des Sofrates Herrfche durchgehendd
$icht und Dronung; aud) die {hrerften und erfabenflers
Babrheiten werden einem jeden ejer bon eingefdjrantrer
Saffungstraft begreifiich, und alle iiberjeugen nidyt nue
en Werftand, fondern vifren audy gugleich das Herg
Der Timdus ded Plato Hingegen ift groftentheils mie
anourdhdringlicher Finfternif, oder mic dichtem Otebel
Bedeckt, undnuc hin und wieder feben {ich eingelne ece
leuchtete Qlecken Bervor, die aber meiftens burd) ifrem
g lebhaften Glang und zu felle Farben blender. Die
leichteften Uaterjucdyungen werden fo fdywer, alé wenm
$Plato mit Sleif {ie hatte verfinflern wollen, und bie fes
fteflen TBabrheiten werden, durd) die Bermifdung mik
gruudlofers Borausfesungen und NRathfeln, ungerig.
Able Wusfpriche Plato’s tiber den urfpringlichen Suftand
der Macevie, vber die Dlatur bdes fie betwegenden vere
nunfilofen Wefens , ber die Schopfung der Elemente,
ver Weltfeele und der menfchlichen Seele, find fo une
begreiflich ober.unverfiandlid), baf nur folde WManner,
alé die nevern Platonifer, deren- Kopf nodh) duntler ol
Py 2 b
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pie dunfelften Stellen des Timaus waren, fich {chmeis
chelrl Eonnten, fie.3u verfteben, und andern erflaren ju
fonoen,  Sn Feinem anvern Gefprdch far Dlato verals
tete ‘ober dichrerifthe Torter, mit einer foldyen Vers
fhwenbung , over vielmehr Unmagigfeic gebduft, alg
in feinem Timadus, und gwar wabhrideinfich in ver Ubs
ficht, feiner AbBandlung dabdurch das Heilige und Ehrs
yiirdige ver Sejange over Werfe der alten Sotterlehrer
gu geben.  TWenn viefes wirflich feine Abficht war, fo
verfehlte ex fie gdnglich, wenigftens bey tefern, die fo
penfen und wrtbeilen als ich. Denn anftate vag Ses
wiht und ven Eindruck feiner Vetrachtungen, durd)
pen vor ihm gewablten Borrrag ju verfiarfen, nahm
et ibnen viefmehr alle ihre viberseugende Kraft, indem
et fein dngftliches Vefreben vach feierlichen Woreern
und pradytigen Bildern ju febr durchicheinen lief. Uebris
gens (ff es unldugbar, baf in feinem Timaus die meis
ften ibm eigenthimlichen, wenn gleich nicht die vichtige
ften ©edanfen enchalten {ind.

Wir mogen um ung herblicfen , fangt Plato in
feinem Timaus an *), wohin wit wollen, fo nehmen
yoir allenchalben jufommengefejte und veranderliche Dine
ge wahr , die eben fowobl vem tntergange unterworfen,
alg entftanden {ind, wnd die alsdann untergehen , wenn
fie in ihre Beftandrheile aufgeldft werden.  Alle diefe
wanbdelbaren Dlaturen Fonnen unmoglidy ewig, und obhne
Urfache da feyn, und e8 muf alfo nothwendig eine une
entftandene und unwanbdelbare Urfache geben , - woburd)
fie find Kervorgebrache worden. iv entdecken ferner,
yobin wir aud) unjere Vlicte werfen, mannichfaltige
Areen von Vewegungen **), Ein Corper {fofe immee

- den

*) p: 476, 477.
**) de Leg. X, 605. 607 609.
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Sefdhichte bed Plato und feinerPHil. oo

ten anbein, odet erhdlt aud) Beweaung bon anbdern ; und
ed [afit fid) micht anders venfen, a6 daf eine felbftfidn.
pige Urfad)e aller Bewegung eriftive, die fidy felbft und
alle dbrigeny Dinge in der Welt bewege *).  Dieje ewige
Urjache allev: Bewegung und Encfiebung fann weber ¢in
blinbes Ghid™ und Ohngefabr, nod) eine vernunfelofe
NMarur fenn s Lenn fowobl Bie erftauniide Schonbeit der
pimmlifhen Ctirper und die Ordbnung ihrer Berwegine
gen, als die rege/mdfige Solae dex Fahrsseiten , und die
sroectmagige Einvichtung aller Dinge anf ver Erbe, eus
gen fir das Dajopn eines verftandigen Urbebers ves
IBele **).  E&ifi freglich febr [chwer, den Vater und
Sdyopfer bed Sangen ju erforichen, undbunmoglid), ihn
allgemein befannt ju machen, oder feinen Htamen aflen
Menfchen gu verfiindigen ***); aflein feine MWerfe He:
rechrigen  uns doch anzunebmen, daf. er Feisheit,
Macht und Site, und alle ibrige Vollfommenheiten in
plel Hobern Sraden befize, alé wohin wir ung mit un:
fern Gedanfen erfeben Fonnen 1).  Tandel und Wees
anderung , Bergangenheit und Jufunft finden in diefer
pollfommentten MNatur gar nicht ftare. Sie war vots
mals nicht jinger, und wird aud) niemals alter merden,
als fie jegt ift, fondbern bleibe fich immer felbit gleich 1.
Diefe Unwanbelbatkeit ift von det vollfommenften DNatue

Dy 3 ungers

®) ib, & in Phaedro p. 202. :

#8) de Leg X. 609 p. Die Seele, unbd ibre Krifte und
Vervidyeungen find baber, f[dlieft Plato, alter, als
Corper und die Cigenfdhafften und Vervidhtungen ders
felben 603 p. Unter Seele verftand er ein.felbititandis
ged Principium von Verwegung. ib, & in Phaedro
p. 202.

&) in Tiw, p. 477.

%) ib. & de Rep. L. p. 144. 148. 180. Ed, Mafley.

$t) in Tim, p. 480. : 4=
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70 DIted Bud, Drittes Capitel

singerteennlichs denn fchon unter den verganglichen Dit:
gen feiden diejenigen, weld)e die beften und wollfomnicns
ften find, am wenigften BVerdnverungen, und fiifo
fen om wenigjten die Wirfungen bder Relt , und
sofe folite alfo die aflervolifemmenfte Subjyan Werwwans
Defungen unteeworfen fepn? Es 166 fidh nidye einmal
Denfen, Daf fie fich felbff veswanbeln *), bas heifie,
vervollfornmnen, oder verfchlimmern fonnte. Bervolls
Eommuen nid)t, weil alsdann das vollfommenite Wefen
ntoch eined Juwachfed an Bortrefflickfeicen fabig, und
affo nicht vad Bollfommenite ware.  Werfchlimmnern
auch niches benn Feinverftandiges Wefen Fano feine Wors
3lige ju gecftoren oder ju vermindern fuchen **).

Sote fehuff aber, fubr Plaro fore, die Telr niche
aus Niched , ober aus der Fiille feiner eigenen Narur,
Denn diefe Fonnte gar nicht vercorpert werden, fonderm
aus einemn vohen unentftandenen thfloff, ter von aller
EwigFeit fer neben ibhm fortdauerre,  Einen folchen uns
entftandenen WUrftoff bebauprere Plato juerft, ohne die
IBictlichFeit deffelben darguthun, befegte ibn juerft mit
bem HNamen von Waterie ), und foate, daf diefe Mas
tevie urfpringlid) weder Feuer nod) tuft, weder Waffer
noch Erde, aber fabig war, atles diefes ju werden, und
alle Seftalten und Cigenfdafften ongunchmen. Ep
nannte fie dafer dle Mucter und Saugamme aller

Dinge

®) p, 150. de Rep,
#e) ib, Y *hat allo dem Plato Unredit, wenn idy &. gor,
meiner Hiftoria dote, de deo [agte, daf er die Unwans

: ] delbarkeit Gottes ohne allen Deweis angensmmen Hatte,

A 2Aus biefer Unwanbdelbarfeit folgre, nady Plato’s Grunds
fazer, daf die gottlidhe Subftan nidht jujammengefeze
fep; denn roandelbar und unaufiostich war, feines Deys
nung nady, ‘unur bas, wos aus Theilen beffaud, is
_Tim_ p. 477.

$) Simpl, in Phyf, Atift, fol, 2, s,
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Gefchichte bes Prato und feines PhHIl.  7ur

* Dinge, unbd die allyeranderliche Uufnehmerivn atler Ges

ftalcen und Befdaffenbeiten, fprad) ibr aber den Na:
men von Corper ab, weil fie vor ihrer Vearbeitung
gar feine beftimmte Form, und feine von den Cigens
fchafften gehabe babe, dfe wir mit unjern Sinuen in den
Corpern wabrnebmien *),  Diefer unformliche Grunbde
ftoff log micht rubig und unbewegt, wie bie Homoivs
merien ded AUnaragorasd ; fondern er wurde von einein
ibm Depwohnenden Principio von Bewegung, ober von
einer verpunftlofen Seele wifd und ungefidm nadh allen
Richeungen herumgetricben.  Diefe vernunfelofe Seele
beseichuete Plato mit miehreen Namen:  ¢r nannte fie
balb die Unendlichfeit, und eing ganlidhe Beraubuna det
SHarmpnie und Bernunfe, bald ein Wefen, bas in Jivies
tracht und lngleichheit weber Maag noch Jiel beobadl)s
te: bald bas Theilbare und ftetd Lpgleiche, batd Noils
wendigfeit, und bald die gligellofe undb.unverninfrige Sees
fe **); allein nirgends erflace ex die MNatur diefer trs
quelle vons Uneronung F).  Fiie Beweife (hree Tivkliche
oDy 4 feit
#) in Tim, 483. 485. Dlate wiberforad fidh aber bhier,
toie bey vielen andern Gelegenheiten.  Disweilen nanns
te et fie unfiditbar: Aso vy 78 yeyoveros opurs,
Mo TEYTRS gINTE pUNTepes T4 VodaxHy , -
TE YHY. PHTE CLECCE, MNTE VP, HTE UDWE Aé-
VoAV, WITE 00K &4 FEYWY, MATE £L 4V TOUTE
YEYousy, GA opaTOY €500 T wols oo Poy
zmva\sxss. An einer anbern Stelle hingegen nannte:
et fie bas Sidytbare: — Jeoc — grw de, way coow
0y cpaevey weepwAoSwy. p. 477.
oy Siehe meine Abbandlung nber diefe Materie im erfien
Theile meiner philofophifhen Sdhriften &. go. wo
man alle Stellen, Mepnungen und Auslegungen Bey
fammen finben tivd. : £ 3= 2
4). Am beftimmteften aber dody in Politic, p, 120, 121, in
Phil, p. 160. de Leg, X, p. 608. '
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teit und fir Spuren bderfelben in ber gegentwartigen
Welt biele er alle Abweichungen von den gewohnlichen
®efesen ver Matur, alle Bebrechen, Schwachheiten und
Mangel der Menfchen fowobl ald Thiere, alle Frrehii:
mer , befrige Begierden, teidenichaffren und fafter, ends
fich alles Glend, worinn der Menich durch die Berberhs
nif feiner Natur gefbivse wird.  Obne ein folches von
ber Gottheir ver|dyievenes bésartiges Principium fchien
thm der Usiprung ded Bolen in der Wele unerflarclicy,
indem Fein Grundfag unwiverfprechlicher fey , ald diefer :
baG die Sorcheit unmoglich etmwaé anders, alg Sutesd,
Gervorbringen , und thun, und niemald fdyaden Fonne,

Weil nun der FBille der GJorcheit mar, dag alles,
fo viel al8 moalich, gut, und niches bingeaen bofe, obdee
unvollfommen roerden und bleiben follte *), fo naberte
fie fich su einer gemiffen Reit der woriften und unordents
lich bewegten TMaterie, um fie in Ordnung 3u bringen,
und aus ibr nady ewigen SNuftern oder Urbilvern, von
benen idy nachher veden werde, eine fdhone Welt ju
boven.  Diefe TWelt mufte nothwendig die befte werden,
bie aus einem folchen Sroffe gefchaffen werden Ffonnte,
weil Goce die befte der lUriachen, und aar Feined Neides
fahig war.  Er ergriff daber ven nackren Urftoff, und
bilvete thn guerft, um ifn ju einer fichtbaven und feften
Subftang ju madien, in Feuer und Erde um, weil
ofne das erfte niches fichtbat, und obne die anbdere nichts
fiblbar ift.,  $Hdrce die Welt eine blofe Flache werden
follen, fo wirde ein einsiged Mitcelwefen **) hingereicht
baben, Seuer und Erde ju vereinigen.  Ullein da die

~ SBelt eine undurdhoringliche fefte Subftang werden follte,

fo

s -

®) in Tim. p, 477.

®) Dine weldjes yroey andeve gar nide verbunden werdes
gonnen, ' :

!
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fo wutben jwo Mittelnaturen erfordert, um die benden
erffen Elemente jufammen gu binven.  &ott {chuff vefs
wegen nodh tufc uno Waffer, vnd jwarfo, bvas vas
Seuer fid) eten fo jur tuft, wie die fufr jum Waffer,
und wiederum bdie tuft jum YWaffer, wie bas Waffer jue
Erde verbielt *).  Aus diefen vier Naturen mwurbde bdie
$Beft nach Harmonifchen Werbaleniffen auf eine folche
Are jufommengefest , Da fie einer jeden andern Macht,
als der Macht defijenigen , ber {ie aebaut hatte, unaufs
108lieh over un;erftorbar wurde ** ). Ju diefen vier Elemens
ten verbrauchte die Goreheir allen vorrachigen Srundiioff,
unbd lief aufer der Welt, die fie hervorgebracht hatre, nid)ts
tibrig, woraus Feuer, oder Erde, ober fuft, ober MWafs
fer hatte werden Fonnen.  Sie that diefes , theils wm
bas Gange fo volljtandig, ald nur meglich, su machen,
fheil8 aber audy, bamit die LBelt weder Ulter, noch
Kranfheir erfahren mochte, die alédann hatten entftehen
fennen, wenn gemiffe Nefte ves Urfioffs fie von aufien
gur Ungeit angefallen, und Berwiftungen in ihr anges
vichter batcen T).  Nach ver Schdpfung der Grundedre
per gab Soce ver Welt eine Seftale, die ibrer Beftims
wung am angemeffenften war, und {ie ihm am dhnlidys
ften madyte 7).  Cr drehte fie namlich in eine Fugels

Dy s - U

®) Ueber die Schyipfung der Elemente aus geomettifden Fie

» Suren febe man Tim, p. 486 und 497. 4

%) &, 478. Was Plaro bey allen diefen Sdzen gebadse

i 1b[)abe, hat er gerif felbf niche genau gewuft.

t1) Kukdoreges auro evogvevonro mavraov wehsa.
TCLTOVy O[OICTETOY TE QUTO EXUTO TYNUXTMY.
p. 478. Tim.  Dad) bdieen Worten gab Diogenes
bem ‘Platonifhen Sott eine [phavifhe Figur. UL 72.
EQeaugoesdn 0z, dioe To Kk oV YewnoovTe Tork-
Tov EXEsV TUHMUL.




“bie Mitre ber AWele fejte, durch bas Sange ausfpannte,

74 -@(d}teé Budy. Dritted Capitel,

runbe Figue als eine foldhe ab, bdie alle ibrigen Figuren
in {ich {chliege, uvud alfo file diejenige. GSubftany, bie
afle dibrigen enchalten folle, bdle fdhictlichfte fep. - Bey
biefer Geftalt und Bereininung alles Urfloffs in ihrem
Ghoofe brauchre die TWDelc wedber Hugen nod) Dbren,
weil aufer ibr nichte zu feben and gu Horen war: Feine

 SRetieuge der Erhaltung, weil fie weber neue Theile

erhale, vod) alte vetliert, fondern fidh felbft genug iff,
weil fie allein von fich leibec, und in fid) felbjt wirke,
und {ich gleichfom ven ifrer eigenen Berberbnif nahee,
NMoch weniger Hatte die Telt Fife und Hanve nochig,
well auger b niched gu ergreifen, und ju dex Pewegung,
welche die Gortheit ibr iteheilte, gar feine ben thievis

Achen afnliche Sliedmagen erfordere wurben,

AUller diefer WVorjiige ungeachret sviirbe die Welt
boch nid)t Das vollfommenfie Were gerorden feyn, wenn
die ottheit ibr nidyt eine verndnftige Seele gegeben
hatte. b Urheber fab felbft ein, dap alles BDefeelte

beffer, aié vas Seelenlofe fen *), und e fafite dafher
ven Gnefchiug, vder Welt eine verminftige Negiererinn

ju fchenfen,  SBeil 8 aber unmbglid) war, daof veine
SBernunft und Berftand vumittelbar mit Corpern vers

Bunben wiirde, fo vereinigre Gote elne feiner gortlichen

ollEommenbeiten, feinen Verfiand, mit der unverninfs
tigen &n ber Marerie wohnenden Seele, und in und

“burch diefe mit ver Eorperwelt **), oder er vereinigte

bie uncheilbare {ich fiets gleiche Datur mit Gevoalt mit
per in ven Corpern wobnenden theilbaven, und wibder

‘iefe Verbinvung fich {fraubenden Subftang, und fchuff

aus biefer Mifchung eine verninfrige Seele, bdie ev in

1und

*) p. 477. 478.
%) p. 4727
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b gleic am m#t affen edrperlichen Befen beflelbete ®),

Htun murde tiefe gotrliche Seele die Koniginn unbd Fifhs
rerinin bey LWelr ,  und vie Wele felbit ein verminfriges
Rbier, oder etne fecltae und unfterblivhe Soreheir, bdie
in afle Gwigfeit ohne den geringiten LBandel ihrer S Ey
feeligteit fovtdauren follre **),

Nach bev Thelcfeele brachte die Soteheit dert Hims
el und dte Geftirne, und mir hnen die Reit und alle
Ubfcnitte der Zeit, Tage und Wochen, TMonache und
Kafre bervor, die fonft nidhe waren. Er gindete den
DBewohnern ver Erde im WMonveund in ver Sonne, bie
ihnen am nachifen find, zwen grofie tichter an, unbd
feste fie und die tbrigen immlifchen Eorper als vie Mefs

fee

) Die joeyte Stelle, in weldjer Plato von der Sehipfung
ber FWeltfecle vedet ©. 478. Tus opepise it wes
ROUTO THUTW EXBONS 8Os %otk THS ov 7reps
Tl TOUATE Yiyvoueyor pepssus. . f. vo, behilt T
mer etvas Unerflarlides, inbem er nidhr nur fagt,
dpaf Gott das Untheilbave und Theilbare unter einander,
fendern and) mit der MMifdhung, die aug ihnen entfiane
den, toieder vermifht hobe.  Sody dunkler fFud bdie
Cintheilungen bder Telcfeele, die er gleidy barauf ans
fubee, und die man eber einem Vewobuer des Narrens
Paufes als dem Plato jutranen folte, Suy Probe
will id vur den Anfang mit den Wotten des Cicero
Berfezenn: Jam partes fingulas ex codem, & ex al

_ tero, & ex materia-temperavit, Fuit sutem takis il
la partitio. Unam principio partem detraxit ex toto 2
fecundam avtem primac parts duplam: deinde ter.
tiam, quae effet fecundae felquialtera, primae tri-
pla: deinde quartam, quae fecundae dupla cffst:
quintamn inde, quae tertiae tripla, tum fextam, o&.
plam primae: pofiremo feptimam, quae feptem &

- viginti partibue antecederet primae,

&%) p. 480,
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fer der Beit feft *).  Die Seftirne erbielten aber nidx
alle diefelbigen Pewegungen, denn nur die fogenannten
Sikfterne bewegen fich in einer folchen NRichtung, die ih:
rem unwanvelbaren Schopfer am dbalichiten ift. Die
Pemegung der Jrefterne hingegen it ein Ueberbleibiel
ber IBickungen ver ewigen , die WMarerie vegellos herums
treibenden Seele, weldye die- Sorrheir felbjt durd) ihre
Allmadht nidht gany i Bandigen vermodyte.  So wie
pie Wollendung deé Kreifes, oden der WMond unbd bie
onne durdhlaufen, einen Monat und ein Jahr auss
madpen; fo wird ein grofes Himmelejahr gurict gelegt
fepn, wean alle bimmlifche Corper an eben die Puncte,
won welchen fie juerft ausgingen, juricf Fehren, und
penfelbigen Stand, den (ie urfpringlid) fatcen, roieder
erfalten werden **). '

MNachvem die Soteheit die Seftirne gefchaffen , be:
feelt und ju fichtbaren Goctern gemadht hatces brachte
fie aud) die unjichtbaren godtelichen NNaturen hervor 1).
Quat tiberftieg ed, fagt Plato, unfere Krdfte, die
Enteftebung und Natur dex lejtern recht ju erfennenund

' an:

¥) &. 482. 81. Dlato batte 1ber bdie Enefernungen unbd
Bewegungen der Geftirne nod feht irrige Vor(tellun-
gen, — Ita vim fuam, fagte er an dev angefithreen
Srelle, aber mi den Worten des Cicero: natura con-
vertit, ut terram lunae curfus proxime ambiret, el.
que fupra terram proxima folis circumveétio effet,
Lucifer deinde, & fanéa Mercurii ftella curfum ha-
bent celeritati folis parem, fed vim quandsm con-
trariam; eaque converfione, quam inter fe habens
Lucifer, Mercurius, fol, slii alios vincunt, vici(fim=
que vincuntur, Siche aud) Somnium Scip. ¢ 4
& s.

oy Sougn_ Seip, €. 7. Plato {dhlug bdiefes grofe Jabt auf
viele Syabttaufenbde an, ib.

1) p. 48L
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anjugeben; allein s ift audh fchrer , dengbrtlichen Mans
wern nid)t ju glauben, die ibre Sdictfale und Thaten
Befungen faben , und wiffen Fonnten, weil {ie ihren Ers
seugern am ndchiten waren, Um ficherfien aljo ift es,
ven vaterlichen Sefesen ju geborchen, und den @ohnen
ber &deter felbft alsvann ju folgen, wena fie feine hins
reichende Weweife benbringer,  Plato ersdphit daher Den
Urfpeung der Griechifchen Sotter, wie Homer und Hefios
bus ihn befungen hatren , und behalt aud dieDamen und
Eintheilungen gbttlicher DNacuren bey, dieer unter feineny
SBolfe vorfand. Er rever mic den alten Dichtera vor
Gbttern, Damonen, Halbgdetern und Helven*), nahus
dber aufer ven ®eftirnen obder fid)ycbaren &brrern nur
eine eingige Claffe Hoperer TWefen , namlich die der Dal
sronen an, aug deren Miccel die Seelen ver Menfehen
auf diefe Erde HerabgeFommen fepen , unbd ju weldyen fie
aud) wiever hinauf {teigen wilrden **). BVon biefen Das
monen glaubte er, daf fie in Unfehung ihrer Krafte,
Renntniffe und dbrigen BollFomr » nfjeiten weit unter den
®btternn und von fich feloft verfchieven, daf fie audy allé
feblbar und unordentlichen Regungen unterworfen, aber
doch) von Bbsattigheit und Begierde gu- fdhaden fren
fepen f). Sie waven alle, lehute ev ferner, in felne
: ober

.

®) Apol. p. 11. Cratyl. p. 52. 53, Tim, p. 481. Dody dwe
gert ev fid) itber den Nang der Damonen, Halbgoiter
und. Helden nidt immey auf diefelbige Avt. DNan fes
Be die bepden guerft angefubrien Srellen, wo ev bald
die DAmonen, bald die Halbgdcter und Helven: fie
©bhne und Sodhres der Gbiter ausgibt.

#2) ]I, cc. & Symp. 187. Epin. 63g. bef. in Crat. p. 53, &
de Rep. 420.  An den leirekn Siellen fage Plato,
daf man alle techtfhaffene Manner, fie modyten leben
gdet geftorben feyn, Damonen nennen miiffe.

~ 4) Man fehe die Allegovie des Phadrus in dev evfien Deylas
ge, und Eutyph. p. 6. wud de Rep, Vol. 11, p. 391.
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ober luftige Corper gefleidet, und foroff \iber Den Hinte
mel und die Seftirne, al2 dber vie Erde verbreirer *).
Die fegtern, weldbe unjichtbar auf der Erde hHerums
{dywebten, nannte er Diener und Botetr ver Gdecer,
welche dagu befiellc waren, die Eebete und Wiinjche der
Menfchen ju ven Sdecern, roie die *E-etvhle ver Gotter
gu Den Menjchen ju bringen , und alle vermingtige und
unverninftige Dewobuer dev Erove in ihren Sdhuz und
Aufficht ju nehimen **),  Enbdiich, behaupteteer, fenen
fie allein vie Borfteher und Lirheber: von Weifagungen
unb Borbebeutungen, unbd ihnen allein waven Fefte, Opfer
und Sefeimniffe beftimme und peheitiget T).

Nadydem der Baumeifter 0es Sangen die fi dytbas
ten und unfichtbaven Sorcer Hervorgebracht batte, blide
er auf bad emige Lrbild der volformmenften Lelt i feio
nem Berftandbe, und fand, daf diefes noch die DMufter
gber Sdeale vororen Gattungen von Sejchopfen enthalte,
die it Der ‘wivElichen Lelt erzeuat werden miften , wenn
fie anbers nicht unvolle det bleiben follte Tf). Diefe fehe
lenben Sefchdpfe waren die Devoohuer der tufe, der Erde
und der Gewaffer, ju deren Hervorbrinaung er die fichta
baren forwobl , - al8 die unfichtbaren Sorrer jujammen
sief, und fie folgenbergeftalt anvedete. Ungeachtet alles,
ad entfianden und Hervorgebracht ift, feiner Nacue

nach

¥) ib.

*i) ib, & Eutyphr. p. 6. de Rep. Vol, I, p. 91 in fine,

£) Plato gab einew jeben Menfdhen cinen Ddmon zum
Auffeher, deflen widtigiies Sefdhdfft ev davinn fege
te, obie Seelen zu ben Oertern der NReinigung
und Strafe u fiibren. MNit einem jeben neusn Leben
exbielt die Seele, feiner Meynung nad), auch einen
neuen Ddmon. in Phaedr, p, 43 & 45, de Rep.

p. 549.
$4) ©. 481, 83. in Tim,
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nach niche unvergdnglich und unaufioslich iff; fo werbee
fhr body, meine Rinder, dutd) meinen gnadigen TBillen
niemals ben Tob feben, fndem e8 unvecht fehn roiirde,
¥3efens ju vernicheen, die fo {hdrt und Garmonifch gebaut
und gufamimengefesc find, €3 miiffen aber nodh aupes
euch dren anvere Gefchlechter {terblicher Diaturen wicke
fich werden , obie yelche die Ielt nidyt ein gany vollens
betes und meinner wirdiges TWerf feyn mwirve.  Diefe
ftecblichert Sefchopfe Fonnen hicht aus meinen Hanven
fervorgeben, weil fie afsdann unfierblih, und eud),
meine Sohne; glefch werden witden *).  Damit alfo
dlefes nicht gefchebes fo bernehme ihr die Schopfung
dlefer Thiere, und ahme imeine seugende RKraft und
meine WWerfe nad), [ {0 ferne fie aber unferer Hias
tur verwoanot fenn follen, will id) euch voravbeiten, und
ibe follc alsbann bem unftecblichen Deftandrbeile ben ver:
ganglichen anfndipfen, denifr ergeugen, aufjiehen, und
voenn et flirbt, twiederum aufnefhmen werdet,  AUlS der
Giote der Sideter diefes gefagt batte, mifchte er in eben
vem Bedhet, in welchem er die Seele der Welt gefdyafs
fen Batte, bie \teberbleibfel berfelben abermald , bod) mit
einem grbfern Jufaze des Theilbaren und Ungleichen jus
fammen , {dete die Seelen, die hieraus entftanbden, tber.
die Gefticne aus, und madyte fie mit der Dlacur ded

Sangen und den unwandelbaren Sefejen bes sBerhangs
nifs

P S

) Gicero Bat den Plato mandmal ,  und eud) an bdies
for ©telle, nicye verftaudes. Er dberfese folgende
qRorte diefes TWeltweifen: Aveus de TRUTX Yevos
pevos, v Big peraoyovre Qeos walor o
fo: Quac a me ipfs effeéta {int, quod deorum vi-
tam poflit adaequare, Anftact, dap er hatte fagers
follen: Quae fis me iplo efficerentur, deorum vitam
adacquarent,
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niffed , ober vielmehr Rachfchhiffen feines Wlillens bes
Fanat.  Reine, foate er, wirde {ich wber ibr Schictfal
over tber Becinrvdchtigung befthweren Fdnnen, indem
ihnen allen diefelbige Jeugung oder WVerwandlung bevors
ftebe. enn nachdem jie eine jeve (ber die ihr ent:
forechende IBerfieuge der Seit audgefaet worden, wiirbe
aus ibnen ein Sott verehrendes Sefchopf, namlich der
Tenfch, entfteben *).. Da nun die Menfchennatur
in gwen Sefchlechrer gecheilt fop **), fo miicven die Sees
Ten guecft in der Gejtalc ves manniichen, als des befjern,
erfcheinen. ®leid) mir viefer Einpflangung in berﬁr;@a:fr-

iche

#) Qicero ﬁ&gtfe;t tofederum einfgemal nidt recht. Die
Worte: O ye1e0u 7ewTN ey ECOUTO TEToLY e
VIl I TETHY , I M7 TS EAXTTOI0 J?:’cw"rs;
gibt et [o: Et oftendit primum ortum unum fore
omnibus, eumque moderstum atque conflantem,
neque ab ullo imminutum, Bon ortus, moderatus,
conftans, neque ab ullo imminutus; fteht im Plato
nidys, und idy tann mic audy nidye einmal etwas dabep
penfen. Cben fo wenig findet fich im Original in dep
Defdyreibung der Sddpfung der Menfdhenfeelen bder
Bufag: fed a diis fecundum (umebat, atque tertium,
Hebrigens mecte ich nody an, daf das, was Placo hiee
fagt, dem widerfpricht, was e in feinem PhHadrus
vorgetragen batte. ‘Denn anfta't, bdaf er in feinem
Timaus allen Dimonen nady den Gefezen des Vere
bangniffes. auf eine- Seitlang die Einwanderuna in irs
bifdve Leiber vevEdndige, bebauptet er im Phadrus,
bag nur einiqge Seelen; und ywar jur Scrafe file uns
teine Degierden, die fie gebegt Hatten, in menfdliche
Corper wandern foll en. (Man febe die evfie Deplage.)
Aug der Verfdyiedenbeit der Aughpriche des Placo uber
bie Urfadyen der Eincorperung der Seelen entftanden
bie ftreitenden Mepnungen der neuen Platonifer 1ibex
. eben diefe Frage.
%) p. 482.
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fiche Cdrper, bie Theile verloren, und wieder erbielten,
votrven fie mit einer gavten Empfindlidyfeir, der Urfache
per heftigften Erfchirrerungen, nicht weniger mit §reude
und Traurigteic, mit Jurcht und Jorn und andern Hefs
tigen teidenfihaffren verfniipft werden, deren Begahmung
und Uugrotcung fie in ihre urfpringlichen LBobnungen,
aie Geftirne, binaufheben , deren Hevrfdyaffc und Sieg
aber (Hnen eitte gwote Strafe und Berwandelung jusies
ben voerde, Sie wiirden namlid) gur Strafe ihrer WVers
gehungen abermals i1 menfchliche, aber weiblid)e Corper
efngelchioffen , und wenn aush diefe Juichtiaung fruchelos
Gliehe, in foldhe Zhierleiber verwiefen werden, die ibrer

verdorbenen Gemiithsare am agnlichften fepen®). Diefe
ABane

#) fHier finden fidh) in Plato Worte, bdie Cicers nidht tberw
feze bat, weil e fie nidht verftand, und die idy audy
eben fo wenig verfiebe: iAiosw de eTer apu@ore-
Qo DinvBAEVEU ETFS z?\‘wgmgw, Kees CLIgETIY T
Jeureos [Big, ciesvren ov ay eFeAn [Biov Exetsy,
evQ e ase Sneis [Bioy ovSewmvy Yuyn oe@s-
AVEST O, [N TTOCUOAEVOS 0F eV TETOIS §T4 HOLKIKS
TOOTOY 5 OV KOUKVYONTO , KeLTew THY OpACIOT TS
TS TR TEOTE YEVETEWS , €55 TeL ToiUT7Y. CLes
HFT“B“?A“ Sners Quosy. Dies nberfese Cicero
fo: Et fi ne tum quidem finem vitiorum faciet: gra-
vius etiam jactabitur, & in {uis moribus fimillimas
figuras pecudum & ferarum transferetur. Dag, was
Gicerp ausaedrict hat, iff das eingige Verniinfige
oder Wevftandlide, tas fidy in den Worten des Plato
findet. Sy wenigfiens fehe gav nicht, wie er auf ein
mal vom ysAioTw eTer, DAS ev gar ntcht vorbeveitet
hatte , tveden fonnte, wovauf fidh das au@orepes
beyieht, und wic bie Iabl eines Pebong mir dem ges’
sonugeaen Aujenthalte in Thierleibern vereinbay i

Siepier Band. 23
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SBanberungen in hagliche ober veifendbe Thieve twlirden

nicht eher aufhoren, alg bis die Seelen fich von allem Lins
vathe ver TMaterie, welche ihnen anflebe, fren gemad)e
paccen. — Dlachdem die Gotcheit den Seelen diefe Cies
fege in der UDficht befanne gemacht Harte , damit fie ihe
von allen Den Feblcritten und Uebeln, in weld)e fie fals
fen fonnten, nichts gur Laft legten, o fGete fie diefelGen
uber dDie Sonne, den WMoud und die Bbrigen Seftitne
aus , und gab den Soccern Befehl, fFerbliche Seiber, und
die noch fehlenden Theile und Keafte der Seele ju
bauen *), damit der Einfrige Menfchh, {o angenehin als
moglich, fein teben binbringen, und fid)y felbft feinen
Saten gufigen mochte, Die Sdhne der Hotrer ges
horchten dem LWillen ihres WVaters, entlefinten aus Feuer
und Erde, aus LWafler und tuft, fo viele Peftandeheile,
als {ie Oraudhren, Iotheten diefe mit unfidhtbaven, aber

nicht ungerftotbaren Hefren, in eimen Chrper jufams,

meﬂ,

%) Dies tiderfpricht nidyt nur dem Vorhergehenden , fone
devn audy den Elaven FWorten des Dhadrus.,  BVorher
fagte Plato, dap Oott die Seelen oder Damonen aus
gletchem Stoff mit ber Weltleele, aber nod) mit einem
arofiern Sufay Oes Weednderlichen gefhaffen Hacke.
sNit diefemn Veranveclichen empfingen die Seelen ald
aus den Handen der Gott felbft und vor ihrer Vereini-
gung mit den ivrdifdhen Leibern den Saamen der Sinns
lidyEeit und Verderdnif, aus weldem audh, wie eg im
Phadrus Heift, noch im Damonenjuftande unrefne
Wegierdett hervorbrachen, um deventwillen dle Seelvns
auf die Erde herabgefhickt vourden. Wenn alfo Plato
mit fid) felbft barte ubeveinftimmen wollen; fo hatte er
Behaupten muifien, dal nidt die Gotter, fondern die
hodyte Gottheic felbff den Damonen den Saamen ailer
Leidenfchaffren, ober &ie unvernunfiigen Theile bder
©ecle, und gwar nidhe exft bey ihrer Cinchrperuns,
fondesn bey ihrer Entftebung, gegeben HActe.

— o — . el gap e, e
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men, und Ganben die unflerbliche Seele an ven frerblis
chen %eib feft.  $Hievauf arbeiteten fie in den Eorper
noch o unverninftige Seelen Hinein, die bon der cors
petfichen atur ungectrennlich, und gleich ifrer WMut:
ter , der unverniinftigen BDeherefcherinn der Wiaterie,
purch die Vetbindung mit einer hohern und beffern Jtas
tuv gemifoert, und in Harmonie gebracht werden folls
ten ®),  Die erfte diefer unverniinfrigen Seelen wurde
per Siy, nidhe nur von gefafhrlichen in’s Werderben los
ckenden SBergniigutigen, und von peinigenden, von Sus
ten abfchrectenden Schmergen, fondern auch von Kihne
feit und Furche, diefen uaverninftigen Rathgeberinnen,
bom unbeywingbarenJorn, von der verfihrerifchen Hoffe
nung, der alles fberwaltigenden tiebe, dem raftlofers
Ghrgeize, dem verzehrenden Heide, und andern aus dies
fen abftammenden Ungefeuren,  Damit aber die gdtts
liche Seele, die im Haupte wohnte, nicht durch die Ses
meinfchaffc mic der unverninftigen beflecft wirde,  fo
festen die Gdtcer die lesrere in die Bruft, und fonderten
fie burd) den Hald, alg eine Scheidewand, ven der ets
ftern ab **).  Doeh weiter encfernten die Sbrrer die

Qs 2 jroente

# p. 492. in Tim,  ‘Qozee yog 8v xou KT 00
X055 s?\sx&n, THUTO, KTOKTWS EYOVTOL 0 Jeos,
&Y EXHSW TE UTG TFEOS KUTO Atk QoS cbiANAY,
TUILUET QIS EVETFOMOEY , 0TCLS TE Keth o7 Ouiet-
Top NV G Aoyl Kotk CUUMETPO eves.  Die twidys
gigiten Stellen wber die bepten unvernunftigen Seelers
find aufer der angefubrien folgente: in Phaed. p. 202.
205. &. 495. in Tim, und de Rep. Lib, IV. p. 293,
302. 300. 308. Lib, iX Vol. il p. 223. 252. 208,

®%) &ie offenbare fich, glaubte ‘Plao, durdy hefriaes Herys
Elopfenr, und werde durh Ddie Lungen abgefublr, bdie
pHauptfaclich deBroegen gebaut worden, . Plate’s Bes
fdhreibung
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gwente unverniinftige Seele von der Regiererinn bes gans
gen Mienjchen.  Sie banden namlich diefe Murrer der
Beftialien Pegierden nach Speife und Lranf, nad) dem
Senuffe finnlicher tiebe, und felbft nach Neichthiimern,
wodnre) die erften Degierden befriedigt werben, als ein
wildes Thier, in dem bnterleibe feft, bamit fie defio |
weniger Gefdyren und Uufrubhr machen modyte,. Sie ,
iff um vefto gefahrlicher, va fie gleichiam die Krippe,
obet bie Aufnehmerinn und Berarbeiterinn aller Hrahs
rungémitcel iff, und alfo unaufforlidy genabre werben
muf *).  Dach diefer Hineimwirfung der unvernlinfris
gent Seelen in den Eorper, twurde die verniinftige e
fangs wie von einem reifenden Strubel berumgetvies
ben, und die gange Menfchennatur unrer den hefrigiten
Ausfallen und Kampfen evfchuccert.  Die betaubenben

G‘illi

RS aaF e . - e —

T

fdreibung bdes menfdlichen Corpers iff faft ein eben
fo roher Anfang von einer auj Peobachtung gegritnde:
ten ‘Phyfiologie, als die Kosmogonie des Hefiodus ein
voher Berfudy von Detvadyrungen iber das Weltgedau:
ve iff.  Plato, und felbfi Aviftoreles, muften uoths
toendig die Deftimmungen mandyer Theile des men(dhli
dyenn Corpers verfeflen, weil fie bende nosh vor den e
ften eigentlichen Jevgliederern {n Griecheniand lebten.
%) Daj odiefe Lehre vou den beyben unverminftigen Seelen
dem Placo eigenthiimlidh war , Fann man nicht nue
bavaus abnehmen, dap fie blofe Folgerungen der felt:
famen ‘Debauptungen von einer in ber Matevie von
Croigkeir Her wohnenden Seele war, fondern dag er fie 1
auch guerfs Genanut hat de Rep, p. 253.  Die eine
britcfre ev durdy 7o Jupoerdes oder w FuusTen oy-
Jewzos aus: die andeve nannte ev 70 emJupyTi-
%oy €005 TS }\.;'.u.rjﬂm“ :,\ a‘mﬁ‘vg.;n'rmav Yo cuto
RELATHOUMEY 5 dict CQO0OTATL Twy Te 77eps 2daa-
Oy emSupmiwy wes wmoasy, Ko a@eodizit , wou
aRo TeTos areAeda &e,
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GinbdeiicFe, die von dufern Gegenfianben in den Sinnen
hervorgebracht, und von diefen bis jur Seele fortgepflangt
wutden, nicht weniger die sufliefenden ahrungsfafte,
bie wie gegen einander laufende Serome aufbrauften,
(tiefen den Wenfchen nach allen Richeungen, und mads
ten, dap fein befferer Theil ar nicht ganglid) fortgeriffen
vourde, aber auch niche leicht Siegerinn 1ber ihre Selne
de werden fonnte *).

Es gibt viele Menfchen, fabhre Plato in feinen Ges
fesen fort, bie jwar glauben, daf e8 Bdrter gebe, und
bafi diefe die ABelc hervorgebradyt haben, bie aber die
Wngeftraftheit und das langwierige Shic fo vieler lafters
haften Menfchen und ungerechter Unterdridcfer roene
feln machte, o0 pie Gotter fich auch um die Menfchen
und ihre Angelegenheiten beFimmern. Unterbeffen lafe
eg fich feiche darchun, bdaf bdie Goteheir alles, forwohl
grofie und widytige, als Eleine und unmichtig fcheinende
Gegenftanbe mic ihrer: Borforge umfaffe.  Unlaugbar
ift fie ein Snbegriff der hochften Vollfommenpeicen, unb

85 3 fren

®) Sy will nur nody einen Fall anmetfen, tvo Ciceto in
ber Weberfesutig gefele Hat. Folgende Wotte des Plato:
‘Ey of amavrwy azmepyolopsvor cwpc Exo-
coy, Tas THs adavars Juxys wepiodss éve-
08Y €45 BTIPEUTOV CWMGL Kotk ee7ropeuToy, brilkt
et fo_aug: — unum efficiebant ex omnibus corpus;
"itemque in eo influente atque effluente animo divino
ambitas illigabant, anftatt, daf es beifien follte:
itemque immortalis animae ambitus fluxo atque. ca.
duco corpori illigabant,  Eicero jog die Beprodrter,
die Plato vem: Corper braudite, auf die Seele,  Ue-
Brigens vereinigt Plato unvereinbave Dilder, wenn er
{agt:. i de e woveouov evdeQescou Yuyen
in Tim. p. 383.
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frey von allen Mangeln, am meiften aber von folchen,
bie wir am Menfdhen, als tafter, radeln und fteafen,
ABever Unwiffenfeit alfo, nod) Ohnmadyt, wever T raqs
Beic, Weichlichfeit, noch die Unterliegung uncer Beps
gnigungen und Schinerzen, vielmweniger Bosleit, Eann
die Gorefeit abalten, die Wele ju regieren, und bdaga
®lict aller Sefchopfe, und alfo auch ver Menfchen ju
beforgen.  Schon unter uns fehwachen Denfchen fdhaze
nan Feloherven, Steuerleute, Hausvater und einen
jeden anbern um defto hdber, je mebr er in feinem Wes
ruf und Sefchaffren niche Glof das Srofie, fondern auch
®ag Kleine beforgr, obne welches pas Girofie nicht beftes
Ben fann; und von der Gotrheit wollte man vermuther,
Dap fie weniger gut, als ifre Sefchopfe feyn, unb hans
belir fonnce? Uuch barf vich (fo redee Plato feinen fefer
an) diefes nidic jum Rroenfel ah der gortlichen Borfehung
Bringen, daf dbu bisher unverdiente Seiden gedbulvet Faft,
ober noch dbuldeft. Die Gortheit fehuff die Welt um
ver groften Bollfommenbeit und Giickfeeligheit bes Gane
aen willen, und du Eannft alfo fiber;eugt feor, Baf auch
bir bein [’Eﬁ't}iﬂbﬂt?g Ebﬂ[ EUf(]“en werpe. mur muﬁ
ou nicht mit aufriifrerifchem SNureen Flagen, pbey fors
dern, dag die gange Welr fiir vich allein da feprr, und
arbeiten, vich allein mit Seeligfeiten tiberfchiicren, unp
von allen Tribfalen befrenen folle.  Unter allen SRipers
wartigfeiten, die bich treffen; Fannft du dich immer mic
vem Gevanfen aufrichren, daf bas, was bu leideft, die
Woblfart der ganzen Welt, und am Ende alfo auch
gerif die Deinige befdroern werde,  Sefchichte und Ers
fabrungen fiibren dich bende auf wie ewigen. Gefese ver
DNarur, ober auf die Narbfehhiffe der Goteheit hin: da
dle Tugend julet tiber das foffer fiege, unbd daf eine
jede Seele finfennd fteige, uno einen beffern ober fchlechs
teen Plag behalte, je nacivem fie fich felbft verbeffert
odet berfchlimmert.  So feft als du Wberzeugs feyn Fannft,

vag
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oaf bu, wenn du den Willen der Gottheit ausgeubt haft,
pon i nidye wetbeft vernachlaffigt werden; eben fo feft
fannft du glauben, baf tu weder o tief fallen, noch fo
fod) fteigen Fonnelt, dag du dem Auge und dem Arme

=

per ®otcheit entfinfen oder entfliegen Fonntefs =)

Taft eben fo gefafielich und verderblich, als die Abs
fangnung ber @ottheit, ober der Worfehung, ift der
®laube, bdaf Sefchenfe, Opfer oder gottesbienfliche
Hanblungen, die man mit ungebeffertemn oder verdorbes
nem Herjen verrichten Fann, bie Gdrcer verf fhnen Fonne.
SReun man von der Gotcheit glaubt, dap fie um gewifs
fer @efchente willen fic) felbft vergeffens, und bie Tugend
obe die SBoblfare der Welt vervathen Fonue; fo Hat
man fchlechrere Vegriffe vou ihr, alé von guten SHirten,
Steuerlenten, und felbft Hundea, von welden Feiner
um eined elenden Gewinftes willen fein Sdiff oder feine
$eerven verrdath **).  Und was fonnen wic denn ber
®oteheit darbieten, was fie uns nicht felbft gefchente
Hat? it fie nicht die Geberinn aller guten ®aben, und
alfo aud) berer, womit man fich einbilbet, {ie beftechen
41 Ebnnen? Der wabhre Sortesbientt befteht gemwifi nicht
in einem auf @igennuyg geariinbeten Handel, oder in ¢i:
nem Uustaufeh vor Sefchenten und Opfernn gegen Tdohls
thaten und GMicf, fonbern ineiner Bereitwifligbeit , den
OBillen der Soteheit zu erfiillen, und fich und anbdere

31 4 dureh

=

®) G5 ift faft unglaublidy, baf .ein TMann mit foldyen
®rundfgzen glauben fonnte, daB bder Degierer der
Welt bigweilen fein Gefchafit ausfeje, unbd dap alsdann
fopleich die vernunftiofe nicht gan; beydhmte Seele der
Yaterie fn ihre alte TWuth ausbredie, und alles in dle
erfie  Unopdnung queiidpufiieien fudie,  In  Polit,
. 122,
#¥) s":{:‘ teg. Lo,
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burch tugendhafte Thaten, fo viel als mbglich, alhicflich
gu machen *).  Wenn man glaube, fo eifert Plaro in
feiner Republif , wie die dlreffen Dichter gefungen ba:
ben, und nod) viele Seelenververber lebhren, dafi die
Sorter veranderlich , rachfiidytig , janfifdh und boéartig
find, baf fie unter einander in Hader und Seindithaffe
feben, bag fie dem Menfchen fhaden Ednnen, dag fie
nicht die Lugend belohnen, und bas fafter beftrafen, fons
Decn (hre Gnpde in eben dem Berhalcniffe ab . und jue
foenden, in welchem man gegen fie mehr obder weniget
fyquebig (it **), fo fchandet man bdie Sottheic eben fo
febr, als wenn man ihr Dafenn und ihre BVotfehung
faugnet.  Sn efnein jeden woblgeordueten Seaate folls
ten alfo efese vorhander fepn, nach welden benbe bdie
Sottlofen und Schander der gdcelichen Majejta belangt
und beftraft rotrden 1),  Sorooll bdie einen alg die ans
bern Fonne man wiederum in o Claffen eintheilen.
Einige laugneten jwar dbas Dajenn der Eotheic und
Borfepung, und fpoctecen aller Eide, Opfer und iibrigen
gottesdienftiichen Handlungen, aflein fie bafiten niches des
ffoweniger alle bdfen und unaevecten Thaten, und lebeen
eben fo gue, alg die frommften Berehrer ber Sorcheit
und Tugend nur thun founten.  Andere Hingegen fielen
mit oer- Allaughung berfelbigen WWahrheiten in alle Arcen
von Unmagigeit und Rudlofigkeit, verftecteen aber bas
Beny ibren Llnglauben, nnd mifbraudcen fogar die feidyte
alaubigfeit der Sdhwachen ju ibrem “Bortheile, inbem
fie mit heudyelnder Scheinbeiligeit vorgdben, bafi fie
durdy gewiffe Opfer und gebeime Fefte die Seelen von
Berftorbenen hervorrufen, Gbtter befanftigen over Heus

gen,

L.

®) p. 6. in Eutyphron,

‘f;)‘;b_ & de Rep, I, 100, & fq, 144, & [q,
™) 1D,
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Gsefchichte ded Plato und feiner PHil, 729

gen, btie Gdhuld von iinden tilgen, und ein unvers
ganglich ghicflicyes feben nach dem Fove biejes Eorpers
ver|chaffen Fonncen,  Unter diefen benden Arten von Llas
alaubigen miiften , alaubte Plaro, die exftern fiinf Jabre
von dber Gemeinfdaffe ihrer Mitbiivger, die fie fon{t vers
petben Fonnten, ausgefchloffen, und dureh richeige Bows
ftellungen jur LWaheheit juricf gebradyt werden, Wites
pen (e algdann gebetlt, jo Fonnten {ie wieder in die Ges
felljchafft ibrer Mitbirger guricfebren. Bebarrten {ie
aber in ibrem lnglauben, obder fielen fie wieder in bens
felben juriicf; fo miiften fie al8 verdorbene Glieder von
vem Staatscorper abgefchnitren und verniditet werbern,
Die viel gefabrlichern Betriger ganger Sradre und reis
cher Haufer Hingegen miiften niche jur Vefferung, fon:
vern gur &trafe auf ewlg in das finfterfte und graufens
vollffe Gefananifi aeworfen, von allem Uingange mit
frenen Menfchen abgefchnitten , und nacdh dem Tode
{iber dle Grangen geworfen werben, damit auch niche
einmal ihre vermodernden Gebeine das fand unbd feime
*Bewobner beflecfen fonnten *),

Nachvem [y bisher die widhtigften Sedanfen ded
Placo tiher Sote, fdber Schopfung, und NRegierung der
AWelt vorgetragen Habe, fo muf ich nur nody Furg feine
febre von den emigen SNuftern oder Urbilbern nachbholen.
Uncer diefen Urbiloern ober Muftern dachre fich Plaro
allgemeine Begriffe von Gattungen und Arten, bdie alle
wefentliche Eiaenjchafften oder das Wefen der Dinge
enthielten, und ausdriicften , und die fich von Ewigkeit
fev in Gotces WVerffande gefunden Harcen **), uf dies
fe Ucbilver {chauce feiner ‘I’?é:}nung nach) die Goteheit bey

5 5 oot

S

) ib. 3

W) Timae, p. 477. ctiam p, 3, in Eotyphr. & 116 p.
Polit,
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ber Sdjopfung der LBelt , oie der Kinftler auf ein
Civeal Hin, und nach) iGnen wurden alfo affe Arten und
Gattungen von Dingen Hervorgebracht *). Diefe A
ten und Gattungen corperticher Dinge fenen in fo ferne
nut witflich, in fo ferse {ie an diefen ibhren Urbifdern
S heil nafhmen **), und man Edune alfo Eorper, Mens
fehen und Handlungen nue in fo ferne fchon oder haglich,
gut oder bofe, aerecht ober ungeredyt nennen, in o fers
tie fie ven Wiuffern, nady welden fie hervorgebracht
totdenn, abnlich und entfprechend waren ***), Die Fveen
ober Lirbilver allein machten bas SBefen ber Dinge, und
it (brem Water die eingige Gattung aller unveradnglis
chenn, und unwandelbaren Dinge aus §).  Ulle Corper
aber founten nut in eciner uneigentlichen Bebeutung
wirfliche Dinge genannt ferden, toeil {ie alle Geftanbdis
gen Berwandlungen, ober gar dem tlntergange unters
worfen waren Ti).  Die ecftern fenen der cingige BVows
wutf der HWabrbeit , und ihre Kenntnif und Crfors
fthung gewabre eingin und allein adyre FBeisheit F1T).

Die

—

¥y ib, & de Rep, Lib, VI, Vol 1I. p. 4.

®#) in Phaed. p. 40. in Parm. p, 140. 41. i'mp.'lgr. in
Conv. An bdiefer lejten Stelle fagt Plato, daf alle
fdhone Gegenfiande auf der Crde nur defwegen [dydn
fepen, toeil fie an dem unwanbdelbaren Schonen Theil
nahmen, Um uns ju dev urfpringlichen Schonbeit ju
erheben, miften wiv allmalig vom Eorperlich: Schds
nen sum Sittlich s and Verffandlich - Schonen fort:
gehen.  Cp unter{dyeidet diefe brey Avten des Sdhinen
an mebrern Stellen feiner Shyriften , vorsiglich aber
in feinem Gafimaale. ) e,

i%#'} ib.

) in Tim, 1, ¢, & in Phaed, p, 2q. 4o.

11). ib.

$1t) in Phaed. p. 4o. in Theaet. p, 2. in Parm, p. 141,
bef. de Rep. V. Vol. I p. 402:406. & Vol. II. Lib,
VI. p. 60. 70. 88. VIL 04. 08, 114,

—
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Gefchichte Des Plato und feiner Phil. 73t

Die’ legtern hingegen fonnten nuy ber Gegenfrand von
wahren und falfchen Teynungen foyn, und niemals
eine gewiffe und guverlaffige Crfennenif geben, eil fie
in eben bein Uugenblicke, in welchem man {fe wahrnabhs
me, fic) fchon wieder veswanbelten, und atders wits
venn *), DNt Neche fagee alfo Plato von fic) felbft, daf
er ben Heraflic mit dem Parmenides vereinige **). CEr
bebauprete, toie jener, dof afle corpetlichen Dinge in els
nem beftandigen §luffe feyen, unbd laugnete dod) audh
nicht , Da es Dinge gebe, die fhinden, ober fich f(rets
gleich und unwanbelbar fepen ). Nicht wenlger richtig
ar die Vemerfnng ves Ariftoteled ), bdaf die tebre
ber Herafliteer von dem Oeftdndigen §luffe aller corpeelis
chenn Dinge, die Plato von feiner Kindheit an ald eine
WBahrheit angenommen, und bdie hleraus folgende Uns
begreiflicheeit aller Dinge ihn auf die Gedanfen gebracht
habe , baf die allgemeinen Beariffe von Arten und Gats
tunngen, und die Ecflarungen, die Sofrates juerft von
benfeiben gegeben habe, die einzigen unmmwandelbaren Oine
ge und den Borwurf der wabhren Kenntniffe ded Miens
fchenn ausmachten.  Kaum darf ich bingufesen, dag Uris

ftoteles

*) ib, & in Cratyl, p. 68,

&%) in Theaet, p. 83. 86. in Soph, p. 108.

1) Auf diefe Art ju teden des Parmenides und des Jetto
beutete ‘Jﬁatn, voenn er von feinen Sybeen fagte, daf fie
Wm@mdne:'yymrm &v 7w ovrs p. 8§3. in Theaet. cder
ey 7y Quoes éswra feven. p. 147, in Parm,  Aug
puife, bie man wider feinen Sinn fo auslegte , als
wenn er fie file wivklide von Gott und den corperlichen
Naturen verfhiedene Subftangen gehalten hitte.

1) Met. o. cap. 5. p. 15. Ed. Sylb, Gr, & Lib. 4. cap.
J. & ¢. p.217:320.
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ftoteled bie Sbeen desd Plato fiir feere Erdichtungens oder
bbdyftens fir didyterifche Bilder gehalten hade *).

Diefe fehre von dben Jdeen und einem vorherges
fenven Juitande der Menfchenfeelen find die Srundpfeis
fer ver gangen Platonifchen Philofophie, aber auch die
erifen Sreehimer, aus weldyen faft alle (brige falfche
&peculationen diefes Mannes entfprangen, und die feine
meiften Yusfpriche tiber die DNatur und Beftimmung
ped Menfchenr, dber IWabrheit und Sickfeeligfeic, und
fiber die Mictel benbe gu erveichen, verdrehen oder einfels
fig machren.

Uugeachtet, fagt Plato, alle Menfchen ofyne Ause
nahyme gottlichen Uefprunags ober himmlifche Phangen
und feilige unverlegfiche hefen find **), ungeachrer alle
Menfchenfeelen vormald feelige Damonen mwaren, und
noch jeso Damonen genannt werden fonnen 1); fo fine
pen fich doch unter den Menfdhen, fo wie {ie aus leib
und Seele beftehen, unendlich viele urfpringliche Lincers
fchicve. Schon von ihrem AUnbeginn an waren nidt
alle Seelen gleich rein und {farf, und ihrem Sdyopfee
abulich.  Uuch ftrebten fie in ihrem Damonenleben der
Sottheit nicht alle mit gleidhem Cifer nachy, und fchaus
ten bie ewige Wahrheit nidht gleich lange, unk mic ders
felbigen Uufmertfamebeit an. Selbft nadydem fie fich von

] -

%) &iehe Deylage.

##) Plat, in Tim. p. S00. in Minoe p: 510,

+) in Tim, L ¢ Q¢ apx cvro J‘m',uava Jeos Exoe
G dedwue TETO, 0 Jﬁ Qecpeey osmesy UEY 75:"“‘"*'
E?;.Gti’;gw Tw Uw,uodw.t 7eos dne 'rg-]v & Eeavw
TUYEVESLEY ETFQ YHS f;lpm:s‘ CLCEY ws ovToS @u_-
Toy 8w EyYEsoy, R Beavioy opdoTaTie AsYoy-
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Gefchichte ded Plaro und feimer PhHil, 733

et Goctheit entfernten, fielen fie nidht alle gleich tief,
wurben alfo aud) niche alle gleid) {chuldig, und machten
{ich auch niche alle ihre Serafe i ivedifthen $eben, und
ihre Niickfehr sur verlornen Seeligheir in gleichem Srave
fchoer *).  Nach dbem Maae der Sculd, die eine jos
be Seele auf (ich geladen bat, twerden ibnen auf digjer
Erbe Corper ausgetteilt, deren verfthiedene Einvichrung
und Mifchung , verbunden mit dev Art, wie Jie gejogen
werden, den Fortgatig des Menfchen auf bem TBege ver
Wahrbeic und Tugerd fo fehe befordern eder gurichals
ten, taf man mit Buverfidic bebaupten Fann: ber
ABerth oder Hnweril) ves finfrigen DMenfihen Hange
faft gang allein vor ihnen ab: ver Menjch. werde nur
purch fie verdorben: und wenn er verdorben ijt, fo mif
fe man immer mebr die Ergenger und Eryicber, ald
ben Werdeorbenen felbfi anflagen **).  Sn den meiften
Menfchen finver fich ein gefabrliches Mifverftandnif swis
fchen feib und Seele, inbem Ddiefe fir jenen entwebder
su ftarf, odev ju fdhwad) iff.  Jm erften Jall creibe
bie Seele verr Corper fo gewaltfam umber, verjebrerihn
purch das machtige Feuer, das {ie ihm miteheilt, founbeils
bar, und erfehopft ithn dureh die unaufhodeliche T harigkeit
und Anffrenaung, rooricn fie ibn unterhalt, fo fdnetl,
pafi ev dariber ju Grunde geben muf. Nin andern Fall
wird die {dhwache Seele encweder vom Ehrper und feis
nen Begierden, wie eine gefeffelte Selaving, fortges
fchleppt, oder voenn biefe eben fo Falt find , als ffe felbff
jchwadh ift, fo faun fie die fchwerfallige Maffe ves Cor
perg,, unter weldier fie erliegt, nicdhe anderd; als it
der auferjten DNafe und vod) nur langfam bewegen,

Ein

e

#) SHicvitber fehe man die Allegorie im Phadrus.
#1) in Tim. p. 499.
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Gin gu grofies Uebergewidyt der Secle iber ben Corper
bringt swar {charfiinnige und wirffame , aber audh) gus
gleich veranderliche und ungnverlaffige Menfchen bervor,
die gute wie bdfe Eindricte und Borfage gleid) feicht vers
lierenr und abandern,  Dasd Uebergemicht des Corpers
fingegen fiber die Seele erzeugt entweder [chwade vers
adytliche Menfdhen, die, wie ein fhmwanfendes Robr,
yon jedem, auch dem leifeften IBinbe bes Wergmiigens
ober Schmeryes , der Hoffrung oder t Burche bewegt wers
bens obder trage unbewegliche Eefchopfe, bdie man nide
anders, afs durch fefrige Eefchlitterungen aus der Stelle
fortbemegen Eann =), Biel felcner {ind die glicklichen
Srterblichen , in welden Seele und teib fo mir eians
per harmoniren, und in einem folchen Sleichgewiche fres
fen, baf die eineviber den anvern berr{cht, ohne ihn
1 jerfibrenn, unbd der legreve der nﬁern willig dient,
ofine {ie ju Wberwaltigen, oder in ihren %errtd;tungen
asrmzfgaltcn **), Dt folchen Wenfchen, in welchen die
Rrafte der Seele und des feibes gletchfam gegen einany
per abgewogen find, Fann man vollendete Wlenfchen nen:
nen, indent fie weber durch einen fchadlichen teberfluf
von T heilen gebrechlich, noch turch den Mangel von une
entbehelichen verffimmelt find,  Soldje ‘.ﬂ?enfd:m aes
wahren das fchdnfte Schaufpiel, weil man in ihnen das
bnﬂfommenﬁe (,Drnmcms wabrnimme, waé den menfchs
fichen ©eift nur eradsen oder befriedigen fann,  Sie find
8 auch, welche den MNamen ghictlich geborner Mens
fchen, und philofophifcher DNaturen verbienen ). Sie
haben

#) ib,

%) ib,

T) EvQuiz und eu@urs fagten tocle mefr , al3 Ses
nie in unferer oder der franjofifhen Sprache,  Wlan
britcEte dadurdh nicht nur vorauglide Oeifies = ober
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e | Haben nicht nur eive auferordentliche Begierde nach als
e | len miglichen Keancniffen, ‘fondern ergreifen audy fdhmels
r, !fr, alg andere Menfchen , bebalten dauerhafeer, fchlies
ts Bert und erfinden mebr aus dem, was fie gelernt fhabesn,
s | loffen fid) weder durdh) BefchwerlichEeicen noch Cefahren
g | von der Crforfhung ver TWabrheit und von wichtigen
Unternehymungen abfdrecfen, uud verbinden mit der Gus
18 Berffen X hariafeit uad Feuer ibrer Matur, eine uners
ve | fihutcerliche Feftigteit ‘ves Charafrers, und die liebenss
he | wicdigife Sanftheit dev Semithsare , die mir jenen
e | Borgigen fo felten vereinige find *).

::: : &ellft aber f“, feldyen vollfommnen Men{dien muf
o | bie Secle durcd) Kinfte und Wiffenfchaffren, unbd der
n iftb b.nrv:!) ‘th}immﬁ'l|ci)e Uebungen beftanvig unbd gleichs
i, forinig geﬂa;.,it ; m’ab Beme_grmsrben, wena fie nichcauss
| avfen follen **). Auch die vorrrefflichiten Naturen vers
its fchlimmern fich, wenn ’Qle Seele .‘outd) herrjchende Sity
qe | tenverderbnip mit unveinen Begierden, und der feib
.| durd) Weid)licheit oder Unmagiafeic mic fharfen frefs
i fenden Saften erfiille und entfraftet wird,  Diefe lestern
q, | €usengen nid)t nur unsablige Kreanfheiten im Corper,
o) ﬁg_nbern wetfen fic) aud) auf die Seelen und Sige der
g | ©Seelen, und bringen inihnen fangfambeic und Unfahigs

s Feic des Meiftes, Berdrieflicheic ober Nicbergefchlagens
o | Deir, wurbende Kifhufeic oder weibijche Furche ers
ns vor,
e Lo
en Yauis

Cyfenntnipfrafee, fonbern aued) Anlagen zu grofen
- Tugenden und Thaten aus.  Die Nomer broudyten
fiir das Griechifhe eu@uice die Redensatten bona,
egregia, eximia, praeclara natura,
S+ | ®) Plat. deRep. V. Vol. L 336. 394. Lib. VI, Vol II, p. 8,
an p- 54. 56. VIL p. 130. 138.
et ##%) de Rep, Vol. L p, 236, in Tim, p. 484. 499.

[T
[




e Ty —————

736 Achtes Bud). Dritted Capitel, -

i vor *).  Micht weniger nacheheilig fiir die Sefundheit
I und Harmonie des teibed und der Seele {ft die aligemeis
R ne SBerdorbenfeit ves Dolfs,
(I boren wird. Denn ofne cine befondere Seitung der BVors
fiiti febung i es faft unmbglich, da auch der befte Menfeh
fich aufrecht und unbeflectt erhalt, wenn er von feiner
Kiudbeic an, wiees in franfen Sraaren gefchieht , grofe
Sanigfeicen, Tugenden und Thaten ver|potten, obder
gar Geftrafen, die grofiten taffer und Berbrechen hinges
gen empor {teigen, und belohren, und die fchandlichiten
Sifte, alg die eingigen wabren Gititer verfolgen  fieht,
Uuferorventliche IMenfchen aber find, wenn {ie verdors
| Ben twerden, unendlich gefabrlicher , als gewdhnliche
| ‘ | Maturen, die wegen Hrer geringen Krafre nicht viel nide
' jeny aber audh niche febr {chaden Fonnen **),
Fach vem “Dlato {ind daber die wichtigften Urfas

unter weldem man ges

TEO YOTNALLT 06

bradhten,

8y de !‘{'ep_ Lib, VI, Vol IT. p, 26:34,

| chen der Ber(chiedeuheit der Menfthen die geringere odet
arofiere

il
il ,l' *) p. 499 in Tim. ‘Ore yep av y vwv ofswy weu
1 TV aAutwY QAEYUETWY 5 otk 0705 Tinpos Ko
IR WOAWOEES WUMUOL KT TO THIACE wAm-n.g'svrss,
ol I'II' sém AEY 47 ]\mf_)zma-w QXVLTVONY , EVTOS OF Sidsa
] !|| pevos vy o@ curwy cary;cfm T THS 'Jzuj(m'
ARRLE Pogeg O‘UH,Wéowrsf oVeREQUOSWaL , T eVT 00

xS EuToIges — #e0s O TES
He . 7eess Towes eveydevra T Yuyns meos ov oy
i / fueesoy aurwy weoomiwTy. &e. €8 werden in

: ber §olge nody melr Seellen vorfommen, totaus
H mon fieht, daf Dlato foie Descartes alaubte, daf der
L Corper wmittelbar auf die Seele, wid diele auf den
e Corper wirfe, und daf bepde Veftandiheile des Meis

fdien gegenfeitige Berdnderungen in einander Hervers
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grofiere Bollfommenheit der Seelen gleich ben- ihrer
@©dyopfung , ver ungleiche Sebraud) oder Migbrauch,
pen fie von thren Krdaften im Damonenfrande gemache
baben, dte urfprunglich verfchievene Elnricdytung der Cors
pec, womnit tie verbunden , und dann die mebr oder wes
niger vorcheilhaften Urcen , worauf teib und Seele ges
gogen und gebildet wurden.

So twie die Seele, fahee Plato fore, bder edelfte

X heil ves Menfhen ift, fo iff der Kopf wiederum
ber edelfte Theil ves Eorpers *)  Beweife feiner Vory
trefflichfeic und Herefdhaffe tber alle (brigen Eliedbmagen
find feine Erhabenfeit, feive vollfommne Geftalt, und
die WVereinigung faif aller Sinne, welche die Sotter in
ihn bineingearbeitet haben. Unter diefen Sinnen ift der
ves Gejiches der vorsiglichjte unb gewiff eines der grofe
ten Gefdhente der Goreheit **), Ohre unfere Angen riics
den mwir nfe die lenchtenden Eorper ves Himmeld und
ihre Ordoungen und Bewegungen , nie den Gang und die
Solge der Stunden unbd Jahréjeiten, nie bie 1brigen
gabllofen Sdhdnbeiren der Welt wabraenommen , und
nie alfo auc) den Sedanfen eines weifen, giitigen, und
macheigen Gotces erhalten haben ),  Alle Empfindbuns
get,

*) in Tim. p. 483.

%¥) ib, & p. 484.

1) Plato’s Erlarung bes Sehens und dev Sehtraft der Aus
gen ift eben fo feltfam , als die des Gehdrs p. 49L.
Gr glaubt namlich , dafi wir nuv alsdbann fahen, toenn
¢in eigenthiimliches Licht aus unfern Augen ausftrome,
fidy mit dem Tageelidht, bag in ung beveindringe, im
Suneen des Auges vermifhe und gleidfam gerinne,
und algdann einen einsiqen Eohrper -ousmadbe 481 p.
SRenn alfo das Tageslicht verfdhiwinde, fo faben wir
nidyts mehr, weil alsbann das eigenthimlidie Lidhe une

Imwzyterdand. Aaa fever

@eﬁ:{}id)te bes Plato und feiner Phil, . 737
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gen, die voir ‘duirch dle AUugenr, tvie die Abripen Sintre,
erhalten , fann man, wenn man fie fir fic), unabhans
gig votu ihren Urfachen, bervacheet, invier Arcen abrhefs
fen, namlid) in angenehme und unangenehme, in pleichs
glltige und vermijthte Empfindungen , die entrweber vorhy
Corper aflein, ober von der Seele allein, oder von bens
pen gemein(chaffelich wabrgencmimen werden ¥), Soo
wobl Bergniigungen als Schmeryen entfiehen aud gewifs
fen Veranderungen oder Deweglingen unfever Natite
aber nur aus folchenr, beren wir uné berouft werdens
denn die fleinern unmerflicden Beranblungen, bdenem
unfere, wie alle tbrige Corper unaufhorlich unterwors
fen'find, bringen roeder angénehine, noch unangenehme
Empfindungen bervor **).  Die fejrern erhalten wie
afgdbann, wenn it ung foldhe Wermifchungen oder Ubs
fonderungeti, folche Ueberfitllungen ober Ansleerunger,
foldye SBermefrungen ober Werminderungen vorgebeny
woburch bie natirliche und urfpringlide Verbindung
ober $Harmonde und Berhdltni§ von Theilen aufgehober
und gerftdee wird ). Angenehme Empfindungen abek
stehmen i ‘alsbann wabr, wenn die natdrliche Harmos
nte von Zfeilen vermehee, oder die aufgehobene wiedep
Bergeftellt witd, und Gberhaupt ofle Bermifchungen und
Ublonderungenn , ‘alle Crfallungen und Auvsleerungen ,
alle Bermehrangen und WVerminderungen des Eorpers
pen Ubfichten und Gefezen der Natur gemad find ).
SWBenn wir aber weder Bergnigen nod) Sdymery ems

pfine

=mmg

fever Augen vergebens ausfliefe, obne fidh im Auge
aufsubal:et]t.
#) de Rep. Vol. II, Lib, IX, 260¢370, Phileb, p,
®%) in Phil. p. 166, 2? S
%) ib. & p, 164,
$t) ib.
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pfinben, fo find wir im Ruftanbde der Gleichailclgfeit,
der gwifchen beyden in ver Mitte iff *).  Diefer
Buftand (cheint oft ein Jujtaud des Wergmigens,
und jwar des lebhafreften BVergnitgens ju fepn.  Alle
Franfe und ubrige Pervjonen, bdie beftige Schmerzen
empfunden haben, oder noch empfinden, ftimmen dahin
1iberein, dag nichte fifer, alé die Werdnberung oder
paé BVer[chwinden von Schmergen fen **). Man tdu(dhe
fich aber boch, wenn man eine gangliche Ubmwefenheit
von BVergnitgen und Schmery fuc einen behaglichen Jus
ffand Halt; venn unmoglich Fann bas, was weder
WVeraniigen noch) Schmery ift , dennody bendes zugleich
fepn.  Der Juftand der Sleichadltigleic fcheint nur alde
bann wiinfcdensdwerth, wenn man ibn mit einem peine
lichen Juftande, und hingegen unangenehin, wenn mamn
ibn mit wirflichem BVergnitgen gufammen bale. IWollte
man alfo den Suftand des Nichtleivens einen angenehs .
men nennent; fo mifte man den ves Nichefreuens fue
einen unangenehmen halten: das heiff, man miifie von
pemfelbigen Juftande in demfelbigen Uugenblicke gang
entgegengeleste Dinge bebaupten,

NMiches deftoweniger, fabre Plato fort ), Hat ed
biele weife Manner 1) gegeben, welche nue roeen Jus
ftande, namlich derr Juftand bes SBergntigens und ded
Schmergens im Menfchen behauptet, und dafiir gehals
ten baben, Daf alled Beranugen in dem Hufhoren ded
Sdymerzes, und Schmery in dem AUufhoren bes BVergnilz

Aaa 2 gens

—— ctemm

#) de Rep. IL'V. p. 260. & in Phil. p. 167. Diefen Sus
ftand, den nachher Epifur Adoviy KOT OUSTIEET v,
voluptatem ftantem, nannte, nennt Plago ég”%""?’:
ober Mube.

#s) dz Rep. L. c. ;

) de Rep. IL 262, imp, in Philebo p, 167,

1) Mnter diefen verftand ex die Sophiften,
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gend Deftelie, und baff es gar Feln reines, mit Schmers
unvermifchees WVergmitgen gebe *).  Ullerdingsd wird e
purd) oie Erfafyrimg beffatigt , dafi die meiften corperfis
lichen Vergriigungen, ferner der grofite: X heil der Bes
aterten, ote durch corperliche Dediirfniffe hervorgebracht
werden , enbdlicy aile teidenfdhaffren, die den Gefejen bdex
Mactur , nud den Lorfhrifterr der Wernunft juwider faus
fen, und bie Wejriedigung ven benden gemifchre Jus
ftande find, in relchen bidweilen die Wergniigungen von
Scymergen, over die Schmerzen bon Wergniaungen
ubermwogen werdent, obet fich audy nhngefabr das Sleichs
gewicht balten **).  Die Eattigung des Hingers und
Durftes, das NReiben oder Krazen von Lheilen, in wels
chen fich ein befrider Kizel ovet Sucken finver, felbft der
Genuf der {innlichen tebe, gewdabren uns alle vermifchte
ober angenchme mit Sdimerjent verfegte Empfindungen,
inwelchen das Weranigen um defto lebhafrer it , je peins
licher die Bedtirfniffe oder Schmerien waren, die das
dureh geftillc wurden 1),  @Da nun vie Vergmigungen
in gleichem Werhaliniffe mit ben Schmergen fteigen, aus
deren Tilgung fie entftehen , und folde Juftanve, in
welchen der Abgang gewiffer Dinge peinlich witd, und
fchmerzbafte Beddefniffe evsengt, unlaugbar KranFheis
ten findy fo fann man ¢8 fur ausgemadyte TWabrheiten
annehmen, Daf die gemifchren Empfindungen uncer allen
bie groften Vergmigungen {ind, und daf die grofiren
PBergmigungen nicht von gefunden, fondern von Frans
fen Seelen und Corpern genoffen werden 1),  So
tie fieberhafte Perjonen mit groferem Bergniigen rine

fett,

%) ib,

®%) ib. & p. 163. 168, in Phil, und de Rep, II, 262, & fq.
$) p. 167. in Phil, '
o, 167. '

-
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fenr, alé gefunde, weil fie einen Beftigeren Durft Haben;
fo-geniefien auch unmdafige lebhaftere finnltche Berands
f aungen, alé mafige und enthaltfame, wenn fie {he
Begierden mehr , alé bdiefel gendhet, und bis jur Fiebets

‘ Bise entyindet paben *).  Diefe lebhafreften unter allen
menfchlichen §reuden, welithe bev SBo(hiftling allen tbris
aen vorsiehr, und vor welchen ter Teife,. Fer tn. aflen "
Dingen Maaf beobachter, fich am meitien. biicet, fird |
immer gemijdyre Empfindungen, in welden der Schmery
felbft jum Srachel des Weraniigens wird **), So wie |

v
S

Otahe und Entfernung den Werth von Wergmigunigen -
! und Schmergen verwandelins jo auch ifre Vermifchung
| und Anefnanverreibung ***).  Denn Bergniigungen =.
' werden durch die Bepmifchung ven Sebmergen erhobt, i
I und Schmergen biugegen. vurd) die WVereiniauna mie i
| SBergniigungen vermindere 1), Selbf foldhe Cmpfin:
i bungen alfo , in welchen das Verguiigen vom Schmerge
| tiberwogen wird,  verurfachen zwar unjagliche *Peir,

aber auch unfdgliche Sreuden, wodburd) Menjchen anfer
. fich gefest, und in Feuer und Waffer gesrieben. wers
| pen 1F). . Dies ift der Fall in. gewiffen Krantheiten,
in welchen fich ein ftarfer innerer MReiz durd) das Jets
Ben ber Gufern ¥ heile nicht gang vertreiben laft. ~ TWenn
aber in ben Becher der Freubden nut einige Tropfen von
Meitr gegoffen terden s {o entfteht daraus ein Kizel, over
eine Sreudenwuth ; die Menfchen, wie Thiere jur Jeit
per Brunft, vor Freuben. fhreners und - fovingen, fie
voie in den Heftigften Kedmpfen auf tanfendfdltige Arten
{ ' Aaa 3 fich

T

*) ib,
*%) ib, & p. 168,

%%%) ib, p, 166. & de Rep, V. II; 268.
+) b,

%) Phil, 168
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fich winden macht, und iften und andern das Geftands
ni auspreft , vaf fie vor Vergnigen fterben modys

ten *),
icht aber Glof die febhafteften corperlichen WVers
gniigungen, foudern aud) die Begierden, deren Byefries
bigung jene bervorbringt, {ind vermifehte Empfindune
gen **), - AUlle Begierden, rie sum Beyfpiel die nadh
Gpeife und ZTranf, entftehen cus bem Sefihl eines
Mangeld oder Abgangs, das mir Lnluft verbunven ift.
Dies Sefihl ersenat in der Seele die Erinnerung von
bem, wobdurch fonfi dviefem Mangel abgeholfen wurbe,
und ein BVerlangen darnach. Eine jede Begierde ift alfo
ein Beftreben ber Seele nach dem Segentheil von bem, was
gnan feidet, eirt Peftreben, das yrwar durd) corperlichen Ubs
gang bervorgebradye wird, aber doch allein in ber Seefe
wobnt, und chne Gevachinif und Erinnerung nid ftare
finber, Eine jede Begierde befteht alfo ywar aus einem uns
angenefmen efubl irgend eines Mangeld, aber auch
ugleich aus der angenehmen Borfiellung und Borenns
pfinoung ver Micrel , wedurd) diefem Abgange abaehol:
fen wird, undiff alfo ein gemijchter, theild angenehimer,
theifs

') p- 168. ©Ouxsy OTOTRY 0t FACIWY ﬁd\ow;r. KOLT' 08
TOIGUTOL TEOUVT 06 GUMPIN, I, TO JREV UTTOUE Uiy paE
YOV THS AUTHNS , YoeYoNCer TE Kotk npE e Lyoc
YOUKTEY Tois} TO O BUTHS 5#00vns oAy FAsoy
EXEENUMUEYOY 5  TUUTEIVEE TE KOk EVIOTE BHOny
mores. Ko moevroww pev yewpeeres, mevroios
tPF OCYNRET OO , TFEYT 0ich J\‘E BVEVAATE QTEQCTY =
Sopeves, waooey exmMEw ke Booes peroc wDoo-
ouvns ceTregyaCeTad, — Ko AEYey TE auTow
TE m}u EOLUTE TFOIEE Hetd GOV, WS TRUTEUS

TOLS 1I00VOLIS TEQTOMEVOS GV CLTFOIVATHES,
#%) 1o Philcho p, 163, 164.
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theils unangenehmer Ruftand,  Eben dies faun man
guch von allen, Hoffnungen und Defrrdytungen, von ale
fen Borempfinoungen Einftiger Gitcer und Uebel fagen,
bie entweder. aus demy Sefihl eines. gegenodrtigen YNans
gelé, und bem BVorgenuf eines Finfrigen Burs, oder
bem Gefiibl eines gegenmaztigen Slicks, und ber. Bes
fiird)tung eines Einfrigen Unfalls. jufaramen. gefest find =),
Envlich it es von allen unverninfrigen, teidenfrhafjten,
gon Furdye und Jorn, von Sehnfudye und Niedergeas
fdylagenfeit, won Siebe und Eiferfudyt, von eid und
andernn Kranfheiten der Seele, unbd deren Befriediguns
gen wahr, daf fie aus Honig. und Wermuth gemifche
finb, und nidye blof Sechmergen , foudern aud) Vergnie
gungen gewdfren **). o, ift der Neid groar.eine Traps
vigfeit dber bas Gl anberer Menfchen, aber.aud) jus
gleich mig, Sreude uber ife. Unglick verbunten.  tad.
ywenn. wit alfo. in Suftfpielen tber foldye Febler und.
&dhroachheiten unferer. Nebenmenfchen fachen, bdie ans
vern unfdhanlich find, (und nug.folche find laderlid),) fo.
geniefien, it eine Mifchung. von Bergnigungen. und
S&hmery, die dexjenigen afnfich ik, wenn, wic i
Trauerfpielen einen jugleich wonnevollen und petutichen
Untheil an.ben Seiden anderer nehmen. (Eben diefes ges
fchiehe niche. Slof bey theatralifchen Borftellungen, fonz
pernn auch {n dem grofen tuft- und Trouerfpicle ves fes
Bens felbft, und mit Redye. alfo. Fann man behaupten,
baf foraoll der Seib, alg die Seele allein, und audh

Yoa 4, bende,

') Quray. Kots. oG TEEQS  MERAOVFWY. TEBTWY E& LIS
Josicts Yiyvopeves TEORITINTELS TE Kotk TFPOAU
gnees xore TauTe exgos. de Rep, U, Lib, IX,
p. 262. ' |

%) p. 168. 169. in, Phil;
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bende gemeinfchaffclich unyahlige Empfindungen erhalten,
bieweder reine Wergniigungen, nod) ungemifdhte Schimers
gen {ind.

Der grofien Menge aber und auch febhaftigkeit der
gemifchten Empfindungen ungeadhter, bleibe ¢s voch fins
mer wabr; dap wicht alle angenchme Empfinbungen ju
biefer Ure aehoren, und dag man wabre Veranitgungen

tinter thnen -niche fuchen muffe *),  Alle Vergniaune

gen, welde ung fchone Farben und Formen von Core
pernt , angenehme Gevriche und Tone, noch mebr aber
bie Crweirernng unferer Kenneuiffe und die Pewundes
rung und Auétbung edler Thaten acben, {ind rein und
unagemijcht; entjiehen nicht aus der Befrieviguna bes
mertbarer peinlicher Begierden, und laffen audy, wenn
fie aufhoren, Ffeinen ©chmery ober {chmerghafre Sebne
fudht guricf,  Solcbe reine Vergniigungen find allein
twafre oder achte Freuden, und die mir Schymerien ges
mifchten Freuven hirigegen faljch und unache, over blos

- fie ©dyactenbilder von Bergniaungen, die etwas ans

overs fcheinen, als fie find, und durch Segenftande ers
regt werden, die nicht findb, die nie waren, und nie fenn
twerden, oder wenigftens das niche {ind, woftic man fie
gu Dalten pflegt. - Um die gemifdhten und ungemijchien
Bergniigungen tichtig ju fchazen, und mit einander u
vergletchen, mufi mannicht blog auf ihre febhafrigfeit, fons
dern auf den innern Gebalt von BVergniigen fehen, wasd
fich inifnen findet , und wenn man diefes chur, {o wird
fich bald jeigen, bafi in den angenehmen gemifchten Ems
pfindungen meiffens Sreude gegen Schimery aufgeht, da
bingegen in ben angenchmer ungemifchten alles reiner
Gewinn von Freuve ift,  Diejenigen alfo, welche die

lautern

 — —m

#)-de Rep, L. ¢, & in Phil, p, 165. 169.
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fautern Freuden der LBabrheir und Tugend nidyt Fennen,
und nur diejeniaen angenehmen Empfindungen fir Bers
ghiigungen balten,  die it unangenehmen  ver:
mifdpt find, obder aus dem Aufhoven (chmerzhafter
Bevurfniffe entfteher, find folchen Derfonen gleich, die
empor gehoben werden, und die Hobe erreicht ju haben
glaubten, ungeaditet fie nur noch in der Mitte find,
ooet folchen, bie etwas Gelbliches fiir weif balten , weil
e {0 gegen etwas Schwarges erfdeint, was fie vorfer
betradytet haben *). =

Wenn man die Empfindbungen (o NRickfidht auf
ibre Urfachen berrachtets fo Fann man fie, fagt *Plato;
wiederum auf mebrere Avten, ‘voryiglich in wivtliche
und unachee , in dunfle und helle oder Flare eintheilen,
SWirtliche Empfindungen {ind nuy folche , bdie von ges
genwartigen auf unfere Sinne wirfenden Corpern in
uné bervorgebracht werden, Unadhte bingeaen erhalten
foit alsdann, oder wir werden gerdufchr, tenn wir Gies
genfiande ald wirflich) ober gegenwadrtig ju empfinden
glaubten , die gar nidyt find, oder wenigfiens niche geo
genmartig find **).  Uuter den Empfindungen ferner,
die von witklichen Segenftanden hervorgebradhe werden,
find einige fo {dhwach, bdaf wir fie gar nidyc wahrnehs
men , indem fie gleichfam im Eorper abfterben, ehe fie
gur Seele gelangen; andere hingegen dringen dutc) e,
Corper bis jur Seele burdy, und brinaen in beyden jus,
aleich gewiffe Erfchiccerungen Bervor 1),  IWebet die
: ; St et einer.

#) ib,

%%) p. 165, in Philebo,

1) p. 163. in Phil, @es 7wy 7eos To. coun. Huwy
EROUSOTE TFUINUATSY S TG JAEY €V TR TWUETS
weeraoBevsupsves wey sms Ty Yuny, diefen-

' ' Fesy,
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ginen noch die andern. gewdhren und eine richtige Ges
fenninif. der Dinge, wodurc) {ie hervorgebrache wers
e, Denn theild ift vie Materie ober die Corpermele
fo fliegend und. wandelbar, daf. fie fdhon einen Uugens
Blict, mnachdem wir. fie wahrgenommen haben, anbders
{jt, alg fie vorher mar: theils abet find aud) unfere.

Sinpe

N — ey —

Sey, anwady erewov eneyre. Tob 0 0 u@aw
LOVTCL , UCLh THVOL cJ:r?rsg TELT ROV e_v‘:s&evfaa 1soy
TE KoLk KOWOY EXOETEQW., == T® de ev S ?rm&er
THY \!juxnv, KOs TO. GWUCG Kok¥ YIYVouevoY,
woy OF x;y;;qﬁm sy TOUTHY J‘cqu THY KiVHGIY eve-
Ho&fwv o;,;_a-S':v;cr:w, 81 0470 TOOTTE @5’5’}!7017’@1’,
Sy Eann nidt umbin, Dier nody folgende Stelle des.
$Plaro iiber dag Gefuhl unferer Perfon odev unfers Sydy
Bepjudbringen. (in Sympol: p. 189.)  lngeadyet ein
jeder Menfdh von feiner Kindheit an big in fein hodyftes |
Alter Befandis verwandelt , und, gleidfam erneure
witd; fo wird er dodh immer bdetfelbige Mienidy genannt,
ober fil diefelbige Derlon gehalren, MNidht blof Haare.
und Fleifd, und Knoden, und BViut, und alle 1brige
Peftandtheile des Leibog, fondern audy die Seele, und
alle ihre Krdfte, Cigenfdafften und Kenngniffe, 1vars
den unaufhorlich verandert. Un'ere Gewohubeiten, Sits
ten, Mepnungen, Vegierden, Verabfcheuungen, ja febf
unfere wiffenfdhaff lidhen Kenntniffe bleiben nidyt immer
diefelbigens denn Vergeffenbeit iff der lnterqang une
fers Wiffens,, fo wie Arbeiren nud Lernen eln Crfag fie
die verfchoundencn Kenntniffe if.  2Wir find alo niche
in der Vedeuiung fterd diefelbigen, twie es die Gotts |
Beir ift; fondern. wie find in jedem nachfolgenden Aus=
“genblicke etwas anders, als wiv in allen verhevgehens
den waren. ©o wie abet das. menfdliche Cefelecht
dadurdy erhalten, und gleidyfam unfterblichy wird, bdaf
in die Seelle von Verftorbenen immer Neugeborne eins
treten s eben fo dauert auch ein jeder einjeiner Menfd
alg ¢ine Perlon, forr, indem. bie abgegangenen Theile
ftets durdy neue erfest toetden. ,
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Sinne fo ffumpf und fchwach, uad wir werden von ju
vielen unb gu Heftigen tefvenichaffen verblendet, und hevs
umgetrieben, af2 vafi wir in das LWefen ver Dinge eins
pringen fonnten *),  Unfere Seele itrre beftandig: fie
fchwinbelt gleichfam , und wird gewaltfam herumaesivs
belt, wenn fie in &efellichaffr ves Corpers die Datue
ver Dinge su erforfchen fudhe, Ulle unfere Sinne trrls
gen ung unaufhorlich, und alle Empfindungen unbd
Borftellungen , die wiv dburdy fie exhalten, {ind falfchee
Sdhein, dem wit nicht ceauen Fonnen **), * Bergebensd
alfo foffee man, durch die Sinne bon vder Gorperwelt
ridytige und wiffenfchaffrtiche Kenntniff ju erfangen T),
und biejenigen, die diejed glaubten, ireten eben {o febr,
als Protagoras , weldher einen jeden MPenfchen ven
Maagitad affer Dinge nannte, und behauptete, vaf
alle ble abeichenden ober widerfprechenden Empfinduns
gen, bdie verfchievene Menfchen von denfelbigen Gegens

ftanden,

e e

®) in Phaed. p. 235 & 31. & Cic, Acad. quaeft, K 8. Sems
fus autem omnes hebetes, & tardos effe arbitraban«
tur, nec percipere ullo modo res cas, quae fubjectae
fenfibus viderentur; quae eflent aut ita parvae, ug
fub fenfu cadere non poflent; aut ita mobiles &
concitatae, ut nihil unquam unum effent conftans;
ne idem quidem, quia continenter laberentur &
“fluerent omnia,

#%) Plat, & Cie, Il, cc,

~4) Plato nannte  daher dle. Corperiwelt, 'rfb Jaéata‘al-',
pber opinabilem rerum partem, jum Unterfdiebe von
aywsoy, und die unjurcidienden fhwantenden Kennts
niffe, die wir von {hr erlangen fonnen, Jafag,
jum Mnteefdhicde von Yvwaois oder ezmisnpy. TMan
fehe vor allen andeen das Ende ded finfren Dudys dex
Nepublit i der  Maflevfhen Ausgabe . 398+
400.

——
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ftanden exbalten , dennoch alle: in. gleichems Grade wake.
fenen, e diefen Ausfpruch annimme, der muf audh,
gigelben , Daf ple wider{prechendfien Empfindbungen unbd,
Borfiellungen jualeich vidhrig, Daf diefelbigen Sagze ue
gleich mabr unv faljch, uno vaf uncer LWeifen und Thos
ven, unfer febrern und ternenden, unter Kinfilernund,
Unwiffenden, gat Fein Unterfchied fen *). '

Die Empfindungen, weldhe. teib und Seele jus
gleich erfchiittern, verfchinden nicht auf einmat, wenn
bie Gegenftantve, bie fie evjengren, auf die Sinne ju,
wicken auffhdren; « fondern laffen in der Srele gewiffe
Borftellungen oder Spuren zuriick.  Diefe Ueberbleibs
fel ehemaliger Empfindungen machen vas Gedachtnifs
aug, welches man daher mir Reche die Erbalterinn oder
bas Pebaltnif finndicher Eindriicke nennen **), undmit
einer IBachsmaffe vergleichen fann, die in einigen Mens,
fchen grofer ober Fleiner ift, und qus weicdjerm oder
Barcerem , reinerem oder. verfalfciterem eder auch ges
wohnlichem Lachfe beftebe 7).  Jn diefe Ladysmaffe.
over TRachétafel, ein Sefchente der Muemofnne, bdee
SRutcer der Diufen , prage fich alled, was wir Hhoren,
und fehen , und venfen, gleich AbdriicFen von Siegelrins

‘gen, ein; und bad, was fid) eingepragt hat, bebalter.

wir fo lange, als bie Bilver fortoauren.  Wenn aber
biefe verwifcht oder ausgelofcht werden, fo fagen wit aléz

dann , dafi wir etrasd vergeffen haben, - Die eingeprage
ten Biloer, ober die Ubdriicfe der Dinge im Sedvadyrs

nifi, FEonnen nicht andbers rein und tief und dauerhaft
werden, alé wenn bas Wachs der Seele felbft tief unbd.

rein, und in grofer Wienge vorhanben, daben weder ju

weich

) iﬁ Theaet, p. 70. §0. 83. .
#%) in Theact, p, $8+ 90, & in Phil, p, 163. 165.
$) ib, ' :

)
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weld) tody su Bave Gereite ift *).  Menfchen , (n wels
chen diefes Srate findet,  find nidjt nur gelefig, und
faffens niche nue Teicht, fordern behalten aud) lange, und
rufen fich vag, was fie einft empfunden Hhaben , feby

febhafe guvdck. St Hingegen das Lachs gu weid) ober .

au bart, su Dicfrig oder ju werfalfeht;” fo findet das
Segentheil State.  Ru weiches Wad)s madhe den
Menfchen jroar gelehrig und fchnell faffend, allein uns
fabig, die empfangenen Eindriicfe ju behalten. Ju Gats
tes hingegen macht Menfdyen war langiam in Begrels
fen, aber ausbaurend. in der Erbaltung deffen, was fie
fich einmal eingepragt haben, TWenn endlich das Wdad)s
3u flieGend oder g irdifch und fleintge ifts fo werben die
Abdricke niche allein {chwad) und dunfel, fondern oudy
feicht vertilgbar, 1und jofche Perfonen Fonnen weber [eid)e
faffen noch lange bealten.  Je fliefenver, oder unlautes
ger, ober {teinigter vas TBachs ift, vefto mehr iff man
in ®efabr, in falfche Teynungen und Jrrthiimer
ait fallen **), S jolche faljche WMennungen fallc man alss
dann, wenn man die Ubdricke oder Bilber von Segens
ftanden, bdie man im Sedacdytniffe bat, uorichtig auf
®egenftinde anwender, die man empfinbet, aber regen
fhrec  RKleinheic oder Enefernung over pldglichen Bers
{hroindung nicht Elar und lebhaft wahenimme F)i I
Bege affo sum Benfpiel falfche Meynungen, wenn ich
bag Bild des Theovor auf die Perfon bes Sofrated,
oder bas Bilb. bes Sofrares auf die Peefon des Lheos
bor anmwenbe, wenn {ich der efne oder andere meinen
Uugen darbieten, Falfche Mepnungen find alfo nicht in
Cmpfindungen, audy niche in Degriffen und Sedanfen

allein,

) in Phil. p, 189.
%) | c,

$) ib.
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allein, fonbern in einer untidytigen Werbindbung von
Begben *),  Wahre Mennungen bhingegen haben ' wie |
algbaun, twenn Dilber und Cmpfindungen ridtig] jus ‘
fammen fallen, wenn wic beybde richtig verbinden, ober
wenn wir Segenftande, bdie wir einft empfunden Haben,
und auc) jejo wieber empfinden, fiv das balten, was
fie find **).  3n diefem Fall Fann man die Seele mit
einem

Lo IThAaazR 8,

#) in Theaet, p. 89. ‘EUE??EE:.‘E de 'J,/a‘ucj\n J'ofcw, [+
074 8TE €V TOIS CLICONTETIY ESIY TE0S CEANAGS, v
876y Tous dievoictis , ol ey 71 avvee\es cie Iy it
GEWS TFEOS dveevoieey.

##) ib, & in Philebo p. 165. An der lejten Stelle bes
greift ev unter den Worren dofors aAndeis aud) alle
die ©aze, die wiv aus ridytigen Mepnungen, tvie idh)
fie bisher nach ihm evElave habe, ableiten.  An andern |
©tellen neant et dofws wAndes alle wahre Shze |
pber riditige Meynungern, die wiv abet nidye wifjens =
fdhaffelidy evfennen, und ftrenge beweifen onnen, und
untecfdeidet fie von Wiffenfhaffe blof dadurch, bdap fie
nidht ducch ridhrige Demonfivation zufammengebunden
find. in Theact, Apéoues gy — dofoy aAnIn pue-
oo Aoy8 e7isAuny ewetr. ib, p. 87. Cben fo in
Menone p. 344. & in Timaco p. 485. Eben o uns
Beftandig ift er in dem Bebraud) des Wortes Aoyos.
Bald veriteht ey darunter die Wernunft und den Veys
ftand des Menfdyen, iwelcdhen er deBivegen , tenn ev
die Wabhrheit evtennt, ooFos Aoyes nennt: ein Wort,
pag die Sroifer, wie einen grofen Theil ihrer ubvigen
Kunft'prade, aus dem Plaro genommen haben, Man
fehe Phaed, p, 28. & Phileb. p. 167. Dald dricft er
durdh Acyos Demonfivation aug, tie an der fury
vorher angefiiprien Sretle, und bald endlich nennt ev alle
J‘ofo:y, twenn fie in Worten ausgebriicdo werdben, Aoygs.
. 165, in Phil, & Sophift, p. 114. 2An ber lejren

Stelle
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eittern Vuche, tind dad Sedbadytnif uind die Empfindung
it einetn Scljreiber vergleichen, ber efwas in diefed
Duch ridytig eintrirge,  FBetin wir aber Segenfiande
filr etwas anders halten, ald fie find; fo find Sedadts
Hif uhd Empfindung eitein Sdyveiber abnlicd), ver éts
was falfeh in cin Pud) eimeichnere *),  Ans vem Lis:
Bervigen erfellt, baf {orwehl wabre ‘als falfche Megnuns
gen ein Miccel yoifchen ganglicher Unwifferfelt undwafs
ver Wiffenfchaffc fenen *™), daf fie bénde in gewiffen
Unterrevungen der Seele mile fich felbft Oeftehen, und
bog fie mur bey Segenftanben State finden, die wir
bormalg empfunden baben, von welden wir Abdriicke
im Gedddyinif; befigen , unbd die wir jejo twieder empfins
den, denn es ift unmdglich, bdafi jemand Segenftande,
ble er fennt, und deven DBilder er im Sedachiniffe Har,
mit anbern vermed)felt, die'ér gleichfalls fennc, und des
ven Dilver er im Sedadytniffe bar: oder taf er etwas,
wad et Fennt, fiv efwas anbers Halt , wad er nidhe
fenne, und roovon er gar fein Bild im Sedacheniffe e
fists ober daf er dad, was er nidjt Fenne, fir etmwasd
anbders Hale, was er gleichfalls nicht Fenne, oder wasee
auch fennt: oder Daf er dag, Was er empfindet, fir ets
was anbers halt, wasd ‘e gleidhfalld empfindbet, ober
wad er nicht empfindec; ober was er niche empfinbet,
file etwad anbers, was er nidyt empfindet, oder aud
empfinvet,  Nod) unmoglicher, als alles diefed , wenn
moan (o etwwas anders fagen fann, iff €8, baf jemand
etwad, was er Fennt und empfindet, und fich beronfie

ift

©telle drict er Aoyos burdy dieevoiee ans, und nenng
die Empfindung cines gegenactigen Gegenfanves
VT OTI.
#) de Republ. V, Vol. 1. 398. & fq. in Theaet, p, 86,
®2) in Phil. 165, & in Theact, k ¢,
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ift, Daf er es empfindet , mit efwas anberem verwechs
felc, was ex glefchfalls Eennt und empfindet,  und fich
Deoutfit 147, Daf er ¢s empfindet: oder daf er basd, was
er fchon Fennt und emphiadet, fir etwas bale, was er
biof jejo empfindet, ober daf er bad, mas et weder
fenne nody empfindet , it erwas anderem verwedfelt,
was er eben {0 twenig fennt und empfinbet:  ober das,
was er weder fennt nod) empfindet, mit eftwasd, was er
niche fennc:  und was ec weber Feant nod) empfindet,
mit etwas, was er nicht empfindet. — Alle dieje Falle
find fo bejdhaffen , vap fich unmoglich jemand darinn iv:
ren fann *).

NBom SHevacheniffe, fagt Plato, muf man foroohi
Erinnerungsfrafe alg Phancafie unterjcheiven **), Die
erflere Deftebt in der Fabigfeit der Seele, bdie Dilder
port Gieaenftanden , die fie sugleich mic dem Corper
empfunven bat, Berborsurufen, oder audy Eindriicke
und Sevanfen, die fid) fchon aus vem Eedadyeniffe vers
foren haben, zu erneuern und bersuftellen, Einbildungss
fraft bingegen iff die [abigfeit, Bilder von wirklichen
Segenftanben anders ju orbnen, und gu verbinden, alg
wir fie exhalten Haben, ober auc) Bilber von Segenftans
ven ju {chaffen, die nod) nicht {ind, und vielleidyr aud)
niemald fent werden ). &So tole man das Sedachenif

mit einem Schreiber vergleichen fann, der in die Seele

alles

*) ib, it Fleif Habe idy die leyten Nafonnements aug
dem Dlato abgefdricben, theils um die Fahiakeit und
den MWobhlgefallen biefes Mannes an feinen .@prru!aa
tionen mic einem neuen Depfpiele gu betrafrigen, theils
aber auch um ju jeigen, in wie mandyetley Gefalten
und Formeln fid) der Grundfay des Widerfprudhs auge
dritcten lape.

®8) in Phil. p. 163. 163,

1) L ¢. & Sophiit, p, 114.
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afled und nur bad einfragt, 1was ihm vorgelegt wird; fo
Fann man die Phantafie einen Mabler mennen, der ofe
umictlidhe Dinge darffellc, die nid)¢ find, die nidht was
venn, und audh nicht fepn twerden *),

S fo ferne die Seele 6lof Gedadytnif und Ein,
bilbungsfraft efize, iff fie einer Wienagerie abnlich, in
weldher Bodgel von allerlen Ave, bald in grofen, bafdin

Fleinen

&) Plato nennt den Juftand, worinn Menfdien fidh Dinge
vorftellen , bie nicht find, und folde, von deney fie
umgeben werden, nidt ahenehmen, pazvice in Phaede.
p. 201, 209, Diefe BVerradtheit iff von einer doppele
gen Art: eine natiitliche, die dburdh Krantheiten bher=
vorgebradt witd , und dann eine ibernatirlite oder
gottliche.  Die legteve ift wiederum vieverley: Die heie
lige' Catpiictung oder NRafevey der Weifagenden , i
welde die Sibpllen und die Prieftevinnen zu Delphi
und Dodona durd) die Degeifferung deg Apollo fielen,
ober nod fallen. Sweptens die der BVafbantcs und
ber Datdantinnen.  Drvittens die didrerifhe, in
roeldhe Poeten und Rbapfodifien durch die Mufen vers
fest werden, wenn fie die eigne IWirEfameelt der Sees
fenfrafte cine Jeitlang auffeben, und die Seelen der
Degeiftevten als ihre Werfzeuge und Dience braudyen.
(in Jone p. 362.) o wie Weifager und Wei=
gagetinnen im Juftande Heiliger Cnryiidfungen, wo
fie fid) threr felbft nidyt betouBt waven, wvieles wvers
Findigt Haben, wag den BVolfern Griedyenlands Heil
und Seegen bradyte; fo fingen audy Didjter, wenn fie
von den TMufen aus fidy felbff rweggericks werden, bie
fhbnften Gefange, ohne e3 ju wiffen, und wenn fie
nadhher wieder ju fich felbfi Eommen, fo find fie nicye
im Stande, mit der Anfivengung aller {hrer Krafre,
foldye Ferke ju licfern. Die vievee Arve goetlicher NRas
fevep ift bie der Licbenden, die Diate fiiv die befre und
ethabenfte unter allen extlave.

Stwepter, and, 66
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Eleinen Haufen , bald eingeln wild ferumfliegen *). Um
alfo bie durch einander irrenden oder geworfenen Bilder
und Gedanfen ju orbuen und feft mit einander ju vers
Binden, bat die Sorcheic ung den Berjtand als diejenige
Kraft gegeben, twodureh wir ihr am meiffen verwande
find, und am afnlichfien werden Fonnen.  Werjtand ift
bie Fabigfeic der Seele, ohne alle Hiilfe und Gemeins
fchafft des Chrpers und der Sinne, die ewige Wabrheir,
das Wefen ver Wefen, das Soceliche, Emwige, Unwans
pelbare und ftetd Gleiche in fid) felbft aufzufuchen und
anufchauen **). — Diefe ewige Wabtheir, died Wefen
aller Dinge befteht in den Abdriicten der ewigen rbils
der bes Scyonen, des Guten, ded Serechten u. f. w.
vie fich unferer Seele einft einpragten, als wir in Ses
fellichaffc der ®btrer das Sefilbe ber Wahrheit erblicts
ten 7). Ulle allgemeine Begriffe von Arren und Sat
tungen, die fidh in ver menfiblichen Seele finden, und
pie Grflarungen diefer Begriffe {ind daher Ueberbleibfel
pon Kenntniffen, oder Erinnerungen aus einem beffern
feben , die in einigen mefr, in andern tveniger verduns
fele find 1), Lic lernen alfo eigentlich nicht, fondern

erinnern

P

#) in Theaet. p. 9o.

*) in Phaed. p. 25 & 31, in Theaet, p. 82. in Phaed. p,
204. in Tim. 485 & 500. de Rep, Vol, I, Lib, V.
394. 90.

4) L. cc. imp. de Rep. II. 286:290. DPlato mufte noths
yoendig ein Sdyauen in Gott annehmen.  Nur in Sote
fanden fich, feiner Meypnung nady, die ewigen Urbilder
aller Dinge; unbd von diefen Ucbildern fonnten alfe
bic Seelen in ihrem Damenenfiande feine Abdride
als durdh bas Sdauen in Gott erbalten. ) e &
Tim. p. 485.

44) in Phaed. p. 20 & 338. & 344. in Menon, Unter als
fen allgemeinens Jteen fdveibt Plato dev des Suten

bie
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erinnern ung nur, ober erneuern Erinnerungen, twenn
wic der TWahrheit und der DNlatur dec Dinge nachfors
fhen. Dies exhelle am meiften daber, daf Perfonen,
gleicdh bem Sclaven des Meno, den Sofrates fiber die
Dtatur uud Berhdleniffe von Jablen und Fiauren fragte,
richtig auf Fragen tdiber Dinge antmorcten, von denen fie
nie etwad gefort haben: daf alle Begriffe und Bilver
anbere forobl ifnen ahnlicde ald unahnliche aufivecten,
mit denen fie vorfer nicht verbunden waren: dag endlich
alle unfere Begriffe von vem, waé Schon, was Sleich,
was Sut ift, viel vollfommner find, afs die Dinge,
bie it mit diefern Namen belegen, und daf wir alfo
jene niemals von Dingen, die tweber vollfornmen gleic),
nody gue und fchon find, wilrden erhalten haden, wenn
fie nicht, als Maaftabe der Dinge in unferer Seele
vorhanden gewefen rodren *).  Bevor wir diefe in ung
fhlummernden Begriffe und ewigen LWahrheiten eripes
cfen und anfchauen , find wiv Sefchopfen gleidy, bdie in
einer’ unterivdifchen SHoble anb iz)en Deinen und Hilfen

3 fo

die roundervollfien Wirfungen ju. Die Jdee pes Gys .

ten, fagt ex Vol. II. Lib. VI, p. 60, de Rep. iff bdag
fdhroerfte und erhabenfte, was der menidlide Seift nug
evfennen fann. Sie gibt uns RlbE Krafe, Wabrheie
gu evfennen, und unfern Kennwiffen theilt fe Wahre
heit, wie allen Dingen das Sepn und For:dauern mit,
©ie ift das legte in der verftandlihen Welr, wag man
erfennt: allein wenn man fie erfannt hat, fo breites
fie uber alles Sidybare und Unfichebare Licht aug,
und wird die Quelle von allem Sddnen und Suten,
voi Wabhrhelt und von Wiffenichaffr. vid, & 70 & 73,
& VIL p. 88. & in fine Philebi. Wegen diefer ofs
vede faben viele geglaubr, dag Plato unter derw Guren
die Goteheit verftanden habe,

) in Phaed. & Menoae 1, cc,

Gefchichte des Plato und feiner PHil. 755
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fo feft gefchloffern waven, baf fie thren Kopf gar nidhe
herumbrehen, fondern nur das icht und die Scattens
bilber mwabraehmen Fonnren, bie von oben an eine ifs
nen gegenuberftehende X3and fielen *),  ABenn man ans
nimme, Def binter foldhen Sefangenen niche weit von
ver Deffnung ein Feuer breaute, und daf jwifihen den
Gefangenen und dem Feuer enfthen bald ftillfhrveis
gend, Dafd vebend, vorbengingen, und allexlen Serdche
und Stacden von Menfden und Thieren voribercris
gens fo sodrden folche Gefangens , bie an ber gegeniibers
frehenden ABand {ich darftellenden Sehattenbilver gewif
fir wickliche Dinge Dalten, die fich mic einander unters
redeten, und aufier diefen Schattenbildern Feine anbere
witkliche efen avgwobhnen.  Wenn aber von foldjen
UnglicElichen ploglich einer vou feinen Vanden befrent
und gegen das tidht gefehre wiirbe; fo Edbnnce e nicht an:
vets feyn , ald dafi er durd) den auf einmal in feine Hus
aen fallenven ©lang geblendet, und aufer Stand gefeyt
voiitde, die Dinge felbft gu betvachten, von weldhen er
bigher nur die Sdattenbilder fah,  Sagte man ihm
alédbann, daf ev bidher nur blof tdufhende oder feere
Seftalten wafhrgerommen habe , und jejo den wirklichen
Dingen ndher fey , fo wirdeer gewifi an der Tahrheit
diefer Werpicherung gwenfela, und eher glauben, daf er
bormalé, alé baf er jejo wirklidhe Dinge gefeben Hhabe,
Tiches ware fogar natirlicher, alé bag er feine vom
tichre vermwunbdetent Hugen wegwendete, und ju den Ers
feheinungen zuricflobe, deven Anblick er erivagen Fonns
te. Benn man nun einen folchen mic Sewalt aus feis
ner Hohle an’s Tageslicht beraufgdge, fo wiirde er fich
Beftig ftrauben, und von den tdytjivablen, -die auf eins

mal

Sz

%) de Rep. Vol, 11, Lib, VII, p. 8o,
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mal feire Augen fillten, unfagliche Schmeren leiden,
Gr witrde Anfangs von den Dingen , die ihn umgaben,
nichts wahrnehmens und gewif lange Jeit brauchen, bes
bor er fie recht becrachten Fonute.  Es wiirde erft bie
Scharrenbilder von Mewfchen und andern Segenftanden
in rubigen Gewdffern, dann das Sdyaufpiel bes nachtlis
chen Himmels, unddas ticht der Srerne und des Mons
bes anfchauen miiffen, bis er die GSonne und ifren Glang
erceagen Fonnte,  Benn aber endlich einn folcher Erlbdfes
ter die Sonne felbft (n ihrer Pracht bewundere, und

bemerfe hatte, daf fie die Uefache ver Tags « und Fahrs: .

geiten, und faft alier 1brigen Dinge und Erfiheinungen
auf diefer Croe fey s wiirde ev fidy niche alsdann gliclich
fchagen, wenn ev fich mit feinen ehemaligen SNicgefans
genen uud feine gegemwvartige tage mit fcmm: vormaligen
vergliche 7 Sya wenn er ‘auch wiifte , daf in feinem vores
maligen Sefangniffe denjenigen Ehre und Rubm und
Belohnungen bevorfiinden, welche die {ich ihnen jeis
genden Schattenbilber am fcharfften fehen, und aus des
nien, dle jugleid) , ober vor einandet, obder Hinfer eity
anbder erfdhienen , am beften die Neihen Funftiger Erfcleis
nungen errathen Edunten, wiirde er wobl ein Werlangen
nach diefen Vorgigen und Belohnungen empfinden, und
niche vielmehr mic dem Achill fagen, daf der Dienit bey
vem avmijten Manne auf ver Eede der Heerfchafft tiber
die ganje llnterwelt vorzusiehen fep? Timme man noch
aulest an, daf efne foldye Perfon pldglich in ifre ehemas
fige WBohuung suclickaefest wirde; fo 164¢ ed fich Eaum
anders denfen, alé Dafs fie, an bas helle ticht des Tas
g¢s gewohnt, alles mit gmftemm bebecft finderi, und
eine nicht geringe Seit brauchen 1wiiede, ebe fie wieder
etiwas erblicfen Fonnte.  Die 1brigen Bewohner der
$Hohle wiieben ihrer fpotfen, wmwirben ihr vorwerfen,
paf fie ifre Uugen verdborbenhatte, und witrden nicht
allein gav Fein SBerlangen Haben ; die hHdhern Segenden
]
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au befuchen, fonbern wielleicht denjenigen, der fie bon
ihren Banden befrenen wollte, umbringen, wenn fie feis
ner habhafe werben Eonncen *),  Aud) wir find gefeffels
te Sclaven in unterivdifchen Kerfern, fo lange wir
Bblof in und fitr den Eorper leben, und die Natur der
Dinge durch unfere Sinne gu erforfchen fuchen. Auch
uns foftet es Ueberrindung und Miihe, den fleilen Fels
ber Wabrheit gu erfteigen; allein wenn wiv ihn einmal
erftiegen baben, fo verachten wir von feiner Hobe alle
vergangliche Siiter und reuten, um welche die vers
blendeten Stecblichen als um bie eingigen unbd groften
Sirer mit unablaffigem Eifer fich gu bewerben und ju
tampfen pflegen.

Niches erleichtert den WMenfden bas Hinanflime
men gur Wabeheit o febr, ald dbad Seudium der Jakhe
fen , und Grofenlehire, und der Sternfunde , wenn man
biefe MWiffenfchafften nicht blog in der Abfiche treibt, um |
{ie fiir ben Ucdferbau , die Sdiffart, bden Handel und
andeve Theile und Bediirfniffe des menfchlichen febens
ju nigen **).  Diefe Wiffenfchafften reinigen und beles
. ben

¥) Siche dritte Deylage.
#8) Vol, IL Lib, VI. 74+80. VII, 110: 116 & 120. Dlas

to wlebechohlt die angefibrte Bedingung voryialich an
ders legten Stellen, und falle dariber in die ldderlidy:
ften ngereimtheiten.  Die Scaufpiele, fage er unter
andern &, 120 de RBP, VII. teldhe uns die Berves
gunacr und Ordnungen bdet himmlijchen Corper darbie-
gen, find bie fchonftens in der fichtbaven Welt, allein fie
find doch nody tweit unter demen, welde ung die '
wefentliche Dewegung und Langfameeit in der rwabren
Rahl und den wabhren Figuren darbeut: Ag¢ 7o ov
wery oS, Kk ¥ 8T Bevedurne ev 7o arnDive
i aw Roth TOLTH TOIS eAndeos axnpoas Qopas

Te HEos WRNAX Qeperow ks TE Vv Qrees.
GOF)
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Ben die Seele, ftarfen und iiben das Auge des Werftare
bed, bas fonft im Lnrach oder Pruble der Sinnlichfeit
pergraben ift, berveiten e8 vor, Dafi es das fiche Der
SBafhrheitsfonne evtragen Fann, und find bag (chicFlichfte
SWerfenq, wodurch der Menfch aus der fichtbaren TWalt
in die unfichcbare Hinaufgewunden wird *) Sie Des
fchafftigen fich nicht, wie die brigen KQiinfte, mit vero
ganglidyen , fondern mit unandelbaren Dingen **),
und gehen auch nicye von Erfahrungen, ober ceiiglichen
Erfcheinungen der Sinne, fondern von allgemeinen Ees
Flarungen der Rablen und Figuren aus, bie fie alg uns
wivetfpredlich vorausfegen ).  BVon biefenn SBorausfes
gungen ovder: Erflarungen- geben fie jur Unterfuchung
nidht corperlicher Srofen und Figuren, fondern folcher
fort, bie man nue aflein mit dem Berftanve fehen Eana,
und brauchen tinien und Figuren , Ddie {ie entweder felbfE
geichnien, - oder in ber corperfichen Dtatur finden, nur
als Bilver und Beyfpiele, niche alg Beweife oder als Ges
genftande ihrer Unterjudhungen Mit NReche alfo Fann
man die mathematifchen LWiffenfchafften einen wichtigen
Ub[chnice der- verftandlichen Aelt nennen 1), allein
fie bleiben doch aud) immer nut ein Uebergang vom
Sidytbaren um Unfichtbaren, ein Mitcel jifchen fnne
lichem Schein vnd TWabrbheit, und mebr ein Vorbof
und Anndberung gur Wiffenfchaffe, afs adyte Toiffens

Bbb 4 fchaffe

(}‘r madite den Pythagoreern feiner Jeit Botwirfe dar:
uber, baf fie die IMNefEunft verdirben, indem fie dles
felbe von uncorpetliden Dingen ableiteten, und auf

corpetlide antendeten. Plutarch, in Marcelll Vita I,

. 430.
#y 1, ce,
®%) ib, & & 132.

1) &. 74. VL de Rep,
t1) ib.
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fchafie felbft *).  Denn weil fie niche iber unbetvieferne
Borausdfegungen obder willtihrliche Eeflarungen hinaug:
fteigens {o Eann aud) bag, was fie daraus ableiten, uns
mglich) unwiderfprechliche Tahrbeic fepn **),  Die
Dialeftif , oder die Kunft, allgenseine Peariffe vichtia su
ecElaven und eingucheilen, ift die eingige ABiffenichaffe,
®ie ywar aud) von blofen Borausfejungen anfanat, und
vas als wahr annimme, was mit diefen uberein{timme,
and ats falfch verwirfe, wasé diefen wideripriche, bdie
aber bald von diejen willBdhilichen Vorausjejungen fich
gu unlaugbaven Grundfazen erhebe, und auf diefen,
wie auf einem Felfengrunde, vas Gebauve der Wiffens
fehaffc ewiger unfichtbarer Dinge ervicheet 7).  Sie

ift

T

w3

*) VI. &, 78. VII. 132 &,
**) ib, OverpwrT &0 jaey 7eQs To oV, UTAQ de ceduvec- ;
Fov cuTous 10y, fws av vwederess K ewMEY DL,
FOUT S CLVIRITES EWTS 5 J4H] c}\uvmgsvw; Aoyey J-
Jeyots CeUT@Y. O YRP CUOXH MEY, O JN 0ide. TE- |
AsuTy] 08 ook Too peTafy ef & i oide CUUTTAE=
HETCL  TIS MAYOVA THY TCILUTHY OOACYiny Tre- '.

T ETISTUNY ‘ysvsaf}cﬁ-s.
$) Plat. Vi, do Rep, 74. VIL 132, in Theaet. p. 110, in |
Philebo p. 156, in Phaedre p. 210, in Phaed, P. 40. l
|
1
|

Plato fdhoelyt aany vor dben unldugbaren Grundidsen,
pon denen bdie Dialeftif ausginge; geffeht aber an deg
fejten Stelle, oie fonft mit den Nbrigen ubereinftimmt,
oaf feine - Sdeen nue. blofie BVoraudfezungen feyen: ,
Kets espas Tl ETF  exewves T Wahu&eu&nrm, [
Y0k GO OO LT EXEIWY , UTFOEMEOS esVost T4 |
woAov uTo Koed cuTe, s ceyadov, weu ueye,

%Lk T PN THYTC , € € j40 didws Te o ayUy-
HWEErs VoLl TOUTE Mmﬁw GO €4 TETWY THY
GITIY ETTIOCIFEY, ,
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ift bie bochite Jinne ober Sipfe! menfchlicher Kenntnif,
dber weldhe Feine andere Wiffen(chafft hervorragt *), Sie
aflein durchoringt das LWefen der Dinge, und gebit in
per Crelarung und Eineheilung derfelben mit einem uny
triglihen Sdchrice fore **).  Dur fie allein gewahre
wafre Wiffenfchaffe, acite Aeisheit ober Kiugheit ***),
und feiner verdient den Dlamen eined wabren IBeltrveis
fern, al8 wer fich mict ifr, oder mit dem beftandigen Ans
fchauen unfichtbaver Dinge und ewiger Fabrheiren bes
fchaffeiget ****), Die Dialektif allein enthalr veine Tahrs
heit s die Mathematif nur einen Schimmer oder NRiics
alang derfelben; alle \brige IBiffenfchaffren aber nue
triglichen Schein F), over auch Folgerungen und
@hlifle, bie fich avf einjelne Falle griinden, ober aus
afnlichen Jallen abgejogen und analogifdy gebildee
find 1),  Plato alatibte alfo, daf es eine noch grofiere
Servifibeit gebe, als fich in der reinen Mathemarif fine
bet , und baf man ju diefer Gewififeit gelange, wenn
man von gewiffen vtlangbaren Srundfagen ausgehe
hitigegen vermarf er die Erfahrung oder Jnbuction, und
alle anafeaifchen Schliffe THT) entweder ganglich, obee

Nob 5 hielt

#) de Rep. VIL 134.

¥y iih;

¥s3) jb, & VII. 72.in Phaed, p. 3r. in Theaet, p. 82.
Andersmo fagte Diato, bap nur die Kunft, Bilfer
und Menfhen ju begliden, den Namen dev Weisheit

. “vevbiene, Vol T, de Rep, Lib, V, 272, 273.

#8#8) de Rep. VI, Vol IL p. 3-8,

1) &g nannte Diato Crfahrungen,

+1) VL 78. VIL 132 p.  ‘Dlato befegt diefe vier Stufen
menfdhlicher Kenntniffe mic verfdyiedenen Namen, die
evfte nannte ev e7rizipn, bie andete c?mmcz, bie dritte
Fi5is, und bie vierte sxccoice. ib,

++1) Die eingigen Diittel, deven Sotrates (id) bedlent Hatte,
um felb{t die Wahrheit su finden, und andere daven
ju niberzeugen.
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Bielt fie wenigftens fiir fefr unfichere TWege, auf rels
dhen man fic leicht verwicren Fonne *).

Nachdem ich jeso die wichtigfien Puncte der Sees
fenlebre des Plaro vorgetragen habe; fo will i), bevor
ich weiter gebe, feine Sedanten 1ber die Spradye ausd
sem Kratplus nadhboblen, weldyes filr die Sefchidyte
per philofophifchen Sprachlehre widhtige Sefprach man
bigher ganglich mifverftanden fat.  Man war namlid)
in ver Mepnung, bdaf Vlato der Pacchen derjenigen
SWeltweifen benrrete, weldye lehreen, dap bie articulivte
Sprache nicht eine Erfindung der Menfchen, fondern
ein Gefchent ber Gdcter, obder daf fie dod) nidyt eine
Sammiung bon willfibrlichen, fondern von natirlichen,
bas Geifit, von folchen SWBorcern fen, auf relde die Na:
tur felbff den Menfchen hingefifre habe, und bdie alfo
auch bas TWefen aller Dinge, obver ifre eigenthilmlichen
Gigenfchafften ausdriicEce **),  AUllein gerade diefe Bee
Bauptungen {ind 8, bdie Placo beffritten , und die er
meinem Ureheile nach auf die bundigfte Ave widerlegt
bat. G [ihrieh feinen Kratylus in einer doppelten Abs
fichts theild um die gewalcfamen Worcableicungen des
Drodifus und anderer (acherlich ju madyen, und ihnen
au geigen , daf er diefelbigen TWorter eben fo gut, und
fo wabrfcheinlid), als fre, und poch) auf gang andere Ars
ten ableiten Ednne: theils aber aud) um ven Kratylug,
einen Heraflicifhen Philofophen, u widerlegen, weldyer
BeBauptete, dafi alle Worrer richtige Abdriicke oder Ces

mal,

#) Il cc. & in Phacd. p. 37. Eyw de 7o di_ 7oy
SUOT WY TS CLTFOOSECES TEOIBMUEVOIS AoY0is, EUvos-
doe gow cehaelons, ket v Tis &UTES i QuAnT-
THT O, EV FCG.?\EZ- Eélx'?rt’x?'wﬁ'h &e.

“*) Quoes e T OVOURTE. Cratyl, p. 49. 50.
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mdlbe und Nachahmungen der Dinge fenen, daf die abs
geleiteten felOff durch ibre [ufammenfesung und Ubleis
tung , und die einfadhen over Lury Iwdvter feibff durch
ifre Clemente die Eigen|chafften ber beyeichneten Gegens

ftande ausdbritcfren, dafi man alfo die Datur der Dinge

in thren Benennungen auffuchen fonue und miffe, und
paf man, wenn man diefed thue, in bem Grundfaze
bes Heraflit von der MWandelbatkeit aller Dinge bejtarke
oerde , indbem die Ableicungen der wichtigften TWorcer
alle auf ben Gedanfen hinfiihreen: dag alled in efnem
unaufhorlichen Fluffe fen. Die evfte Halfre bes Krarns
fug *) enthalt laucer Ableitungen ver LWorter und Nas
men von Perfonen, Sotcern, Damonen, Helden, Ges
ftivnen, Glementen, Seelenfraften, Tugenden und eis
benfchafften , bie alle bem Schyeine nach beweifen follen,
daf die angefihrien Benennungen der Natur der begeics
neten Gegenftande entfprechend fepen, und dap die Cr:
finber ver Sprache, gleich bem Hevaflit, an die Verans
perlichfeit aller Dinge geglaudt hacten, Damit man
aber feine AbJicht nicht vecfennen moge, mache Plato
fo aegmungene Ubleitungen, als fie vielleidht Fein Sos
phift ober Hevakliter gemadht hatte, gefteht diefes alles
felbft ein, und traget alle die Segengritnbe vor, bdie fich
jeinem SBerfabren nur entgegen fezen liefen, ofne {ie
durch den Sofrates, dem er feive Gefinnungen in den
Mund leat , ju beantworren und aufzulofen,  Unter
pen gewaltfamen Ybleitungen, wobdurd) er abnliche deg
&ophiften oder des Kratylug lacherlich ju madjen fuchte,
oder tie er ifnen gar abborate, bebe ich nur bdiejenigen
Depfpiele and , in weldhen feine Abfichten unverfennbar
find. Der Dame des Datdhus (Aswvuoos), fogt Plaro,
- beifit

. n
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Beifit fo viel, als der Cleber des TWeins (o didse Tov ooy
obet Adovyuaes P, §6.) Diefen Tamen erbielt Batchus
im Scherge; denn auch die Goce feherzengerne,  Wenn
pu aber, fabre Sofrates jum Hermogenes fort , eine
ernftliche Ableitung diefed Namens wiffenwillft, fomuft
bu andere fragen. — Der Mond Hat feinen Namen
gedqvy 00et ceAaveser, Daber exfalten, daf er havfig fein
$icht verdnbert. Man nannte ihn cere svvsomesst, oFs
de cehas veay Te wcet evvey eyer, und died IWort jog
man in cereveee jufammen. — Bepm Himmel, rofe
SHevmogenes aus, ein dithyrambifihes Wort! — Als
Tein tie entftanden die {chdnen Idreer Klugheit , Lers
ftand, Tapfecfeit, und anbere *)? Jn ber That, ants
wottet Sofrafed, machft du da eine nicht unwidytige
Claffe von TBovtern vege.  Lnterdeffen weil id) einmal
die towenhaut umgethan habe, fo muf id) niche vergas _,
gert, und ifren Sinn und ihren Urfprung ju erforfden |
fuchen, Ein jeder diefer Namen , mein Sreund, geige,
dafi dle Erfinder ver Spradye alle Dinge alg beftandig
fliefiend angefehen, und als foldhe benannt paben. Denn
Klugheit oder Verftand (@eovnous) Beifit fo viel, als die
MWahrnehmung des Fluffes oder der Bewegung (Pogacs
oyevp e5s necipg vonais), und ABafhraehmung fo viel, als
die Erareifung odber Bemerfung deffen , was beftandig
nen ift, oder entffeht **).  Das Wort Wiffenfchafft
(e715mun) bebeutet bie Seele, die den fich ftets berwan,
beli

*) &. 57. 58.
®*) ‘H vongis T8 veg e5w €0IS. 70 Jz veee esves e, oy-

T, OHMACUVES YIYVYOMUEVR CL6F €V04. TETE &Y
e@reaSens Ty vy, pnvves To ovoues o Jeuevos
THY VECEGIY. 8 YeLp VONTIS TO OLeY,UoY EXAGITO.
QA VTS TE 1], EE sdes AEYEY dua yeceaw.
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belnden Dingen folge *), und Weisheit die Crgreifung
ober Beriihrung des Fluffes ver Dinge (von ces, wels
ches o biel als opuy bedeuret, und von ezrz@sy). Tapfers
feit (cevdpsee) geipe ein Streben gegen den Serom der Ges
vechrigfeit an, und mandarf nureinen einjigen ‘Buchftaben
herausdwerfen, um die urjpritngliche Seftale diefes Wore
wiedergufinden (eeveser), Kunft (zeyva) bebeutet fo viel, ald
eine Fertigfeit des Wevflanves : man brauche nur dasd 7 Hers
aus u nefimen , und gwijchen e und demn 9 ein v, und
bemn v und 7 ein o fegen, um exevon herausdsubringen, ==
Ben dicfer lejten Ubleitung Fann Hermogenes fich niche
entbrechen , die Unmerfung ju machen; daf fie fehe
Einftlich und unnaticlich feys; und Hierauf antwortet
Sofrates , twie alle Etpmologiften , baf die meiften
SRorcer durch Berfegungen , Wegwerfungen und ZJufas
ze von Duchftaben fo fehr vermanvelt , und fich felbfk
ungleich geworben waren, bdag fie niche anders, als
purch gewaltfame Operationen auf ifre urfpringlice
Korm Eonnten guiict gebradye werden, . Freplic) fen es
ben der Jrenheit , aus IBorcern wegzunehmen und hins
susifegen, mwas man wolle, nid) fchwer, ein jedes
SWore einem jeden  Segenftande anpaffend u mas
chen, allein du muff e3, {agt Sofrates jum Hermoges
neé , o genau niche nehmen , wenn. du mich nicht abs
fchrecten will{t, efae der Rihnfien und ghickichien Ablels
tungen botjubringen **).  Jlachden er diefe und audere
ibnen ahnliche Erpmologien wmicgetheilt hat, gefteht ee
{elbfF ein, dafman unmoglich iiber die Bedeutenheis bee
abgelefceten und gufammengefejten Borcer , oder ifre
Uebereinflimmung mic den begeichneten Gegenftanden

eras

—

*) Qs Qegogevois TS, FERXYMETI EFopsYIS THS
uXAS,
") . 89,
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etwad Gefriedigendes fagen Fonne, tvenn man nidyt die
Beveurung der Lurselworter, aus welchen fie jufams
menigefeyt, oder von welchen fie abaeleitet worben, ers
fannt und dargethan Habe *).  Ale Unterfuthungen als
fo vber die abgeleiteten und gufammengefesten IWorter
fenen eitel und fruchelos, fo lange man nidyt Gewiefen
fabe, Daf die urfpringlichen Idreer der Sprachen
feloft bebentend , und die Clemente, aus denen fie bes
ftiinben, gleichfam von der DNNatur, beftellre und allgemein
perftandliche Dolmetfcher der Eigenfchaffren der Dinge
fepen.  Man miiffe denn annehmen wollen, bdaf die
Gotrer felbft den WMenfdyen die erften LWdreer gelels
rer, obder Daf bdiefe von den Barbaren abffammien,
over daf audy ihre wahre Geftalt und Bedeucung wegen
ihres Hohen Alterthums unerforfchlich fey, weldher Auss
fliicte fich diejenigen gu bedienen pfegten, bdie \ber bdie
MNatur und Bedeutung der urfpringlichen LWorter Feine
Rechenfdyaffc geben modyten.  E8 fomme ihm Fwar
feloft lachertich vor, vaf Buchftaben und Sylben nas
tdrliche Ausoricke und Nachabroungen wirklicher Dinge
fepn follten, und das, wad er dariber fagen fonne,
fcheine ifym gegwungen und feltfam gu fenn; er wolle
aber dod) feine Gedanfen vortragen, in der Hoffnung,
daf Hermogenes und Krarplus, wenn fie erwvas befferes
witften, es ibm nicht verfchweigen wiirden.  Er **) bes
merkt bierauf, vaf ver Bud)ftabe ¢ das nariirtiche Lerfs
geng aller Dervegung, das 4 der Ausdtuck von Feinbeir,
bas A ven Weidheit und Schliipfrigkeic, das ¢ und @
und b und ¢ von sifchenden und raufdyenden Dingen,

unb eben {o alle ibrige Buchitaben eben o viele natirlis

che Jeichen, fur eben fo viele widjtige oder wefentliche
i

—

®) . 63.
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Gigenfchaffren der Dinge fenen *).  Nadhdem er die
Debeutenbeit der eingelnen Buchftaben erflare hat, fest
ibn feive eigene Kunit in Crftaunen; unterdeffen muns
tert er fich felbft gur Borfiche in einer Unterfuchung auf,
wo es fo leicht fen, von {id) felbft bintergangen ju roets
dben **). Cr fragt bierauf den Keatplus, ob er die
©pradye fur eine menfchliche Erfindung halte; und ald
er Diefes mit Sa beantworter, fo fragt er weiter » 0b
Kratplus glaube, dag es fich mit den SpradiEiinfifern
ober den Erfindern von TLortern eben fo, wie mit
Mablern, Bildhauern und andern Kinjtlern verhalte,
baf fie namlid) einige ibrev Wderfe guc, andere mitcels
magig , andere {chlecht gemadyt pacten, Kratplus will
biefes Unfangs nicht jugeftehen, fondern bebauptet, daf
alle 2Borter bedeucend , und den Begenftanden, bdie fie
begeichneten, entfprechend waven, dag alfo Hermogenes
felbjt, eine der redenden Perfonen, diefen Mamen niche
yoiicde echalten haben, wenn er niche etwas von der Ers
geugung de3 Mercur an (i) hatte. Allein zulezt Fann
Kratnlus es nidyt langer [Gugnen , daf es mit den Wors
ten wie mit ‘Portrdaten fen, und daf jene bald mehr bald
teniger glidliche Abbilbungen von Gegenftanden, wie
biefe von Perforen fepen ). Dies werde, fagt Sos
Erates , fowoh!l durd) die ver(chiedenen TWoreer, womit
viefelbigenn Gegenfiande belegt, und durd) die verfdhiedes
nen Ucten , wie diefelbigen ABorter ausgefprochen rordrs
ben, als aud) durd) die entgegengefejten Buchitaben bes
wiefen, aus welden man diefelbigen TWorrer gemifche
und jufammengefest fande 1), o werde das Lo,

womig

# ib,
") . 64
P . 65.
) ©. 66.
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womit die Wthenienfer Harte und Raubeit audbdriicten,
erzhneorys, von den Eimwohnern von Eretria oxAngo-
Tye ousgefprochen, und in eben diefern Forte fireice
der Buchitabe A, der etwas glacres und gefdymeidiges
anjeige , it den Gbrigen Elementen und der Bedeutung
bes MWores.  Hieraus zieht Sofrares den Schlug, dah
Gewohnbeit und Bevabredung (eJes %o guvSyxn) ebeny
fo wobl, als HRictfiche auf die Matur der Dinge, Anz
theil an der Vildbung von AWortern gehabde batten, und
baf man diejenigen nide fdhlechrweg ves Jrrehums bes
fchuldigen Ebnne, die, voie Hermogenes uno viele anbdere,
behaupteten, dafi alle Worter willFihiliche oder jufallis
ge Sufammenfejungen fepen, die in der Abficht gemade
torden , uin denjenigen, weldye Segenitanve fchon Fenns
ten, diefe Gegenftande angudeuten: daf alfo aud) nidhs
paran gelegen fen, ob AWorter anf diefe oder eine andere
Ate gebildet fenen *).  Wenn man aber auch annehmen
wolle, Daf bie erfien Erfinder und Forebilder der Spras
che ben der Begeichuung aller Gegenftanbde auf die Nlas
tur und Eigenfchoffren derfelben NRudjicht ; genommen,
und die Deftandeheile der Worter, Buchfiaben unbd
Snlbent, darnach gewdplt hacten, um badurch ihre Eis
genfdhafften ausgubdrticfen; fo miffe man dochh aud) gus
geben, vaf die Sdydpfer von LWorten fehibare Wiens
fchen gewoefen feyenn, welche die Gegenftanve unridtig
pacten anfeben, und alfo aud) unvidyig bejeichnen,
obee in ihrer Begeichnung fich Datten widerfprechen

. {0

o e

"‘) p. 66, Sy ALT L C1VEL TOL OVOJARTEL 5 ¥itth J':q}\gy
vois ouJepevoss , TE0C000I T TOOYUAT R,
Wok Evou ToUTHAY 0peTHT 0L OVOARTOS cupSry.
Qe@soery de #lev, sov w2 Tis aviSyTen, woweg
YUY QUYRESTOH 5 B0V T8 Kol TRYUVTION:
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fonnen *).  So viel LWbeter auch Krathlus und anbdege
angufibren pflegten, um ju Gewelfen, dafi LWorter den
Oegeriftanden entfprachen, . oder daf ibre Cefinber alle
Dinge fiir fliefend gehaltert hitten; eben fo viele Beys
fpiele fonne man ihnen entgegenfesen, 1o SHpter ben
begeichnecen Gegenftanbdent wiber(prachett, ober aucd) auf
ben @edanfen hinleiteten, daf ihre Erfinder an die Uus
tandelbatfeit von Dingen, obder wenigftens an tnwaris
pelbare Dinge geglaubt hatten.  So Fdnne mat ez
S iel bequemmer bafer ableitert, taf Wiffenfdhaffe
unfere Seele gleichfamn auf den Dingen Gefeftige, als
baf fie diefelbe ihnen {tets folgen mache, und eben fo
fhienen die Worter BefBeiovy isepi, uynuy, wibd
biele anbdere, auf das Stehen oder die UwandelbarFeit
. ber Dinge bingudenten, Die ABotrer hingegett , twomie
| than im Sriechifchen Unwiffenbeit ausdricee y titiffers
ibrem Urfprunge nad) etwas gang anbers bebencen,
Denn apedic fen dem Scheine nady (6 viel , als » r&
epe 7w Sew lovres wopeinty UND wrsAwsic 0 viel,
als erergdio vois Hoaypaci,  Wenn man afle diefe
Demerfungen sufammetinebme s o Ednne than fidyt
e, wie Kratylus, foffen, daf tardas Aefen deg
Dinge aus dee Jufamitienfegung hrer Tbeter Att erfetis
ten imt Stanve fey, weldien Einfall than auch todh
aus dem Girunde verrwerfen tiiiffe, well dataus folge,
0ag die Erfinder. der Sprache bie TMatue et Ditge gat
| nidyt Batren erfentien Eontien, [ndet ihten bee Spiegel
| berfelben ; vie Spradhe gefedlt hacte. == Wus dlefern
| Furgen Aus;uge bes Keatglus fieht man nicde i, dag
Plato Senjenigen nidje benftimmee, weldje dle Sptade
fiie

A . — R g

i #) p. 67 | |
Swentet Banb. g
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fic eine ©Sammiung natirlicher Sedanfenjeichen Hiclten,
veven Clamente die Cigenfchaffren der bejeichneten Ges
genftande ausdriicfren , fondern daf man aud) vor und
3 Plato’s Jeiten mefr Wber die Narur, Cniftehangund
Deftandheile tdv Spradye gefor{dit Hacre, als feit dek
Wieverberftellung der WWiffenfthaffren bis Fury vor une
ferm Reitalter gefdhefen ift.  Ungeathtet die neuerrd
&riftiteller 1iber bie Spradje den Kratniud weniy obek
gae nicht ‘gent babens fo iff nidits befforoeniger ges
wif, bof ev affes enthdle , was fid) Gber de Frage von
ber eigentlichen Befchaffenbeit und Natie avriculivees
Worter fagen 16,

Eben die Uefachen, fehre Plato ferner, weldhe
uns findersi, wabrend unfers Aufenthalts auf diefer
Eroe, dem Sdauplaze alfer SVerganalidhfeit, die Waht:
Geit vein ind vollfommen gu erfennen ,  eben diefe Hins
vern uns aud, eine reime und volifoinmne Slickfecligs
Feit gu erlangen.  Unfer icrdifdyes Seben felbft iff ein Qus
ftand De¢ Bichrigung und eities befiandigen Kampfs:
unfer b gleichiam ein Srab ober Sefangniff der un»
flecblichen Seele; i weldyes fie herabgeftofen worben,
oder eine Schaale, und Feleftick , wodurd) fie von ibs
Ter Grfgeﬁun‘g gurudgebalten und gur Materie Herabges
jogent wird ). LUnfere Sinne, und bie Bergnigungen
und Sdymergen, die fie uns geben, find die Panbde
sber Nagel, wodurdh der Seift an bas Sroifche und
SBergangliche gefeffelt und gehefrer, und die Begierden und
Seivenjchaffren nind gérabeliche Krankheiten , wodurd
ver @eift vercorpert und dem Fleijche dienfibar ges

mache

P I o
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=

) in Pheed. p. 25, 26. in Phaedro p. 204, de Rep,
Vol 1i. Lib. X. p, 330, Tleixpsodeaac wévens
TE &Kol 05080
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macht wird *),  Wenn wir uné alfo einer reinen, odeg
unferes vormaligen Gtickfeeligkeit wieder nabern wollens
fo miiffen wit e8 auf eben dem AWege thun, auf weldhem
wit der ewigen TWaheheit entaegen gehen Fonnen. AWie
miiffen ung bemidfen, von der Erde fo gefchivind als
mbglich au entfliehen , ifre Freuden und Siiter ju vers
adyten, die Seefe von der Semeinfchafft des feibes und
per Sinne, fo viel alé moglich, ju trennen, undin fid
felbft su verfammien, 0ie ewigen ABahrheiten unaufe
poclid) ju bervadyten, und enblich von den Begierden
and Seivenfchaffcen, die ourd) Bediiefniffe bes Corpers
erregt toecden, Oie nicht nothroendigen ganylicdhy ausjue
rotten, und nue die nothrendigen auf eine foldhe Are ju
befriedigen, bafi weder ifire Mid)cbefriedigung Schmer,
nod) ifre Ueberfillung unbandigen Uebermuch Hervors
bringen Eonne **). Qo diefer Fludyt des Jrdifdyea, in
biefer Ubgziebung der Seele vom Eorper , und der bes
ftandigen Anfchauung der ewigen IWafrheit, beftehi die
toafhre Reinigung und Einweihung der Seele in die ers
Babenften Seheimniffe T), die wahre Aehnlichwerdung

Cce 2 und

[

#) p. 33. in Phaedone, O énasy ndovy xey Aumn
WOTFEQ AV EXEOKy TEOTHACE CLUTHY 7TQ0S T
T, KoY TFEOS TEQOVR , %otk ToIes TWUAT Oy,
Jofalsoay TauTe GAISN e, Kmep v woth To
cwpx Q1. ex yoe T8 opcdofesy Tw Gwpmarty xelf
TOIS DUTOIS Xoery, OVeynalCETos oiac éFg.
Teowos TE Kotk OpoTEuDos YiYVECTey, ek cick
pm?s'zro'rs 615 ks xoedapws wPinecFeny A wes
OVUTIAER T8 TOUKTOS EEieven,

ue) Phaed. p. 26. & fq. Theaet, p, 82, de Rep, VIII.-

Vvol. 1L, p. 196, IX, p, 338,
t) p. 26¢ 47, Ehaed,
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und Anndberung gur Soteheit *), endli) die mwabre
Weisheit, die gotelichite aller Vellfommenheiten ves
SNenfhen, und die Mutcer aller (brigen Tugenden **),
Die Weigheit, oder die Fahigkeit, vas Unjichtbare un:
perpandt mit dem AUuge des reinen Verftandes anzus
fchauen, ift bie einjige bet Seele wefentliche Fugend,
die gwar verfebrt, aber niemald vernichtet werden fann;
die fibrigen Tugenben, die diefen Namen tragen, Haben
alle etwasd corperartiges, und rerden nur alleint durch
Uebung und Sewofnbeit erlangt.  Die Weisheit allein
perfchaffe eine dauethafte Herrfchafft 1iber alle Begierdent
und $eivenfchaffcen ***), und ofhne fie {ind alle Tugens
wen nue fatfcher triglicher Sdein 1), nur elende Selas
winiien obet Dienerinnen corperlicher tifte und teivenfchaffe
ten T1).  Ohne die Berachtung deg Chrpers unp afler

feimet

#) in Theaet, 1. ¢, . _ )

8%) ib, & p. 31. & de Rep, Vol. IT. Lib. VII, p.93. 98.
An dev etfietn Stelle erklave er die Peovyous fos
‘Oreey 0 Ve ouTh %D vy GROTFN , EXELTE
oiyETen as To noeJceoy Fe ne cer oy Ko odota
YTy ol 0T UVT WS EXOV: Kotk WS TUYYEVHS BOd
BUTE, o ‘HET’EKE}:V& T2 YiyveToy y 0Ty TEQ
CHUTH R CUTAY YeINTEEy Yo TERUTH T8
TNGVE. e Tepl Enervis leh KT THUT o 000U
Tws ety WS TOIBT WY EQETTOPEVR.  Hou TETE
utys To maeIhpuce Qeoviais LELATT .

®O%) Ty cwPosauviy, To Feph Tebs eRJIVpits i
erons e, p. 26. in Phaed,

1) p. 27 %wgw;g"aysm de QEovATERS == 43 GRIcLY pcl~
Qi Tis 1 1 TOIRUTH CLEETY 5 Ko Tw oVT4 mw}\em-
Fadwdys e ey 8dey vyies 80" wndes e

+4) ib)! & p. 82. in Theaet, “H pev yoe 7878 Yo-

- gis,
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feiner Greuden und feiden ift es nicht moglich, wahre

Seelengrdfie, Tapferfeic und Standhafrigfeir ju befizen
und augguiden *); ovean fo lange man vem Corper ans
hangt, uad ben Tod afs eins der groften Uebel fitrchs
tet, fo Fann man die Furdyt vor demfelben nur durch) eis
ne grofere Jurcht Wberwinden, und Unerfchrocfenbeit

. felbft ift eine YBirfung von Furchtfambeic,  Auf eine

abuliche vt entftehen in allen Menfihen, bie nicht toals
e Weife {ind, Magigfeit und EnthalefamFeit aus den
ihnen entgegengefesten Saffern,  Man verfage fich gewifs-
fe Wergniigungen, um nicht grofere dadurch su verlies
ten, und tbernimme Fleinere Bejchwerden und Lebel,
um viel groferer iberhoben ju werden **),  MWan bes
fiegt alfo Begierden durch andere Beglerden , BDefiirchs
tungen durch anbere Befivchtungen, Schmergen durch,
grofere Schmergen.  Man faufeht immer nur die Grds
Gern gegen bie Kleinern, und die Kleinsrn gegen die
rdfern aus, unbd encbehre der einzigen wahren adyten
Miinge, ver Weisheit, um weldye man allein Stands
hafcigfeit, Magigfeic, Enchalcfameeit, und alle 1ibria
gen Tugenden Fanfen fann). Der wahre Weife tradytet
alfo ngch unverganglichen Gicern, welche der grofe
Haufe niche Fenne, und ffeht hingegen mit BVeradhtung
auf diejenigen Berab, nach weldhen die tibrigen Wiens

€ce 7 |  fchen,

> - ’ . P T

gis, aoiot Kotk CLOETH QLAY , 9 da oLYVoitty
LTI ¥0h UoHACG EVOLLYAS ci-05 cLets desyos
TyTes Te dowsoas kew aoQicts &y JAEY. TEONIT (K es
r;\uvm%'ﬂms- VIYVoEVed @oe:{':x_o&s, (4] (J\E TEX Vo8
Bovecuaos. |

*) de Rep, Vol, II, Lib, VI, p, 8. Phaed, p, 26.

*%) &, 27,
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fchenr ftreben,  Cr beFlimmert {ich von feiner erften
Kindheit an nicht um die Wege, die ju Gerichtshofen,
ober Rathhaufern, oder anbdern dffentlichen Berfamme
funasplagen fibren,  Er bort und fieht nichts von gez
fchriebenen und ungefchricbenen Gefezen ober Wolfss
fohhiffen, und alles Wetteifern um offentliche Uemter
and Ehrenfrellen witd ihm, wie grofe Saftmahler und
froliche Quiammentinfte, nicht einmal im Traume bes
Fannt,  CEr weiff nid)td weder von det neuern nod) von
er altern Gefchichte feines Baterlanded, und merfe ed
nicht einmal, daf et nichtd davon weif,  Er gieht fich
von aflen diefen nidht aus Eitelfeit, nicht in der Ubfid)e,
felbft mit feiner Unwiffenheic yu praflen, guric, fondbern
weil et fie fir nichrénonirdige Klcinigleiten Halt, bie feine
Aufmerffameeit nidyc einen Uugenblick verdienen. Do
Meife verweilt nue allein feinem teibe nach unter den
Sterblichen;  fein Seift {dhebt allenthalben umbper,
und fenfe fich entweder unter bie Erde hinab, ober hebe
fich auch 1iber afle Himmel empor, um die Natur cines
jeven SBefens ausjufpaben.  Aenn er fich aber vor
Gericht vevantwerren, ober vor bem Bolfe veben folls
fo iff ez in Der grogien Berlegenheit, und wird, wie
Zhales, ta ev in cine Grube fiel, fogar barbarifchen
@elavinnen und demn elendeften Pdbel jum Seldchter,
weil er bon allem, was jum gemeinen feben gehore,
oder gewdhnlichen Menfchen vor den Fiifen liegt, nichts
elf. Fr veradhtet Hobeit ded Stanves , unermefiche
turd) mebreve fander fortlanfenve Befiungen, Ubdel
und Alecthum bes Sefihlechtd , ungebheure von entferns
o Boreltern aufgehaufte ©dage, alé Spieltwerfe von
Qindern, worauf fein arofer himmlifch gejinnter Seift
ftolz feyn Ednne.  Cr fpottet aller dbrigen Kilnfte und
SRiffenfchafften, als unniizer Leibermabhrehen, diejenis
ae audgenommert, bie ifn lefire, wie ev fo gefchwind,
as moglich, in eine Deffere Welc entfliehen Edune,
oo




e R S S R R e T el T P P

@ertbifﬁre bed Piato und feiner PHIl, 778

wo feine BVermwandlung , Feine Entftehung und Untera
gang mehr i *). '
®as gange. irdifche Seben bed weifen. Wannes: ift
baber , fabet Plato. fore, eine Worbereitung gum Tode,
oder ein Vefireben gu ffecben, vas heific, bdie Seele
vom, teibe abjufondern **). Der Tod'ift nidhe ein Un:
tergang bes, gangen Menfchen , fondern. nue. eine Lrens
nung det Seele vom feibe, unbd weit entfernt aljo, daf
der Tob, dem wahres. LWeifen furchtbar fenn Fonnte, ift
ev ihm. vielmehs erwinfihe, indem. ee ihn auf eininal,
von affen Uebeln befrens, von weldhen ec. fich wabrend.
feines. $ebens nicht gang loé madjen Fovnte, und ihm.
pas verfdyaffc, wornach ex bisher nody unmet: vergebens.
ftrebte, namlich eine volifommue Eefenntnif; der-Wahes,
Beit, und einen ungeftbreen Genuff. ber veinfren Slich
feelighelt, Der. Teife rotirde fetbit mit. eigner Hand die.
Banbden, gerreifen , die feiner. uafterblichen Geit an. den.
ftecblichen.Corper feffeln, wenn er nidyt dberseugtwire,,
vag der Herr ber Sotter und Seifter.ifn ju feiner Befs,
ferung auf diefenn Poften. geftelle hatee, und vaj es.ais
ein Cigenthum und Diener ber. Soteheit diefen. Pofren,
vor ecganaenet Auffordeting eben fo wenig. ohue Verbres
chen verloffen., alg. ein. Sclave. ofne ben. SBillen feines.
Hecen entflichen, ober.eir. Krieger. von dem ihm anges
toieferten, ﬂ)}uﬁm ofe. ben Befehl- feines. Felbferen. fich,
entfernen Eonie, gt '

Cee ¢, Sdyon
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#) iu Theset, p. 81, 82.
®%) Phaed. p. 26, To meAevwuc-auTe T80 £5% Tor

DiroooQuy , Augis et XweiTpos Juns emo re
swpcTos. Siche aud p. 32. Tots enlm philofo-

phorum vita, utait idem, eommontetio mortis eff.
Tulc. Quact, Cieer, 1. 30.
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i Schon vor dem Plato hatten viele an die Unfterbs
| lichEeic gealaube; aber er war ey erfte, Der fiir dierrds
. frende febre; baf der Tod nur cine Trennung der Seele
{ | urd des teibes fene, folche Srinde vorbracdyte, bie auch
| - nachdenfende Manner befriedigt Haben, und befriedigen
| Foanten *%), 2 (ff ein allgemeines MNaturgefes, fange
Plato in feinem Phavon an **), saf alled, was entftept
unbd unitergehie, aus dem ihm enfgegengefesten hervorges |
bracht wird, und audy in dag ihm entgegengefeste vers :
fchwinber.  So entffelhit Bewegung aus NRuhe, wie
Rube aus Bewegung, Das Grofere entffebt ausd dem :
Kleinern, und dag RKleinere twiederum ausd dem Girds :
i Bern; Sdlafen aus Wachen, und Wachen aus
[ ©Sdlaf, und eben fo wird das feben bes Geiffes
. wiederym qus dem Tobe des Chrpers entftefien, ivie
Il | einftens bas feben bes Eohrpers gleichfam  aud bem
| ZLobe Des Gleiftes, ober feiner WBergrabung in defy
iwvifchen feib entftund.  Wenn nicht auf den Tob
Beues teben folgte, fo wiirde die Matur nicht nup fich
- felbft widerfprechen, und eing ifrer beiltgften Sefese
Al brechen, fondern aud) unfabig feyn, ben Abgang vers
i 1 | fiorbener Gefchopfe u evfegens denn {0 wenig es auf bdie =
fange wachende Menfehen geben Ednnte, wenn Eeiner vor |
| eentent , Die einfehliefen, wieberum ermweckt wijedes eben |
il 1 | + fo yoenig Ednnte etwas Sebenbdes 116rig bleiben, wenn als |
| :i‘f fes, was fhitbe, in einem ewigen Todesfhlummer Gey i
il araben Oliebe, |

R ———

Eben
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#) Cicer. Tufe. Quaelt, I, 17,  Platonem. ferunt, u¢ Py-
thagoreos cognofceret, in Italiam veniffe, & didj.
ciffe Pythagorea omnia: primumque de animorum
seternitate non folym fenfifle idem, quod Pythago-

ras, fed rationem etiam attuliffe, ':
W' 37:28
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Eben bie Srinde, fahre DViato fort, womit man
beweifen Fann, dafi die Seele fdjon fange vor dem Chis
per exiftice hat, machen e im bodyiten Srade wabee
fcheintich, Dafi fie auch nach feiner Serfidrung fortbauz
ren werde, Ienn ba die Seele vor der Bereinigung
mit bem Eorper, und ohne Hiilfe deffelben gedacht , aes
toollt und gebanbdelt har, fo muf tnan hieraus fchliefen,
baB fie auch nach der Trennung von {Hm gleifalls werde
penfen , wollen und wirfen fonnen *),

Die Seele ift in ifren TJirfungen von den Ches
peen uad allen Ueuferungen corperlicher Krdfte **) fo
ganlich verjchieden , daf man fie unmbglich ald gleichs
avtige und denfelbigen Gefeszen ves Untergangs unters
worfene AWefen anfehen fann,  2Alle wirfliche Dinge
gerfallen in gwo Hauprgattungen: in fichtbare und vers
anvetfiche , und in folde , die ben Gufiern Sinnen uns
wabenehmlich, f{ic) ftees aleich und unwandelbar {ind,
Sue erften Gartung gehdren unfere frerblichen teiber,
und alles, was in der Natur aus mehrern Peftandefeis
fen gufammengefese iff. 0 die andere muf man die
Sottheit, und vie im gottlichen Verfrande von Eroigheie
per vorhanbene Ucbilder aller Arten und Garcungen
bon Dingen fegen. Mt den legtern find unfere Seelen
entweder gleichartig, ober ibren dod) naher vermande,
als bem verganglichen Corper,  Ulle ifre eigenthiimlis
chen Boryiige und Krafte zeugen von einem Hohern Uy
forunae, ober bon einer gbeclichen , wenigftens vou einep
der gotilichen mebr, als der chrperfichen fich nabernven
Marur,  Das Sevadhnif, mwelches eine lnendlichEeig
von Borftellungen umfafe, BVerfand und BVernunfe,

€ce 5 wodurdh
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*) Phaed. p, 30,
k%) &.31. in Phaed,
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wobued der Menfdh) Wiffenfchafften erfunden, Kiinfte
entbectt, die Erde gemeffenn, bdie Tiefen der Erde und
SHimmel eegrindet hat, wodurd) er endlid) fich gezahme,
Stadte exbaut, Neiche ervicheet, und fich vor allen
dbrigen Thieren jum Beherrfcher der Erde erfhoben hat,
find fauter Bolltommeneiten, die man niemals in Eor:
pern bemerft hat, und die alfp auf eine Berfchiebenheit
bes Wefens, worinn fie wohnen, vom Corper, und
eine UehnlichEeit des erften mit der ewigen unwanbdelbas
ren Goteheit juriicffchliefen laffen.  Selbft unfer Eoro
pet davert nach dem Tove eine Jeitlang fore, bevor er
in feine Peftandtheile aufgeldft wird; wie viel mefhe
muf man alfo vermuchen, daf die Seele, bied ohne
SBetgleichung dber ifn erfhabene LWefen, nach ihm und
audy ldanger , als er, fortbauren weebe,

Sy gebe e8 ju, baf man gegen ben lejten Schlug,
foie gegen bie gange febre von der Unfterblid)feit der Seele,
mefrere fdeinbare Einwiirfe vorbringen Fonne, Man
Faun exfilich den feib des Menfdhen mit einer teier, und
feine Seele mit der Harmonie einer feier vergleidyen, und
algbann annehmen, dag die Seele, die in einer Harmos
nie over vollfommnen Uebereinftimmung aller BDeftands
theile des Corpers beftehe, mit bem Corpre entjtanden
fene, unbd alfo aud) mit dem Eorper untergehen miiffe,
fo wie die Harmonie einer feier, fo entzicfend, gortlid)
anbd unfichtbar fie aud) immer fen, dennod) verfdhinde,
wenn bie feler gerbrochen werde.  Ein anderer Einvwurf
ift diefer, daf Ddie Seele jvar eine viel vortrefflidyere,
unb auch dauerhafere Natur, als der Corper fen, dof
man fie abet defwegen nicht gleich filr ein unverganglie
ches Wefen ecflren fonne *).  Dielleiche berba!rerg

i

e S—

¢) in Pheed, &. 34. 3§-
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fich mit der Seele und dem feibe, wie mit einem Leber
und ben Kleibungsihicfen, bdie er fir fich verfertigt.
Der MWeber fey unftveitig beffer und dauerhafrer, als
ein jedes ber RKleiver, Das er madhe; allein nichts defto
weniger werde er, nachdem er viele Kleiver verbraudht habe,
bon dem leyben gleichfam tberiebr.  Uud) die Seele Fonne
alfo vollfommiter und ausdaurender, als der Corper
fenn, aber doch von irgend einem legten Corper anfgeries
bert werden, nachbem fie vorher bviele andere aufgeries
Ben hatte. — Den crften Einvwurf wibderlegt Plato mie
brey Geidnden ®).,  Man fann gwar, fagt er, den
Corper mit einer fefer, aber bie Seele nicht mit der
Harmonie einer feicr veraleichen; denn die Seele ift viel
alter, al8 ver Corper, da bie Horimonie einer Sefer ecft
it der feier felO(T entiteht. Aare bie Seele des Mens
fchen weiter niches, als eine gewiffe Harmonie des Cors
pers; fo mwiiede eine jede Seele, fo tange fie foredauert,
Feiner Disharnonie ober Berfchlimmerung fahig, und
alle Seelen witrden gleid) gut fepn,  Auch witede alss
banu ihre Grefundfeic und Harinonie nidht darinn beftes
hen, baf fie fich den Bewegungen bes Sorpers entges
genfejte, foudbern daf fie mit ihnen itbereinftimmtee,
welche Uebereinjtimmung aber mit den Negungen ded
Coepers ihre gefadrtidhite Kranfheit ausmadyr,

Den gwenten Einnourf hebt Plato durd) feinen bes
rifmeer Deweis, daf die Seele ein felbft{tandiges Prinv
cipiun alice Deawegung und desd tebensd fen; ein Gedante,
pen die mwciffen alten Leltroeifen fdhon gehabt, aber
nicht fo angervandt und gebraucht Hatten **).  Nur dads
jenige, fehlieht Plato, Fann aufhoren ju leben und bes

wegt

N &, 36. 37.
#¥#) in Phacd. p. 43. inPhaedro p. 202, Cicer, Tulc, quaeft,
1. 23. de Scneél, ¢. 31. Somnium Eeip, ¢, 8.
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wegt i werben, was bon efwas anderm beyegt und bes
| feelt wird, ober Den Grunbd feines Sebens und feiner Bes
| wegung aufier fich felbjt bat. Die Seele ved Menfchen
Fann alfp nie aufhpren gu feben und thatig zu fenn,
weil fie die Quelle des febend und ter Tharigfeit, ein ,
felbft{tandiges von allen Dingen aufier ifhr unabhiangiges |
Principium dex Beregung in {ich IO har.  Ulle Eore |
per, in denen feine &eelen wobnen, find ofne feben und |
| Thatigfeic, und bepde finven fich Hingegen in denen gus
| fammen, welche durch Seelen bewegt werden,  AUlS |
i ' | folche felbftftandige *Principia von teben und T hatigfeit {
il miiffen Seelen notfendig ewig und unverganglich fenn, | 1
| weil {ie fich felbff nicht werloffen, aus {ich felbft niche i
i herausgefen , und Corper ifnen dag nicht nehmen Fons
|l nen, was {ie ibnen nicht gegeben, fondern von ifnen , 1
|
|
3

- - — _—

mitgetheilc erBalten faben, und nod) immer er: : '
balter, -'

Die fegten, und wie ich g!auﬁle, bem Plate gang

|

eigenthiimlichen GSuiinde fir die LinfterllichFeic der Seele |

find diejenigen , welche er im gehuten Budhe feiner NRes |

publif vorgetragen har *).  Niche einmal unfer Eorper, {
| I fagt ev, [eibet burch die Werderbnifp von tuft, obder ; q
' |

1

|

{

|

|

il | | - Sabrungsmiteeln, oder anbern dufern Gegenfianden
il [ 1 wenn diefe ifm niche ibre BVerverbnif mittheilen, Aud)
bie Seele aifo fartn weder dburch die Krantheiten, noch
purch den Tod bes vou ihr verfchiedenen Corpers leiden,
yoenn diefer ibr nicht feln Berderben mittheilt, Das heife,
spenn e (ie nicht franf und lafterhaft mady, Dun Hat
- HAS abey noch Eefn SMenfch geglanbe, daf, Krankheiten oder
i der Tod des Corpers bie Seele verfdhlimmern pber [as

ﬂerfgaf{ machen s alleln wenn man diefed auch suaeben
wollte,

o
-

#) Lib, X, 324¢323.
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wollte, o mitbe dod) Darans nidyt folgen,  daf bie
@eele dburch die in ihr hervorgebrachre fafterhaftigfeit
gleich detn Corper vernichtet werve.  Denn mit der
Seele ift es nidyt, wie mit allen corperlichen Dingen,
die durch innetliche Uebel und Betderbniff allmalich aufs
gerieben und auifest vernichtet werden,  fafterbaftigteit
pber innere Werderbniff der Seele vernichfer fie allein
niche, fordern gibe iht meiffens eine gewiffe Tharigkeit
und Munterfeit, die man felbft in den gefundeffen und
tugendhafteften Seelen nicht bemerft,  Da alfo bdie
©eele webder butd innere noch ausjere Uebel und Vers
berbnif serftore with; fo folgt hieraus, daf {ie gang uts
ser(tdrbar und unverganglid) fen.

Stiraenvs lieg Plato feinet Einbilbungstraft einen
frenerit Sauf, als in den Sehilberungen ver Schickfale
abgefchiedener Menfchenfeelen , die er unter tmanchetley
Bilvetn und Ullegorien vorftele, welde swat in Kleis
higfeiten von elnandet abioeichen, abet vod) in den
wicheigften Punéten jufammenftimmen.  Ach habe abee
fchon gu viel Platonifche Fictionen, und felbft von des
tien; it swelchen et die Delobnungen und Strafen det
abgefchiedenein Seelen darftellt, einige weitlauftig anges
fipee, und id) will daher die nod) nicht berihreen bor
ihretn {chonen oder mpftijden Sewdnbe entkleiden, und
hue die Hauptgedanfen, die bey ibhielt gum Srutide fies
gen, thittheilen *),  Plato bringt alle abaejchiedene
Seelets i FideFficht auf ihren Ierth pver Unmerth,
und auf die Belohnungen und Serafen, die fie su ges

tbatcetd

LY - -

*) SRan fehe Phaed. p. 32. 33: 43. 45. Phac_dl‘, p. 263,
Gorg. 832.33: Tim, p. 482. vov allert Andern abey
de Rep,-Lib. X, Vol. II. 33. & [q.  Ofne bdi¢ lejrére
Allégorie roiirbe bieles {it den Hbrigen unverfdnslidy

fennt.
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patten faben, unter finf Claffen, und fieht 8 ol eis

nen unumitoglichen Grundfag an, bdaf alle Seelen i !

eben vem Werhaltniffe fteigen ober fallen, glictlid) oder

unglictlich {ind , in welchem fie dag eine ober bad anbdere

pegdienen, und daf eine jede {tetd ben Plag einnimme,

per ifren Thaten entfprechend iff. Die erfte Elaffe ents

halc die gang veinen Seelen achter LWdeltvoeifen, obder

SWabrheitsforfdher, deren ganyes teben ein unausgefestes

Beftreben war , die Seelen vom feibe abjusiehen , und

in qid). felbft su verfammlen. Diefe fleigen gleich nach

bem Tove des Corperd ju ihren ehemaligen Sigen, und

dben ibnen veryeandeen gottlichen DNaturen empor , in des

ren Shefellfchaffc fie fren von allen Panben und Uebeln

pes Corperd einer reinen und vollfommnen Seeligleit

genicen *).  Bu biefen Sl Fonnen aber nur diejents

gent gelangen, die vollfommen gelautert finb, unbd denen

gar Feine Ueberbleibfe! von Unfanbecfeit der Materie

mehr anfleben **),  &Selbft alfo die Seelen grofer Ges

fesgeber, Heerfifrer, Staardmanner und anbderer

Wohlthater von BVolfern voerden niche in die Sefellfchaffe

der Goiter aufgenommen, weil bollformmen reine Nas

tuten, wie bie Gotter, nur mit vollfommnen ceinen

Naturen Semeinfchaffe Haben Ednuen, Solche tugends

pafte Seelen werden nady ifrer Trennung vom Corpes

entweder auf die wahre Erde, ober audy in andere fees

lige Wobhnungen verfes¢, wo iHuen das Sute, was fie

gethan Daber, sehnfacd) vergolren wird,  Dilad) einee

Reit aber von taufend Jabren, bdem jehnfachen Jeits |

raum des langften menfdlichen febens, Eominen {ie jue |

SBabl eines neuen frdifchen ebens, wo fie alsbann meis |
; ftens

-~ bt -

®) in Phaed, p. 32. 33, 43, imp, 45.
*l) p. 33
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ftens in bie feiber fleifiger und fanfrer ober arbeitfames
2 hieve einfabren , deren Natur mit ihree Gemiichsare
am meiften Obereinflimme, - Jn diefen ober afhns
fichen Corpern verweilen fie fo fange, b6i8 {ie von aller
UnbanglichFfeic an der Materie gang befrent find,  Tes
niger alictlich find bie Seelen folcher Menfchen, vie
wabrend {hres irdifthen tebens ohngefafhe gleich viel Gus
ted und Bofes ausgenbe haben, Diefe Seelen wohnen
am Adperufifhen See, und empfangen fiic ihre bdfen
S haten die Strafen, und fiie ibre guten die Belohnuns
gen , Die fie verbient habeir.  Unter den lafferhaften
@celen Dingegen rvoerden diejenigen, die feilbare oder
ver[ofnliche Verbrechen begangen haben, in ben Tartas
tud geworfen, und fo lange gequdlt, bié fie bon denjes
nigen, die fie einftens unglidiid) macdhren ober beleidigs
ten, Bergebung erhalten haben *).  Ulsdbann Fommen
aud) {ie, wie die tugendhafeen und gwendeutigen Seelen,
gur GBahl cined neuen febens, und fefren meiftens in
die feiber vor geifenn oder reiffenden Thieren ein,  Diss
weifen aber wehmen fie durd) die Maccernn, die fie auss
geftanden faben , gewarnt, ein befferes $008 , als fie in
fhrem vovigen f¢ben Hatten , fo wie tugendhafre Seelen
niche felten aud Uebereilung ein f{dhiimmeres ergreifen.
Die Seelen folcher Bofewicheer aber, die viele unfdhuls
dige Menfchen getddrer, oder Stadte zerflore, oder
Zempel beraubt haben, werden auf ewig **), und ohne
$Hoffnung ver Erldfung, inden Tartarus geftirgr. Audh

Diefe

=y

®) in Phaedone p, 45.  Jn der Nepubli€ fagt Plato, baf
fie sehnfade Strafen fur ihre Vergehungen [elden
miften, und dap fie aljo evff nach raufend Syabren
toieder  vom  ZTavtarus ausgeiworfen wirden, 1, &
P. 349

%) ib,
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diefe fommen jwat nach einem jedesmaligen Uinlauf vou
taufend Sahren gleich vemen, Ddie erfoft werden, an die
Deffnung des Tartarusd; allein wenn fie fich nabern, {o
fangt der Schlund an gu britllen, und fie werden von
witden Aeurigen Mannern evgriffen nieberaetreten , ges
peinigt , und wenn man de Urfachen, wefwegen bicfes
gefchieht, Oefannr gemadht bat, abermals in dern Ybs
grund der Dual geveorfen =i

Unter allen Groicdytungen ved Plato ifF Feinte fo uns
wahrfcheinlid), oder bat Feine felbft al8 Fiction betrachs
tet, {o weniy angiehendes fiir die Cinbilbungsfraft, als
sas Soeal eines wollfommnen Staats, dasd ex in feinee
Republit **) entworfen fat, und von weldyem ev felbft

getebt,

%) de Rep, 342 . . c. _

8%) Seine joolf Ditder von den Gefezen enthalten gleid)
falls das Sybeal eines wobleingeriditeten ©Staats , das
aber, wie ev felbft fagt, viel weniger volltemmen fey,
ale dagjenige, mag et in feiner Mepublit entiosefen
fabe. (de Leg. V. 552.) Dies weniger erhabene Joeal
ift meiftens nady Krecifen und Sparianifyen Mintern
gebildet, und bauptfachlich in der Abjicht zulammenges
fezt rooydert, um bie shtangel der Achenienfifden Oes
fese ju seigen.  Jn dem Staate, bden Plato in felien
Gefegen befdhreibt , duldet ev fefte und abgefonderte
Ehen, Cigenthum, und fogar Ungletchhele der Guter;
ungeadyeet et alle Landerenen i 5460 gleiche und une
verdugeriidye Abfechnicee gerlegt, und an ebett fo biele
Biirget oder Familien augrheilt.  Nady der verfdyiees
fen Wngleichheit dev Giiter nimme et viet Claffen von
Piiegern o ; gebietet aber jugleich, bdap Dder reidyfte
fochftens viernial fo viel alg der geringfte befizen durfe
(554 p)  Gr unterfagt gwoar Kiinfte ;  Handry tket
und Handel nidyt sdmlich; allein ev fdrinte fie dodhy
purch mancher(éy Sefeze, undam thefften daduedy eitt,
baf ev goldere und fitberne TRungen nur dem Stdate,
Hicht abet Privatperfonen il Befiyen evlaubt; (p: 552))
- Weber

o

mes e RIS S
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geftelit , baf e8 {ich vielleicht nur im Himmel, aber nies
mals auf der Eroe wicklich finden werde *).  Kein ane
verer SBeleroeifer fap die Mange! und Migbraudye ver
berihmreften Staateverfaffungen feiner Jeit, befonders
ver Krecifchen, Spartanifthen und Athenienfifchen volls
Eommner und ridyciger ein, als Plato; Feiner fchilderte
fie treffender, und lebhafter, als eben er; ‘aber Feiner
wat auch unglictlicher in Entwirfen einer untadelichen,
ober dochy Geffern Reaterungsform, als die berdorbenen
Bolfer Griechenlandes in feinem Jeicalter hatten. Seis
ne Republif wurde daber in den folgenden Jahrhunver-
¢en ein philofophifihes Mahrdyen, und eine fprichmore:
liche Revensace file unmbgliche Entroiirfe und Unternehs
mungen,  Plato eheilte die Bewohner feiner Nepublif in
prey Claffen ab; in den vegievenden, in den friegerifchen
und den arbeitenden Theil. Bon den Hauptern verlangs
te er, Daf fie wafre Weltweife, Das heific, beftdndige

€y

el —

Ueber bie Graichung der MWeiber vedet ev eben fo, toie
in feiner Nepublifs (575-579 ) qeqen bie Didter ift
er aber nadygiebiger. Wenigftens nimmt er Luff - und
Trauctfpiele auf, toietwohl er fie einer fehr ftrengen
Prifung unterivfr. 1L 523. Die Reqierunqgsfornr,
ble er in feinen Gefezen als bie befte billigr, ift eine
ftcengere Aviftofeatie, als die Soloniide, aber dodh
nidt fo nabe an Oligavdie granend, als die Spartas
nifdhe sur Seic ber Hodften Gewalr der Epboren war.
(VL. 557. & fq.) 3u den fdinfien Abfchnirten feiner
Gefeze gebbre der Anfang deg ‘dritren Dudis, in yoels
dem et von ben Nevolutionen beg menfdlichen Ges
fhlechtd , Befonbers von der FWiederentftehung buraer(i,
der Gefellfchaffen nady grofen NRevolucionen dep Itae
tur vorteefflich Hanbele.

#) Lib, IX. in fine p. 282, Yol. II,
Sivepter Dands Dob
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Befchauer der Himmlifdhen und Beracheer der irdifden
Dinge feyn foliten, und daf fie fich ju ihren Hinmiis
fchen DBecrachrungen durd) das Studium der Jablen
und Grdfenlehre, und anderer Machematifchen Wdiffens
fchaffren borbereiten miifien ). So fdhdn alfo aud) der
Ausfprud) Elinge: dafi Volfer nur alddann glicklich wers
ben wurden , menn ihre Realever enteder wabhre LWelts
weifen, ober Leltweife die Regierer von Nationen wiies
den; fo enthalt er nichtd deftoroeniger eine der grdfiten
Ungeteimtheiten ded Plato, wenn mar das LWort Welts
weifer in der Bedeutung nitmne, in weldyer es von ihm
genommen wurde. Plato begniigte (ich nidht damic,
aus feinem Staate alle fiinftichen Handrwerfer und Mas
nufaccuren, allen Hanbdel und Wanbdel, alle edlen Me:
talle und Seleenfeiten der Kunft ju verbannen, um
Hadfucht, Streitigfeiten, Leppigkeic und Scywelgeren
in der Geburt ju evfticfen; fondern er filhete audy eine
vollEommne Semeinfchaffc ber Siiter, ABeiber und Kine
ber ein, Damit alle Mitglieder ded Staats fich unter
einander, afd Water und Kinder, ald Brider und
Sdyweftern, als PManner und LWeiber, oder als Blutss
perwandte lieben mochten**).  Er verwies alle blof nachs
apmenden Dichter, das Geifit, diejenigen, die woie Lufts
und Traverfpiel{chreiber allerlen SNenfdien in ihren AGers
fen erfcheinen und reden liefen: nid)t weniger diejenis
gen, bdie gleich den Cpifchen Dichtern, Nachahmung
und Erjablung mit einander vermijdyren, oder bald in
fhrem eigenen, bald tn anderer Ylamen vedeten und er
Behielt nur gan allein die blof erablenden ben, mwelche
entroeder toblieder auf die Sottheit, ober die mufterhafs

ten

) Vol. 1. 388. 11.-94. 98.
. ) in Tim. p, 473. de Rep. 11, Vol, 334,

——
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| ten Thaten grofier Nanner , oder auch die tebren det
Tugend fangen *).  Plaro glanbee die erftern defivegen
nieht dulden ju Fonnen, 1eil fie Gdrter und Helven auf
eine ihrer unwiirdige Hre reden und handeln liefen, und
die Seelen der Menfchen mit verderblichem Aberglaunben
und Seethiimern erfiiliten, ober weil fie dadurdh, bag
fie fid) in ven €harafrer bdfer Menfthen verfegten , ihren
eigenen Charafcer verdiirbers, over weil fie endlid) dburd)
pie Darftellung der heftigfren Ausbriiche von teivend)affs
ten in aufierordenclichen SMenfchen eben die {dhadlichen
@emiithsbervegungen in ifren Suhdrern oder fefern nafrs
ten und {tarfren. Plato unterfagre auch allen wbrigen
Kiinftlern das Bergniigen , fid) den Srangen feines
©taats ju ndbern, und nahm felbft die Mufif nur als
eine nigliche, Seelenbildende Kunft auf **).  Jaer ver:
bannte fogar die Uerste, weldye Keantheiten darch Arge
nenen beilcen, und fejte 8 al8 eine Regel feft, daf ed
fir diejenigen, deren Sejundieir nicht burd) Diat unbd
Uebungen echalten und wieverhergeftellt werden fonnte,
| beffer fen, su fterben, alé gu feben, indem fie fich) felbft
gur faft umd unbrauchbare Mitglicver Des Staats
fenen t). us eben den Gefinnungen flof das Sefes
fer, daf man nur bie {chonen und gejunden Kinbder ers
balcen, und bie ungeftalren oder franflichen ausfezen
folite £1).  Enolich) befahl Placo, den Mavchen einerley

Dod 2 Er:

TP C—

¢) de Leg. II p. 523. de Rep. Vol. I 140. 164. 170+
' 192. Vol. Il 220. 296. 300. 306. 312. 316. Plas
to brauchte alfo in feiner Nepublif das IBort piunsis
in cinev feht engen Dedeutung; in dew Gefezen hine
gegen. nimme ex e iw gervohntichen Sinn. 11, 520. 37.
%#) Vol 1.194.
4y L Vol. p, 216,

tt) 354 ib.




--', erbidbter.  Denn Plato felbft fab ein, dag Gemeinfdhaffe

i feine Seitgenoffen waren, nidyt einfubren llee. de Leg,

788 Achted Budy. Drittes Capitel,

Cryiehung mit den Knaben ju geben, weil fie einerfen {
Glicomafen und Krafee haccen.  Cr fand den Gevans i
fen fehr leicht und narirlid)y, das weibliche Sefchled)e
ourh gymuaitijche LUebungen fo abjubireen umd gu |
ftarfen, bdaf es eben fo gut, als bas mannliche bas
“Baterland vertheidigen Fonne *).  Daf nun ein Diann,
wic Plaro, der bas Sonderbare Tiebte, alle diefe Eins
falle in einer Schrift, in weldyer er feine PeredfamPeit
und ven NReichthum feiner Phantafie mehr, als feine
2B ahrheicsliebe jeigen wollre, vorgetragen, ober jte auch
wobl felbft fir mabr und ausfihrbar gebalten, ware ims
mer weniger ju verwundern, als daf er ven Dionns m
einen “Dlag gebeten habe, wo er eine Mepublit nach feis
ner Art errvichten fonnte, oder daf er e ven Arkadiern
abgefchlagen, ibr Gefezgeber §u werden, wenn fie ihm
nidht vorlaufig verforachen, Gemeinfdyafft der iicer und
AWeiber unter fich eingufiibren **).  Bey allen feis
nen vounderlichen Traumen 308 Plato doch viele beriihmte
Sraatémanner,  Gefesacber ,  Heerflihrer und Bes
frever ibrer Waterftadee 1), wiewohl man ihm audh
vorwarf, daf nicht weniger BVerrather und Unterdriicter
ibrer

*) ib. 340. & fq.  Seine niijlichen Gefeze waren die dber
ben Ciortesdienft.  C€r unrevfagte alle fippige Fefte, |
praditige Opfer und Gefdyente, fogar den Hauslichen |
Giottesdienft, und gebot, daf man bdie Gortheir am |
meifien. durd) Reinigfeit des Hersens und durdh Eleine '
Opfer ehren folle. de Leg. X. g13. XIL 520, "

**) Diog. !l 21. & ibi Menag, S halte diefe Sagen fie

ber Giiter und Weibey fich unter foldhen Menfchen , als

V. 552,

%) Plutarch, adv, Colot, X, p. 629,
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ihrer Micbiirger aus feiner Afademie Herborgegangen
fdaven *)

S dem Qeltraume nun, den idh in biefemn gwens
ten Banve befhrieben habe, madyte der men(ibliche Seift
fo groie und fchnelle Tortgdange, alg er nur jemals toies
ber gemacht Hat, und machen wird, e Theorien aller
{chbnen Kuntte, bie Perepfamebeit, Staatsfunft und
Sprachfunde ourbden nicht nur jwifchen der achtsigften,
und Hundert sehncen Dlpmpiaden erfunden, fondern ers
reichten auch Gennafe den Lbchifen Grad ihrer Wollfomne
menfeit, Die Mebdicin empfing burch den Hippotrares
eine wiffenfchaffcliche Sefialt **),  Saft alle Theile der

' Dod 3 Mtas

—

®) Atben, XI. ¢. ult. p. 508. 509. Tahefdeinlidy iff das,
wag Athendus an Ddiefer Stelle dem Plato wormicft,
¢ben fo woenig gany waby, als was er ihm an andests
aut Qaft legt. ug Mange! von suverldffigen Nadys
viden fann man aber bod) bie Falfchheit einev jeder
Befdhuldigung nicht darthun,
€#) \{nter den Sdyriften, die den Namen bes Hippofras
tes tragen, find mebreve, die philofophifche Meye
nungen entbaften. Hiebet geforen befonders folgende:
TTeos oY@y 1 TRELRY , TFEQH Quaews avIeRTE,
und 7regs Oscurns. Die bepden erftern halte ich fur
&bt , indem bie Sdyreibatt foroohl, als die darinn vor:
gommenden Sedanten o befdhaffen find, tvie man fie
pon cinem grogen FNanne aus dem IJeitalter tes Hips
pofrates etracten fann. Der Werfaffer diefer Dudyer
- gebet vom Sepuoy oder Feuer, unbd von einer gemeins
(hafftlichen ober allgemeinen, und von einer bes
fondern  Bernunft  gang im Herablitifthen Sinn.
Yleor cegyev ap. 1. & wegs Quoews vy ewTs
c. 1. Auger dem Feuer nimme ev nody Glemente an,
die er mospces nmennt, und aus relden er glaubt, daf

alleg entitanden fep, ais ju eines gewiffen Feit durd
eine
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Matbemacif erhielten betradyelichen Juwachs : voryalich
bie Erd. und Sternfunde, die Medhanif, und Chronos
logie,  weldye WBiffenfchaffren Meron von Athen, Arcgs
tas von Tarent, Eudorus von Knidus, Timaus von
fofri, und anbere Pythagoreer mit den wid)tigfien
Cnedecfungen beveichercen *).  An meiften aber wurde

bie

—— -

eine Kvaft oder Natur, die er nicht nennt, der wiifte
Urftoff in Dewegung gefest rurde, 0T ET op0Ly, -
On moevro.  Das britte TWert TEQ ety
fheint mir aus mebrern Griinden untergefchoben, in-
bem Sprade fowobl, als Gedanfen won denien in den
ubrigen Hippofearifhen Sehrifren gang verfdhieden
find. - Der Werfaffer, der vielleidyt gleidh nad) bem
Hippofrates [ebie, nimmt nur swey Clemente, bas
Feuer und Waffer an, Lib. I c. 4. Dag erftere ers
febt ev eben fo febr, als Hippofrates Lib. Lciré&
12, und Halt eg fiir einen Haupbeftandtheil, fo wie
aller ubrigen Dinge, alfo aud) der Seefen, fber mwelde
et feltlame und mwiderfprecende Mepnungen  dufere,
(Lib. L ¢ 8. 18. 22, 23.)  Ungeadyier er fie aus Mafs
fer und Feuer gemifche glaube, und die Ber[dyiedenbeit
ibrev Difhungen file die Wrfade’ der Berfchiedenhelt
ibrer Fabigteiren und Anlagen Hale; ungeadhter er fo-
gar behaupet, daf die Seelen wie die Eotper widfen
unb genahet wiirden; fo fast e dodh jugleidy, dag alle
Seelen in Menfchen und Thicten aleidy, und von dus
Bern Gegenftanden unabhingig feyen, '

*) Die Verdienfte bdiefer MAnner, bdie alle Seitgenof:
fen des ofrates oder Plato waren, muf man in den
Gefehidy fchreibern ber Sternunde und der Mathernas
¢if dberhaupt aufuden, Die drey lejtern waren Pue
thagoreer , toie Philolaus, und juglefdh bernihnite
Weltweifenn, bdie mebrere eigenthiumlide Deptungen
batten , von weldien aber nur rvenige erfalten tworden
find. Die Ausiprade des Ardyyras, eineg grofien
Heerfithrers und Stantsmannes, bey aber sugleidh feine

jungen
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bie SWiffen(chaffe des Menfcyen erweitert. Sorofl bie
Sophiften, als Sofrates und Plato erforfchren Ddie
Matur der Empfindungen, Die Uncer{chiede uud das
Maaf menfchlicher Kedfte, Ddie Entftehung und Des
fchaffenfyeit der Wegierden und feivenfchaffren, Den Lierth
and Lowerth bder  berfihiedenen Bergnitgungen und
Schmerjen, endlid) bie Mislicheic und Schavlicfeit
aller Tugenven und fafter fo vidtig und tief, bdafi ibew
mehreve diefer Puncte den nachfolgenden Gefchlechtern
nidht viel neues ju Geobachten und Ju fagen ibrig ges
Blichen ift. Am wenigften gewann in diefemn Qeitraume
bie Kenntniff der Matur und des menfchlicyen Eorpers,
Penn ungeachtet man in benden Ordnung, Sdyonheit
und JuecEmagigkeit genug wafhrnahm , um daraus eine
unetfchiitretfiche Uebergeuguttg ven dem Dafenyn einer
weifern, glitigen und madyigen @ottheit su fdhopfen,
fo blieben dennod) tem Wlato and feinen Jeitgenoffen dle
wahren Srdfen, Enefernungen und Bewegungen Det
Gefticne, dielirfachen der merEwiirdigften Daturer(cheis

Dod 4 nungen

s

jungen Titbivger durd) Rath und Lehren aufEldrte
und Beffevte, (Arift. ap, Athen. XII, 12.) uber die
Bewequng des Ganzen und das Leeve fefen beypm Avis
ftoteles M. Probl. 15. 3. p. 127. & Simpl. in Arift,
Phyf, p. 108. €ubdorus bielt dag Bergnigen fir das
* hichite Gut, und den Schmery fiv das hodfie Uebel,
nnd zvar aus eben den Geninden, toelde Avifipp unbd
die Epleurder fiv diefe Miepnung porbradhten, X. 2.
Arift Ethic, Qeinem anbdern ddyten Pychagoveer fcheine
Ploto fo fehr gefolgt 3u feptr, alg dem Philolaus, ber
dle Praepifteny der Seelen behauptete, und dag irdifche
@ben fur einen Suftand der Straje hielt , den man
abetr doch nidyt ohne den SRillen ber Go'theit verlaffen
diirfe. Clem, Alex, Lib, 1lI, 518, & Plat, in Phaed,

init,
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nungen und die Beftimmungen ober Sefdhaffte bet wichs
tigften Theile bed men|chlichen und der brigen thieris
fchen Corper unbefanne,  EWenn man nun den Sewinn
per ®riechen an Aufflarung mit ibrem VWerlufte an Tus
genden und Glidfeeligheit gufammenhalt, fo fann man
feinen Augenblick gwenfeln, daf die Sriedhen um bie
achtzigfte Dinmpiade ohne alle Bergleichung - glicklicher
und macheiger waren, af$ um die hundert und gehute,
unbd daf alle BVolfer Sriechenlandes weit mebr gefhroache
und ihre Siccen weit mebr verdorben, als Kinfte umd

“ABiffenfdhaffren vervolfommunet wurden.

Crfte Beylage,

@i? Gecle, fagt Plato, (in Phaed. p, 202. &feq,)
ift einem Wagen gleich, der mit gefliigelten Plerden bes
fpannt iff , und von einem Fuhrmann geleitet wicd, Die
*Drecde der Goteer find eben fowoh!, als die Fubrleute
unfadelich,  Ullein in unfern Seelen find fie von ges
mifdhter Natur.  Die Fiihrer des Wagens find jar
ohne Fehl; und bdas eine Prerd ift auc von guter und
edler Art, allein dag anvere ift wild und unbegahme, unb
eben defivegen wird uns das Fahren o befchwerlich,
©o lange unfere Seelen noc) unverdorben und beflfs
gelt waren, durdhfubren und regierren audh fie uneer
allecley Geffalren ben gangen Himmel mit, Als fie
aber ifre §higel verloren, fanfen fie {0 lange, bis fie
an die Materie oder Corperwelt gelangten.  Hier nahs
men fie einen irdifchen feib an, theilten ibm $eben und
BDewegung mit, und wurdben mic demfelben ju einem
{terblichen Glefchopfe sufammengebeftet.  hre Fliige!
aber verloren die Seelen auf folgende Art, — Die
Kraft der Flugel, wodurd) die Seclen ficdh bis zu den
Aol
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WRofhnungen der ©btrer emporheben, wird durch das,
was adtelich und fthon, was weife uad gue iff, gefrarfe
und gendafre, und hingegen durch dag Hiafliche, Bofe
u. f. Wi vermindert uad gefchwadyt,  Der grofie Fily
ger des Himmeld nun, Jupiter, Fabre mwic feinem geflds
gelter Bagen um die TWelt, die er regieve, und ihin
folat das ganze Heer von Sotcern und Damonen in elf
Abtheilungen nad).  Nur die Befta allein bleibr in bep
SBebaufung der Sbdtcer jurick; die brigen Goccer und
@brecinner aber, Ddie ju den jwolf regierenden gehidren,
fiithren ein jeder diejenigen &eelen an, denen fie vorges
fesc find. - (Plato will hiemic weiter nidyes fagen, al3
baf die Seelen fich mic den Eeftivnen , 1ber welche fre
verthei(t waren, durch die Raume der Himmel bewegs
ten.)  Uuf diefer Weltreife bieten {ivi) den unfterblichen
Goccern taufend tberidhmwenglid) fhone Gegenfiande und
ufceitte ves Himmels dar, an weldhen (ie eine jede
Seele, die ibnen nachfiredr, obne alle Mifgunit Theil
nefymen laffen.  WBenn fie aber ju einem wahren Gafts
male gehen wollen , o {teigen fie ju dem oberffen Gewals
e bes Himmels empor, wobin fie auch wegen bder
feichtigbeit nnd Ded Gleichgewichts ihrer Wagen, und
per fenffameeit ibrer Pferde ofhne Miife gelangen, Die
1ibrigen Seelen ingegen ftreben nur mit ber duferfien
Befchmwerde nac, tveil bas bdfe Pferd, wenn es vom
Sufrmann nidye gut gehalten worden ift, den LWagen
nach ver Eede hinab slehe; und fie miffen alfo alfe ifre
Krafte anwenden , um den Soccern nachzufommen,
SWBenn die unftecbiichen Sotcer die Hobhe des Himmels
erveicht baben; o ftellen fie {ich auf den NRicfen bes
pimmiifchen Gewdibes , und laffen fich von feiner Bes
weging berumfiibren. S diefen berhimmlifchen Ges
genben exblicfen fie Schdnheiten, bdie fein Dichter bea
fungen Bat, und wiirdig befingen wird, und bon denen
man alfo ancy nue {hidtern und vrbefriedigend fallen

Dobd 5 Eanm,
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gann,  Hier wofhnt namlid) dad Wefen ber TWefen,
was weder Favbe, noch Figuren, nocy Feftigkeit har,
bad nur allein vow BVer{tande, dem NRealerer der Seele,
angefchaut werden, und aud) der eingige Vorwurf ad)s
tor SBiffenfchaffc fenn fann.  Die vollfommnen Seelen
per Gotcer und eine jede anbere Seele, bdie von dein,
foas fie feben fofl, nidhe guric gefiofien wird, wweidet
fidy (o lange an der ewigen Wahrheir, bis det Himmel
jich einmal fherumgedreht bat.  Sier fchauen fie die ewis
ge Sevechtigheit, Teieheit, Klugheit und Wiffenfchafft,
nidht diejenige, welcher BerganglichFeic anflebe, ober
die in andernn anders iff , fondern die eigentlidhe unmwan:
pelbare Wiffenfchafft an.  Wenn nun die Gotter dag
SWefen det Wefen gejchaut faben, laffen fie fich bdieffeit
pes Himmels niever, binden ihre Pferde an Krippen
feft, und ndhren fie mic Tlefear und Ambrofia, s
ter ben 1ibrigen Seelen fonnen felbft die beflen, die ben
®@bttern am dbnlichfien find, roegen ibrev unrubigen
Dperve nur Faum ifre Haupter tiber den Himmel eme

" por feben, und dag TBefen der Dinge betrachten, Eis

nige Heben fich bigweilen empor, fallen aber gleich mwies
per juriic, und fefen daber nur einiges , indem ihnen
ehen fo bieled unbetannt bleibt. Der grdfice Theil ers
mtivet unter den Beftrebungen in die Hobe ju Fommen,
gerath dariber in Unordnung, und in biefem Setims
mel oerden viefe verrmundet , und ifrer Fligel beraube.
Sie miffen baber des Anfchauens des Wefens der Wes
fory entbehren, und fich mict einer fehlechten Nafrung,
namlidh mit 6lofen Mennungen, oder ungewiffen Kennts
niffen, befriedigen. Um diefes Unglick su vermeiden, be:
eifern fich afle Seelen fo eenfilid), bas Sefilbe der T3ahes
heit gu fehen. Dann nue auf biefen finden fie Mabrung
Fiir igren beffern Theil, wodurdh die Keaft ibrer Fhigel
geftarée wird.  Nady einem unvermeidlichen Sefege der
NotGrendigkeit verharren alle Seelen, die das Feld der
AWBalhs
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Babrheit vecht Oetrachtet Baben, big jur nad)fien
Sahre,  ungefiort in dem enuffe ihrer Freuden nud
Norgiige, und fonnen qudy, wenn fie fid) niche erutes
prigen, in dem ®enuffe derfelben beftanbia fortdauten,
et aber Seelen qus Dhnmiacht das Eefolge ver Eogs
ter verlaffen, wenn fie die ewige Bahrbeit nicht lange
genug anfdauen, und mit deam Werlujie ivrer Fidgel,
und mit Unwiffenbeit und unreinen Begierden ecfulls jue
Groe herabfinfeny bdenn find fie bey ter erfien Ders
wandlung joar dafiie gefichert , nicht in den Leib eines
unverniinftigen Thiers ju wandern; fie miffen aber boch
trgend einen men(chlichen €orper auf der Eede beleben,
Diejenigen, welche am meiifen gefehen haben , wandeln
in den teib frgend eined tiebhabers dey leisheit, ober
ped @chbnen und ber Tonfunft; eine anvere Elaffe in
pie $eiber grofer Konige, ober Staatémanner, ober
Helven 5 eine dritte in die von Demagogen, ovet fparfas
men Haushalternn, oder feifigen Erwerbern § eine viers
te in Die von Kampfern oder MUerztens eine filinfte in bie.
vou SiBeifagern, ober Worflehern voun Eeheimniffen
eine fechfte in die von Dichterns eine fiebente in die vou
el + oder andern Kiinftlern ;s eine achte iy vie von So
phiften; und die fejee endlich in die yon Tnrannesn,
Yelche von biefen Seelen bey ifrer er{ten Sebure, odey
Gincbrperung die Gefeze der Serachrigheit creulich beobs
acheee, wicd nach dem Tobe ein befferes Sdickfal ere
Baltens biejenigen Hingegen, bie fich in faftep und Bers
Grechen fHirgen, werden noch tiefer fallen, -~ Gn eben
die Gegenben aber, wofier bie Seefen abftammten, Fefre
Feine vor gehn raufend Jafiren guricts denn fo lange Jeit
braucht 8, bid den Seelen die Fligel wieder wachfen.
Dodh find von diefem Gefeze die Seclen achter Tefes
weifen und fiebhaber ausgenommen, die fthon nady efs
nem Umlouf von drep taufend Jabren wiecber befiiigels
werbenn, und in ifre ehemaligen LWohnungen gurtich
' fom
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fommen. Die 1ibrigen Seelen werben nady der Bollens
bung ifres erflen febend gevidhtet , und einige in unters
irdifche Oerter ber Strafe binabgefdicft; andere in els
net befonvern Gegend ded Himmels verfammlet, wo fie
denr tohn der Thaten, die fie in ifrem menfchlichen tex
pen verrichtet Haben , empfangen,  Nach raufend Jals
ren Fomimen bende jur Aahl eined neuen tebend; und
einte jeve wahle alébanm, weldjes teben fie will.  Einige
gRen|chenfeelen fahren in feiber von Thieren; und ane
bere, weldye Thierleiber bewohnten, Ffehren in menfchs
liche Corper jurict, weldhe nur foldye beleben Fonuen,
welche vormals die Wahrheit gefeben faben,  (Plato
nahm atfo aud) Seelen von Thieren an, die vormald
weder ‘Damonen, noch Menfchenfeelen gemefen waren.)
Uncer Menfc) mu man hier den wefentlichen Wienfchen
verftehen, der aus vielen Sinnen durch BVernunfe ju eis
nem Sangen vereinigt wird,  Diefer Begriff .ift eine
pon den Erinnerungen derjenigen Dinge, welche unfere
©eele fah, als fie mic dben Gotcern die gange TWelt
durchfubhe,  als fie fich gum LWejen der Wefen Hinaufe
fdywang, und alle die Segenfidnde veradtete,  weldye
wir fejo wirflich nennen.  Mie Recht alfo wird nue
bie @ecle bes wahren Weltweifen befligele, Denn fie
erneuert ftetd diejenigen Kenntniffe, odurd) deren Uns
{chauung feloft die Soceheic Sotcheic iff.  Lenn jemand
biefe Erinnerungen braucht und bearbeitet, wie er foll;
fo witd er frers in bie erhabenfien Geheimniffe einges
weifit, und dued) diefe Einweihung wabrhaftig vollens
vet.  ynbem e fich aber von den Gefchaffren und e
ftrebungen anbderer Men(chen entfernc, und fid)y mie
ber ®ottheit und dem, was gotelich ift, vereinigt, wicd
et von andern alé ein Werrticfter angefefien, unbd fein
Beiliges Enrjlicfen mit wirklicher Raferen verwedfelt.
%n einen apnlichen Suftand gerathen bdiejenigen , welche
fich beg der Erblidung corpetlicher Schonbeit der uncdre

pexe
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petlichen evinnern, die fie cinftend wahrgenommen Hao
ben.  Uudy {olche Seelen werden befliigelt, fehen wie
SBbgel immer aufwdres, vernachiafligen das Jrdifdhe,
und Ffommen baber gleichfalld in ben Berdacdyt bdes
Wakhnfinns.  Diefe verliebte Entyickung oder Schwars
merey iff unter olien die befte und Beilfamfte, foroohl
demjenigen , der felbjt Bineinfallt, als welcher die Ders
anlafjung davon ift, und Theil dbavan nimme.  Nidhe
allen Seclen wird e8 gleid) leid)t, fich dasjenige jurick
ju vufen, was fie in ihrem ehemaligen Juftanve gefehen
haben. Einige betrachteten das Tefen der Wefen zu
furge Qeic, und in andbern wurden bdie CErinnerungen
purch allerten Linfalle, am meiften durd) Bergehungen,
in welche fie burdh verflbrerijche Bepfpiele verleitet wuts
pen, verdunfelt. Eg bleiben alfo nur wenige dbrig,
in welchen bie Nefie ifrer vormaligen Kenneniffe reche
lebhaft finb.  SBenn bdiefe efrvas demjenigen, was fie
font gefelen Haben, dabnliches erblicken; fo werden fie
von einemn Schauer tiberfallen; fie bleiben nidht bey fidh
felbft, und wiffen doch nidye red)t, wie ibnen gefthiehr,
Bon Gerechiigfeit , Magigkeit, und allen Bollfommens
Beiten der Seele finden fidy Faum einige Spuren, pder
{hwache Sdhattenbilver in Der ganjen €orperwelt wies
per. uch die Schonbeit fahen wir nur da in ihrem
vollen Glanse, alé wir unter den ghictichen Ehoren der
®breer in die feeligften unter allen Gebeimniffen einges
weiht wurden, und fren von allem Ungemad) fpateres
Qeiten, und von dem tragen Eorper, ven wir jejo wie
eine Sdbnecfenithaale mit uns Herumcragen, im rveine
ften tichre die frhonften und erbabenfien Schaufpiele ges
noffens aflein die Schonfeit ftrale ung doch aué allen
T heilen der icdifthen Schopfung entaegen. « Jbr Himme
lifcher Ubalany wicd von dem eveltten unjerer Sinne,
pem Gejichre, aufgefangen, das flir die Stralen fitcliches
Tugenven feine EmpfindlichEeit Hat. Wie unapsfpredys
lich
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lich grof} witcte fonft unfete Xnbrunft gegen bie Leids
heit fenn, menn wir fie gleid) der & chonbeit  bercdrpere
wabrnehimen Fhonten! elbit die Abdriicke jener upe
fpriinglichen € dhdafeit bringen nicht in allen Seelen dies
felbigen Empfindungen hervor. Die- verdorbenen ems
pfapgen fie, v qus ifnen die nieorigften thierifchen Pes
giétven gu gebafren, Die reinern Seelen bingegen bewune
Sernt in einem fchonen Antlige die glicFliche Nachafhimung
ber uncorpettichen @chonfyeir, nacd) weldyer es gebilbet
wutte,  Ein unneanbarer Schauer , ber mit feierlichen
Empfindbungen der Unbacht begleitet ift, ervgreift {ie
bepin erften Eindruck, und fie wirden fich nidhe fcheuen,
ibm, wie vem Biloniffe eines Goctes, ju opfern, wenn
fie {ich niche vov dem NRufe eined gu fchroarmerifchen
Entyicfens flrchtecen. Ungewohnlicher Sehproeifi und
Hige wechfeln mit dicfenn Empfinoungen ab; die Keime
ver Flhgel werben durch die suftromenten Sufliffe ven
Sdypnheit Delebt , und alle LVerhartungen erweld)t,

bie ibren ABachsrGum bisher guriichielten, Die Spis

3én der Fltigel fangen an, durd) bie SNabhrung, die fie
erhalten, aufnichwellen, und madhtig ju treibem, und
fiched an allen Seiten der Seele purchjubrechen. Lie

ganze Seele ift in einem feftigen ufruhr, und das

Dutchbrechen e Fiigel verurfadit ifr ein folches

- fehmietyhafres Kiseln und ein fo peinigendes Beranigen,
bergleichen das TBachsthum der Qébhne ju vernrfochen

pfleat.  Die fiiccytectichen Geburtéfcymeren, mit deiten

fie ringt, fchmeljen mit Dev SBolfujt, weldhe der An:

blicE der Schdubeit gewdfre, in cine eingige wnanss

forechliche vermijchte Empfindung jufammen , Ddie fie

bis sur Naferen empdre, und boe @ehnfucht, den Ees

genftand ifyrer tiebe ju fehen, webder Tag noch Dadyt rus

en lafit.  Jn diefen Quftande jerreife fie affe Dante,

womit fie fonft an Gltern, Briver, Qinder, Lers

wandte und Freunde gefeffelt war. Mit Weradytung

jtelf
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fieht fie auf die ehemaligen Gegenfiande ifrer Defeigften
SBiinfche berab, Weltliche Srdfen und NReichehitmer
werlieren fich in eben dem ®rade aus ihrem Seficheds
treife , in welchemn Eirelfeic und Seiz abfterben, uad
von der herefchenven Empfindung verfdlungen werden,
Sie fudt fic) iprem Geliebten, den fie flers aus dem
Gefolge ober den Micbegleitern ifrer Soreheir wablt,
fo viel alg mbglidy, su nabern, und fanfc an feiver
Seite ju ruben, — Diefer Juftand, mic allen feinen
befchriebenenn Ueuferungen, ift es, den die Sterblicen
fiebe nenuen.

Sy theifte oben, fabre Plato fort, bdie Seele
gleichfam in drep Theile, namlich in ven Fuhrmann und
gwen Pferde ab.  Jeh fagee fecner, daf vas eine Pferd
gut, unb das anbere bofe fen; allein ich beftimmee nidht,
worinn der Atel ded erffern, und die Bbdsartigfeir Ded
gwenten beftehe. Das gute alfo iff gerade und fchon
gebaut , Hat einen erfabenen gewolbren Hals, eine gebos
gene MNafe, {chroarge Augen, ift weif von Farbe, und
eben o verfchame und enthaltfam, al8 ebhrgeizig, 14G¢
fich nidht leiche viberrafchen, und geborcht allein der Bers
nunft und vecndnfrigen Borftellungen. Das andere ift
fchwerfallig und verdreht von Gliedern, Hartndackig und
furshalfig, barehorig und unbandig, fchwargvon Farbe,
rothaugig , und nue Faum durd) Sebif und Peitfche Le
§ahmbar.  Wenn alfo der Fuhrmann einen {chonen Ees
genffand erblicft, und die gange Seele von einem {lifen
Kizel gertdbre, und vom Srachel des Berlangens gereise
toird; Denn witd das edelmiithige Pferd von Sdyaam
suriicEgefalren, niche gleich auf ben Seliebten losjuprins
gen. Das andere Hingegen 16 fich weder durd) Fis
gel, nod) durch Schlage bandigen, fondern reific viels
mebr feinen Genoffen und Fubrmann mit Gewalt jum
SBorwucfe feiner feivenfhafft hin. Diefe widerftreben
gwar
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ywar Unfangs aus affen Kraften, und find unwillig,
vag fie wider ihren ABillen geproungen werden; a!lei{:
weitin ded Riebens und NAeifens Fein Ende ft, o geben p

fie m}_btid) nad), und folgen dem unrubigen Pfevde, | ib.
bemn fie niche mingr;’ref;en fonnen.  Benn fie firh abep Bel
dem ®eliebten nabern, und ber Fuhrmann das voe feir
&chonleic glangenve Antlig erblickt ; dannwadyt in ihm | M

bas Bild der emigen, und mic Weisheit und Euthalts it O
famfeic vereiniaten Sdidnbeit auf. Ben diefem Bilde -4
fénat er vor Ehrfurd)t an ju gittern, und ieht die Jis gta
gel auf einmal mic etner {oldyen @ewale an, daf Leyde VL
Prerve auf ihre Hinterbeine 3urdc§ ﬁur5en- had eine M
obne MBiverjireben, das anbere mic der grofren LWivers | &
fpenftigfeit.  Das gure wird vor Sdysam- und Angft oru
it Sdywel "berdecft; bad bofe hingegen, nadydem ter
¢5 {ich nur ein wenig verfhnaude, und den Sdhmery ves fita
gewaltjamen Dtlrﬁd"'giebens bermwunden bat, fd}impﬁ auf bet
ben Fubrmann, wie auf felnen Begleirer, giebt fie beybe alic
fvieder norwarrs, und 1age fich nur mir genauer Hoth opI
auf elne Furge Qeit gur Rube bringen.  Wenn diefe Jeit Eti
verfloffen ift, fo bebt und Exdwmmt e8 wieder feinen  OP¢
Schweif , beific mit Wuth in den Jdael, und rennt mit eft
faft unaufbalcfamer ABildheit jur Befriedigung feiner | DeW
tuft fin. Ulsdbann wiverfeyt {ich ihm aber der Fuhrmann Cr
mic noch gedferm Dtachoruct, als vorber, und madt balt
ibm durd) das Ilnfgalren der Rigel Maul und Junge blue | *¥*
tig.  Toenn er diejes mehrmalen gethan hat, fo wird 1mf
¢6 allmélich fchachtern, un® der Seitung und dem SWBinfe . | VOD
feines Fufrers geforfom, bra
3abl

allet

72 &d

ger |
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ib. p. 219, 9;]3“" bat dem Plato in alter und neuep
Seit fo viele faljche und unaereimre Mennungen Gber
feine Jdeen aufgebiirdet, daf ich nicht umbin Fann, diefe
Mepnungen noch Furg in einer Anmerfung ju prifen,
oeren Jubalt man vielleicht ein Jabhrbunvert frifer in
ein halb Dugend langweiliger Difputationen oder Pros
grammen ausgeftrectc hacte,  &eneca unterfcheidet dsee
bon eidos.  Sene ift, fagt er, nach bem Plato dag
Mufter, nac) weldyem etwas gemadye; diefes Hinges
gen die §oum , die mach dem Jdeal einem TWerfe einges
druckt wied, Ep. Il 58. Alterum exemplar eft, al-
terum forma ab exemplari {umpta & operi impo-
fita, alterum artifex imitatur, alterum facit, Ha-

| bet aliquam faciern ftatua: haec et Idos. Habet

aliquam faciem exemplar ipfum, quod intuens
opifex , ftatuam figuravit:s haec Idea eft,
Etiamnum aliam defideras diftintionem 2 Idos in
opere eft; ldea extra opus, nectantum extra opus
eft, fed ante opus. Bon diefem Unterfihiede der Bes
beutungen der IBorter sdea und esdos weif Placo nidyea,
Er neant bdie ewigen Urbilber bald esovers, bald esdy,

: bald :J\ms',_ bald -xw@wﬁ‘ﬂyymrm, bald 720 vetToe ToevT 8,

< J ’ 0
eu oTeuTws exovree, baid endlih uovadws, I, c.

- Imp, 472. Tim, & 1gs. in Plut, und gite den Arten
- und Sartungen der Dinge, die nach ihuen hervorges
| bracht worden, gleichfalls den Namen edy.  Plato

aablte gwar die Sbeen unter den Urfachen der Dinge auf,
afletn er nahm ver leztern niche fo vielean, alg mehrere
@dhrifefteller ihm gegeben, und bielt fie noch vielwenis
ger fur wirflidee Subftangen, wie viele Gelebree qeal 116¢
baben, Seneca (Ep. 65.) und> Simplicius (in Phyf,
Arift, fol, 3 a.) eignen ifm finf Urten von Urjachen

SwzpterBand. Cee Y,
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gu, Die ich mit den Worten e Seneca anfiihren wil;
Quingue ergo caufae funt, ut Plaro dicit, id ex
quo, 1d a quo, id quo, id ad'quod, id propter
quod novifime 1d, quod ex his eft, T'anquam
in ftatua (quia de hoc loqui coepimus) id ex qua, ¢
aes eft: 1d aquo, artifex eft: id quo, forma elt,
quae aptatur illi: id ad quod, exemplar eft, quod
Imitatar i, qui facit: 1d, propter'quod, facientis
propofitum eft: id quod ex'iftis eft, ipfa ftatua.
Geneca gahlt bier nichr finf, fondern fechs canfarum
genera auf, unter welchen aber die, welde er 1d quo
uid propter quod nennt, erdidye find. 7 Dlato ers
Fannte nur vier, die Materie, bdie Sdeen , 'die Goteheit
und die Corperwelt, die aus diefen und durch viefe ents
ffanden iff, 1n Philebo p. 160, TERTOY U6V Toivuy
amesgoy (Hierunter verfiehe er bie Materie) Aeyw, Jeya
TEpUy de TEEULS (bie E‘(bcen} ETEIT  En TSTOV TEITOY b
JAETHY JActh YEYEVAMEVHY &Ticty, THY OF THE pifews
CUTIOY K0l YEVVETEWS TETaloray Aeyay.  Disweilen
lief er die Goreheir weg, wie im Timaus P+ 488 ev
&' 8y 70 TevpovTs Yo yevy. dovoyInyen TOITT ., TO Uy
ViYVOuEYOY ; T0 d &y d‘?;werm, 70 d' 03¢ ot Poju0ig
jEVOY 5 QUET A TO SYayvouevoy, wou 3\;? AU TFROS €4 0bT oLk
TOETEL o TO JAEY CEX,0UEVOY UNTPL, T0 0" ey TrOLT @hy
Ty de peretu T8Twy Quay gxyovw vonoous ‘Te &C.
€ war tnmer felcfam, dag er die Jveen, nach welchen
alle Dinge feiner Mennung nad) gebildet wordven nocf)
mebr aber, Daf er die hervorgebracditen Dinge felift,
bie doch gang Airfung waren, fiir eine eigene Akt von
Urfachen bielt, - Mebrere Placonifer nafhmen daher nue
vie Goteheic, die Materie und die Fveen als Grundurs
fachen an, (Apul, p. 281.) und hacten eigenclich nue
Die: benden etften dafur geleen faffen follen, Diefe Wuife
aabluitg der Soeen unter den Grundurfachen , feruer die
Mipdeticung der oben angefiifreen Nedensavten, berlen
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Uefpring und Anfpiclung man niche filte , eﬁbIt'd) bie
ungahligen Stellen, in weldjen PDiato die Fdeen Aes

" fen, sriee, und umvandelbare ewige Dinge nennf, voas

e allem Bermuthen nach die Hauptarinde , welche elr
nige Ausleger des Placo und mehrere berufhmee Gelebree
per neuern RJeit auf die IMennung fahren, vaf “Plato
weniaftens bisweilen unter Joeen nicht Beariffe im Sote
tesverftande , fondern fiir fich beftehende A3efen veritans
pen habe.  (Man fefe aufier Brucfern Monbaddo of
the origin of language I, Cha. 9. Gedike Hiftor.
Phil, ex Cic. colleéta p. 182. 183.)  Allein ewige
augier dem Berftande eriffivenve Lrbifoer ver wirflichen
Nvten und Sarcungen der Dinge haben etwad fo widers
fbrechendes und nndenfbares, ' daf man fie meinem s
theile nach) Feinem per{tandiaen Mant, ofyrie die ungweys
peutiaften Jeugniffe in feinen Sdhriften beplegen Fann,
Soldye Seugniffe bat man bigher niche bengebracht, unbd
wird fie auch gewif niemals auftreiben fonnen. “Hinges
gen widerfprechen diefer Mennung alle die Stellen des
Plato, o et die ewigen FMufter mic den Rdealen oder
Muftern vergleicht, nach welchen Kuinfiler acheiten,
(Man fehe de Rep. vol. IL. p. 4. &. 286 <290,) Uudh
Hat unter den grbfiten alten Schriftftellern niche allein
Eeiner demt Placto die Behatiptung von fiir ficy beftehens
sen Urbilvern jugefdhrieben , fondern fie haben auch alle
feine Ypeen filr ewige Begriffe in Sortes Berftande ges
Balten. - (Man febe Arift, 1. c. Cic, Ac. quaeft. 1. 8,
Senec. Ep. §8. 65. Apul. p, 251, Attic. ap. Euf,
Praep: Buang, XV, 13, Cndlich ‘Dlucard) und Die
neuen Platonifer an unzabligen Seellen.)  Herr Sedicke
glaubt in folgenben TWorten des Ariffoteled elne Beftatis
gung Der SDepnung - derjenigen gu finden, welche bie
veen des Plato fiie wirkliche Subfrangen baltens o
of pev Swrgarys T keed CA8, 8 YWeISE EHOIE, #s
w5 OPlTuES,y 1|0 EXWQITAY, Kok To TOXUTE TwY
S Eee 2 VT WYy
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VT WY i0EcLS #goanyopevgery.  Met, u. i P.20f, AUl
lein die Worter v uad’ cAg uNd res opss jeigen, daf
er uncer den Sdeen des Dlate feine Gubftangen, fondern
abftvacte DBegriffe und Erflarungen derfelben verftanden
habe. ~ Die Ausdriicke o MEVI BoneaTs B Ywpsw
emoies , - bedeuten weiter nidys, alg baf Sofratee die
allg:meinen Begriffe niche als etrwas von den Arten N
Sartu gen wirflicher Dinge, und pen Joeen, Dbie fie in
uns pervorbringen , verfchiebenes becrachret fabe, —
o wie man ju einer gewiffen Reit alled, wad man im
Plato fand, von den Pnthagoreern ableicete, jo glaubte ¢in
gewiffer AlEimus auch, die $ehre des erftern von den Speen,
ober bon den verftandlichen und finnliden Dinaen im Epis
charmus suentoecfen 111 1o, &. iq. Diog. 3um @i bat
Diogenes die Fragmente auegeseichnet, auf welche Ats
Eimus fich berief, und man Fann fid) Dalyer Jelbjt ibers
geugen, Ddaf in diefen Fragmenten gywar erwas von Det
Wanbelbarfeit aller Dinge, aber vurchaus niches von
Platonifchen Jveen vorfdomme,  Anger demn Alfimus ift
es feinem andern, wenigftens Feinemn beriihmeen Schrifte
freller eingefallen, bdie fehre von ben Jveen einem Altern
Aeltwifen sugufchreiben, Ariftoreles, der diefe Erdichs
tungen feines tebrers [Acherlich machre , wirve es aewif
niche verfchwiegen baben , wenn Placo. fie dem Epichars
mud, oder einim andern ‘Pothagoreer geraubr. hatre,
Uriftoteles geigt aber ausfuhrlich bie Untec(chieve der
Qdeen des Plato und der Jahlen der Dothagoreer, (Met,
. 5. P, 15,) und gibt auch die Are und Beranlaffungen
an, auf und durdy welde der erfte auf feine Mepnung
gefommen fen,

Dritte
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Dritte Beplage,

@icﬁ:r aué ber Republif mitgetheilten Fiction ift efne
andere im Phavon febr ahnlich, von weldyer id alaube,
paf man fie aus mebrern Urfachen nichs unaern fefen
wird, — Die Eroe, fagt Sofrated, Lat wviele und be
mundernswirdige Plaje und Abthetlungen , und ift, wie
ich von jemanden gehort habe, weder von ber Grdfe,
nochvon der Pefchaffenbeir, wie diejeniaen, welche davon
veDen und fchreiben, fich etngubilden pfleaen, Mein fes
ben reicht jwar nicht mehr hin, eud) alled dbad wieder
ju fagen, was mit jemand ergddlt hars ich will endh
aber doch Firglid) mic der Seftale der Erde und ihren
Adcheilungen befannt machen,  Sie ift alfp, (fo bin id)
weniaftens belehre worden) fugelformig geftalrer, nnd
gerade in der DNicre des Himmeld, wegen welcher G52/
ftalt und fage fie weder fuft nod) eine andere Stilje
braucht.  Denn ein jeder fich felbft im Sleichgewicht
halcender Glegenftand, ver genau in die Mitte eines ane
pern {ich vollig gleichen Dinges geftellt wird, bat nidye
mebr Urjache, fich nach der einen alg. der andern Seite
bin gu neigen, und bleibe alfo unbeweglich. Die Eroe
ift ferner viel aroger, al8 die meiften Senfchen alauben,
Der Flect vom Phafis bid an die perfulifthen Saulen,
ben wir Fennen und bewobhnen, iff , mit der gangen Er:
pe verglichen , <nur ein Umeishaufen, oder eine Fleine
Srofchpfiize. o wie die erfte noch viele anvere Prewohs
ner tragt; {o bat {ie auch noch viele anbere Vertiefumns
gen und Plage von verfchiedenen Srofen und Seftalten,
in welche Wafler, und Nebel, und fuft, jufommen ges
floffen find. Die Erde felbftift rein, und lieat in eben
dem ungetribten Himmel, in welchen die Sterne fidh
Beweaen, und weld)e diejenigen , die von folchen Dins
gen gu reden pflegen , den Uether nennien,  Die Verties
fungen der Erde find gleichfam der Boden diefes Ue:
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therd, ober ber Sumpf der tuft, undeben baher Fomme o8
auch, vaf fich alle Unreinigfeiten in bemelben verfamms
fen. Auch wir wobnen, ofine ed ju merfen , nidht auf
per Oberflache dber Erde, fondern in ivgend einer ihrer
Hoblen,  Es gebt uns eben fo, wie e Sefchopfen erges
fen witede , die im Grunbde des Meers wohneen ,  und
durch dasé Meer die Sonne, den Fond und die 1ibrigeh
Gyeftivne erblicften.  Solihe @efchopfe wiirben bdad
Mieer feloff fitr hen Himmel falten, indem fie fich nies
malé aus e AWaffer empor gefoben, und gefehen hats
ten, toie biel veiner und heiterer e oben , als Gen ihnen
fen,  Eben fo glanben aud) wir, bdie wir in der Tiefe
wobnen, auf ver $Hobe ju wanbeltr, nennen unfere uft,
jenfeits welcher wir niche binausblicten fonnen, Den
Himmel , und glauben , daf die Sterne fich in unferer
tuft bewegen,  AWenn wir aber die Gyrangen unferer
$ufe iberfliegen, ober wie die Fifche aus dem Waffer,
fo aus ber Erdluft beraus fchauen fonncen, fo wiirden
wir alddann et[t entbecfen , welcher der wahre Himmel,
bas wabre $iche, und die wahre Erve ey,  Denn die
Erde, bie wir bewohnen, die Steine und 1ibrigen Eore
per, die wir feben, {ind alle verfault,  ober verdorben,
wie die Gegenftanbe, bie auf vem Grunde des Meerd
liegen , wo man nichts, ale Sand und Schlamm fine
bec, und nichts Sdyones und Niliches Hervoraebrache
witd,  Die wabhre Erde aber tbertrifft diejenige, die
wir {o nennen, noch weit mebr, ald die lejreve den Bos
ben des Mieers uberrrifft.  PDenn wenn jemand die
wafhre Erde von oben Herab fabe, fo wirde fie in den
fhonften und maunnigfaltigften Farben aldngen; und
inan wiirde Gald goldene, bald purpurrethe, bald weife
over gemifchte Streifen von unbefchreiblicher Schonbeit
yoabraehmen,  Diefer Farben Pracht wiirden Blumen,
Phangen, Bamne, Berge und Sreine entfprechen , ges
gen welche legtere man unfere Jafpiffe, @mangbe

- u, 1.
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u. f. w. file. nichtd rechnen wiitde, ~ Die Urfadye der
grogeen Schonbeit der evftern it biefe, bdaf fie unvers
porben , und nicht von der Faulnif und dem Unrathe
angegriffen find, die in unferer Erbhople Menfchen und
Shieve, und auc leblofe Segenftande Erank und haglich
machen.  Die wabhre Erve ift daher ein “entyickennes
G aufpiel fur ibre ghicklichen Bemohrer, deven: fievies
le Urten, und unger diejfen auch Menfhen hat. = Ein
R beil derfelben wobne mitten im fande; anbere an der
dufe, wie wir am Meeve; noch andere auf Ynfeln, die
bon der tuft umfoffenveerven. Ueberhaupt ift ibnen die
fuft eben Das/  was uns_dag Meer, und der Aether
eben Das, was uns die tuft ift.  Die Stunden find fo
gemifcht, daf die Bewobner der wahren Erde niemals
von Krantheiten angefochten yerden, und viel fanger
leben , alé wir. Sie ubertreffen ung an Feinfeir ver
Sinne und bdes BVerftandes eben o fehr, als dle tufe
pas Waffer, und der Uether die tuft an Reinigfeit dbers
triffr. ~ Jn ihren beiligen Hainen wobren und wandeln
Goceer, veren Stimmen fie horen, veren Seftalten fie
anfchauen, und mit velchen fie alg ihres Gleichen vime
geben,  Endlich {ehen fie bie Sonne, bden Mond und'
die Geffirne ohne. Schleier , eben o erhaben und gldn:
gend,. als e wicklich find, — o ift nun die wahre
Erde befchaffen. ~ Es gibe aber auger ver Hoble, in
welcher wir wobnen, unjablige anbdere Eleinere und gros
flere, engere und weitere BVertiefungen , in welche viele
&itrome ein und wieder ausfliefen, und niche blof
Gerome von Waffer, fondern auch von fliefendem
©dlamm und von Feuer.  Der grofite unter diefen
Scblunven ift der Tartarud, der durd) die gange Eeve
geht , o welchem fich alle Gewaffer verfammlen, und
aue welchem: fte auch alle, miederum auéfliefen. -Die
Urfache defes Ein- vod Ansfufles aller Gerwdffer liege
davinn, baf der Tartarus feinen Srund oder Poden

bat.

ARG T L i ¥ Y. T T E———



go8g Achted Budy. Dvitted Capitel.

fat, auf welchrm das Laffer (fehen Oleiben Ednnte.
Linger ten Stromen, welde bom Tartarus verjchiuns
gen werden, {iad bier vor allen andern merfwilrdig:
namlid der Ofean, ver Aderon, bder Poriphlegeron,
und endlich der Kofypcus, uncer welchen der Ofean bey
arofite, nnd der Ucheren, oder vielmebr der Acheruyijche
©ee, Der aus diefern Strome entfteht, der Sammels
play der abgefchicdenen ©eelen es groften Theils dor
Menfchen it —

Ende deg yoepten Bandes,

(&od ‘v_.-_-‘;'.'-q =

E;T;:’;Qfﬁ- { 5

F

AL T M=

oM m

G =



	Erstes Kapitel, welches die Geschichte der Griechen, besonders der Athenienser, vom Frieden des Antalkidas, bis auf die Schlacht von Cheronäa, oder von Ol. 98,2 bis Ol. 110,3. enthält.
 
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590
	Seite 591
	Seite 592
	Seite 593
	Seite 594
	Seite 595
	Seite 596
	Seite 597
	Seite 598
	Seite 599
	Seite 600
	Seite 601
	Seite 602
	Seite 603
	Seite 604
	Seite 605
	Seite 606
	Seite 607
	Seite 608
	Seite 609
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614
	Seite 615
	Seite 616
	Seite 617
	Seite 618
	Seite 619
	Seite 620
	Seite 621

	Zweytes Kapitel, von den Schülern des Sokrates, den Plato ausgenommen.
	I. Xenophon.
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624
	Seite 625
	Seite 626
	Seite 627
	Seite 628
	Seite 629
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636

	II. Euklides und Phädo.
	Seite 636
	Seite 637
	Seite 638
	Seite 639
	Seite 640
	Seite 641
	Seite 642
	Seite 643
	Seite 644
	Seite 645

	III. Aristipp und dessen Nachfolger.
	Seite 646
	Seite 647
	Seite 648
	Seite 649
	Seite 650
	Seite 651
	Seite 652
	Seite 653
	Seite 654
	Seite 655
	Seite 656
	Seite 657
	Seite 658
	Seite 659
	Seite 660
	Seite 661
	Seite 662
	Seite 663
	Seite 664
	Seite 665

	VI. Antisthenes und die übrigen Cyniker.
	Seite 666
	Seite 667
	Seite 668
	Seite 669
	Seite 670
	Seite 671
	Seite 672
	Seite 673
	Seite 674
	Seite 675
	Seite 676
	Seite 677
	Seite 678
	Seite 679
	Seite 680
	Seite 681
	Seite 682


	Drittes Kapitel. Geschichte des Plato und seiner Philosophie.
	Seite 683
	Seite 684
	Seite 685
	Seite 686
	Seite 687
	Seite 688
	Seite 689
	Seite 690
	Seite 691
	Seite 692
	Seite 693
	Seite 694
	Seite 695
	Seite 696
	Seite 697
	Seite 698
	Seite 699
	Seite 700
	Seite 701
	Seite 702
	Seite 703
	Seite 704
	Seite 705
	Seite 706
	Seite 707
	Seite 708
	Seite 709
	Seite 710
	Seite 711
	Seite 712
	Seite 713
	Seite 714
	Seite 715
	Seite 716
	Seite 717
	Seite 718
	Seite 719
	Seite 720
	Seite 721
	Seite 722
	Seite 723
	Seite 724
	Seite 725
	Seite 726
	Seite 727
	Seite 728
	Seite 729
	Seite 730
	Seite 731
	Seite 732
	Seite 733
	Seite 734
	Seite 735
	Seite 736
	Seite 737
	Seite 738
	Seite 739
	Seite 740
	Seite 741
	Seite 742
	Seite 743
	Seite 744
	Seite 745
	Seite 746
	Seite 747
	Seite 748
	Seite 749
	Seite 750
	Seite 751
	Seite 752
	Seite 753
	Seite 754
	Seite 755
	Seite 756
	Seite 757
	Seite 758
	Seite 759
	Seite 760
	Seite 761
	Seite 762
	Seite 763
	Seite 764
	Seite 765
	Seite 766
	Seite 767
	Seite 768
	Seite 769
	Seite 770
	Seite 771
	Seite 772
	Seite 773
	Seite 774
	Seite 775
	Seite 776
	Seite 777
	Seite 778
	Seite 779
	Seite 780
	Seite 781
	Seite 782
	Seite 783
	Seite 784
	Seite 785
	Seite 786
	Seite 787
	Seite 788
	Seite 789
	Seite 790
	Seite 791
	Seite 792
	Erste Beylage.
	Seite 792
	Seite 793
	Seite 794
	Seite 795
	Seite 796
	Seite 797
	Seite 798
	Seite 799
	Seite 800

	Zweite Beylage.
	Seite 801
	Seite 802
	Seite 803
	Seite 804

	Dritte Beylage.
	Seite 805
	Seite 806
	Seite 807
	Seite 808



